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Die Überfegung des Andern Teils des Alten Teftaments 
(2. Buch der Könige — Efther) 


er 


Borwort. 


Gin Jahr nach Band 8 erfcheint Band 9" der Abteilung „Deutfche 
Bibel“, Band 10, der die poetifhen Bücher des Alten Teftaments enthalten 
wird, befindet fich bereits im Satz, und auch über ihn hinaus ift eine programm; 
mäßige Weiterführung und Beendigung der Abteilung gewährleiftet. 


Wie ſchon bei Band 8, fo wird auch bei dem vorliegenden und bei allen 
folgenden Tertbänden auf die Beigabe von „Theologifchzeregetifhen Erflä; 
rungen“ verzichtet, wie fie U. Schleiff für die Bücher Jofua bis 1. Könige ge; 
liefert hatte und wie fie dem Bande 9’ am Schluß (S. 495ff.) beigefügt 
worden waren. Abgefehen von der Frage, ob die Arbeit in der son Schleiff 
begonnenen Weife weitergeführt werden follte — durch feinen Tod war jeden; 
fallg der einzige in den Stoff und die Methode eingearbeitete Mitarbeiter aus; 
gefallen, Für die neu mit der Aufgabe Betrauten war es unmöglich, mit dem 
raſch voranfchreitenden Saß des Tertes und des textkritiſchen Apparats Schritt 
zu halten. Anderfeits verbot es fich von felbft, das Erfheinen der Tertbände um 
des Kommentars willen hinauszuzögern. So wurde der Ausweg gewählt, daß 
der Kommentar am Schluß der Abteilung in einem Sonderband vereinigt 
werden foll (ogl. Unf. Ausg. DB 8, LXXID, 


Tübingen, April 1955. Hanns Nüdert. 
Am Apfelberg 15. 
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Sobannes Haußleiter 7. 


In den Nekrologen unferer Ausgabe ift noch des im jahre 1929 ver; 
fiorbenen Mitarbeiters Prof. D. Dr. Johannes Haußleiter zu gedenken. Er ift 
der verdienftuolle Herausgeber der zweiten Hälfte des 48. Bandes, 

Seiner mühevollen Arbeit liegt die Erforfhung befonders eines Gothaer 
Eoder zugrunde, der eine Sammlung von Lutherana des Tifehgenoflen Luthers 
aus den 40er Jahren, Hieronymus Bezold, darfiellt und felber zum Teil auf 
einer ähnlihen Sammlung Veit Dietrihs beruht. Haußleiter konnte hier in 
weitem Maße die Vorlagen für den Teil der Tifchreden in der Sammlung Auri⸗ 
fabers aufmweifen, für den bisher feine Vorlage befannt war, d. h. alfo für den 
6. Band unferer Ausgabe. Ein Tifchgenoffe aus dem Anfang und einer aus dem 
Ende der Tifchredenzeit find alfo ihre Hauptfräger. 

Einen dem Gothaer Eoder fehr ähnlihen Hamburger Coder konnte Hauß— 
leiter auf Heydenreich, einen weiteren Tifehgenoffen Luthers zurüdführen. — 
Die Frucht feiner, auch thematisch und inhaltlich, dankenswerten Arbeit befand 
neben vielen neuen Tifchredenterten im der reichen Ergänzung bisher fchon be; 
fannter Verfionen; dazu in dem Aufweis, daß die Aufzeichnungen zum Titus⸗ 
brief nicht eine ſtudentiſche Nachſchrift, ſondern Luthers eigene Präparation zur 
Borlefung über diefen Brief find. 

Über die Arbeit am 48. Bande hinaus hat aber Haußleiter für die Luther; 
und Melauchthonforſchung erhebliche Verdienfte. So gab er heraus und er; 
läuterte eine Werbefchrift des Magifters Meinhardi (aus dem Jahr 1508) für 
die junge Univerfität Wittenberg und erhellte deren Bild und Zuftände vor 
Luthers erfiem Aufenthalt dort. — Zur Genefisoorlefung Luthers fonnte er aus 
einer Greifswalder Handfhrift ein Stüd edieren, in dem, verglichen mit dem 
entfprehenden Teil in unferer Ausgabe, der echtere Luther fpricht. — Im einer 
duch vier Folgen gehenden größeren Studie der Allgemeinen Evangelifch- 
Lutheriſchen FKirchenzeitung 1917 ging er den großen Sammlungen des 
16. Jahrhunderts von Luthers Troftbriefen nach (ogl. auch feine Abhandlung 
im Archiv für Reformationsgefhichte XII, 1919, S. 190ff.), wobei fich auch 
ein bisher ungedrudter Troftbrief fand, und flellte durch mehrere Unter: 
fuhungen in vorbildliger Methodik die urfprüngliche Geftalt der bibliſchen 
Troſtſprüche her, die Luther auf der Coburg (1530) zur Stärfung feiner felbft 
und vornehmlich feiner damals auf dem Augsburger Reichstag mweilenden 
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Freunde aufzeichnete. Sie find nicht erft durch Flacius während des Kampfes 
um das Interim aus Luthers Briefen zufammengeftellt. 

Befonders bemerkenswert ift ſodann Haußleiters Ehrenrettung der Witten 
berger Ausgabe von Luthers Werfen, die big in die Gegenwart auf Grund deg 
damaligen Gegenfages der Gnefiolutheraner gegen Melanchthon und feine 
Schule in den Schatten der Jenaer Ausgabe zurüdgedrängt wurde, Dazu gehört 
der Nachweis Haußleiters in feiner Abhandlung „Die gefehichtlihe Grundlage 
der legten Unterredung Luthers und Melanchthons über den Abendmahls⸗ 
ftreit“ 1546, Leipzig 1899, daß Luthers angebliches Bedauern, in der Abweiſung 
der reformierten Abendmahlslehre zu weit gegangen zu fein, nicht in philip- 
piftifhem Sinne auf die Wittenberger Ausgabe zurüdgemwirft habe, Melanz 
chthon hatte wohl in jener Unterredung eine derartige Erklärung gewünſcht, ers 
reichte aber nur, und zwar unter der Bedingung, daß er felber in feinen Lehr; 
büchern undeutliche und gwifchen £uther und Calvin ſchwankende Stellen ver; 
beſſern folle, die Streihung einer ſcharf polemiſchen Stelle gegen Martin Bucer 
im drudferfigen zweiten Bande der Wittenberger Ausgabe. In deren zweite 
Auflage wurde fie aber wieder aufgenommen. 

Haußleiter ftellte die Wittenberger Ausgabe ald das Dokument der Zur 
fammenarbeit Luthers und Melanchthong big zu Luthers Tode heraus, Gie 
allein enthält nämlich (im erften lateinifhen Bande, erſchienen 1545) Luthers 
und Melanchthons afademifhe Disputationsthefen in der Geftalt, daß je die 
einen unter dem Zeichen eines fie einleitenden Briefes des anderen flanden. 
Die Briefe felbft gingen zwar nicht verloren. Wohl aber ließ die Geringachtung 
gegenüber der Wittenberger Ausgabe das anfhauliche Bild ihrer Zufammen; 
gehörigfeit vergefien. 

Sp wurden auch 33 Reihen Melanchthonifcher Thefen über philofophifche, 
politifehzjuriftifhe Fragen und über folche der Naturerfenntnis völlig vergeffen. 
Haußleiter gab fie aus der Wittenberger Ausgabe, zufammen mit einigen 
befannt gebliebenen, in feinem „MelanchthonzKompendium“ (Greifswald 1902) 
heraus und arbeitete den doppelten Gefihtspunft, einmal der Selbftändigfeit 
der Theologie gegenüber diefem weltlihen Erkennen, fodann aber des pofitiven 
Berhältniffes zwiſchen Proteftantismugs und Wiffenfchaft, heraus, wie e8 ja 
Melanchthon als dem Praeceptor Germaniae am Herzen liegen mußte, 

Weiter gelang es ihm, auf Grund einer Wernigeroder Handfchrift, eine, 
bisher dem Datum nach unbekannte, Thefenreihe Melanchthong über die 
Nechtfertigungslehre auf das Jahr 1531 zu datieren. Leife Änderungen des 
Ausdruds gegenüber der erften Geftalt der Apologie ſchienen ihm bereits auf 
das fpezififh Melanchthonifche Verſtändnis des Verhältniffes von Rechtferti⸗ 
gung und Heiligung zu deuten. Das 16. Jahrhundert dachte eben noch nicht fo 
hiſtoriſch, daß man Bedenken getragen hätte, fpätere befiere, oder vermeintlich 
beffere, Erkenntnis in den urfprünglichen Tert auch bedeutfamer Dofumente 
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ausdrudsmäßig zurückzutragen. — Die fpätere Herausgeftaltung des Melanz 
chthoniſchen Verftändniffes von Rechtfertigung und Heiligung gab Haußleiter in 
Thefenreihen „Aug der Schule Melanchthong“ (1897) heraus, 

Auch über dag Eatholifche Lutherbild Hat er gearbeitet und die Luther feind; 
lihen großen Werfe von Denifle und Grifar unter den Gefichtspunft einer 
Mellenbewegung geftellt, in der fi im Laufe der Jahrhunderte Ablehnung und 
Ehrerbietung Luther gegenüber in der Fatholifchen Literatur folgen. 

Wir befigen von ihm ferner gute Beobachtungen über den „Ausgleich des 
deutfhen Sprachgutes“ durch Luthers Bibelüberfeßung. Worterflärungs; 
anhänge zu deutſchen Bibeln, die in manchen deutfchen Sprachgebieten im 
16. Jahrhundert noch nötig waren (Straßburger und Breslauer Drude), 
fonnten nachher forffallen. 

Zu erwähnen wäre noch, daß Haußleiter aus Rigaer Handfchriften 
Varianten zu den von P. Drews (1895) herausgegebenen Disputationen bei; 
bringen fonnte — ferner ein feinfinniger Aufriß von Luthers Katechismus 
(„Luthers Katechismusausgabe“ 1918) fowie ein Vortrag über die „Bedeutung 
des Iutherifchen Bekenntniſſes für die Fichliden Aufgaben der Gegenwart“ 
(1918), worin er im Blick auf die heraufziehende Trennung von Kirche und 
Staat Fragen behandelt, wie fie auch heute bei der Durcharbeitung der firchz 
lichen Lebensorönungen befprochen werden. 

Sp rundet fi das Bild der reformationsgefhichtlihen Arbeit Hauß⸗ 
leiterg, die mit großem Gelehrtenfleiß und tiefer innerer Hingabe insbefondere 
Luther felber gegolten hat. Während des Verlaufs feiner Arbeit am 48. Bande 
begann bereits die Schwädhung feines Yugenlichtes, mit der fein letztes Leiden 
begann. Wenn in diefem Bande auf der Schlußfeite des Textes ein Lutherwort 
über Chriftug ſteht: Nobiscum adeft, colligit et ſervat ecclefiam voce evangelii, 
fo hat diefem gewiffen Glauben auch Haußleiters gefamte Lebensarbeit ge; 
golten. 

An Lebensdaten fei nachgefragen: 

Er wurde am 23. Juni 1851 in Löpfingen in Bayriſch⸗Schwaben geboren. 
Er war dann Gymnafiallehrer in Nördlingen und Erlangen, wurde 1892 
Drdentlicher Profeffor der Kirchengefhichte in Dorpat, 1893 Drdentlicher Pro: 
feffor für Neues Teftament in Greifswald, trat 1921 in den Ruheftand und 
lebte big zu feinem Tode in Greifswald. 

Seine tief im Glauben gegründete Perfünlichkeit, die heilige Begeifterung 
für feine Aufgabe fowie für die evangelifche Kirche und für echtes deutfches 
Weſen werden allen denen, die als Studenten oder Kollegen mit ihm in Ber 
ziehung freten durften, unvergeßlich fein. 


Berlin. Rudolf Hermann. 
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Am 1. Mai 1954 ftarb im 93. Lebensjahr in Greifswald der Univerfitäts; 
bibliothefgdireftor i. R. Profefior D. Dr. Johannes Luther!). Selber von 
einem Bruder Martin Luthers in der Ahnenreihe abftammend, hat er wohl den 
größten Teil feines wiffenfchaftlihen Lebenswerfes den Schriften Martin 
Luthers und der Lutherforſchung gewidmet. Insbefondere ift er maßgeblich an 
der Arbeit für unfere Ausgabe beteiligt gemwefen. 

Geboren am 12, Dftsber 1861 in Seehaufen in der Altmark, ftudierte er, 
vornehmlich in Berlin, Germaniftif und Nomaniftif und promovierte in Halle 
1887 zum Dr. phil, mit einer Arbeit über die „Sprache Luthers in der Sep⸗ 
temberbibel”, Er wurde Bibliothekar an der Berliner Staatsbibliothek, fpäter 
(1908) an der Greifswalder Univerfitätsbibliothef und leitete fie als Direktor 
von 1921 Big gu feiner Emeritierung (1927), 

Schon im Jahre 1891 wurde er von der Kommiffion unferer Ausgabe mit 
dem Auftrage betraut, den Lutherdruden in den größeren Bibliothefen nach⸗ 
zugehen, fie zu verzeichnen und bibliographifch gu bearbeiten. In unermüdlicher 
Sorfcherarbeit, die ihn vielfach auf längere Reifen führte, ift er, nicht ohne zu: 
nächſt auf Widerftände zu floßen, der führende Bibliograph der Lutherdrude 
geworden und hat die Bände 10—54 unferer Ausgabe bibliographifch betreut. 
Seine wiffenfhaftlihen Grundfäge legte er 1910 in der Abhandlung: „Neue 
Wege der Lutherbibliographie” nieder. Vol. Bd. 30,3 Unferer Ausgabe 
S.IX ff. Die Erfundung des Drudortes, und Damit des Verbreitungszentrums 
„heimatloſer“ Drude, fowie die Yufhellung der Fragen um die „Zwitterdrucke“ 
erfchließen neue Quellen für die Kenntnis der Verbreitung von Luthers Schrifz 
ten und der Nachfrage nach ihnen. 

Nicht weniger ift er den Titeleinfaffungen und dem Buchſchmuck der Refor⸗ 
mationszeit, insbefondere bei den Lutherfchriften, in vorbildlich prägifer Arbeit 
nachgegangen. Seine Bibliographie der Lutherdrude in ihrer Gefamtheit, über 
da8 hinausgehend, was in unferer Ausgabe davon erfohienen ift, harrt noch der 
Berdffentlihung. 

Auch zur direkten Lutherforfchung hat er beigetragen. Seine größere Arbeit 
über Johannes Luther (Luthers älteften Sohn „Hänfichen“) ift nicht bis zum 
Drud gediehen. Doch hat er eine Studie über ihn in den „Greifswalder Studien 
zur Lutherforſchung und neugeitlichen Geiftesgefchichte‘ (1950), herausgegeben 
von der Greifswalder Gelehrten Gefellfchaft gleichen Namens, deren eifriges 
Mitglied er war, veröffentlicht; ebenfo dort eine Schrift über „Vorbereitung 
und Verbreitung von Martin Luthers 95 Thefen“ (1933) und über „Legenden 

1) Bl. über ihn befonders Ernft Junker: Johannes Luther zum 90. Geburtstag (mit 


ausführlicher Bibliographie) in Theol. Lit. Zeitung 1951, Nr. 10, ſowie desſelben Auffag in 
der Lutherifhen Kirchenzeitung 1951. 
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über Luther” (1933). Im der leßtgenannten Schrift behandelte er den Tinten: 
fle auf der Wartburg (und an anderen Drfen) — den Vers: „Wer nicht liebt 
Wein, Weib und Gefang“ uſw. fowie die Worte: „Hier ftehe ich, ich kann nicht 
anders“ uſw. In der anderen Studie entwidelt und begründet er die Thefe, daß 
die befannte erftaunlich fcehnelle Verbreitung von Luthers Thefen bald nach dem 
Anſchlag ſich nicht ſowohl auf die gelehrt gehaltenen 95 Thefen felbft, fondern 
auf den „Sermon von dem Ablaß und Gnade’ beziehe, in dem Luther in 20 
ausführlichen Thefen den Hauptinhalt der gelehrten 95 Thefen umreißt. Joh. 
Luther fagt das auf Grund einer fubtilen Unterfuchung der außerordentlich 
verwidelten Datierungsfragen und unter Rückgang auf die gefamte alte und 
neue Forfcehung Darüber, wie denn auch Joh. Luther aus feiner profunden Sach⸗ 
fennerfchaft der Drudverhältniffe in der damaligen Zeit ſchon im Jahre 1894 
als erſten Druder von Luthers 95 Thefen Melchior Lotther in Leipzig ausgemacht 
hatte (Feftzeitung zum 200 jährigen Univerfitätsjubiläum Halle, S.36f u. 52). 
Das ift der „Plakatdruck A“, der auch befier in Leipzig als in Wittenberg ge; 
druckt wurde, weil Luther die auf Sonntag, den 1. November, angeſetzte — 
freilich nicht ausgeführte — Öffentliche Disputation bis zuletzt geheimhalten 
wollte. (Ihre Planung ift von der Erörterung der Thefen im engeren Theo 
-[ogenfreife der Univerfität, die an einem dafür üblichen Freitag fattgefunden 
hat, zu unterfcheiden.) 

Zu erwähnen ift ferner ein auf wiffenfhaftliher Grundlage beruhendeg, 
zugleich für weitere Kreife berechnetes Gedenkbuch „Luther“ (Berlin 1917) fowie 
die in den „Bibliographien und Studien” ald Nr. 2 erfohienene, ald Dank für 
die Greifswalder theologifche Ehrendoktorwürde gefhriebene, Arbeit: „Martin 
Luthers Auslegung des 90. Pfalms. Ein literarifcher Fefigeuß der Wittenberger 
Theologen an die Königin Dorothea von Dänemark im Jahre 1548.” Berlin 
1920, 

Eine Ergänzung zu feiner früheren Schrift über Luthers „Verbrennung 
der Bannbulle” in den Sigungsberichten der Preußifchen Akademie der Wiſſen⸗ 
fhaften“ (1907), insbeſondere über die Worte, die Luther dabei geiprochen hat, 
erſcheint poſthum. Noch auf feinem Sterbelager war ihm das (mohl geficherte) 
Erſcheinen diefer (und einer anderen) Abhandlung ein dringendes Anliegen. 

Das alles ift aber nur ein Ausſchnitt aus der Fülle feiner Arbeiten ſowohl 
über das Thema Luther wie überhaupt über das Buchwelen im Reformationg; 
jeitalter und über mandherlei andere germaniftifch-hiftorifche Themen. 

Sohannes Luther war nicht nur Gelehrter und Bibliothekar, Er hatte auch 
Amter und Ehrenämter im öffentlichen Leben, zumal während feiner faft ein 
halbes Sahrhundert währenden Wirkſamkeit in Greifswald. Er war ein hoch: 
sefhäßter, aufrechter, der Stimme feines Gewiſſens folgender Charakter, der 
fih mit dem Proteftantismus Lutherfcher Herkunft und mit feinem deutſchen 
Baterlande feft verbunden wußte. Daß der big in fein Greifenalter von Büchern 
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und Papieren umgebene Mann in ſeinen letzten Jahren zwar nicht ganz ſein 
Augenlicht verlor, aber doch nicht mehr leſen konnte, hat er tapfer getragen. 
Sein Bild gehört feſt in die Geſchichte der deutſchen Gelehrſamkeit und in die 
Arbeit an Luthers Werken hinein. Die „Komiſſion zur Herausgabe der Werke 
Martin Luthers” fowie der unüberfehbar große Kreis der Benutzer unferer 
Ausgabe hat viel Grund dazu, feiner ehrend und dankbar zu gedenfen. 


Berlin. Rudolf Hermann. 


XVII 


I. Das Abhängigkeitsverhältnis 
der einzelnen Drucke. 


(Wittenberger Sonderausgaben der hiſtoriſchen Büder 
des Alten Teftaments [1524/27] und Bolbibeln [1554/46].)") 


Sm Gegenfaß zu den fünf Büchern Mofe, von denen in dem Zeitraum von 
1523 bis 1528 fieben hochdeutſche Einzelörude in Wittenberg erfchienen, wurde 
dort der offenbar weniger gefragte Zweite Teil des Alten Teſtamentes, der die 
biftorifchen Bücher son Joſua bis Efiher umfaßt, insgefamt nur dreimal (in 
den Sahren 1524 und 1527) gefondert aufgelegt). 


I. Wittenberger Sonderausgaben des Zweiten Teils des Alten Teflaments 


Giſtoriſche Büder): °) 
Bezeichnung der Drude bei 
cheinungs⸗ U. A. uU. A. Bi Drucker rmat In U. A. Bibel Bo.9 
has jahr feil / Bibel Bd. 2 BEL BD. 9 = benutzte Eremplare 


(Bidliograpd.) (Abdruch 


1. EI52AR7 ce *11 24: [Cranad/Döring] 2° Staats- u. Univ.-Bibl. 
Göttingen (4° Bibl. II 
535 und II 1300) 

2. 1524 12 —— 242 WMelchior Lotther d. J. 8° Landesbibl. Stuttgart 

3. 1527 b.3 *27 27 Michael Lotther 8° Landesbibl. Stuttgart 


1) Die Bollbibeln find in der vorliegenden Einleitung, in die auch U. X. Bibel Bd. 91 
einbezogen ift, nur im Hinblid auf die hiſtoriſchen Bücher des Alten Teftamentes behandelt. 

2) Über den legten auswärtigen Nahdrud zu Luthers Lebzeiten (von Melchior Sachſe in 
Erfurt 1533) vgl. unten S.XXV. — Zur Frage der damaligen Beliebtheit einzelner biblifcher 
Bücher vgl. die Zufammenftellungen bei 9. Volz, Hundert Jahre Wittenberger Bibeldrud 
1522—1626 (Göttingen 1954), S. 25 und 149—131. 

3) Nachtrag zur Bibliographie der Sonderausgaben des Zweiten Teils des Alten Tefta- 
mentes in U. A. Bibel Bd. 2 (betr. Bibliographie der Gefamtbibeln vgl. U. U. Bibel BD. 7, 
S. XD: 

Es beſitzt: 
die Staats- und Univerſitätsbibliothek Göttingen: *11? (4° Bibl. II 535 [ohne 

Titelblatt]); *11? (angeb. an 4° Bibl. IT 1300), 
die Lutherhalle in Wittenberg: *11? (2 Eremplare) und 31 (vgl. Jahrbuch der Luther: 

Geſellſchaft Bd. 1 [1919], ©. 152. 154. 156f.). 


Luthers Werke, Bibel 9, II u 


XVII Luthers Überfegung des Alten Teftamentes. 


I. Wittenberger Gefamtbibeln: 


—— der Drucke bei 


a Say BG Bibel 186. 2 Bei 80.9 SAN BE a 
(Bibliograph.) (Ybbrud) 
1. 1534 A *50 34 Hang kufft 2° Landesbibl. Stuttgart 
2. 1535 B *56 33 Hang Lufft 2° Staats- u. Univ.-Bibl. 
Göttingen (Mulert 4° 
169) 
3. 1536 C *58 36 Hans Lufft 2° Anio.-Bibl. Münden 
(2° Luther 11) 
4. 1538/39) D *63 38 Hang Lufft 20 
5. 1540 E *66 40 Hans Lufft 20(3weiſpaltig) 
6. 1540/41 F *68 411 Hans Lufft 20 Landesbibl. 
7. 1541 G *69 412 Hans Lufft 2° (Median) Stuttgart 
8. 1543 H *74 433° Hang kuffe 2° 
9. 1543 I *75 432° Hand Luffe 2° (gmweifpaltig) 
10. 1544/45 K *79 45 Hang Lufft 2° (Median) Staats: u. Univ.-Bibl. 
Göttingen (Mulert 2° 
115 und 168) 
11. 1546 L *82 46 Hans Lufft 2° Staat8- u. Univ.-Bibl. 


Göttingen (4° Bibl. II 590) 


Sobald Luther im Jahr 1523 feine Arbeit am Pentatench?) beendet hatte, 
begann er mit der Verdeutfehung des Zweiten Teiles des Alten Teftamenteg, 


4) Über das in der Jenaer Univerfitätsbibliothef aufbewahrte (Genefis bis Maleachi 
umfaffende) Handeremplar Luthers (HE 38) von diefer Bibelansgabe, das bei der Bibelreni- 
fion 1539/41 und für die Tertbefferungen der Bibel feit 1540 eine entſcheidende Rolle fpielte, vgl. 
U. A. Bibel Bd.4, S. XXXI—XXXVIL; 39.8, S. XXXIII-XXXVIII; unten S.IXXL 

5) Über diefen vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXIf. Daß Luther bereits die Überfegung 
des Zweiten Teiles des Alten Teftamentes in Angriff genommen hatte, während er noch im 
Berein mit Melanchthon und Aurogallus an der Duchficht feiner Pentateuchüberſetzung 
arbeitete (darüber vgl. ebd. S. XXI), läßt fi aus dem Gebrauche der Formen: „Philiftiner” 
und „Philifter“ erfchließen; denn ebenfo wie im Pentateuch verwandte der Reformator nämlich 
auch in feiner (ab Richter 7, 19 erhaltenen) eigenhändigen Niederfchrift der Übertragung des 
Zweiten Teiles des Alten Teftamentes (vgl. unten S. XXIII und Anm. 23) zunächft die der 
Bulgata entlehnte Namensform: „Philiftiner” (bis Richter 16, 30), die aber dann bei der 
Durchſicht des Pentateuchs bzw. der hiftorifchen Bücher grundfäglich in „Philifter” abgeändert 
wurde (1. Mof. 21, 32 u. 345 2. Mof. 13, 175; 15, 145 Sof. 13, 35 Richter 3, 3 u. 31; 10, 6—16, 
30; nur 1. Mof. 26, 1.8.14. 18 blieb verfehentlich „Philiftiner“ ftehen). Ab 1. Sam. 4, 1ff. 
erfcheint dann (außer 1. Sam. 18, 30) — als Folge der bei der Pentateuchdurchficht vorgenom=- 
menen grundfäglihen Korreftuer — im Manuffript fhon von Anfang an nur die Form: 
„Bhilifter”. Man kann aus diefer Tatfache erfennen, daß Luther die Überfegung dee Bücher 
Sofa und der Richter bereits im Entwurf fertiggeftellt hatte, ald man noch bei der gemein- 
famen Durchſicht des 1. Buches Mofe fand. — Andererfeits erfolgte die Revifion des Buches 
Ruth erft nach Drudlegung des Erfien Buches Mofe; denn fowohl im Urdrud von 1.Mof. 31, 2 
und 5 wie auch in Luthers erſter Niederfcehrift von Ruth 2, 11 (ebenfo von 1. Sam. 10,11; 
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der — entfprechend feinem Arbeitsplan vom 3. November 1522°) — die hiſto⸗ 
rifchen Bücher (‚„‚historiae“) umfaßte. Über den Fortgang diefer Arbeit im 
einzelnen find wir jedoch nicht näher unterrichtet. Wir wiffen lediglich, daß der 
Neformator, wie er am 4. Dezember 1523 dem Zwidauer Pfarrer Nikolaus 
Hausmann brieflich mitteilte, zu diefem Zeitpunkt das Drudmanuffript fertig, 
geftellt Hatte: .„.iam absoluta altera parte testamenti veteris, quae ad 
festa proxima [= Weihnadhfen] edentur, simul ad tertiam me dedo diffi- 
cilimam et maximam‘”), Aber wohl erft zu Beginn des jahres 1524°) 
erfchien in Folioformat?) „Das ander teyl des alten teſtaments“ (241) — ebenfo 
wie das Septemberteftament von 1522 ohne Luthers wie auch des Druders und 
Berlegers Namen und auch ohne Jahreszahl (die Ortsangabe findet fih nur 
in der Schlußfehrift: „Gedruckt zu Vuittenbergk“)10). Wer war aber nun der 
ungenannte Druder? 


14,21; 19,7) findet fich übereinftimmend der Ausdruck: „siftern ond ehegiftern”, der dann 
ſowohl in der zweiten (wohl bereits im Herbfte 1523 Hergeftellten) Auflage des Pentateuchs 
wie auch bei der von Luther und feinen Mitarbeitern vorgenommenen Durchficht des Über- 
fegungsmanuffriptes des Zweiten Teiles des Alten Teftamentes übereinftimmend in „vorhyn“ 
abgeändert wurde (daß der Drud der zweiten Auflage des Pentateuchs fich zeitlich unmittelbar 
an den der erften Auflage anfchloß, bemweift die Tatfache, daß man die im Satz noch ftehende 
Haut Bogenfignatur zuletzt gedrudte] Vorder- und Rüdfeite des Titelblattes unverändert von 
der erfien Auflage in die zweite, wo der Titelbogen zuerft gedrudt wurde, übernahm [vgl. U. A. 
Bibel 39.2, S. 218f.). — Über die Manuſtriptdurchſicht vgl. unten S. XXIII Anm, 23. — Un- 
berüdfichtigt ließ Luther 1523 feine aus dem Jahr 1521 ffammende Überfegung von 1. Kön. 
3,5—14 (0.9.30. 7, ©. 603f.). 

6) 1.9. Briefe Bd. 2, ©. 614, 19. 

7) Ebd. Bd. 3, ©. 199, 11f. Über die großen Überfegungsfchwierigfeiten bei dem Buche 
Hiob vgl. auch ebd. S. 249, 15—19; U. A. Bd. 30, S. 636, 18— 20; Erl. Ausg. Bd. 63, S. 26f. 
Im übrigen vgl. über den Dritten Teil des Alten Teftamentegs die Einleitung gu Bibel Bd. 10. 

2) Späteftens in der zweiten Hälfte Februar 1524 lag der Drud fertig vor; denn bereits 
am 29. Februar reflamierte in einem Schreiben an Stephan Roth in Wittenberg der Zwickauer 
Prediger Wolfgang Zceyner (über ihn vgl. U. A. Briefe Bd. 7, ©. 123 Anm. 3) von einem 
ibm überfandten Eremplar „secunde partis veteris testamenti* (unfer Rüdgabe des 
doppelten Blattes Dd ij) das dort fehlende Blatt Dd (= Bl. CXLIX mit den von Zceyner 
jitierten Anfangsworten: „Und er befchlieff feyn weyb“ = 1. Chron. 8, 25); vgl. Archiv für 
Gefhichte des Deutfhen Buchhandels Bd. 16 (1893), ©. 31. Der erfte datierte auswärtige 
Nachdruck von 24! iſt der von Silvan Dfmar in Yugsburg (U. A. Bibel 39.2, S. 280f. Nr. 26); 
er ift „geendet auff den XXVI. fag Aprilis ... M. D. XXIIII.“ — Dementfprechend ift 
U. A. Bibel Bd. 9, S. IX zu berichtigen. 

°) U. A. Bibel B9. 2, S. 272—275 Ne. *11. — Daß diefer (undatierte) Foliodeud und 
nicht die Oktavausgabe von 1524 (unten S. XXVIf.) den Urdruck darftellt, beweifen eindeu- 
fig die Segermarfen in Luthers Drudmanuffript, die nur den Seifenanfängen in 241 ent- 
ſprechen; vgl. auch Neue Kirchliche Zeitfehrift Bd. 29 (1918), ©. 537 (D. Brenner). 

10) Am fiehenden Sa wurde auf der Nüdfeite des Titelblattes, enthaltend „Das 
regyſter ober die bucher diſzes teylls“ (unten ©. 1), bei 2. Kön. 5,8; 8,105 Efr. 6,75 Neh. 1,9 
und in der Schlußfhrift (auf BI. Pp 6° = unten ©. 392,9) forrigiert. Die Drisangabe im 
Impreffum lautete zunächſt: „Vuittenbergk“ (= *11!), dann: „Vuittemberg“ (= *112) und 
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Die Topen!!), die ganz andere find als die von Melchior Lotther d. 3. im 
Urdruck des Pentatenchs1?) verwandten, zeigen eindeutig, daß es fich dabei 
nicht um ein Erzeugnis diefes Wittenberger Druders handeln kann. Knaake 
hat überzeugend nachgemwiefen!?), daß 24! ebenfo wie eine größere Zahl von 
anderen damals erfohienenen Wittenberger Urdruden Lutherſcher Schriften, 

die ſämtlich einer Druderangabe entbehren, aus der wohl im Sommer 1523 
errichteten (und bis fpätefteng Anfang 1526 nachweisbaren) Preſſe des Witten; 
berger Berlegerpaares Lufas Cranach d. A. und Chriftian Döring!‘ ent; 
ftammt. Indem diefe beiden Männer die übrigen Wittenberger Druder damals 
rückſichtslos beifeite ſchoben, verftanden fie eg, ſich für die nächfte Zeit auf dem 
Gebiet des Erftdrudes Lutherſcher Schriften eine ausgefprocdhene Monopol; 
ftellung zu fichern, fo daß im Jahre 1524, dem Hauptjahr der Cranach⸗ODöring⸗ 
fhen Drudertätigfeit, die meiften Lutherſchen Urdrucke aus diefer Werkftätte 
heroorgingen!?), während fich die anderen Druder — unter ihnen auch Melchior 


fhließlih: „Wittenberg“ (= *11°) (U. A. Bibel Bd. 2, ©. 274). Yuf der Rüdfeite des Titel- 
blattes wurde in der Überfchrift das Wort: „regyſter“ in: „regifter” Eorrigiert, worauf J. Jor— 
dan im Jahrbuch der Luther-Gefellfhaft Bd. 1 (1919), ©. 154 aufmerffam machte. Das der 
Herzog-Auguft- Bibliothek in Wolfenbüttel gehörige Eremplar von *11! (angebunden an AT! 
= 231 [*4]) zeigt allerdings auch ſchon bie Lesart: „regifter”, fo daß offenbar die Korrektur: 
„regnfter” in: „regifter” vor der und unabhängig von der Änderung von „Vuittenbergk“ in: 
„Vuittemberg“ erfolgte. Zu den Stehfagkorrefturen am Bibeltert vgl. den Apparat. 

11) Vgl. A. von Dommer, Lutherdrude auf der Hamburger Stadtbibliothek 1516—1523 
(Leipzig 1888), ©. 195 und 201 fowie Y. Götze, Die hochdeutſchen Druder der Reformationg- 
zeit (Straßburg 1905), Tafel 72 (unter den ebd. Tafel 69 reproduzierten Typen der Cranadı- 
Döringſchen Druderei befindet fih nur die für die Buch- und Kapitelüberfohriften, Buch- 
anfänge und Seitentitel von 24!, aber nicht die dort im Tert und in den Randgloffen ver- 
wandte Schriftart). 

12) Vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXII und Anm. 16. 

18) Centralblatt für Bibliothefswefen Bd. 7 (1890), S. 196— 207, insbef. ©. 203 (danach 
flimmen die Terttypen von 241 mit denen des Cranad-Döringfhen Drudes vom Januar 
1524: U. A. 85.12, ©. 202 [3] überein); vgl. auch Dommer a.a.D., S. 194f. und 201 fowie 
Lutherſtudien zur 4. Sahrhundertfeier der Reformation, veröffentlicht von den Mitarbeitern 
der Weimarer Lutherausgabe (Weimar 1917), ©. 277. 

14) Über diefe Druckerwerkſtatt, in der faft ausfchließlich Lutherſchriften gedrudt wurden, 
vgl. auch U. A. Briefe Bd. 3, ©. 109, 195 Göße a. a. D., S. 50f.; utherftudien, ©. 275—277; 
J. Bensing, Buchdruckerlexikon des 16. Jahrhunderts (Frankfurt a. M. 1952), ©. 182 Nr. 9; 
Libri Bd. 4, ©. 222f. Anm. 15; über den Wittenberger Goldſchmied, Fubrwerks- und Gaft- 
hofsbefiger und Verleger Chriftian Döring vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XLVIII Anm. 11. 

15) Im Sahre 1524 fiellten Cranach und Döring außer drei biblifhen Erftdeuden 
(U. 9. Bibel Bd. 2, ©. 272—275 Ne. *11 fowie ©. 276—278 Nr. *13 und *14 [irrigerweife 
find hier nach alter Überlieferung die beiden legten Melchior Lotther d. 3. zugefchrieben]) noch 
die Erftdrude von 9 Luther-Schriften und zwei deutſchen Überfegungen (U. A. Bd. 7, ©. 703: 
a und Bd. 12, ©. 202; A) fowie der unten ©. 394 Anm. 1 genannten FSlusfohrift her, 
während Hans Lufft (U. A. Bd. 15, ©. 175: A und 283: A) und ebenfo Nikolaus Schirlentz 
(U. A. 35.14, © 3: A und Bd. 15, ©. 64: A) damals nur je wei Urdrucke herausbrachten 
(die Brüder Lotther befhränkten fih damals völlig auf Nachdrucke). 
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Lotther d. J. und fein jüngerer Bruder Michael!°) — im weſentlichen mit dem 
weniger einträglihen Nahdrud begnügen mußten. 


16) Michael Lotther (geb. ca. 1499) Fam vermutlih im Sommer 1523 aus Leipzig zur 
Unterſtützung feines um etwa neun Jahre älteren Bruders Melchior d. 5. nah Wittenberg 
(über beide vgl. Benzing a. a. D., ©. 182 Nr. 6 und 8). 

Da in der gleichen Zeit, als die Cranach-Oöringſche Werkftatt den Urdrud des Zweiten 
Teiles des Alten Teftaments (241) herftellte, die beiden Brüder Lotther auf ihrer im Cranach— 
fhen Haufe untergebrachten Preſſe (vgl. U. A. Briefe Bd. 3, ©. 348, 31—33 fowie Bd. 2, 
©. 101 Anm. 4 im Auftrage des Verlegerpaares Cranad-Döring eine (vermutlid) im Früh— 
jahr 1524 erfchienene) Folivausgabe des Neuen Teftamentes (1. U. Bibel Bd. 2, ©. 266f. 
Ne. *7) herftellten, Fann damals noch Feine Feindfhaft zwifhen Cranach-Döring und den 
Lotthers beftanden haben (daß diefe die erwähnte Ausgabe des Neuen Teftamentes in Cranad)- 
Döringſchem Auftrage und nicht efiva gegen deren Willen auf eigene Rechnung veranftalteten, 
seht aus der Benutzung der 21 Cranachſchen Holzſchnitte zur Offenbarung Sohannig hervor, 
die zweifelsohne Cranachs perfänlihes Eigentum waren, da dieſer fie 1527 an Hieronymus 
Emfer veräußerte [ogl. J. M. Krafft, Hiftorifhe Nachricht von der... verdeutfehten Bibel 
(Altona 1735), ©. 675 M. B. Lindau, Lucas Cranad) (Leipzig 1883), S. 196; ©. Kamweran, 
Hieronymus Emfer (Halle 1898), ©. 66f.]). Zum offenen Bruch gwifchen Cranach-Döring und 
den Lottherg (vgl. dazu vor allem Melchior Lotthers d. N. allerdings einfeitig gefärbte Klage- 
ſchrift an Kurfürft Friedrich den Weifen vom 11. September 1524 [U. 9. Briefe Bd. 3, 
. &©,348—351]), zu der damit verbundenen Entfernung der Lottherſchen Druderei aus dem 
Cranachſchen Haufe (vgl. ebd. ©. 348, 31—33) und dem völligen Entzuge weiterer biblifcher 
( Nach⸗) Drudaufträge kam es aber offenbar erft im Frühjahr 1524, als Melchior Lotther d. J. 
unbefugtermweife einen Buchbindergefellen folterte und damit eigenmächtig in die ſtädtiſche 
Gerichtsbarkeit eingriff — ein ſchweres Vergehen, das damals mit einer hohen Geldfirafe 
geahndet wurde (vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XLV Anm. 3) und für Cranach wie Diring als 
Ratsmitglieder befonders ſchwer wog (fiherlihd mußte Melchior Lotther d. 5. gerade wegen 
diefes Vergeheng im Frühjahr 1525 Wittenberg endgültig verlaffen [feinen legten dortigen 
Drud vgl. U. A. Bibel Bd. 2, ©. 341f. Nr. *15 und ©. 345]). Die beiden entfheidenden 
Phaſen: 1. Herftellung der Urdrude faft ausfhließlih duch die Cranach-Döringſche Werkſtatt 
(die in faft gleihem Umfang auch die übrigen Wittenberger Druder in Mitleidenfchaft 409) 
und 2. Entzug jeglihen Drudauftrages ſeitens Cranad- Döring als Folge des Lottherſchen 
Deliktes find in der Klagefhrift Melchior Lotthers d. A. überhaupt nicht getrennt, fo daß ſchon 
dadurd eine ganz ſchiefe Darftellung entfianden iſt; überdies iſt (aus verffändlihen Gründen) 
das die Lotthers ſchwer belaftende Delift mit feiner Silbe erwähnt. Der betreffende Abfchnitt 
der von Melchior Losther d. A. zugleich im Namen feiner Söhne verfaßten Klagefchrift lautet 
(U. A. Briefe Bd. 3, ©. 349, 65— 79): 

„Dan anfenglih, do myr der Erwirdig vnd hochgelarte herr Doctor Martinus Lutter 
die deuthſche Biblien zu druden zugefagt und verfprochen, Ich auch die angenomen und mit 
groſſer darlegung und onfoft eyn mergklichen furrath von babir beftelt und ander gegeug, dat 
gen notturfftig, vorfhafft, Seint meyne gutte gunner zugefallen, mich hyndergangen und fo 
vil zu werde getriben, das mir folche zugefagte Bibel wider genomen wurden Vnd ich alfo mit 
mennem gefhafften furrathe ſitzen bliben, daraus myr, wie €. C. F. G. und menniglich zu er- 
meſſen, nit geringer ſchade enthftanden, Das ich mit warheyt fchreiben mag, fan es auch In 
erforderung der notturfft nachbringen, das ich von folhem papir noch bey viergehenhundert 
sulden ſchuldig bin, welchs ich verhoffet, fo myr folch wergf bliben were, bequemlicher wenfe zum 
teyl wol wolte mich ergeßt [= ſchadlos gehalten] Haben, dag nun nicht gefchicht, die weyl mir 
Doctor Martinug fieder [= feit] der zeyt nye eynig blat zu drucken gegeben, So doch vil andere 
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Der Urdruck des Zweiten Teiles des Alten Teftamentes weift reichen Bild; 
ſchmuck!?) auf: außer 23 verfhieden großen Tertbildern!®) begegnet auch ein 
Titelholsfchnitt mit Joſua als geharnifchtem Ritter, den Feldherrnftab in der 
Hand und auf einem großen Felsblod fiend — ein Holsftod, der dann auch 
in faft allen Wittenberger Bollbibeln von 1534 big 1548 Verwendung gefunden 
hat!9), Auf der letzten bedrudten Seite von 241 (BI. CCXVT’) folgt dem 
Schlußfapitel des Buches Efiher ein kurzes Berichfigungsvergeichnis?%), in 
welchem drei Drudfehler im Buche Sofua (1, 145 2, 1; 24, 33) korrigiert find 
und ein Ausdrud im Buche Ruth (2, 1) durch einen befferen erfest ift. Am 
Schluße (auf der gleichen Seite) ftehen zwei Holsfchnitte, die das (heraldifch nach 
rechts gerichtete) Lamm mit Kelch und Kreugesfahne in einem verzierten Schild 
und Luthers Wappen?!) mit den Buchftaben M L darftellen, eine Art Schuß, 


druder neben myr eynkomen, die alle gefurdert werden, allein ich und meyn Sone [Melchior 
und Michael] feint aus der Synagog geworffen.“ 

Bol. zum Ganzen auch Volz, Wittenberger Bibeldreud, S. 23—30. 

17) Vgl. U. A. Bibel Bd.2, S.275f. und Bd.8, S. XXI Anm. 15 ſowie A. Schramm, 
Die Sllufteation der Lutherbibel (Leipgig 1923), S. 10—12. 


18) Schramm a. a. D., Abb. 122—144. 


19) Schramm a. a. D., Abb. 120. Der Holzſtock ift (als Titelholzſchnitt des Zweiten 
Teiles des Alten Teftamentes bzw. als Tertilluftration am Anfang des Buches Sofıa) in 
den Wittenberger Vollbibeln von 1534, 1536, 1538/39 und 1540/41 bis 1548 verwandt (die 
U. A. Bibel Bd. 2, ©. 640 erwähnte „Verkleinerung“ des Holsftodes wurde durch Entfernung 
eines ſchmalen Streifeng am unteren Rande erzielt; der Holsftod felbft blieb jedoch der gleiche). 

20) Unten ©. 392. Ferner enthält 24! auf der Rüdfeite des Titelblattes ein Vergeihnig 
der hier enthaltenen biblifhen Bücher (unten ©. 1; vgl. auch oben S. XIXf. Anm. 10), jedoch 
ſteht dag Buch Efther hier irrigerweife vor den Büchern Esra und Nehemia. Im Gegenfas 
zum Neuen Teftament und Ventateuh hat Luther dem Zweiten Teil des Alten Tefta- 
mentes feine einzige Vorrede beigegeben. Über Luthers Randgloffen vgl. unten S. XXIV 
und XXXVf. Anm. 79. 

Während bei diefem Werke, deffen Blätter (mit einigen Irrtümern) von BI. I bis 
CCXVI durhgezählt find, die Drudbogen — insgefamt find es 38 — in der Kegel aus je 
ſechs Blättern beftehen, umfaffen fünf von ihnen (mit den Bogenfignaturen: D, H, R, Ff, &D 
nur je vier Blätter. Drudtehnifhe Gründe brachten es offenbar mit fi, daß mehrfach das 
Ende eines biblifhen Buches unmittelbar mit einem Bogenfohluß zufammenfiel. So fam eg, daß 
am Ende des Buches Joſua (Bg. D) fogar noch drei Seiten, am Schluß des 2. Buches 
Samuelis (Bg.R) eine Seite freiblieben. Das Buch der Richter fehließt mit BI. H Ab, 
das 1. Buch der Chronif mit DI. Ff AP. Bo. I bezieht, über dag 2. Buch der Chronik 
hinausgreifend, noch anderthalb Kapitel des Buches Esra mit ein. Das 1. Buch Samuelis 
endet mit BI. N6P; die übrigen Bücher (Ruth, 1. und 2. Buch der Könige, 2. Buch der Chronik 
fowie die Bücher Esra und Nehemia) fchließen dagegen innerhalb eines Bogens. Diefes auf- 
fällige Verfahren war vielleicht durch fiodende Manufkriptlieferungen bedingt. 

21) Über Luthers Wappen vgl. U. A. Briefe Bd. 5, ©. 444f. und die dort angeführte 
Literatur (insbefondere G.Herrmann, Die Lutherrofe, Martin Luthers Wappen [Zwickau 1932]) 
fowie 5. Luther, Das Lutherfche Familienwappen (Berlin 1954), ©. 1—14. 
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marfe bildend, und des Reformators Unterfohrift: „Dig zeichen fey zeuge, dag 
folche Bucher durch meine hand gangen find, denn des falſchen drudens und 
bucher verderbeng, vleyſſigen fich ytzt viel“?). 

Sm Gegenfak zum Neuen Teftament und Pentateuch, wo Luthers eigen: 
händige Niederfchriften reftlog verloren gegangen find, hat ſich vom Zweiten 
Teil des Alten Teftamentes das Drudmanuffript des Reformatorg (Hs) größten; 
teils erhalten??), Wenn fi) auch die Seßer der Cranach⸗-Döringſchen Druderei 
enger als die der anderen Wittenberger Prefien (Rhau⸗Grunenberg, Lofther, 
Lufft) an ihre Vorlage hielten?*), fo beftehen Doch auch hier zwiſchen Luthers 


22) Die beiden Holzſchnitte mit der Unterfehrift vgl. unten ©. 392. Über eine angebliche 
Wittenberger Duartausgabe der Lutherfchen Pfalmenüberfegung von 1524 mit diefer Echt- 
heitsbezeugung vgl. U. A. Bibel Bd. 2, ©. 339f, 

Über Luthers Kampf gegen die Verfälfhung feiner Bücher (ingbefondere feiner Predigten) 
und gegen die Nachdender vgl. U. A. Bd. 10" 2, S. 211, 18—20 (1526), Bd. 10.1, ©. 176 
( Vorrede an die Buchdruder vom Jahr 1523), Bd. 12, ©. 142, 11f. (Sommer 1523), Bd. 17T, 
©. 3f. (Vermahnung an die Druder vom Herbft 1525) und 251, 1—12 (1527), Bd. 21, ©, 3, 
2—5 (1528), 3b. 35, ©. 476, 1—14 (1528) und 477, 20—27 (1545), Bd. 3017, S. 196, 
21—23 (1530) fowie Bibel Bd. 6, ©. 1 (1530), Bd. 8, ©. 32, 3f. (1523) und S. 6—9 (Warnung 
an die Druder 1541) und ebd. ©. 7 Anm. 1. Vgl. auch U. A. Bd. 10", ©. 212, 3—9 und 
3». 1711, ©. 252, 5f. (Stephan Roth 1526 und 1527). 

über die auf obiger Echtheitsbezeugung beruhende „Schutzmarke“ für Wittenberger 
Lutherdrucke (meift Urdrucke), die (feit Anfang 1524) vor allem während der zweiten Hälfte der 
zwanziger Sahre bei den meiften Wittenberger Drudern im verfchiedener Form — in der Titel- 
einfaffung bzw. als bloße Medaillong entweder dag Lutherwappen allein (4. T. mit den Mono— 
srammbuchftaben: ML) oder in Verbindung mit dem Lamm (mit Keld) und Kreuzesfahne) 
— begegnet, vgl. 9. Bol, Das Lutherwappen als „Schußmarfe” (Libri Bd. 4 [1954], ©. 216 
bis 225 [mit Reproduftion der meiften der in Frage fommenden Wittenberger Titelein- 
foffungen]) und die in einigen Punkten ergänzenden Ausführungen von I. Luther, Das 
Lutherſche Familienwappen, S. 7—14 fowie unten ©. 392/4. Anm. 1. 

23) Abgedruckt U. A. Bibel Bd. 1, S. 1—391. Eine farbige Fakfimilewiedergabe einer 
Seite des Lutherfhen Manuffriptes (mit feinen roten Korrekturen) (1. Sam. 2, 7—15) ift als 
Tafel I beigegeben der Unterfuhung von A. Freitag, Die Urſchrift der Lutherbibel als Doku— 
ment für Luthers Benußung der deutfchen Bibel des Mittelalters (Berlin 1929). Bon Luthers 
Niederfchrift fehlen der Anfang (Sof. 1, 1Richt. 7, 19), in der Mitte insgefamt 11 Blätter 
(2. Kön. 2, 23—9, 12 und 9, 30—10, 11) fowie der Schluß (Efther 9, 1—10, 3), Wenn auch 
feine direkten Zeugriffe darüber vorliegen, daß Luther (ebenfo wie bei dem Erften und Dritten 
Zeil des Alten Teftamentes lvgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXI; Archiv für Refoemationg- 
selhichte Bd. 45 (1954), S. 209—211; CR 3», 11, Sp. 836]) mit feinen gelehrten Freunden 
Philipp Melanchthon und Matthäus Yurogallus auch das Überfegungsmanuffript des Zweiten 
Teiles des Alten Teftamentes vor deffen Drucklegung einer gründlichen Durchſicht untersogen 
hat, fo laffen doc die vom Neformator mit roter Tinte vorgenommenen Korrefturen mit 
großer Wahrfcheinlichkeit auf eine folche Reviſion ſchließen. 

24) Bol. F. Haubold, Unterfuchung über dag Verhältnis der Driginaldrude der Witten- 
berger Hauptdruder Lutherfher Schriften: Grunenberg, Lother, Döring-Cranach und Lufft 
zu Luthers Drudmannuffripten (Diff. Jena 1914), ©. 96. 


Hs 
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Niederfchrift und dem Urdruck gewiſſe Differenzen?’). Offenbar auf einer grund; 
fäslihen Anordnung des Reformators beruht e8, daß der im Manufkeipt 
„herr“ gefchriebene Gnttesname im Drud ſtets mit „HERR“ wiedergegeben 
iſtze). Wenn aber der Drudtert (von gelegentlichen Seßerfehlern abgefehen) 
ziemlich oft vom Wortlaut der Handſchrift abweicht?”), fo Haben wir darin von 
Luther bei der Drudkorreftur??) vorgenommene DBefferungen zu fehen, ebenfo 
wie auch die (im Zweiten Teil des Alten Teftaments allerdings nicht häufigen) 
Randgloffen von ihm erft bei der Korrektur eingefügt wurden. 


25) Vgl. dazu Haubold a. a. D., S. 45—67 (Inicht ganz fehlerfreie] Gegenäberftellung 
von Abweichungen innerhalb der Bücher der Richter, Ruth und Esra). In orthographifcher 
Hinſicht ift vor allem zu vermerken, daß in der Handſchrift verwandtes Doppeltes | (bzw. ſß), 
t und I (friſſch, laſß, riſß — bettet, hautt, batt, gepott — geftallt, wandellt) außerordentlich 
häufig durch den einfachen Buchftaben, ferner oft auslautendes £ (wart, gellt, gollt) unter Be- 
feitigung der Auslaufverhärtung durch d ſowie der Diphthong ie durch i (briffe, prifter, sihen, 
ſchiſſen, geſchriben, getriben) erfeßt ift. Die in der Handſchrift ganz felten vorfommenden Um- 
lautsbegeihnungen bei o und u find im Drud in gewiffen Umfange eingefegt. Kaum noch 
verwandt hat Luther in 241 den im Septemberteftament (1522) und im Pentateuch (1523) 
nod häufig benußten alten Imperativ: „ſtand“ (Sof. 7, 10 und 13; Richt. 8, 205 19, 28; 
aber 1. Sam. 20,385 1. Kön. 19,55; 21,7 u. 8.: „ftehe”; ftatt „gang“ kommt hier nur 
„gehe“ vor: Richt. 11, 385 1. Sam. 20, 19 und 225 2. Sam. 15, 951. Kön. 1,535 2,29 u. ö.). 

€. Giefe, Unterfuhungen über das Verhältnis von Luthers Sprache zur Wittenberger 
Druderfprade (Diff. Halle 1915) Hat die Cranach-Oöringſche Druderei nicht in den Kreis 
feiner Unterfuchung einbezogen (ebd. ©. 5 Anm. 1 und ©. 8). 

26) Nur an den wenigen Stellen im Zweiten Teil des Alten Teftaments (Esra 10,3; 
Neh. 1,11; 4,14), wo „HErr“ zu fegen war (über die von Luther eingeführte Scheidung 
zwiſchen „HERR“ und „HErr“ vgl. U. A. Bd. 48, ©. 1f. Anm. 2 fowie Bibel Bd. 8, ©. 30, 
19—28 und ©. 31 Anm. 1, ferner Volk, Wittenberger Bibeldrud, S. 146), hat Luther felbft 
fhon im Manuffeipt die teilweife Großfhreibung angewandt. 

27) Im Variantenapparat des vorliegenden Bandes find diefe Abweihungen der Hand- 
ſchrift (Hs) im Wortlaut vollftändig verzeichnet. 

23) Während Luther in den erften Jahren feiner [hriftftellerifchen Tätigkeit nach feinem 
eigenen Zeugnis von 1520 (U. A. Bd. 6, S. 82, 20—23) noch feine Korrektur lag, ift in dieſem 
Punkte offenbar durch feine Bibelüberfeßung ein grundlegender Wandel eingetreten. Sicher 
nahmeisbar ift Luthers unmittelbare Einflußnahme auf die Geftaltung des Drudtertes zwar 
erft bei dem Zweiten Teil des Alten Teftamentes, wo oft erhebliche Differenzen zwiſchen feiner 
Handfhrift und dem Tert des Urdrudes 241 eindeutig zeigen, daß nur der Reformator felbft 
hier beifernd eingegriffen haben kann; indeffen befteht — gegen E. Thieles Auffaffung in den 
Lutherſtudien, S. 252 — feinerlei Anlaß zu der Vermutung, daß Luther erft von jenem Zeit- 
punft an felbft Korrektur gelefen hat, fondern wir werden bei der Sorgfalt, die er offenfichtlich 
ſchon auf die Geftaltung des Septemberteffamentes verwandte, — auch ohne ausdrüdliches 
Zeugnis — annehmen dürfen, daß er felbft ſowohl bei diefem wie auch bei dem Erften Teil des 
Alten Teftamentes Korrektur gelefen hat. Im Jahre 1525 erklärte Luther (ohne Befhränfung 
auf feine Bibelüberfegung): „ym corrigiren mus ich offt felbs endern, was ih ynn meyner 
handſchrifft Habe uber fehen und unrecht gemacht, das auff meyner handfchrifft eremplar nicht 
zu trawen iſt“ (U. A. 38.171, ©. 4, 8—10). Für die Zeit feit der Mitte der dreißiger Jahre ift 
in diefer Hinficht bedeutfam das Zeugnis Chriftoph Walthers, der feit 1535 Unterforreftor 
in der Lufftſchen Druderei war; er fchreibt 1566 (U. A. Bibel Bd. 6, S.LXXXVI): „Und nad 
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Alsbald nach Erfcheinen des Wittenberger Urdrudes des Zweiten Teils 
des Alten Teftamentes (24!) bemächtigte fich der auswärtige Nachdruck diefeg 
Dbjektes. Während die hiftorifchen Bücher des Alten Teftamentes in Luthers 
Überfegung noch im Laufe des Jahres 1524 je zweimal in Augsburg und Bafel 
fowie je einmal in Erfurt, Nürnberg und Straßburg nachgedrudt wurden??), 
ließ in der Folgezeit das Intereſſe an diefem biblifchen Teildrud raſch merklich 
nad. Den legten hochdeutſchen Nachdruck zu Luthers Lebzeiten veranftaltete im 
Jahr 1533 Melchior Sachſe in Erfurt?0). 

Die niederdeutſche Ubertragung der Lutherſchen Überſetzung, die bei dem 
Pentateuch ſofort nach Erſcheinen des Wittenberger Urdrucks angefertigt 
worden war?!), ließ bei den hiſtoriſchen Büchern volle acht Jahre auf ſich warten 
und fam dann feit 1532 auch nur in Magdeburg heraus??). 


dem der Ehrnwirdiger Herr Doctor Martinug Luther... alle Drüde ond Bögen felber gelefen 
vnd corrigirte, hab ich im alle Drüde und Bögen aus der Drückerey müffen zutragen, dag id) 
offt alle tage etlihe mal bey und vmb jn gewefen.” Das gleiche Zeugnis legt Walther auch in 
feiner „Antwort auff Sigmund Feyerabends und feiner Mitgefelfchafft Falfches angeben und 
Lügen“ (Wittenberg 1571) ab; dort heißt e8 auf BI. B ij: „Zum andern, hat der Here Doctor 
alle Bögen und Drüde, im drüden felber gelefen und corrigirt“ fowie auf BI. B iijd: „Vnd weil 
. auch der heilige Man alle Drüde vnd Bögen der Dolmetfhung und aller feiner Bücher, in ber 
Druckerey erftlich felber gelefen und corrigirt.” Andererfeits berichtet auch Walther, daß Luther 
bei der Bibelausgabe von 1545 nicht Korrektur gelefen hat (U. A. Bibel Bd. 6, S. LVIII und 
LXI). Ebenfo ift wohl auch bei der offenbar ziemlich überſtürzt und daher wenig forgfältig ge— 
druckten Wittenberger Bibel von 1535 (vgl. unten S. XXX) feine perfänliche Korrektur Luthers 
anzunehmen. Zum Ganzen vgl. auch H. Volk, Die Lutherpredigten des Johannes Marhefiug 
(Leipzig 1930), ©. 201 und die dort (Anm. 5) verzeichnete einfhlägige Literatur; Zeitſchrift für 
den deutſchen Unterriht Bd. 31 (1917), ©. 518—524 (€. Franke); Theologifhe Studien und 
Keitifen Bd. 102 (1950), ©. 185; U. A. 38.9, S. IX; 39. 14, 6. XIVf.; 35.23, S. VIIL—X; 
Bd. 40, ©, 757; Bd. 48, ©. 296; Bibel Bd. 6, S. LXXXVIFf.; J. Mathefius, Luthers 
Leben in Predigten, hrsg. von ©. Loefhe (2. Aufl. Prag 1906), ©. 297, 15f.; Volk, Witten- 
berger Bibeldrud, ©. 61f. Anm. 20. — Erfennbar wird diefe Drudforreftur in 24° auch duch 
ein Verfehen bei 1. Sam. 1, 16, wo nämlich die Kuftode (BI. J iiije) — entfprechend dem vom 
Manuffript dargebotenen Tert: „onter die vnnutzen tochter” — nod) „unter“ lautet, während 
abweichend davon die erfte Zeile der folgenden Seite (infolge von Luthers Korrektur) mit den 
Worten: „wie eyn tochter Belial” beginnt. Vgl. auch App. zu 2. Kön. 23, 1 und 1. Chron. 3, 24. 

29) U. A. Bibel Bd. 2, Nr. 26 (vgl. dazu oben S.XIX Anm. 8). 31. 31x. 35x. 43. 50. 58. 

0) Ebd. Nr. 165. s1) 9. A. Bibel Bd. 8, S. XXIII Anm. 22. 

32) Bier niederdeutfhe Ausgaben erfchienen in Magdeburg (ſtets in Dftanformat) 
1532, 15955, ca. 1535 und ca. 1540; in allen Fällen war Michael Lotther, der Ende 1528 von 
Wittenberg nah Magdeburg übergefiedelt war (Lutherfiudien, S. 2755 U. A. Bibel Bd. 8, 
©. XXVII Anm. 38; Benzing a. a. D., ©. 114 Nr. 7), der Druder; vgl. €. Borchling und 
B. Claußen, Niederdeutfhe Bibliographie Bd. 1 (Neumünfter 1951—1936), Nr. 1142. 1171. 
1238. 1344, Im gleichen Jahre 1532 brachte Lotther in Magdeburg in niederdeutfcher Über- 
fragung in Oktavformat (außer einem Nahdrud des Pentateuchs) auch erft den (gleichfalls 
ſchon 1524 in Luthers hochdeutſcher Überfegung in Wittenberg erfchienenen) Dritten Teil des 
Alten Teftamentes, den vorher nur Konrad Treffer in Erfurt 1529/30 in niederdeutſcher 
Sprache gedrudt hatte (Borhling-Claußen a. a. D. Bd. 1, Nr. 1057), fowie die Propheten 


24° 
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Während Luther auch noch nach Abſchluß der Drudlegung der Erftaug; 
gabe des Pentateuchs in größerem Umfange an feiner Überfegung befferte — 
Bemühungen, die den folgenden Einzelausgaben zugute Famen??) —, wandte 
er fofort nach Fertigftellung der Hiftorifchen Bücher fein ganzes Intereffe den 
poetifchen Schriften des Alten Teftamenteg zu, die noch im Herbft des gleichen 
Jahres 1524 als Dritter Teil des Alten Teftamentes erſchienen?). Infolge 
deffen findet man in dem Wittenberger Nachdruck vom Zweiten Teil des Alten 
Teftamentes, den Melchior Lotther d. J. noch 1524 herausbrachte (242)?°), um 


ſich auf diefe Weife für den ihm entzogenen Urdrud wenigſtens etwas ſchadlos 


zu halten — und zwar in anfpruchsloferem Oktavformat und (mit Ausnahme 
der Titeleinfaffung)?®) in derfelben Aufmachung wie die 1523 /24 hergeftellten 
Sonderörude des Neuen Teftamentes und Pentateuhg?”) —, nur verſchwin⸗ 
dend wenige Änderungen, die wohl auf Luther felbft zurückgehen?s). Aug der 


heraus (ebd. Bd. 1, Nr. 1141. 1143. 1128). Betr. des unbekannten Überfegers vgl. U. A. Bibel 


Bd. 8, S. XXXf. Anm. 46. 

33) Vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXIIIf. 

34) Vgl. U. A. Bibel Bd. 2, S. 276—278 Nr. *13 und Briefe Bd. 3, ©. 338, 42f. fowie 
die Einleitung zu Bibel Bd. 10. 

3) 1.9. Bibel Bd. 2, ©. 275f. Nr. *12. 

36) Über diefe wiederum von dem aus Landshut/Bayern gebürtigen Leipziger Künſtler 
Georg Lemberger angefertigte Titeleinfaffung (Portal mit zwei ſitzenden Engelfnaben) vgl. 
9. Zimmermann, Beiträge zur Bibelillufteation des 16. Jahrhunderts (Straßburg 1924), 
©. 94 Anm. 59 fowie Schramm a. a. D., Abb. 145. Zum Bildſchmuck der Yusgabe 24? (und 27) 
vgl. U. A. Bibel Bd. 2, ©. 275. fowie Schramm a. a. D., ©. 12 und 15 und Abb. 146—170. 

37) Bel. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXVIf. und Anm. 35 fowie Bol, Wittenberger Bibel- 
druck, ©. 27f. 

38) Hierher gehört die vorübergehende Erſetzung des Ausdruckes: „die Beche” duch den 
vermeintlichen hebräifchen Ortsnamen: „Aſſedoth“ (Sof. 13, 20) fowie die mehrfache Erfeßung 
des Wortes: „amptfnechte” durch: „amptleute“ (Joſ. 1, 105 3, 25 8, 33; 23, 25 24, 1) — einen 
Yusdrud, den Luther an den vier legten Stellen auch bei der Reviſion von 1554 unverändert 
beibehielt, wo er ihn auch 5. Mof. 1, 15 anftatt: „ampt Enecht” einfügte, während er ihn Joſ. 1, 10 
durch den Begriff: „Heubtleute” erfeßte (umgekehrt Eorrigierte er 1534 in 5. Mof. 20,5. 8,9 
„beubtleut” in: „amptleute“). Gerade im Hinblid auf die Underung von 5. Mof. 1, 15 erſcheint 
e8 (gegen Brenners Thefe in der Neuen Kirchlichen Zeitfhrift Bd. 29 [1918], S. 500) nicht 
unbedingt notwendig, daß Luther 1534 bei der Revifion des Tertes von 24! für Joſ. 3, 2; 
8, 335 23, 25 24, 1 den Drudtert von 27 (= 24?) zu Rate gezogen haben muß. Es be- 
fteht vielmehr die Möglichkeit, daß der Reviſion von 1534 Luthers eigenhändig durchkorri— 
gierteg (nicht erhaltenes) Handeremplar von 24! zugrumde lag, aus dem dann auch Lotther bei 
der Herftellung von 242 gefchöpft haben würde. So könnte fih das Auftauchen gleicher Ande- 
tungen in 242 und 34 (ohne Benußung von 242 oder 27) zwanglos erklären. Vgl. auch Joſ. 8, 
23; 2. Kön. 24,4. 

Drthographifch weicht 24? von feiner Vorlage 241 nur ganz geringfügig ab, nämlich 
duch hänfigere Anwendung des Umlautszeichens bei o und u fowie durch gewiſſe Verein— 
fahungen in der Schreibung (Befeitigung von Doppelfonfonanten; „flaſche“ ftatt: „pflaſſche“ 
[1. Sam. 1, 245 10, 3]); vgl. dazu Haubold a.a.D., S.47—60 und Giefe a. a. D., ©. 5. 23f. 
29--31. 
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Tatfache, daß der Neformator einige feiner (wohl in einem Handeremplar ver; 
zeichneten) nachträglichen Korrekturen Lotther für feine ficher nicht in Cranach⸗ 
Dörings Auftrag hergeftellte Ausgabe 24? zugänglich machte, ergibt fich, daß 
Luther von diefem Druder, wenn er und fein Bruder Michael auch in Zukunft 
vom Erftdrud biblifcher Teilausgaben ausgeſchloſſen blieb’), feine Hand nicht 
ganz abzog?9). Abgefehen von den wenigen auf den Reformator felbft zurück⸗ 
zuführenden Korrefturen in 24? beftehen die übrigen fertlihen Abweichungen 
gegenüber 241 faft nur in Drudfehlern oder ganz geringfügigen und neben, 
fächlichen, durch den Seßer oder Korreftor verurfachten Änderungen. Während 
das am Schluß von 24! befindliche Berichtigungsvergeichnig in 24? in vollem 
Umfange Berüdfichtigung gefunden hat, fiel hier dag Inhaltsverzeichnis („Das 
regyſter ober die bucher diſzes teylls“), das im Urdruck auf der Titelrückſeite 
ſteht, fort. 

Auf 242 fußt dann der von Melchior Lotthers d. J. Bruder Michael im 
Jahre 1527 hergeftellte weitere Wittenberger Oktavdruck (27)*), der fich nicht 


9) Zwar ließ der Reformator, der nah Melchior Lotthers d. A. Klage vom Herbft 1524 
ihm „fieder [= feit] der zeyt nye eynig blat zu druden gegeben” (vgl. oben S.XXI Anm. 16), 
. 1526 bzw. 1527 von Michael Lotther die Urdrude feiner mit Auslegungen verbundenen Über- 
feßungen der drei Heinen Propheten Jona, Habakuk und Sacharja herftellen, für die Lukas 
Cranach d. A. auch neue Titeleinfaffungen (Huf (WA Bibel Bd. 2, S. 392f. Nr. *21 [nebft 
2. Auflage: Nr. *22]; ©. 394f. Nr. *23 [nebft 2. Auflage: Nr. *24]; S.439f. Nr. *315 Zimmer- 
mann a.0.D., ©. 87f. Anm. 19), und hatte außerdem bereits vorher (1525) wohl aus feinem 
handſchriftlich Forrigierten Handeremplar Michael Lotther für eine Sonderausgabe des deut— 
(hen Pfalters eine größere Zahl von Tertänderungen zugänglich gemacht (ogl. Zeitfehrift für 
deutſche Philologie Bd. 73 [1954], ©. 302), aber andererfeits übertrug Luther feit 1526 den 
jeweiligen Erftörud der revidierten Neuauflagen des Neuen Teftamentes (in Dftauformat) 
(U.%. Bibel Bd. 2, S.389f. Nr. *19 = 1526; ebd. Bd. 6, ©. XXIIIf. und LXIV—LXVII = 
1527) fowie 1528 den Drud der ftarf umgearbeiteten Neuauflage des deutſchen Pfalters und 
den Erftdrud der Sefajaüberfehung (ebd. Bd. 2, S. 438f. Nr. *29 und *30) dem Druder Hang 
Lufft (über ihn vol. ebd. Bb. 8, S. XXIV Anm. 28). Daß fih aber 1526 Michael Lotthers 
Beziehungen zum Cranach-Oöringſchen Verlage wieder normalifiert Hatten, ergibt fich nicht 
nur aus der Tatſache, daß (wie erwähnt) Cranach damals für Lotther neue Titeleinfaffungen 
fhuf, fondern auch aus dem Umftand, daß diefer Druder offenbar in Cranach-Döringſchem 
Yuftrage im gleichen Sahre wieder je eine Neuauflage des Neuen Teftamentes und des Penta- 
teuchs in Folioformat (ebd. Bd. 2, ©. 387f. Nr. *18 und ©. 390f. Nr. *20) herftellte; denn 
da er hierbei die fhon in den Jahren 1522/24 benusten Holzſtöcke (einſchließlich der Cranachſchen 
Illuſtrationen zur Apokalypſe [vgl. dazu oben S. XXI Anm. 16]) verwandte, fann eg fich bei 
diefen beiden Yusgaben wohl nur um die Ausführung Cranach-Oöringſcher Drudanfträge 
sehandelt haben. Vgl. auch Volk, Wittenberger Bibeldrud, ©. 29f. und 36—44. 

40) Sp hatte Luther am 13. September 1524 — wahrfcheinlich von der auch ihm vor 
selegten Klagefhrift Melchior Lotthers 5.9. vom 11. (vgl. oben S.XXI Anm. 16) beeindrudt — 
an den Furfürftlihen Hofkaplan und Geheimfefretär Georg Spalatin die dringende Bitte ge- 
richtet, Melchior d. 3. bei dem Kurfürften in Schuß zu nehmen (vgl. U. A. Briefe Bd. 3, ©. 346, 
31—36). 

41) U. A. Bibel Bd. 2, ©. 417f. Ne. *27. 


27 
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nur in der Tertform — auch in verfhiedenen Drudfehlern und fonftigen Ab⸗ 
mweihungen von 241 —, fondern auch in der Geitenabgrenzung und äußeren 
Ausſtattung engftens an 24° anfchließt??). Mehrere Drudfehler von 242 find 
unter Heranziehung von 24! richtiggeftellt, aber andere neue haben fich dafür 
in 27 eingefohlichen®°). 

Genau wie bei dem Pentateuch??) griff Luther im Fahre 1534 bei der Herz 
ftellung der erften Wittenberger Gefamtbibel (34)*) auch bei den hiftorifchen 
Büchern des Alten Teftamentes nicht auf den leßfoorhergegangenen (Lotther; 
ſchen) Drud (27) zurüd, fondern legte auch hier — wie zahlreiche harafteriftifche 
Übereinfiimmungen zwifchen 24! und 34 gegenüber 24? und 27 beweiſen — ſei⸗ 
ner damals mit feinen Wittenberger gelehrten Freunden und Mitarbeitern vor; 
genommenen Reviflon?‘) den (Cranach⸗Oöringſchen) Urdrud 24! sugrumde?”), 
Dabei vergaß man jedoh — ebenfo wie bei dem Pentateuch“s) —, die dem 
Urdruck beigegebene Berichtigungslifte zu verwerten. Nicht nur in den Tert, 
fondern auch in den Beftand der Randgloffen griff die Bibelreviſion von 1534 
ändernd und beffernd ein; auf der einen Geite verfhwanden nämlich zehn 
Gloffen*?), während auf der anderen elf neue hinzugefügt wurden?‘). War für 
den Pentateuch die einfchneidendfte Revifion die von 1534 gewefen, fo liegt für 
die hiftorifhen Bücher ein ebenfo großes Schwergewicht auf der im Sahre 1539 
begonnenen und 1541 abgefchloffenen zweiten Bibelrevifion?!). 

Die Entfiehung der Vollbibel aus einer Zufammenfaffung der bereits 
vorher gefondert erfchienenen Einzelteile zeichnet fich noch deutlich in der Bibel 


42) Sn der Drihographie weicht 27 von 24? dadurch ab, daß vielfach en und y durch ei 
und i fowie i in der Endung (Gottis, redift, vbir) durch e erfeßt iſt; ſtatt „Difer” und „wilder“ 
begegnet „diefer” und „welcher“. Umlautszeichen kommen in vermehrtem Umfange zur An- 
wendung. 

43) Sachlich bedeuifame (aber wohl nicht von Luther veranlaßte) Abweihungen gegen- 
über 24: und 242 finden fich in 27 nur bei 2. Chron. 10, 16 und Neh. 7, 33. 

44) Bol. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXIX—XXXII 

5) ber die Drthographie der von Lufft gedrudten Vollbibel 34 vgl. U. A. Bibel Bd. 8, 
©. XXXIL Zur Sprade der Lufftſchen Druderei vgl. Haubold a. a. D., ©. 67—96. 

46) Über diefe vgl. U. A. Bibel B5.4, S. XVIII—XXV und Bd. 8 S. XXIX Anm. 46. 

47) Yuf diefe Tatfache wies bereits D. Brenner in der Neuen Kirhliden Zeitſchrift 
3». 29, ©. 500 hin. — An einzelnen Stellen ſtimmt der Tert von 27 mit dem von 34 über- 
ein: 3. B. Sof. 8,13 und 23; 21,335 Richt. 3, 115 10,135 1. Sam. 8,6; 2. Sam. 5,2; 
17, 135 20, 10; vgl. dagu oben S. XXVI Ynm. 38. 

3) Bol. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXIIL 

49) Zu Sof. 6,55 Richt. 7,135 12,45 Ruth 3,95 1. Sam. 2, 145 11, 25 13, 17; 15, 25 
und 325 1. Chrom. 16, 19. Ferner tilgte Luther die Allegorie zu Richt. 15, 11 (vgl. dazu U. A. 
Bibel Bd. 8, S. XLII und Anm. 4). 

50) Zu Sof. 5,3 und 115 Richt. 2,15 17,25 18,7; Ruth 1,205 1. Sam. 2,3 und 29; 
4,1; 1. Chron. 19, 10; 2. Chron. 6,5. 

51) Bol. unten S. XXXI. 


I. Das Abhängigkeitsverhältnig der einzelnen Drude. XXIX 


von 1534 ab, in der jeder der ſechs Teile (Pentateuch, Hiftorifche Bücher, 
Poetifhe Bücher, Propheten, Apokryphen, Neues Teftament) mit einem be; 
fonderen Titelblatt und eigener Blatt und Bogenzählung verfehen ift’?). An 
Stelle der bisherigen Tertillufteationen wurde (laut der auf verfchiedenen 
Holzſchnitten angebrachten Jahreszahl) fhon feit 1532 von dem (vermutlich 
in der Cranachſchen Werfftätte tätigen) Monogrammiften MS eine neue und 
einheitlihe Bildausftattung von insgeſamt 117 Holzſchnitten gefchaffen??), die 
dann jahrzehntelang in Driginal oder Kopie in Wittenberger Bibeldruden 
immer wiederfehren. 

Sm Zeitraum von 1534 big 1546 erfchienen in Wittenberg insgefamt 
11 hochdeutſche Vollbibeln; deren bereits für die fünf Bücher Mofe feftz 


52) Ehenfo wie ſchon im Erftdrud 1532 ift auch) in der Bibel von 1534 der Prophetenteil 
noch in fich in zwei felbftändig gesählte (BI. I-CXIII und I—LIX) und fignierte (Bg. a—t 
und A—K) Zeile zerlegt (Sefaja/Hefekiel und Daniel/Maleadhi). Da bei diefem Verfahren der 
Schluß des Propheten Hefektel nur fünf Blatt des Bogens £ füllte, blieb dag letzte Blatt £ 6 leer. 

Weil in der Bibel von 1534 außerdem auch jeder der fünf übrigen Teile eine eigene 
Blattzählung und Bogenfignatur aufmweift, war e8 möglich, diefe Stüde auf verfhiedenen 
Preſſen getrennt und unabhängig voneinander ferfigsuftellen (dag gleihe Verfahren wandte 
man auch ſchon bei dem September- und Degembertefiament von 1522 an [ogl. U. A. Bibel 
3.2, ©. 201f. und 206f.; Bd. 6, S. XLVf.]). Die Reihenfolge der Fertigftellung der ein- 
zelnen Zeile der Bibel von 1534 läßt fich indeffen nicht mehr feftftellen. Durch befondere Bogen- 
fignaturen find vom übrigen Tert völlig getrennt der guleßt gedrudte Titelbogen (mit Haupt— 
titel, Privileg und Luthers Vorrede zum Alten Teftament), dag Doppelblatt mit dem Sonder- 
titel zum Zweiten Teil des Alten Teftamentes, der Bogen mit dem Sondertitel zum Pro- 
phetenteil (mit Luthers Vorreden zu den Propheten und zum Sefaja) fowie der Bogen mit 
dem Sondertitel zum Neuen Teftafnent (mit Luthers Vorrede zum Neuen Teftament) (alle 
diefe Stüde weifen feine Blattzählung auf). 

Erft die zweifpaltige Bibel von 1540 (40) faßte wenigfteng den Erften big Dritten Teil 
(vorher nur 35 den Erften und Zweiten Teil) mit Durchgehender Blattzählung und Bogen- 
fignafur unter Fortfall der Einzeltitelblätter zu einer Einheit zufammenz; in der folgenden 
Bibel von 1540/41 (41%) find dann auch die Apokryphen in der Paginierung und Bogen- 
fignatur ohne bejonderes Titelblatt unmittelbar an den Prophetenteil angefchloffen worden. 
Seit der dann folgenden Medianbibel von 1541 (412) befteht die Bibel nur noch aus zwei in 
fih abgefhloffenen und jedesmal fortlaufend durchgezählten und fignierten Teilen: dem 
Erften bis Dritten Teil des Alten Teftamentes (Genefis bis Hohelied) (mit dem Haupttitel) 
fowie den Propheten, Apokryphen und dem Neuen Teftament (mit dem Prophetentitel) — 
eine Anorönung, die in diefer Form im der folgenden Zeit in Wittenberg unverändert bei- 
behalten wurde. Gegen Ende des 16. Jahrhunderts ſchaltete man dann öfters noch einen 
Sondertitel am Anfange des Neuen Teftamenteg ein. 

53) Bol. U. A. Bibel Bd. 2, ©. 549—552 und Schramm a. a. D,, Abb. 249—365. 
Späteftens 1548 verfauften die Wittenberger Verleger die Driginalftöde nah Prag (ebd. 
©. 552); daher enthalten die Lufftfchen Bibeln feit 1548 in der Hauptſache von Georg Lemberger 
angefertigte Illuſtrationen, die bereits 1536 in der von Michael Lotther in Magdeburg ge— 
deuten niederdeutfhen Bibel (Borchling-Claußen a. a. D. Bd. 1, Nr. 1239) und 1540 in 
Luffts zweifpaltiger hochdeutſcher Bibel (U. A. Bibel Bd. 2, ©. 625 und Schramm a. a. D., 
Abb. 422—540) begegneten; vgl. Vols, Wittenberger Bibeldend, S. 88 Anm. 23. 


35 


36 


38 


40 


XXX Luthers Aberſetzung des Alten Teſtamentes. 


geſtellte Abhängigkeitsfolge) gilt im großen und ganzen auch für die hiſto⸗ 
rifhen Bücher. 

Die offenbar etwas übereilt hergeftellte und daher mit recht vielen Druck⸗ 
fehlern behaftete Bibel von 1535 (35) geht auf 34 zurüd, bringt indeffen — 
neben ziemlich vielen Eigenmächtigfeiten (4. T. auch ſprachlicher Art) — als 
Nachlefe zur Bibelrenifion von 1534 noch verfchiedene wefentlihe Tertändes 
tungen, bie zweifelsohne von Luther felbft herrühren??). Die im Folgejahr 1536 
erfchienene dritte Wittenberger Vollbibel (36) legt zwar im allgemeinen 35 
zugrunde, greift aber zugleich auf einen Drud der Lottherſchen Gruppe 242/27 
(wahrfcheinlich 27) zurück?e). Die nächfte Vollbibel von 1538/39 (38), die 
ebenfo wie 36 wiederum einzelne neue, fiher vom Reformator felbft veranlaßte 
Berbefferungen bringt?”), benußte ald Vorlage den Tert von 36, während die 
(in Kleinigkeiten öfter felbftändig abweichende) erfte zweifpaltige Wittenberger 
Bibel vom Frühfommer 1540 (40) — unter gelegentliher Heranziehung von 
365°) — auf 38 fußf°). 


54) Über die verfchiedenen (fämtlih von Hans Lufft gedrudten) hochdeutfhen Witten- 
berger Ausgaben der Vollbibeln von 1534 bis 1546 und ihr gegenfeitiges Abhängigkeits- 
verhältnis vgl. oben S. XVII und U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXI—XL, über die nieder- 
deutfhen Bibelausgaben vgl. ebd. S. XKXIX—XXXI Anm. 46. Die grundfägliche Bemerkung 
über Haupf- und Nebenvorlage (ebd. S. XXXIID) gilt auch) für den Zweiten Teil des Alten 
Zeftamentes. 

55) Beifpielsmweife Richt. 1,205 2. Sam. 11,4; 1. Kön. 9,4 und 6; 10,28; 11, 34 
und 38; 22,11; 2. Kön. 21,3 und 15; 2. Chron. 1,15 und 16/17; 11, 23; 22, 8; 32, 21; 33, 6; 
34, 25. — Während 36 die Korrekturen von 35 in 1. Kin. 9, 4 und 6 und in 11, 34 übernahm, 
ftellte 36 bei 1. Kön. 3, 14 und 8,58 und 61 die urſprüngliche Überfegung, die 241—34 dar⸗ 
geboten hatten, wieder her. Vgl. auch 2. Chron. 1, 15 (alte Faffung in Kuftode von 86). 

56) Vgl. beifpielsweife Sof. 10,245 12,35 13,32; 1. Sam. 29,1; 2. Sam. 18, 17; 
1. Kön. 1,11; 18, 21; 2. Kön. 3, 245 1. Chron. 8, 405 9, 20; 22, 23; 2. Chron. 26, 95 30, 11; 
Efth. 4, 14. — Das 36 beigegebene Eorrectorium (für 34 und 35) vgl. unten ©. 393. 

57) 36: beifpielsweife Richt. 12, 65 2. Kön. 6, 5 und 115; 1. Chron. 12, 3; 2. Chrom. 5, 2; 
23, 15. — 38: beifpielsweife Sof. 7, 255 Richt. GI. 17, 25 19,7; 2. Sam. 6,4; 8, 18; 24, 22; 
1. Kön. 12, 25; 1. Chron. 7,57; 17,25; 2. Chron. 2,25 7,12; 22,6; 29, 245 Neh. 12,44; 
Efth. 6, 10. 

Über die von dem Bibelforreftor Georg Rörer feit 38 und in vermehrtem Umfange 
feit 412 beigefteuerten Inhaltsangaben und Biblifhen Parallelftellen (am inneren Rande) 
fowie über die auf Luthers Anordnung im Drud (durch Majuskeln bzw. größere Typen) 
herausgehobenen Kernftellen des Bibeltertes (vereinzelt 38, fpäter vermehrt) vgl. U. A. Bibel 
35.8, ©. XLIH. 

58) Beifpielsmweife Sof. 16, 55 Nicht. 14, 185 1. Sam. 6, 95 2. Kön. 3, 245 19, 95 1. Chron. 
2,18; 7,40; 8, 28; 2, Chron. 2, 6; Esr. 4, 95 Neh. 11, 155 Eſth. 8, 3. Ziemlich Häufig geht 40 
mit der Gruppe 34.—36 (wohl ftets duch Vermittlung von 36) zufammen. 

59) Auf die Bibel 40 Hat innerhalb der Hiftorifhen Bücher des Alten Teftamentes — 
gegen D. Neicherts Behauptung, der fi dabei nur auf den nicht ganz zuverläſſigen Bindfeil- 
[hen Lesartenapparat ſtützt (G. Koffmane, Die Handfhriftlihe Überlieferung von Werfen D. 
Martin Luthers Bd.1 [%iegnig 1907], S.236—238.; vgl. auch U. A. Bibel Bd.4, S. XXXIX) 
— die Bibelrevifion nicht mehr einwirken fönnen, da zur jenem Zeitpunft (Sommer 1540) die 


I. Das Abhängigkeitsverhältnis der einzelnen Drude. XXXI 


Die Textrezenſion der Vollbibel 38 legte Luther in Geſtalt ſeines Hand⸗ 
exemplares (HE 38)80) der zweiten großen Bibelreviſion von 1539 /41°) zu⸗ 
grunde. Nachdem die Resifionsfommiffion am 16. Februar 1540 die Durchficht 
des Fünften Buches Mofe beendet hatte, begann man einen Monat fpäter, am 
18. März — und zwar zunächft ohne den damals nah Schmalkalden gereiften 
Melanchthon‘?) — mit Joſua cap. 1 die Kevifion des Zweiten Teiles des 
Alten Teftamenteg, die fih mit längeren (durch Melanchthons, Luthers u. a. 
zeitweilige Abweſenheit von Wittenberg bedingten) Paufen bis zum 11. Au⸗ 
guft‘®) hinzog (bereits am nächften Tage wurde mit Hiob cap. 1da8 Reviſions⸗ 
werk fortgefegt). Der Ertrag diefer Bibelrenifion, wie er in Luthers Hands 
eremplar von 38 feinen Niederfhlag gefunden hat, fam für den Zweiten Teil 
des Alten Teftamentes teild noch der auf 38 fußenden Wittenberger Vollbibel 
von 1540 /41 (41), die als erfte den Titelvermerf: „Auffs nem zugericht” trägt, 
teils der zweiten (im Herbft erfhienenen) Bibel des Jahres 1541 (41?) zugute, 
die erfimalig in Medianformat gedrudt wurde und auf 41! zurüdgeht. Se 
weiter der Druck von 4H! fortfohritt, um fo geringer ift innerhalb der hiſtoriſchen 
Bücher des Alten Teftamentes die Zahl der in diefe Ausgabe aus Luthers 


Yusgabe 40 bereits erfchienen war (vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXV Anm. 57). Wenn ſich 
trotzdem in 40 an drei Stellen (Esr. 2,6; 7,5; Neh. 8,9) die gleihen Korrekturen wie in 
Luthers Handeremplar (U. A. Bibel Bd. 3, ©. 464f. und 467) finden, fo handelt eg fich dabei 
nur um felbftändige Befeitigung alter Drudfehler, aber nicht um ein Abhängigfeitsverhältnis. 
Ebenfo ift auch die ſowohl in 40 wie in ALTff. (aber nicht in Luthers Handeremplar begegnende) 
Anderung in 2. Sam. 10, 11 — Korrektur eines alten Druckverſehens — zu beurteilen. In 
Sof. 21, 6 ift nur eine Auslaffung von 38 berichtigt. 
60) fiber diefes bei den folgenden Bibeldeuden immer wieder zur Kontrolle heran- 
gezogene Eremplar vgl. oben S. XVIH Anm. 4. 
sı) Aber diefe vgl. ebd. S.XXVI—XLIH. Das wieder von Georg Rörer geführte 
Protokoll ift U.V. Bibel Bd. 3, S.338—471 (und Bd. 4, ©.433f. [Berihfigungen]) gedrudt. 
62) Bon Mitte Februar bis Mitte April 1540 war Melanchthon von Wittenberg ab- 
weſend. Wenn laut U. A. Bibel Bd. 3, ©. 339, 13 bei der Stelle Sof. 4, 19, die am 18. März 
1540 in der Revifionsfommiffion befprochen wurde, Melanchthon angeblich in dem von Rörer 
geführten Kevifionsprotofoll als Debatteredner verzeichnet fein foll, fo liegt (nah Mitteilung 
von Dr. Sauernig, Weimar) an diefer ſchwer zur entziffernden Stelle ficherlich ein Lefefehler des 
Bearbeiters Reichert vor. Erft bei 1. Sam. 5, 1 und 9 (ebd. ©. 373, 14 und 20) begegnet Me- 
lanchthons Name wieder im Protokoll, Bei Joſ. 10, 2 (vgl. die Protofollnotig: „relinguamus 
dfomino] philip[po]“* [U. A. Bibel 89.3, S. 342, 2f.; Bd. 4, ©.432]) behielt man — ebenfo 
wie ſchon im Dftober 1539 bei 2, Mofe 29,18 (ebd. Bd. 3, ©. 259f.) — Melanchthon die Teste 
Entfheidung vor. 
3) 1. A. Bibel Bd. 3, ©. 337f. 469; danach iſt die Sigungstabelle (ebd. Bd. 4, 
&. XXIX) zu berichtigen. — Während das Buch Joſua ſchon in der zweiten Märzhälfte 1540 
von der Kevifionstommiffion behandelt wurde, fügte Luther die Randgloſſe zu Joſ. 14, 15 
erft Mitte Juni 1540 ein (U. A. Tiſchreden Bd. 4, Nr. 5065). Da für 2, Kön. 18—25, die beiden 
Bücher der Chronik fowie für Esra und Nehemia Fein Protokoll vorliegt (U. A. Bibel Bd. 3, 
©. 447), hat die Kommiffion diefe offenbar nicht behandelt; vgl. auch U. A. Briefe Bd. 9, 
©. 165—165. 


HE 38 


41! 
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KRXIU Luthers Überfegung des Alten Teftamentes. 


Handeremplar übernommenen Korrefturen‘®). In der Bibel 412, die an Sorg⸗ 
falt des Drucks ihre Vorgängerin 41! wefentlich übertrifft und manches Ver; 
fehen diefer Ausgabe wieder befeitigte, begegnen zunächft nur verfchwindend 
wenige (und mit Ausnahme einer Gloffe [zu Sof. 15, 63] auch ganz unweſent⸗ 
liche) Änderungen, und zwar lediglich folche, die nicht durch eigenhändige Ein; 
tragungen in Luthers Handeremplar belegt find®). Deffen Einfluß macht fi 
erft vom Erften Buch der Könige‘®) an bemerkbar, und vom Zweiten Buch der 
Könige an begegnen wir in 41? immer häufiger Änderungen und Randgloffen, 
welche Luthers Handeremplar entftammen?”). 


4) Da im Titel des zweiten Teiles (= Propheten und Apofenphen) der Vollbibel 41! 
die Jahreszahl 1540 erfcheint und auch deren (dag Neue Teftament umfaffender) dritter Teil (ogl. 
dazu oben S. XXIX Anm. 52) fowohl auf dem Titelblatt wie in der Schlußſchrift die Jahres- 
zahl 1540 frägf, Dagegen der erfte Teil (Wentateuch bis Hohelied) in der Schlußfchrift wie auf 
dem (zuleßt gedrudten) Haupttitelblatt die Sahreszahl 1541 aufweiſt, ergibt fih, daß der 
zweite und dritte Teil diefer Bibelauggabe zuerft die Preffe verließ. Auf diefe Weife [hob man 
die Fertigftellung des zuleßt gedrudten erften Teiles von 41! hinaus, um dort noch möglichft 
viel von dem Ergebnis der Reviſionsſitzungen verwerten zu können; vgl. Neue Kiechliche Zeit- 
ſchrift Bd. 29 (1918), ©. 546—548. Doch bezieht Brenner in dem eben zitierten Aufſatz (S.546f.) 
Luthers brieflihe Notiz vom 7. Dezember 1540, nach der er bereits die (revidierten) Propheten 
Sefaja und Seremia in die Druderei gegeben habe (U. A. Briefe Bd. 9, ©. 289, 33—35), 
ireigermweife auf 41T; in diefer Ausgabe find vielmehr die Nropheten noch unverändert aug 38 
abgedrudt. Luthers Bemerkung betrifft alfo vielmehr den Drud von 412, 

Innerhalb der Bücher Sofua bis Efther finder ſich in 41! die legte neue Randgloſſe bei 
2. Kön. 18,4, während Tertkorrefturen noch big einfchließlich Efther begegnen. Der weitaus 
überwiegende Teil der Korrekturen im 41! ift durch Eintragungen in Luthers Handeremplar 
gededt, aber auch die übrigen (nicht fehr zahlreichen) Anderungen — foweit fie von irgendwelcher 
fahlihen Bedeutung find — werden ebenfo wie verſchiedene neue Gloſſen (Richt. 20, 18 und 23 
und 28 und 35; 1. Sam. 2, 33; Zufaß zu 2. Sam. 5, 652. Sam. 23, 851. Kön. 8, 41; 22, 34) 
zweifellos auf Luther felbft zurückgehen. 

65) 1. Sam. 6,9 (=38); 2. Sam. 7, 19; 15, 35. 

86) 1. Kön. 13, 11; Gl. 18, 32; 22, 345 Gl. 22, 34 und 38. In dem Correctorium, dag 
dem zweiten Bande von 41? am Ende auf BI. CCCCXI2 beigegeben ift (U. A. Bibel Bd. 8, 
©. XXXVI und Anm. 67 fowie ©. 675 und 677), wird in Joſ. 24, 32 ein ſchon aug 41! über- 
nommener Drudfehler (Einfügung des Wortes „ward“ an falfcher Stelle) Eorrigiert; außerdem 
find dort gu 2. Kön. 23, 11 und 17 neue Formulierungen nachgetragen, die jedoch In den Text 
von 431 dann nicht in diefer Form übergegangen find. Vielmehr wurde dort der (nicht von 
Luther, fondern von dem Bibelforreftor Georg Rörer gefchriebene) Wortlaut von HE 38 (U. A. 
Bibel Bd. 3, ©. 446) zugrunde gelegt (ogl. auch Koffmane, Die handfhriftliche Überlieferung 
von Werfen D. Martin Luthers, S. 178f. und U. A. Bibel Bd. 4, S. XXXVD. Die feit 431 
auftretende neue Nandgloffe zu 2. Kön. 23,17 fehlt in Luthers Handeremplar, weicht aber 
gleichfalls vom Wortlaut des Correctoriumg in 41? ab. 

67) Getilgt wurde entfprechend einer Streihung in HE 38 die Gloffe zu 1. Kön. 18, 32. 
— Jedoch fehlt die feit 41? begegnende neue Gloffe zu 2. Kön. 18, 17 in HE 38. 

Komme in Luthers Randgloffen feit 34 zunächſt nur ein einziges (gleichzeitig deutſch 
twiedergegebeneg) lateinifches Bibelzitat vor (Zof.5, 11), fo enthalten — wie auch ſchon im 
Dentateuh (U. A. Bibel Bd. 8, S. XLII) — die feit 41! bzw. 41? vom Neformator neu hinzu⸗ 


I. Das Abhängigkeitsverhältnis der einzelnen Drude. XXXIII 


Die Textkorrekturen, die die nächſtfolgende (auf 412 zurückgehende) ein⸗ 
ſpaltige Vollbibel vom Frühjahr 1543 (431) aus Luthers Handeremplar 
(HE 38) übernahm, find — im Gegenſatz zum Pentateuch‘?) — nicht mehr 
fehr zahlreich. Unter den Änderungen in 431, für die feine handſchriftliche Ein; 
tragung Luthers in HE 38 die Grundlage bildete, finden fich auch einzelne neue 
Sloffen‘?). Außer 43! und im mwefentlichen”®) auf diefer Ausgabe fußend wurde 
(im Herbft) 1543 auch noch ein zweifpaltiger Drud (43°) hergeftellt. Ift die 


gefügten Gloffen nicht nur zahlreiche Iateinifche Ausdrüde, fondern fie find Häufig auch ganz 
in lateinifcher und damit den breiteren Volksſchichten unverftändlider Sprache abgefaßt. 

68) Bol. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXVI. 

69, Zu Sof. 1,85 2. Kön. 23, 17 (vgl. dazu oben S. XXXI Anm. 66); 25,4. 

Zu den feit 431 auch innerhalb der Hiftorifhen Bücher des Alten Teftamentes von Rörer 
je nad) dem Snhalt der Tertftellen verwandten Anfangsbuchftaben in Fraftur- oder Antiqua— 
majusfeln vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XLIM. 

Aus der Gruppe 33—40 fhlich ſich (ebenfo wie fhon 5. Mof. 28,59 [IU. A. Bibel Bo. 8, 
©. XXXVII Anm. 69]) verfehentlich in 431 bei 1. Sam. 2, 20 eine bereits 41! aufgegebene 
Lesart bzw. bei 2. Sam. 4,4 ein ſchon in 41! und 412 forrigierter Drudfehler (vgl. dazu 
Rörers Richtigftellung in feiner Poftfation zu 43° [IU.A. Bibel 85.8, S. LXXIX, 15—18]) 
wieder in den Tert ein. 

70) 9, Brenner hat in feiner Aufſatzfolge: Zur Gefhichte von Luthers Bibelüberfegung 
(Neue Kirchliche Zeitfehrift Bd. 29 [1918]) u. a. (S. 548—551) die gegenfeitige Abhängigkeit 
der beiden Vollbibeln 437 und 43? unterfucht und glaubte dabei nachmweifen zu Fönnen, Daß 
431 und 432 parallel gedrudt feien und „einander gegenfeitig benußten, je nachdem eben H 
[= 431] oder I [= 43°] weiter fortgefhritten war”. Für diefe feine Thefe bildete eine ent- 
ſcheidende Beweigftelle eine Variante in 1. Chron. 18, 17, die nach Bindfeils (falfcher) Angabe 
bereits in 431 (= H) auftreten foll. Da aber in Wirklichkeit erft 43? (= I) diefe von Rörer in 
feiner Poftfation zu 43? (U. A. Bibel Bd). 8, S. LXXX, 8—11) ausdrüdlid als Neuerung 
zitierte Lesart bietet, erübrigt fih damit auch Brenners Schlußfolgerung: „Wenn aber nun 
auch H die neue Lefung zeigt, fo muß fie H aus der (zuerft Eorrigierten) Ausgabe I entnommen 
haben, alfo auch hier H jünger fein alg I”. Nicht zu beftreiten ift zwar Brenners Beobachtung, 
daß des öfteren ein Zufammenhang von 43? mit 41? gegen 431 feftguftellen ift. An diefen 
Stellen, ſo meint Brenner, fei 43? im Drud weiter als feine fonftige Vorlage 431 voran— 
geſchritten geweſen und habe daher auf den nächftvorangegangenen Drud 41? zurädgreifen 
mäüffen. Da ſich aber derartige gelegentliche Übereinflimmungen zwifchen 43? und 412 über die 
sanzen hiftorifhen Bücher des Alten Teftamentes verſtreut finden, müßte man einen (wenig 
wahrſcheinlichen) häufigen Wechfel der Vorlage (43! und 412) annehmen. Wefentlich einfacher 
und Daher näher liegend ift aber folgende Löfung: 431 bildete für den gefamten Tert von 43? 
die Hauptoorlage; Daneben hat 43? — ebenfo wie e8 auch ſchon bei früheren Bibeldeuden feft- 
zuftellen war — noch eine andere frühere Ausgabe als Kontreolleremplar zum Vergleich und 
zu gelegentlicher Korrektur von Fehlern der Hauptvorlage herangezogen. Daß eg fi) dabei — 
entgegen Brenners Annahme — nicht um 412 Handeln kann, zeigen Stellen wie 2. Kön. 14, 9; 
19, 35 1. Chron. 2, 24; 10, 44; Est. 2 285 denn dort ſtimmt 41? mit 431 gegen 43? und frühere 
Texte als 41? überein. Vielmehr werden wir dieſe Nebenvorlage in der gleichfalls zweifpaltigen 
Yusgabe 40 zu ſuchen haben, da zweimal allein 40 mit 432 (2. Kön. 8, 22; 1. Chron. GI. 23, 9) 
und dreimal die Gruppe 241 (b3w. 242)—40 mit 432 (Sof. 13, 4 und 315 2. Sam. 4, 4) über- 
einflimmt. Die Stellen, die Brenner aug 41? als mit 43? zufammengehend anführt und deren 
Lifte fih noch wefentlich erweitern ließe, find aber durchaus nicht etwa Sonderlesarten von 41, 


Luthers Werfe, Bibel 9, II III 


431 


43° 
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Zahl der Tertänderungen, die hier auf Grund von Luthers Eintragungen in 
feinem Handeremplar vorgenommen wurden, auch nur verfchmwindend ge; 
ring”'), fo enthält diefe Ausgabe doch vereinzelte wefentlihe Korrekturen, die 
der Bibelkorreftor Georg Rörer in feiner Poftfation zu 43? ausdrüdlich auf- 
führt und als deren Duelle er Luthers (im Auguſt des gleichen Jahres er; 
fhienene)’?) Schrift „Won den letzten Worten Davids“ bezeichnet; es handelt 
fi dabei um 2. Sam. 7,19 und 23, 1—7 (die legten Worte Davids) nebft 
zwei Nandgloffen zu Vers 6 und 1. Chron. 18, 17 nebft GIoffe?®). 


fondern fie finden fih auch in allen vorangehenden Druden und können daher ebenfogut auch 
dem Drude 40 entſtammen. 

Bei feiner Beweisführung über die (angebliche) gegenfeitige Beeinfluffung hat fi aber 
Brenner auf das Lesartenmaterial geftüßt, ohne auch die überlieferten Nachrichten über den 
Drud von 43! und43? genügend zu berüdfichtigen: Daß der Drud von 43! bereits im Jahr 1542 
begann, beweift die Sahreszahl 1542 auf dem (zuerft gedrudten) Titelblatt einzelner Eremplare 
des Prophetenteils von 43! (vgl. U. A. Bibel Bd. 2, ©. 652f. Nr. +73). Die ganze Bibel 431 
lag bereits am 17. März 1543 fertig vor (vgl. Archiv für Reformationsgefhichte Bd. 28 [1931], 
©. 270f.; vgl. auch Rörers Poftfation zu 431: „nach dieſem Drud] Der im 43. jar ausgangen 
it” IU. U. Bibel Bd. 8, ©. LXXIX, 3]). Demgegenüber erfchien 43? laut Rörers Zeugnis 
(U. A. Bibel 89.7, S. XV) erft „im anfang des rlitif. jars“. Allein auf diefe Ausgabe bezieht 
fih auch Rörers brieflihe Notiz vom 11. November 1543 (gegenüber dem Zwidauer Stadt- 
fohreiber Stephan Roth): „Ista habeto pauca de Bibliis, quae iam excuduntur, quod 
emendatiora prodibunt quam priora. Si legis et summa diligentia legisti hos libellos 
[= Von den letzten Worten Davidg] D. Doctoris, Reuerendi patris nostri, id fateri 
cogeris multos locos aliter uersos, quam hactenus uersi et editi fuerunt“ (Archiv für 
Gefhichte des Deutfhen Buchhandels Bd. 16, ©. 222). Schon aus diefen chronologiſchen 
Gründen wird alfo Brenners Thefe von einer Beeinfluffung von 431 durch) 43? hinfällig. 

71) 2. Sam. 2,85 6,19; 1. Chron. 17,3; Gl. 18, 17; 25, 65 Gl. 29, 11; Eſth. 2,3 (wohl 
von Erucigers Hand); Neh. 9, 135. — U. A. Bibel Bd. 4, S. XL 31. 34f. ift, wie folgt, zu be— 
richtigen: Die Gloſſen zu Joſ. 1,8 fowie 2. Kön. 23, 17 und 25, 4 erfcheinen erfimalig ſchon in 
431(H) (finden ſich aber nit in HE 38); die Gloffe zu 1. Kön. 22,38 begegnet erftmalig in 
412 (G); vgl. auch U. A. Bibel Bd.8, S. XXXVIII Anm. 77. Ein Fehler von 43! ift offenbar 
durch Heranziehung von HE 38 bei 1. Sam. 2, 20 forrigiert; vgl. auch 2. Sam. 4,4. 

72) Vgl. U. A. Bd. 48, ©. 256 und Bd. 54, ©. 165 CR 39. 5, Sp. 164. 

73) Bol. U. A. Bibel Bd. 8, S. LXXIXf. Nr. 4. Bemerkenswert ift jedoch die Tatfache, 
daß nur die von Nörer in feiner Poftfation zitierte neue Überfegung von 1. Chrom. 18, 17 
(= 4.9.39. 54, ©. 44, 1f.) in diefee Form auch ſchon im Tert von 43? enthalten ift, während 
die von ihm angeführte Tertänderung von 2. Sam. 7,19 (= U. A. Bd. 54, ©. 47, 35f. und 
54, 28—30) ſich (mit einer Eleinen Variante [,der Gott der HERR iſt“]) überhaupt erft in der 
Bollbibel von 1545 findet. Den legten Worten Davids (2. Sam. 23, 1—7) hatte Luther zwar, 
worauf Rörer in feiner Poftfation hinmeift, in 43? — im Gegenfaß zu feiner bisherigen, auf 
Sebaftian Münfters und Santes Pagninus’ Iateinifhen Überfegungen beruhenden Verdeut- 
fhung (N. 9. 38.53, ©. 647, 31—35) — eine neue Formulierung gegeben, aber die mit 
der Überfegung in Luthers Schrift: „Won den legten Worten Davids” (U. A. Bd. 54 
©. 31—38 und 94—99) übereinftimmende Faffung bringt erft die Bibel von 1545. Der Drud 
der Bibel 432 war offenbar ſchon zu weit fortgefehritten, fo daß die Lutherfchrift bei 2. Sam. 
7,19 und 23, 1—7 nicht mehr benußt werden konnte, während dies dann bei 1. Chron. 18, 17 
noch möglich war. 
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Der leute noch zu Luthers Zeiten erfchienene, aber mit recht viel Druck⸗ 
fehlern behaftete (und vom Keformator auch nicht felbft Eorrigierte)?*) Bibel; 
druck von 1544 /45 (45)°5) ſchließt fich im weſentlichen an 43! an; wie weit auch 
432 auf 45 eingewirkt hat, ift unficher?‘), Unter den zahlreichen Änderungen, 
die 45 enthält, find nur ganz wenige durch Eintragungen in Luthers Hands 
eremplar (HE 38) gededt?”); einzelne weitere find (nebft neuen Gloffenterten) 
Luthers Schrift „Von den lebten Worten Davids” entnommen’®). Die 
übrigen Abweichungen gegenüber der Vorlage 43! find durchweg ziemlich bez 
langlos und wohl auf Eigenmädtigfeiten oder Verſehen des Setzers bzw. 
Korreftors gurädzuführen”?. 


Zum Ganzen vgl. auch U. A. Bd. 54, ©. 18—20 fowie Bibel Bd. 3, S.410 Anm. 2 
und 413f. Anm. 1—4. 

79) Bol. oben S. XXV Anm. 28. 

75) Nach Ausweis des Impreſſums am Schluß des Hoheliedes wurde ber erſte Band 
diefer Ausgabe noch 1544 fertiggeftellt und auch der zweite laut Jahreszahl auf dem Propheten- 
titel Damals ſchon in Angriff genommen. 

Über die Bibel 45 vgl. auch U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXVIIf. 

76) Bei der Änderung von 2. Sam. 2, 8 hat wahrfcheinlich Rörers Eintragung in Luthers 
‚Handeremplar (HE 38) (1. A. Bibel Bd. 3, ©. 393, 11—13) ſowohl für 43? wie für 45 die 
gemeinfame Duelle gebildet; denn die gleichartigen Korrekturen in Vers 12 und 29, die in 
Luthers Handeremplar nicht verzeichnet find, begegnen nur in 432, nicht aber in 45. Ebenfo 
dürften auch) bie (in 43? gleichfalls vorgenommenen) Tertänderungen bei 2. Sam. 6,19; 
1. Chron. 17,35 18, 17 famt Gloffe; Neh. 9, 13 von 45 aug HE 38 entlehnt fein. Die Kor; 
reffuren und Lesarten in Sof. 10, 205 1. Kön. 2,5 und 7; 8, 64; 2. Chrom. 13, 14; Efth. 9,1 
find zu wenig bemweisfräftig, um daraus eine Abhängigkeit von 432 herzuleiten. Lediglich 
2. Chron. 18, 25 und die Rörerſche Inhaltsangabe zu 2. Sam. 13, 2 (die U. A. Bibel Bd. 91, 
©. 335 irrigerweife als angebliche Lutherſche Kandgloffein den VBariantenapparat aufgenommen 
if) zeigt ein Zufammengehen von 43? und 45 gegenüber den vorhergehenden Bibeldruden bis 
einſchließlich 431 (ogl. dazu auch U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXVIIf. Anm. 76). 

77) Richt. 4, 1552. Sam. 4, 6 und 7; 6,205 Gl, gu 2. Kön. 9, 13 und 1. Chron. 18, 17, 

8) 2. Sam. 7,19 nebft Gloffe (in HE 38 von Rörers Hand; vgl. U. A. Bibel Bd. 3, 
©. 398 und Anm. 1) (vgl. dazu aud) ebd. Bd. 7, ©. XVD); 2. Sam. 23, 1—7 nebft Gloſſe zu 
Vers 6 (in HE 38 gleichfalls von Rörers Hand; vgl. ebd. Bd. 3, S. 410—414), Vgl. au) 
oben S. XXXIV Anm. 73. 

Wenn bei 2, Sam. 23, 1 in der Wortftellung die Bibel von 1545 („der von dem Meffia .. . 
verfichert if”) und 1546 („der verfichert ift von dem Meffia . . .” [diefe Lesart fehlt in U. 9. 
Bibel Bd. 91, ©. 380 im Apparat) differiert, fo liegt hier Fein Verfehen von 46 vor, ſondern 
diefe Variante findet fich bereits in der als Vorlage benutzten Lutherfchrift „Won den Testen 
Worten Davids”. Die Lesart der Bibel von 1545 entfpricht nämlich der Stelle U. A. Bd. 54, 
©. 94, 1f., die von 1546 dagegen der Stelle ebd. ©. 31, 32f. 

79) Stehſatzkorrekturen finden fid) in 45 im Bereich des Zweiten Teiles des Alten Tefta- 
mentes z. B. bei 2. Kön. 4,39, 2. Chron. 35, 21 und 22 (nebft GI.) (= 3 Korrekturen auf 
Bl. v iij® IBl. CCLV2]) fowie Esra 2, 46 (vgl. den Apparat zu diefen Stellen). 

Luthers großenteils erft in die Bibelausgaben 41! und 41? new eingefügte Rand- 
gloffen zum Zweiten Teil des Alten Teftamentes find (nach) dem Tert von 45) gedrudt bei 
Bindfeill-Niemeyer, Dr. Martin Luthers Bibelüberfegung Bd. 7 (Halle 1855), S. 492—500 


III* 
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An zahlreichen Stellen ſchließt ſich die erſt nach Luthers Tod vollendete 
Bibel 46, die im allgemeinen auf 45 fußt, den Anderungen dieſer Ausgabe an; 
ein Einfluß von Luthers Handexemplar (HE 38) iſt hier indeſſen kaum feſt⸗ 
zuftellen®®). Zwar hat 46 eine Reihe von Drudfehlern und Verſehen von 45 
unter Heranziehung früherer Ausgaben Forrigiert und greift auch fonft — 
ebenfo wie im Pentateuch®!) — verfchiedentlich auf ältere Lesarten®?) zurück; 
andererfeits begegnen aber in 46 neue Verfehen, Drudfehler und Heine Eigen; 
mächtigfeiten. Daher find auch im Bereich der hiftorifhen Bücher des Alten 
ZTeftamentes der (unferm Abdruck zugrunde gelegte) Tert von 45 (als Ausgabe 
legter Hand) und der von 46 durchaus gleichwertig, und feiner der beiden Aus; 
gaben kann innerhalb diefes Bibelteiles, wag die Tertgüte anlangt, eine bez 
fondere Vorzugsftellung zuerkannt werden. 

Yuf Grund der voraufgegangenen Darlegungen ergibt fich für den Drud 
der Lutherſchen Überfegung der hiftorifchen Bücher des Alten Teftamentes in 
den drei Wittenberger Sonderausgaben (1524/27) und den elf Vollbibeln 
(1534 /46) folgendes Abhängigfeitsverhältnig: 


fowie (unter teilmeifer Berückſichtigung von 24!) in der Erlanger Yusgabe Bd. 64, S. 42—65 
und bei Walch? Bd. 8, Sp. 1705— 1722. Zu dem unvollftändigen und unkeitifhen Abdruck bei 
Wald! Bd. 21, Sp. 474*—511* vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XLIII Anm. 8. 

Betr. der im Zweiten Teil des Alten Teftamentes gänzlich fehlenden Vorreden vgl. oben 
S. XXI Anm. 20, 

80) Vol, z. B. die Randgloffe zu 2. Kön. 9, 13 („Hie” gegenüber „Huc” in 41! big 45), 

Über dag Verhältnis von 45 und 46 im Bereich des Alten Teftamentes vgl. au 
U. A. Bibel Bd. 8, S. XXXVII und Anm. 79. 

Einzelne Lutherſche Korrekturen in feinem Handeremplar HE 38 fanden erft nad) feinem 
Tode Eingang in die Wittenberger Bibeldeude: beifpielsmweife die Berichtigung der Gloffe zu 
Richt. 5, 14 (N. A. Bibel Bd. 3, ©. 351, 13f.) in die Bibel von 1548 (über diefe Ausgabe vgl. 
auch ebd. Bd. 8, S. LXXXIFf.) (vgl. Koffmane, Die handfchriftliche Überlieferung von Werfen 
D. Martin Luthers Bd. 1, ©. 248), ferner die Randgloffe zu 1. Sam. 16, 14 (U. U. Bibel 
Bd. 3, ©. 381, 15—17) in die Eurfächfifehe „Normalbibel” von 1581 (über diefe Ausgabe vgl. 
G. W. Panzer, Entwurf einer vollffändigen Gefchichte der deutfehen Bibelüberfezung D. Martin 
Luthers vom Jahr 1517 an, bis 1581 [Nürnberg 1783], S. 458—463 und Vols, Wittenberger 
Bibeldrud, S. 110—114) (vgl. Koffmane a. a. D., ©. 248). 

81) Vgl. U. A. Bibel B9. 8, S. XXXVIU Anm. 81. 

2) Vgl. z. B. Richt. 16, 295 19, 20; Ruth 3, 9 und 185 2. Sam. 6, 20; 7, 19; 1. Ehron. 
1,50; 12, 34f.; Gl. 17,3; Gl. 22, 16; 28, 85 Neh. 3, 115 4,2. 
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II. Anſere Druckeinrichtung. 


Für die Einzelheiten der Druckeinrichtung des vorliegenden Bandes ſowie 
für die hier im Apparat benutzten Abkürzungen und Sigel wird grundſätzlich 
auf die Ausführungen in U. A. Bibel Bd. 8, S. LXXI—LXXVI verwieſen. 

Unferem Tertabdrud liegt in Bd. 9" und 9" die Erfiausgabe des Zweiten 
Teiles des Alten Teftamentes 241 fowie (ebenfo wie bei dem Pentateuch) die 
legte zu Luthers Lebzeiten erfchienene Vollbibel 45 zugrunde. 

Eine Neuerung gegenüber den Bibelbänden 6—8 ftellt die erfimalig im 
Apparat von Bd. I! und I" erfolgte Berüdfichtigung des (von Nichter 7, 19 
an geoßenteils!) erhaltenen) Lutherfchen Überfeßungs; und Drudmanuffriptes 
dar. Someit e8 fich dabei nicht um regelmäßig wiederkehrende lautliche Erfoheiz 
nungen?) handelt, find ſowohl fprachliche wie fachliche Abweichungen der Hand: 
fchrift gegenüber dem Urdrud im Apparat unter dem Sigel: Hs verzeichnet. 
Wo nicht ausdrüdlich etwas Gegenteiliges vermerkt ift, ſtimmt die Handfchrift 
mit dem Urdruck überein und ift bei Angaben wie: „„>27” ftetS mit einbegriffen. 

Der (U. A. Bibel Bd.8, S. LXXV dargebotenen) Tabelle über die Reihenfolge 
der Drucke des Pentateuchs entfpricht für den Zweiten Teil des Alten Tefta; 
mentes folgende Überfihtstafel, aus der in Verbindung mit den Angaben 
des Apparates zu entnehmen ift, welcher Wittenberger Drud erfimalig eine 
neue Lesart enthält: 


Luthers Ausgaben des Vollbibeln: 
Manuſkript: Zweiten Teils des 
Alten Teſtamentes: 


241 242 27 34 35 36 38 40 41: 41? 43:43? 4546 
Bol. auch die ausführliche tabellarifche Überficht oben S. XVIIf. 
1) Über die Lüden des Manuffripfes im Bereich des Zweiten Teiles des Alten Tefta- 


menteg vgl. oben S. XXIII Anm. 23, 
2) Über diefe vgl. oben S. XXIV Anm. 25. 


XXXIX 


III. Herichtigungen und Nachträge 


zu Deulſche Bibel Bd. 9. 


1. Berihtigungen und Nahträge zur Einleitung: 


Ss. IX 


S.X 


S.XI 


S. XII 


S. XIII 
Ss. XIV 


S.XV 


FAR SS 
—— 8: 
ZB: 
ZI. 21: 


ZI. 


— 8: 
Zl. 9: 


ZI. 2—5:%. Mathefing, Luthers Leben in Predigten, hrsg. von ©. Loeſche (2. Aufl. 


Prag 1906), S. 30, 4—6. 

im April] Anfang (vgl. oben S. XIX und Anm. 8) 
= CR BD. 6, Sp. 161. 

Langue] la Langue 

lies: Lexicon Hebraicon 

me] mea 

aliquando] aliquando enim 

lies: 1. sociavit, 2. incantavit. 

=1.9.39.56, ©.141, 16—18 (vgl. auch U. A. Bibel Bd. 4, ©. 206, 20f.). 
lies: non 

lies: sacrificio nostro impositum retinuimus 
appellatur] appelletur 

lies: Josue ... poteritis 

lies: 2. Rleg.] 7 

lies: sibi? 


Anm.1Z1.6: Mathefius, Luthers Leben, Hrsg. von Loeſche, ©. 27, 13—15. 


erften] arſten 
lies: (Chronik des Sohan Oldecop 


Anm. 1 Z1.6f.,S. XIV Anm. 121.5, S. XXV Anm. 2und3,S. XXVI Anm.1: 


Zur Literatur über Johann Cochläus, Konrad Pellican, Matthias Flacius 
Illyricus, Cafpar Cruciger und Johann Forfter vgl. auch K. Schotten- 
Ioher, Bibliographie zur deutfchen Gefhichte im Zeitalter der Glaubens⸗ 
fpaltung 1517—1585 39.1 (Leipzig 1933), ©. 123f. und Bd. 5 (Leip- 
sig 1939), ©. 49f.; Bd. 2 (Leipzig 1935), ©. 128 und Bd.5, ©. 216; 
Bd. 1, ©. 257—259 und Bd. 5, ©. 90f.; Bd. 1, ©. 144f. und Bd. 5, ©. 
57; 80. 1, ©. 262 und Bd. 5, ©. 91f. 

Zu dem hebräifchen Pfalterdrud von 1516 mit Capitos Institiuncula 
vgl. auch J. Fider, Hebräifhe Handpfalter Luthers (Heidelberg 1919). 
lies: gemeinem 
lies: im... hoher 
1522] 1523 
= U. A. Briefe Bd. 10, ©. 681, 49f. 
lies: Pellicanus iacent prostrati 
1332] 1232 
fährt] reift 
auf der Durchreiſe duch Nürnberg] in Augsburg 
lies: feylisch 
lies: Nurmbergae mutuum 
tuo] tuo domino 
lies: est, 
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S. XVII 


S. XVIII 


S. XIX 


S.XX 


S.XXI 
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ZI.18: modico] modicae et (2.)] ei 
Anm.1Z1.20: lies: 212f.). Über Joh. Böfchenftein vgl. auch 2. Geiger, Das 


ZI. 


Studium der hebräiſchen Sprache in Deutſchland (Breslau 1870), 
S. 48ff. und 89f.; derſ. in der Allgemeinen Deutſchen Biographie Bd. 3 
(1876), ©. 184—186; 8. NHartfelder, Melanchthoniana paedagogica 
(Leipzig 1892), ©. 205f.; W. Friedensburg, Gefhichte der Univerfität 
Wittenberg (Halle 1917), ©. 122f.; W. Friedensburg, Urkundenbuch 
der Univerfität Wittenberg Bd. 1 (Magdeburg 1926), S. 88—90; U. A. 
Briefe Bd. 1, ©. 211f. Anm. 18 und ©. 298 Anm. 3. 


habemus] habeamus 

multas] multa lies: 44f. 

lies: Caesareae 

lies: iactet 

lies: Bötschenstein 

lies: sed et in 

fallor] fallar 

lectionis] lectioni 

multa] nulla 

poste] peste 

lies: occurrat 

lies: Bössensteinius 

lies: pollicetur 

lies: Hebraeum istum vestrum 

lies: elementa 2ßoaixd, et 

lies: eius auctionatam princeps 

mediocriter] mediocris 

lies: Interim enim ego 

lies: expectans), si 

Über dag Isagogicon des Johannes Cellarius und feinen Verfaffer vgl. 
O. Elemen, Melanchthons Briefwechfel Bd. 1 (Leipsig 1926), ©. 35f. 
annum] ante (vgl. Clemen a. a.D., ©. 74) lies: auspicatus 


121.3: Über Joh. Cellarius vgl. vor allem Theol. Studien und Keitifen 


Bd. 78 (1905), S. 402—412. 
im] am 28. 

fama] famam 

eidem] ei dem 

lies: quid scripserim 
remitto] remitte 

lies: intelliges ... 568f.). 
lies: Iitteratulum 

lies: supra. Precibus 

lies: ©. 728). 

tilge: hier 

lies: florenos ... tota hac re 
lies: sollieitarunt 

lies: putant 

lies: Eclipsim 

lies: est, ut 


lies: 82f.). 
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S. XXII 


S. XXIII 


S. XXIV 


S.XXV 


S.XXVI 


III. Berihtigungen und Nachträge zu Deutſche Bibel Bd. I. XLI 


Z1.18/20: lies: Ym 27. Ypril (um Datum vgl. Clemen, Melanchthons Brief- 
wechfel Bd. 1, S. 98f.) ſchreibt Melanchthon 

21.22: fpäter] früher 

ZI. 23: lies: doceat 

Anm.1Zl.4: lies: contigerit 

ebd. Zl.6: lies: Chaldaeae 

ZI.10: lies: oboriri 

ZI.14: lies: Viennensi, ut habetur Clementina 

Zl.16: scripturarum] scriptarum 

ZI.17: lies: hallucinetur oportet aut 

ZI. 18: licet] libet 

Z1.19: qui] Sin 

ZI. 20. haec] hac 

Z1.35: coepi] coepit 

Zl.40: gravere] gravare 

ZI. 3: liberis] libris 

ZI. 4: lies: scripseramus 

ZI.14: lies: me docere Euangelium 

ZlI.23: 297] 279 

ZI. 29. lies: homine 

21.35: nicht] nicht 

ZI.40: lies: latina, 

ZI.41: probemur] probemus 

21.42: etl] ac 

ZI. 46: lies: 362f.). 

ZI. 1: lies: subindicare“ (U. A. Briefe Bd. 2, ©. 289). Da 

ZI.16: lies: Philips, Aurogallus 

ZI. 29—S. XXV ZI. 16: Den richtigen Wortlaut diefes modernifierten Tertes vgl. 
Mathefius, Luthers Leben, hrsg. von Loeſche, S. 315, 51—316, 27 
(abgedr. auh U. A. Bibel Bd. 3, S. XV). 

Anm.1ZI1.14: Über Yurogallug vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. XXI Anm. 10. 

ZI. 20: lies: adspernandam 

21.25: = U. A. Briefe Bd. 10, ©. 460f. 

Z1.39: lies: Salveldensi 

ZI. 1: lies: quadriennio 

Zl. 2: lies: Bornero 

Zl. 3: et] ut, 

Zl. 7: lies: ıpsi, non 

21.33: lies: Magiftro 

21.36: id (2.)] ichs 

21. 37: yhml yhn 

21.38: lies: vleyffisft, frümeft, 

Zl. 44: lies: 54,44 und Bd. 53, 647 


S.XXVII ZI. 8: lies: hamphoras (ebenso S. XXVIII ZI. 45 und S. XXXI ZI. 12) 
S.XXVIII Z1.1: =U.%. Briefe Bd. 10, ©. 460f. 


ZI. 2: geworden] worden 

ZI. 8: lies: Ebreiften 

Zi. 9: chriſtlich] Chriſtiſch ſehet] fihet 
ZI. 11: lies: zur Ebreifchen 


XLII 


Luthers Überfegung des Alten Teftamentes. 


(S.XXVIII) ZI. 21: 108] 608 


Z1. 30: 
ZI. 34: 


lies: sollicitam 
lies: Lyra an, der ein guter Ebreift 


Z1. 44/45: lies: des Landes Sprache 


SERXKIXK ZI 22 
23: 
Zl. 4: 


SIRRN I ZI.TS: 


—— ———— 


S:. XKXXUT ZI 6: 
ZI 7: 
Z1.14: 
ZI. 28: 
Z1.31: 


discedendae] discendae 

lies: aperiet 

lies: literam 

lies: Facessent iam tot 

leridum] lucidum 

lies: perfundemur 

da ift] ift hie 

die] fie 

lies: leicht wider zu ſtopffen 

tilge: man 

lies: zuvor auch Moſen ... auch noch heuts 

fehen] erfehen 

deß] dag 

sont] sunt 

646] 647 

lies: leguntur, eaedem 

volent] volunt 

erebro] cerebro 

von] an lies: Unterrihtung 

Biblum] Biblia 

lies: attentatum, qui profiteretur nomen suum“ 
lies: grammatica quam decet Theologiae 

rem] res 

Unter „nostra translatio‘“ verſteht Luther nicht feine eigene (1519 
noch gar nicht vorliegende) Bibelüberfegung, fondern die Vulgata. 


ZI. 36/37: anbruch] abbruch 


S.XXXII ZI. 5: 


S. ZARVEZINS: 
Zl. 35: 
Zl. 39: 


S.XAXXVI21.23: 
ZI. 25: 
Z1. 31: 
21.33: 
21. 37: 


Die drei erften vorlutherifchen deutfhen Bibeldrude (vor 1475 [Zainer]) 
haben tatfählih: „alrum“; zur Sache vgl. auch U. A. Bibel 35.8, ©. 125 
(Randgloffe zu 1. Mof. 30, 14). 

wer] war 

lies: zwar haben 

madet] gemacht 

lies: deutſch zu reden 

lies: hertzlichem 

Matheſius, Luthers Leben, hrsg. vom Loefhe, S. 18, 22—24 und 314, 
31—34. 

lies: fein folt 

lies: est in historijs 

lies: sermone? 

grammaticae] Grammatica exacta] certa 

lies: necessaria 

lies: frigidius 

lies: 87f.). 

lies: intelligerent 


III. 


S.XXXVII Zl.4: 


nunnuunnunnu 


nnun 


nununununnununn 


Zl. 8: 
Zi. 11: 
212135 
Zl.14: 
71222: 
ZI. 27: 
ZI. 28: 
21.30: 


IRFATSTES 
9 cap. 3.1: 


. 69 cap. 21, 33: 
. 134 am Rand: 


193 Gl. 2, 33: 
221 cap. 12,12: 
224 Gl. 13, 17: 


Berichtigungen und Nachträge zu Deutfche Bibel Bd. IT. XLIII 


Rabbinen] rabinis 

die] de 

lies: warzu 

anderen] dritten, 

lies: mit der gantzen... die rabini 
lies: tandem nos summa 

lies: Ebreiften 

und] oder 

lies: Ebreiſchem 


2. Berichtigungen zum Tert: 


1524/1545] 1524/1527 

lies: früe 

aller] alle 

Flu.] Nu. 

mortentur] morientur 

vor Gott fehlt der Hinweisbuchstabe a (auch in 45) 
om] ym 


333 Kolumnentitel: 29] 31 


. 383 Gl. Z1. 2: 
. 394 cap. 1, 32: 
.489 cap. 22,9: 


Hefur] He fur 
hyneyn] eynhyn 


Die Verszahl ® ist in ° zu korrigieren 


3. Beridfigungen zum Apparat:9 


. 4 Z1.3 (1,14): 
Z1.4 (1,14): 
. 5 ZI.1 (1,15): 


Z1.2 (2,1): 


7 ZI.1 (2,13): 
21.2 (2,14): 


8 Z1.3 (3,4): 


berichtigt (vgl. unten S. 392,1) 

I diffeid 242 27 ||... 

tilge den Strich hinter: Druckf. 

berichtigt (vgl. unten S. 392,2) || Sitim 34 35 || lagen... 
retet 45 Druckf. 

tilge den Strich hinter: Druckf. 

4 follt euch >27] 34< folt 


.11 Z1.4 (Gl.4,3): 4,3 4lı< (HE 38 = 3, 338f.) 


15 ZI.1 (Gl.5,3): 3 Araloth) dag ift Vorhaut 34.—43? 46 


16 Z1.3 (6,5): 
Z1.4 (6,5): 
ZI. 6 (6,9): 

20 ZI.1 (7,8): 


22 Z1.1 (7,11): 


25 ZI.2 (8,8): 


27 ZI.1 (8,22): 
28 ZI.1 (8,31): 


29 ZI.1 (9,4): 


31 Z1.2 (9,13): 
32 ZI.1 (10,2): 


5 des Halliarg 46 ſtad maurn ... 
tilge den Strich hinter: 411—43! 45 

tilge den Strich hinter: Druckf. 

8 rüd 45 9 2.0. ein⸗... 

7,11 yhr geredte J40|411< jre gerete 
Sehet 35 || 36 Sihet ||... 

fünde 23 zu Wi 24% 


31 Klammer 360 darnber bis fur... 
»27| 34 ſchickten 

feer || veyfe] venfen 27 || 

10, 2 Klammer 36£ d. reych ... 


34 ZI.6 (10,20): feſte ſtedte »227134 432 45< feſten fledten |... 


.35 ZI.1 (10,20): 3640 fefte Stedten]| (HE 38... 


2) Bol. auch die Berichtigungen in U. A. Bibel Bd. 91, ©. 571. 


XLIV 


Ss 
S. 
5.38 ZI.2 (11,8): 


u 


nun ın ununun vuu 


nnunu 


.36 ZI.4 (10, 35): 


Luthers Überfegung des Alten Teftamentes. 


degfelbigen 37 alle (1.) 241—38 46| 40—45 allen 


37 ZI.1 (WE. 10, 34): 34 beftreyt 


40 ZI.2 (11,15): 

Z1.3 (11,16): 
44 ZI.1 (13,4): 
46 ZI.3 (13,31): 
47 21.2 (14,2): 
48 ZI.1 (14,7): 

Z1.4 (14,10): 


8 nicht eyner >27 || 34 36—40 niemand ober Druckf. || 35 411< 
n. unter j. 

15 || thet] thets 36—40 ||... 

felde >27... 

4 Maara >40 43?|411—43! 45° Meara... 

31 Dg >40 43?|411—431 45< Ogs 

411< zehendhalben ... 

7 da mich >41? 432|431 45< dag mich 

10 fihe fehlı 327 11 heutiges 46 


51 ZI.1 (WE.15,13): WE.: 15,13 befalh... 


52 ZI.3 (15,42): 
53 ZI.2 (Gl. 15, 63) 
54 ZI.1 (16, 5): 
55 ZI.1 (17,1): 
Z1.2 (17,3): 


.56 ZI.1 (17,4): 


21.3 (17,11): 


.58 ZI.2 (18,7): 


Z1.3 (18,8): 


60 ZI.3 (18,19): 
63 ZI.1 (19, 28): 
64 ZI.2 (19,43): 
68 ZI.1 (21,16): 

21.2 (21,21): 


.69 ZI.2 (21,33): 
.75 ZI.1/2 (22, 34): 


78 ZI.1 (24,1): 
ZI.2 (24,8): 


.80 ZI.1 (24,14): 
.81 ZI.1 (24, 25): 
.82 ZI.2 (24, 32): 


83 ZI.1 (24,32): 


21.2 (24,33): 


.86 ZI.2 (1,22): 


42 Yfen >27 38 | 34—36 40... 


ernach v. || 45° D. h. ernach ... 


16, 5 vom auffgang >36 4038 Al!X von a. 

Vnd] VVnd 24" Druckf. 

tilge: 3 Hagla] Hagl 45 Druchf. 

17,4 follt »43?|45< fol gehört auf S. 55 

... vnter 38 40 | (HE... 

7 vhr (1.)] ein 27 || 

8 da (2.) >27 432|34—431 45< das (2.) 12 Auen] Yauen 45 
Druckf. 13 000... 


meeris 241 242 28 ift dag Serufalem 46 19,7 find... 


43 Rebob Druckf. 

43 Thimnath 34 35 46 47 || denfelben.... 

vorftedt 45 20 kindern 38—45 Druckf. 21 freye 
freieftad 30/31 Mifeal... 

33 alle 242< || des geſchlechts ... 

34 vnd dag] und, Dag 43! 45 

24,1 amptknecht 241|24?< amptleut 

»27|34< jenfeid dem J. 

ynn Egypto >432]45< in Egypten 

25 Alſo] Aſo 241 Druckf. 

32 kaufft ward von 4l!lfaufft von ward 41? Druckf.| pfennige... 
fehlt 41: 41? || (in 41? am Schluß von Teil II [Bl. CCCCXT?] kor- 
rig.; vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S. 677) 

im] ohn 24° 27 || (vgl. dazu das Berichtigungsverzeichnis in 24! 
[unten S. 392, 3f.]) 

Desfelbigen 46 


87 ZI.1 (WE.1,17): WE.: 1,17 mit jter... 


88 ZI.2 (2,2): 

90 ZI.1 (2,11): 
ZI.2 (2,14): 

92 ZI.1 (3,1): 

94 ZI.3 (3, 22): 

95 ZI.1 (G1.3, 23): 

97 ZI.1 (4,15): 

98 ZI.2 (4,19): 
21.3 (4, 21): 


zubrechen 4% 

2,11 || Iſrael fehlı 34 35 Druckf.|) 

fehlt die (1.) Druckf. 

Heiden die nicht] vnd nicht 46 2nur... 
ſchwert Klammer 34< dred... 

ordinate >432|45< ordinati et 

45° allen feinen ®.... 

teinden (2.) fehlt 46 20 || yhr 

21 || sur] gu 27 || 22 ftad 46 23 || fur den... 


unuu 


nun ın 


nunnuuunununu 


III. Berihtigungen und Nachfräge zu Deutſche Bibel Bd. 91, XLV 


100 ZI.2 (5,11): 
Z1.5 (5, 14): 


ZI. 6 (5,29): 


.103 ZI.1 (5,29): 


Z1.2 (5,31): 
Z1.3 (6,2): 
106 ZI.1 (6, 21): 
108 Z1.3 (7,4): 


11 Schepffen 45 Druchf. gerechtikeyt ... 
find Regenten E. 15 ſich] fie 45 16 da du ... 


.101 ZI. 3 (Gl. 5, 16): 5, 16 bleibft] bliebeſt 431 45< 
.102 ZI.4 (5, 28): 


bleybt... fo lange auffen >40] 41!< 

29 Die mwenfeft (meifefte 34—40) 

bis yhr >40 41106—D. weifeften (meiffeften 411] meifefte 432) bis 
widerholet ... 

31 hatt (hatte... 

6,2 die finder (1.) fehlt 34< 

6, 21 || ongefeurt (2.)] dag v. 41! || 

4 if] iſts 45 fe)... 


109 ZI.1 (Gl. 6,38): 6,38 4110 (HE38... 


112 ZI.4 (8,6): 

114 ZI. 6 (8,20): 
125 ZI.1 (10,4): 
126 ZI.1 (10,14): 
132 ZI.1 (12,1): 
133 ZI.4 (12,8): 
134 ZI.2 (13, 8): 
137 ZI.2 (14,2): 


138 Z1.5 (14,11): 
140 ZI.1 (14, 18): 


.142 Z1.5 (15, 19): 
.144 ZI.1 (16,3): 


Z1.4 (16,9): 
147 ZI.2 (16, 29): 
148 ZI. 4 (17,5): 


tilge eckige Klammer hinter: furften 

34< Stehe (ebenso 21) denn bis war... 
4 heiffen] hieſſen 46 

14 trübfalg] trübſal 46 

12,1 haft >432]45< haſtu 

tilge: 8 || hatte] hat 41! || 

8 HEerre] HERR 27 41! 45 an 


2 die felben 35|36—45 die felbige|diefelbe 46 3 Weib (1.)] 
Weibe 45 Druckf. den Philiftern] 

11 gu fehlt Hs 14 veßle 40 412—43?|41145< Nebel 

14,18 WSt Er aber 36 40|38 AL!< Yber er 

34< erquidet heutiges 46 d. 

bergs 432 || 4 gwan 45 Druckf. 5 || der 9h.... 


wart »43°|45< war 
29 die ander >43? 46|45 und d. a. 
(43? dag Heiligthum| 46 Heiligthum) 


149 ZI.2 (Gl.17, 2): gefallen (2.)] gefaallen 45 Druckf. 


21. 3 (Gl. 17,5): 


17, 5 41!—45 (in 46 cap. 18,17 zugeordnet) (HE 38 = 3, 362 
zu 18, 18) 324X .  StW (fullet) fehlt 36< Ero. 29. 
241—27 35| 34 360 


153 zwischen ZI. 4 und 5 (Gl. 18, 17): Gl.: 18,17 46 (= die Glosse, die in 411—45 bei 


.156 ZI.2 (11,12): 
.157 ZI.1 (19, 20): 
.158 ZI.3 (19, 26): 
.160 ZI.3 (20, 13): 


.167 ZI. 3/4 (21,19): 


17321.2(2,1): 
178 ZI.1 (3,9): 
Z1.5 (3,18): 
185 ZI.2 (1,9): 
186 Z1.2 (1,16): 
187 ZI.2 (1,24): 
190 Z1.3 (2,20): 


cap. 17, 5 steht) 
(HE 38 = 3, 363) 13 oder Kama 46 || Ramath 36—40 || 


15 wien... 

WSt ober nacht nicht >43? 4645 nicht ober nacht 

fehlt >27 27 er aus gieng 411—45 28 ftand... 

(HE 38 — 3, 364) 15 der finder 46 17 Klammer 34£ 


man (1.) fehlt 34< 
des Gottis haus >40|411< gegen (gegen fehlt 45<) BethEl (HE 
38 = 3, 364) 
berichtigt (vgl. unten S. 392, 5) 


3,9 deinen flügel] deine fl. 36 43? 46 Nahman... 
brings Hs zum 412 46|431—45 zu 4,1Nahman... 
gegeffen Hs Klammer 360 10 voll... 


Belial (24: Kustode: unter; vgl. dazu oben S.XXV Anm.28)||34 ... 
Epha pflafihe Hs 24! aber fehlt Hs 
gebeten haft || 41141243%< 9. d. bitte 


XLVI Luthers Überfegung des Alten Teftamentes. 
S.193 ZI.4 (Gl.2,29): 2,29 34 SıW (Ledeftu) 46 33 41% 3,1 41% 
(HE 38 = 3, 372) gnug da 46 etc. fehlt 46 
S.196 Z1.5 (4,3): elteſten 450 Druckf. 
Z1.6 (4,6): 6 fpradhen 45 Druckf. ſolchs gr. 
S.197 ZI.1/2 (4,6): groffen >27 46|34—45 groffens 10 fioh >35 411 4613640 
41?—45 flo aus Sfr]... 


nun 


nn 


unnnmununununın 


nunnunnunnnu 


202 ZI.2 (6,8): 
208 ZI.4 (8,18): 


209 ZI.4 (9,4): 
213 ZI.4 (10,3): 
217. 21.4 (31,7): 


199 ZI.1 (Gl. 4,14): die ienigen... 


Keftlein 9 den weg >36 40 41138 41?X dem w. 

18 || derfelben (derfeelben 45 Druckf.)] derfelbigen 41—43? || 
20 WSı 

funden (1.)] fun⸗ 

de Hs pflafihen Hs 24! 4 freundlich ... 

4% grentze J. 


11,2): 11,2 >27 


.220 Z1.3 (12,9): 
.221 ZI.1 (12,10): 
.222 ZI.1 (12,20): 


225 ZI.2 (13,22): 
226 ZI.3 (14,1): 
228 ZI.5 (14,16): 
.231 ZI.1 (14, 39): 

21.2 (14,41): 
232 Z1.3 (14, 49): 
235 ZI.1 (15,22): 


Moab Hs 10 nö] 
Vnd fie Hs 
12,20 nicht (2.)] nid 45 Druckf. 


.223 Z1.3 (WE.13,3): die (2.) in 34< ver- 


| woffen] waffen 38 40 || (HE 38... 


drüben] droben 46 ligt ... 

(HE 38 — 3, 379) 18 Klammer 40 19 hub... 
ob fehlt 46 

ebenso 42 43 ynn fehlt 46 45 ynn 


49 erſtgeporne >35 46|36—45 erfte geborne 
22 opffer(2.) >41? 432]431 45< Opffern 


ZI. 3 (Gl.15, 23): ist auf S. 237 zu setzen 


236 ZI.6 (16,1): 


248 ZI.2 (18,1): 
250 ZI.2 (18,21): 


274 Z1.3 (25, 25): 
286 ZI.4 (29,1): 
309 ZI.1 (4,4): 


310 ZI.2 (5,6): 
21. 3 (5,16): 
.312 Z1.3 (5,24): 
.314 ZI.1 (6, 14): 
ZI.5 (6,19): 
.315 ZI.1 (6,20): 
.318 Z1.3 (7,19): 
ZI.4 (7,19): 
.319 ZI.1 (7,23): 
ZI.2 (7,28): 


45 Druckf. Bethlemiter 36<X Druckf. 


239 ZI.4 (WE.16,14): vnrũgig 


f. e. berg, ebenso 3 
m. d. andern 24 wort] mort 45 


252 Z1.3/4 (19,18): 18 Ramath >34 36—40|35 4110 Rama (HE 38 = 3, 385) 
259 ZI.1 (61.20, 30): Cl.: 20,30 41'X (vgl. HE 38 = 3, 385) 
272 21.1/2 (25,4): 


4 Nabal] Nabel 45 Druckf. 

| meyng herren] meines Herr 38 | (HE 38 = 

Jesrael Hs 24! || 242 27 36—40 Iſrael | 34 35 41KX... 

Hs 24! | 24?°—40 43: (vgl. dazu U.A. Bibel Bd. 8, S. LXXIX,17) 


Iſrael || 411 412 43°< Sefteel (HE 38 = 3, 394) 6 fiochen] 
ſtachen 4%, 

(HE 38 = 3, 395) Klammer 41 8 ſchlecht >27... 
16 Eliada, €.] El. €. 454 Druchf. 

dann >27|34< denn Geba] Gibea 46 6,1drey... 


14 war] ward 43T 45 

43?< Nöffel weins (wein 45%) (HE 38... 

20 im (2.) fehlt 43? 46 (HE 38... 

haft (haft auch Hs) dem >41! 46|41°—45 haftu dem 

Menfhen? || 45° Das 

(HE 38 = 3,399) 28 HErr] Herr 45 Druckf. HERR (2.) ... 
36 38 41! 412 || 29 werden fehlt 46 


21. 3/4 (61.7,19): ... dich ... deine ... 432]4%X Das... 


un un 


* 


29 


22 


nunı 


nun 


321 ZI. 


. 324 ZI. 


ZI. 
332 ZI. 
334 ZI. 


.335 ZI. 


.340 ZI. 
.342 ZI. 


ZI. 


.344 ZI. 
.348 ZI. 


349 ZI. 
352 ZI. 
ZI. 
354 ZI. 
ZI. 
357 ZI. 


.360 ZI. 


ZI. 


.368 ZI. 


378 ZI. 
379 ZI. 
380 ZI. 


= 


381 ZI. 


III. Berichtigungen und Nachträge zu Deutſche Bibel Bd. Il. XLVII 


3 (WE.8,4): machte lahm, s. WE. zu Josua 11,9 


1 (10, 1): 
2 (10,9): 
2 (12,30): 
213,9): 


10,1 feyne] fein 45< 

er die Hs iunger 46 Ilfein... 
45< Edel ge= 

9 laſt] Las 45% 


1/2 (61.13, 2): tilge beide Zeilen, da es sich um keine Luthersche Randglosse, 


1 (14,9): 

2 (14, 26): 
3 (15,2): 

4 (15,14): 
2 (16,1): 

2 (16, 10): 
2 (17,11): 
3 (17,13): 
3 (17,26): 
4 (17,29): 


sondern nur um eine Rörersche Inhaltsangabe handelt 
14,9 auff (2.) fehlt 45< 

26 Klammer 38 koniglichem ... 

15,2 alſo Hs 35 40 || 27 allg || alft 241 24? 34 36 38 41% 
fp. aber 15 der fehlt 46 

16, 1 eyn legel >27 43% || eine legel 34—41? || 

10 Lafit] Las Hs 24! 

und v. D. 34—A0||(HE 38 — 3, 404) 

13 die felbe >24? 46|27—45 die felbige 

26 ynn] im 45 

Druckf. 431< zu efien... 


1 (G1.18,9): Efftige] Ejffrige 45< Druckf. 


1 (18, 33): 


auff (2.) fehlt 45<X Druckf. 


2 (19 Überschr.): 19 Überschrift neungehend.... 


3 (20, 22): 
2 (22,38): 
1 (22,45): 
4 (23,1): 


.5 (23, 2): 

.8 (23, 3): 

„11 (23, 4): 
.12 (23,4): 
.13 (23,4): 
.19 (23,5): 
.23 (23,6): 


2 (23,7): 


5 (24, 22): 
2 (1520)3 
1.,(1,323: 


1 (1,47): 
270223): 


524 (24,0): 


1 (2,26): 


.2 (2, 27): 


fehlt 45X Druckf. 

34< umbbradt (bracht 46) habe 

horen werden >27 || 34—40 Die... 

der von bis Sf | 46 WSt (vgl. dazu oben S. XXXV Anm.78) der 
verſichert ift von dem Meffia des Gottes Jacob lieblih mit Pfalmen 
Iſrael (HE38... 

4% f. Rede 

ein Herr 43? || 45< 

morgens || 4x Vnd ... 

wechft || deg morgens 

wechſt 43? | 45< d. m. on.... 

heiffen 43? || 45< Denn m. Haus... 

43? || 45 Aber... 

ort 43? || 45X Sondern... 


.6 (G1. 23,3): Menſchen 43? 4b On 
.7 (El. 28, 4): fheinet 3X 8t VCGKeine wolden) 43? || 5c MNichts wachſen 


[mechft 45<]) Kein bis ewiglich) 340 Glosse fehlt a8z2 65 (Be- 


.10 (GI. 23, 6): 432]45< d (Belial).... 
.16 (Gl.23,7): Harden 43°? (Thron) Die Süden meinefen... 
.20 (GI. 23, 8): 8e (Jaſabeam) 41! 


22 wie es jm gefelt fehlt „36 

11 Nathau 45 Druckf. Salomos... 

1,32 eynhin 241—27 (kein Druckf.; vgl. Dietz I, S. 508) | Hs 
34< Hyneyn 


König bis lager 48 gelafjen 45 53 yhm]... 
menner] Feldheubtmennern 27—Al! 431 46 Sfrael... 
>431]432< des 


26 Anathoth] Unathot 45X Druckf. 
27 | dag er (2.)] dag 34 36 || Druckf. 


XLVIII Luthers Mberfegung des Alten Teftamenteg, 


(S.400)Z1.4 (2,32): 32 feyn heubt Hs || 24? 27 35 —432 ſeynem kopff || 24° 34 45< 

S.410 ZI.3 (5,9): 3,418)|| 45< WSt daſelbs a. 

S.412 ZI.2 (5,18): 18 Bawleute (2.)] Bawlete 45 

Z1.4 (6,1): || 36—43? augzug || 45< Yusgang 

S.414 Z1.3 (6,16): Druckf. 17 Klammer 34< 220nd... 

9.422 ZI.1 (7,45): tilge: zum] zum 45 Druckf. 

S.425 ZI.2 (8,25): 43145 Druchf. 

S.428 ZI.2 (8,41): 38 411< 44 ich deynem] ich (ich ich 45 Druckf.) deinen 431 45< 

S.431 ZI.2 (8,64): 64 Des felben >431 46|43? 45 Deffelbigen 

5.439 ZI.3 (11,4): 4 Dauid >27 40|34—38 411 Dauidg 

5.442 ZI.1 (11,25): widerfadher] J., w. 45< Druckf. 26 Datzu] Datzu auch Hs 
Widwe 43? 46 


S.449 ZI.1 (12,33): gemadj} 45 Druckf. 

S. 460 ZI.3 (15,30): 30 erden 45 Druckf. 33 ober] vbe 45 Druckf. 
S. 462 ZI.1 (16,5): 5 || der (1.) fehlt 35 36 || 

5.467 ZI.1 (17,10): eine®. (HE 38 = 3, 427) 12 feyn... 


ZI.2 (17,12): 35|34 36< öle 
S.470 ZI.2 (18,13): 13 HERRN (1.)] NERRN 45 Druckf. 
S.471 ZI.1 (18,21): 21 beyde feitten Hs 24 34 35|242 27 36< beyden f. 
ZI.2 (18,23): Hs 241|24% nu 
S. 474 ZI.4 (19,3): 429) 5 vnter den 46 6 geroſtet ... 
S.478 Z1.3/4 (20,15): 15 des gantzen (gantze 36 40) volcks Hs 241 34—36 40|24* 27 38 
411< das gank volds (volck 431<) 
5.480 ZI.4 (20,30): e. Kamer i. d. (HE38... 
S.484 ZI.2 (21,10): f. yhm >41? 432]431 45< f. jn 
Z1.3 (21,11): 11 feiner ftad(1.)] in f. Stad 45 Druckf. 
S.486 ZI.1 (21,18): fehlt Hs Klammer 38 19 ſo ſ. d. H.... 
S.490 ZI.1 (22,17): 17 H. ſprach >35 40|36 38 4110 9. der fp. 


4. Nachtraͤge zu den Theologifhzeregetifhen Erklärungen: 


S. 502 zwischen ZI. 20 und 21 füge ein: 
of. 14,15 Zur Gloffe vgl. U. A. Tifhreden Bd. 4, Nr. 5065. 

S. 511 Z1. 29 (Ri. 9, 21): Mathefius behandelt in feiner 7. Lutherpredigt „Zothans Mehr- 
fein” (Mathefius, Luthers Leben, hrsg. von Loefche, S. 137f.; vgl. auch) ebd. 
©. 140,9; 142, 28f.; 146,5; 147,7; 148, 5). 

S. 544 ZI. 26 lies: 2. ©. 4,6. 

S. 556 Z1.13/15 (2. 8. 23,8): Vgl. dazu auch U. A. Briefe Bd. 9, S. 165—167. 

S. 568 ZI. 15/16 (1.K. 21,10): Es fommen aud) in Betracht die Stellen Hiob 1,5 und 11 
(vgl. Luthers Kandgloffe zu diefer Stelle: „(Segenen) Das ift, fluchen vnd 
leftern”) und 2,5. 


5. Nahmeis der in den Nandgloffen zitierten Bibelftellen: 


Jos. 5, 2: Ps. 89, 44 
15,63: 2. Sam. 5, 6f. 
Richt. 7,13: Röm. 4, 15; 7,7 
13,5: 4. Mos. 6,5 
17,5: 2. Mos. 28, 41; 29,9. 33. 35 (cap. 39 ist ein Druckfehler) 


Ruth 339: 
1. Sam. 2, 18: 
2,29: 

4, 14: 

21.3: 

28,6: 

28,13: 

2. Sam. 23, 6: 
DIRT: 

23, 8: 

1. Kön. 2, 11: 
0.32 

6,4: 

18, 26: 

18, 32: 
21,10: 


III. Berihtigungen und Nachträge zu Deutfche Bibel 39. 9!. 


5. Mos. 25, 5f. 

2. Mos. 28, 6 

Apg. 9,5 

2. Tim. 3,9 

Apg. 9,15; Tit.1,15 

2. Mos. 28, 30 

2. Mos. 22,8; 28, 6 

Jer. 23, 32; Ps. 1, 4-6 
Röm. 9,4; Luk. 1,52 

1. Chron. 11, 11 

2. Sam. 5, 4 

2. Chron. 3, 4 

1. Kor. 2,15 

2. Mos. 12,12; 1. Kön. 18, 21; Eph. 4, 14 
Matth. 13, 33 

Hiob 1,5 und 11; 2,5 und 9. 
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Das Ander teyl 
des alten teftaments. 


[1524/1527] 


» 


Biblia: 


das ift: Die gange Heilige Schrift: 
Deudſch. I. Mart. Luth. Wittenberg. 


[1534/1546] 


» 


Die Wittenberger Vollbibeln 34—46 tragen auf dem Titelblatt den Vermerk: „Begnadet 
mit Kürfurftliher zu Sachen freiheit”, die Wittenberger Vollbibeln 411—46 außerdem den 


Vermerk: „Yuffs new zugericht“. 


Das Alte Teftament 1524, Regiſter. 


[Bl. 45] Da? regyſter vber die bucher dijzes teylls. 


i. Joſua 
ij. Die Richter 
iij. Ruth 
iiij. Samuel 
v. Die Könige 
vi. Chronica 
vij. Eſther. 
viij. Esras vnd Nehemias. 


a 


-_ 


1/9 fehlt 24° 27 34<; das Register wäre in Bd.9!, S. 1 abzudrucken gewesen und 
wird hier nachgetragen 1 regyſter (so U. A. Bibel Bd. 2, S. 272) im Stehsatz von 24! 
korrigiert in: regifter (so Göttingen UB [Bibl. II 1300]; Stuttgart, Landesbibl.; Wittenberg, 
Lutherhalle [Jahrbuch der Luther-Gesellschaft Bd. 1, 1919, S. 154]; Wolfenbüttel, Herzog- 
August- Bibl.) 8/9 Die hier angegebene Reihenfolge beruht auf einem Versehen 


Luthers Werke, Bibel 9, II 1 


[1524.] 


a. Das ander tel 
des buchs von den konigen. 


Das erft Capitel. 


Hajia der jun Ahab ward konig vber Iſrael zu Samaria 
ym fiebenzehenden iar Jofaphat des konigs Juda, vnd regirte 
gg ober Iſrael zwey iar, ond thett das dem HERRN vbel 
2) gefiel, und wandelt yun dem wege feynes vaters ond feyner 
mutter, ond ynn dem wege Sjerobeam des ſons Nebat, der 
\ © Iſrael fundigen machet, *Vnd dienet Baal und betet yhn 
an, und erzurnet den HERRN den Gott Sfrael, wie feyn vater thert. Auch 
fielen die Moabiter ab von Iſrael, da Ahab todt war. 
2Vnd Ahafia fiel durchs gitter ynn feynem faal zu Samaria und 
ward frand, und fandfe boten und ſprach zu yhnen, gehet hyn und fragt 
Baalfebub den Gott zu Efron, ob ich von difer kranckheyt genefen werde, 
zAber der engel des HERAN redet mit Elia dem Thisbiten, Yuff, und be; 
gegne den boten des fonigs zu Samaria vnd fprich zu yhnen, Iſt denn nu 
feyn Gott ynn Iſrael das yhr hyn gehet zu fragen den Gott Efron? Darumb, 
fo fpricht der HERR, du follt nicht von dem bette fomen, darauff du dich 
gelegt haft, fondern ſollt des tods ſterben, Und Elia gieng weg. 
sVnd da die boten widder zu yhm kamen, fpra) er zu yhnen, warumb 
kompt yhr widder? Sie ſprachen zu yhm, Es kam ons ein man erauff ent⸗ 
gegen und fptach zu ung, gehet widerumb hyn zu Dem konige der euch gefand hat, 
vnd fprecht zu yhm, Sp fpricht der HERR, Iſt denn keyn Gott ynn Sfrael, 
das du hyn fendeft zu fragen Baalfebub, den Goft Ekron? darumb folltu nicht 
fomen von dem befte, darauff du Dich geleget haft, fondern follt des tods 
fterben, "Er fprach zu yhnen, wie war der man geftalt der euch begegenet vnd 


Überschrift: Das ander teyl des buchs von den fonigen >40 1,2 viel 24'—27 
Druchf. fall 24! 24? Druchf. von fehlt Hs 3 BaalSebub den Gott 411 


[1545.] 


Ins Ander Bud: von den Konigen. 


I. 


im fiebenzehenden jar Sofaphat des koͤnigs Juda, und regierte 
7 ober Iſrael zwey jar. Und ther das dem HERAN obel ge; 
fiel, und wandelt in dem wege feines Vaters ond feiner 
X Mutter, vnd in dem wege Jerobeam des ſons Nebat, der 
*Iſrael fündigen machet. »WVnd dienete Baal vnd betet jn an, 
Vnd erzuͤrnete den HERRN den Gott Iſrael, wie fein Vater thet. Much 
fielen die Moabiter abe von Iſrael da Ahab tod war. 
NO Ahaſia fiel durchs gitter in feinem Saal zu Samaria, und ward 
W kranck, Vnd ſandte Boten, vnd ſprach zu jnen, Gehet hin vnd fragt 
BaalSebub den Gott zu Ekron, Ob ich von dieſer kranckheit geneſen werde? 
zAber der Engel des HERRN redet mit Elia dem Thisbiten, Auff und be⸗ 
gegene den Boten des koͤnigs zu Samaria, ond fprich zu inen, Iſt denn nu fein 
Gott in Sfeael, dag je hin gehet zu fragen BaalSebub, den Gott Ekron? "Dar; 
umb, fo fpricht der HERR, Du folt nicht von dem Bette komen darauff du 
dich gelegt haft, fondern folt des tods fterben. Und Elia gieng weg. 
sVND da die Boten wider zu im famen, fprach er gu jnen, Warumb 
kompt je wider? Sie fprachen zu im, Es fam ung ein Man er auff entgegen, 
und fprach zu ons, Gehet widerumb hin gu dem Könige, der euch gefand hat, 
vnd fprecht zu im, So fpricht der HERR, Iſt denn fein Gott in Sftael, dag du 
hin fendeft zu fragen BaalSebub, den Gott Efron? Darumb foltu nicht fomen 
von dem bette, Datauff du dich gelegt haft, ſondern folt des £008 fterben. Er 
fprach zu jnen, Wie war der Man geftalt der euch begegenet, vnd ſolchs zu euch 


(HE 38 = 3,432) su Efton Hs 4 || son dem] vom 40 || 6 zu yhm fehlt Hs 
(ebenso 8. 9) 


1* 


Haſia der jon Ahab ward König vber Iſrael zu Samaria Ahajia 


2. jar König ober Sftael. 


BaalSe; 
bub, 


4 Das Alte Teftament 1524", 2, Könige 1, 7—18; 2, 1—2, 


ſolchs zu euch faget? 8Sie ſprachen zu yhm, er hatte eyne rauche haut an, 
und eynen leddern gurtel vmb feyne lenden, Er aber ſprach, es ift Elia der 
Thisbiter. 

Vnd er ſandte hyn zu yhm eynen heubtman vber funffzig, ſampt den 
ſelbigen funffzigen, vnd da der zu yhm hynauff kam, ſihe, da ſas er oben auf 
dem berge, Er aber ſprach zu yhm, Du man Gottis, der konig ſagt, du ſollt 
erab komen, 10Elia antwort dem heubtman ober funfftzig vnd ſprach zu yhm, 
bin ich ein man Gottis, fo fall feur vom hymel ond freſſe dich vnd deyne 
funffsige, Da fiel feuer vom hymel ond fraſs yhn und feyne funffkige, !Bnd 
er fandte widderumb eynen andern heubtman ober funffkig zu yhm fampt 
feynen funffkigen, der antwort ond fprach zu yhm, Du man Gottis, So fpricht 
der fonig fom eylend erab. 12Elia antwortet und ſprach, byn ich eyn man 
Gottis, fo falle feur vom hymel vnd frefe Dich vnd deyne funffkige, Da fiel das 
feur Gottis vom hymel und fraſs yhn und fenne funffkige. 

18Da ſandte er widderumb den dritten heubtman ober funffkig ſampt 
feynen funffgigen, da der zu yhm Hynaufffam, beuget er ſeyne knye gegen 
Elia ond flehet yhm vnd fprach zu yhm, Du man Gottis, las meyne feele und 
die feele deyner knechte diſer funffkigen fur dyr etwas gelten, 1Gihe, das 
feur ift vom hymel gefallen, und hat die erſten zween heubtmenner ober 
funffsig mit yhren funffkigen freffen, Nu aber las meyne feel etwas gelten 
fur dyr. 18Da fprach der engel des HERRN zu Elia, gehe mit yhm hynab 
vnd furcht Dich nicht fur yhm, Vnd er macht fih auff ond gieng mit yhm hynab 
zum konige. 

16Vnd er fprach zu yhm, fo fpricht der HERR, darumb dag du haft boten 
hyn gefand vnd laffen fragen Baalfebub den Got zu Efron als were feyn Gott 
ynn Sfeael, des wort man fragen mochte, fo foltu von dem bett nicht komen 
darauff du Dich gelegt haft, fondern follt deg tods ſterben, 1Alſo ftarb er nach 
dem wort des HERRN, das Elia geredt hatte, und Joram ward fonig an 
feyne flat ym andern iar Joram des ſons Sofaphat des konigs Juda, Denn 
er hatte feynen fon. 18Was aber mehr von Ahafia zu fagen ift, dag er gethan 
hat, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der Eonige Iſrael 


Das ander Capitel. 


= Y aber der HERR wollt Elia ym wetter gen hymel holen, gieng Elia 

und Elifa von Gilgal, »Vnd Elia ſprach zu Elifa, lieber bleyb hie, denn 
der HERR hatt mich gen Bethel gefand, Elifa aber fprach, fo war der HERR 
lebt und denne feele, ich verlaſs Dich nicht, Und da fie hynab gen Bethel famen, 


1,9 || er (1.) fehlt 40 || der felben Hs 11 fom 24! nur in der Kustode 
Bl.9 tij® eylend >27 12 von hymel (1.) 24" Druckf. 14 freffen 40 (HE 38 


kuc. 9, 


fe. 11. 


Bibel 1545. 2. Könige 1 7—18; 2, 1—2, 5 


faget? °Sie forachen zu jm, Er hatte eine rauche Haut an, ond einen leddern 
Gürtel umb feine lenden. Er aber ſprach, Es ift Elia der Thisbiter. 
’ ND er fandte hin zu jm einen Heubtman ober funffzig, ſampt denfelbigen 
funffjigen. Vnd da der zu jm hin auff fam, Sihe, da fag er oben auff 
dem berge, Er aber fprach zu jm, Du man Gottes, der König fagt, du folk er 
abe fomen. 10Elia antwortet dem Heubtman ober funffjig, und fprach zu jm, 
Bin ih ein man Gottes, So falle fewr vom Himel ond frefie dich und deine 
funffsige, Da fiel fewr vom Himel, und frag jn ond feine funffzige. 

UPFND er fandte widerumb einen andern Heubtman ober funffjig zu im, 
fampt feinen funffzigen. Der antwortet, vnd fprach zu im, Du man Öotteg, 
fo ſpricht der König, Kom eilends er ab. "?Elia antwortet, ond ſprach, Bin 
ih ein man Gottes, So falle fewr vom Himel, ond frefie dich und Deine 
funffzige. Da fiel dag fewr Gottes vom Himel, und fraſs jn vnd feine 
funffjige, 
= A fandte er widerumb den dritten Heubtman ober funffjig, ſampt 

D ſeinen funffzigen. Da der zu jm hin auff kam, beuget er ſeine knie gegen 
Elia vnd flehet im, vnd ſprach zu jm, Du man Gottes, Las meine ſeele vnd 
die feele deiner Knechte dieſer funffzigen fur dir etwas gelten. Sihe, das 
Fewr ift vom Himel gefallen, und hat die erfien zween Heubtmenner ober 
funffzig mit jren [31. 16] funffsigen gefrefien, Nu aber lag meine feele etwas 
gelten fur dir. 18Da fprach der Engel des HERAN zu Elia, Gehe mit im hin 
ab, und furchte dich nicht fur jm. 

VND er macht fi auff, und gieng mit im hin ab zum Könige, "Fond er 
ſprach zu im, So fpricht der HERR, Darumb, das du haft Boten Hin gefand 
vnd laffen fragen BaalSebub den Gott zu Efron, als were fein Gott in Sfrael, 
des wort man fragen möchte, So foltu von dem Bette nicht fomen, darauff dur 
dich gelegt Haft, fondern folt des todtes fterben. 1Alſo farb er nach dem wort 
de8 HERAN, das Elia geredt hatte. Und Joram ward König an feine flat, 
im andern jar Joram des fons Joſaphat des fünigs Juda, Denn er hatte 
feinen Son. "Was aber mehr von Ahafia zu fagen ift, dag er gethan hat, 
Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Sfrael. 


I. 


= Y aber der HERR wolt Elia im wetter gen Himel holen, gieng Elia 

und Elifa von Gilgal. Vnd Elia ſprach zu Elifa, Lieber bleibe hie, denn 
der HERR hat mich gen BerhEl gefand. Elifa aber fprach, Sp war der HERR 
lebt, ond deine feele, ich verlag dich nicht. Vnd da fie hin ab gen BethEl famen, 
= 3,432) 16] ee fehlt 41: | botten fehlt Hs 18 dag er] und was er Hs 


dag (2.) fehlt Hs 
2,2 |] Elifa (2.)] Elia 27 || (ebenso 19) 


Elia, 
das som Hi 
—— fewr vom Himel 
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denn Elia, als er auch thet. 


6 Das Alte Teſtament 15241. 2. Könige 2, 3—17. 


Sgiengen der propheten finder die zu Bethel waren eraus zu Elifa und ſprachen 
zu yhm, wenffiftu auch das der HERR wird deynen herren heutte von deynen 
heubten nemen? Er aber fprach, Sch weys es auch wol, ſchweyget nur ftill. 

1Vnd Elia fprach zu yhm, Elifa lieber bleyb hie, denn der HERR hat 
mic gen Jeriho gefand, Er aber fprah, So war der HERR lebt und deyne 
feele, ich verlaf8 dich nicht, Und da fie gen Jeriho kamen, °fratten der pro⸗ 
pheten finder die zu Jeriho waren zu Elifa ond fprachen zu hm, wenffeftu auch 
das der HERR wird deynen heren heutte von deynen heubten nemen? Er 
aber ſprach, Sch weys auch wol, ſchweygt nur ftille, *Bnd Elia fprach zu yhm, 
lieber bleybe hie, denn der HERR hat mich gefand an den Jordan, Er aber 
ſprach, So war der HERR lebt und deyne feele, ich verlaffe dich nicht, Vnd 
siengen die beyde miteynander, "Aber funffkig menner unter der propheten 
finder giengen hyn und fraften gegen ober von fernen, Aber die beyde ſtunden 
am Sordan, 

[Bl. Niijj Da nam Elia feynen mantel, und widelt yhn zu famen und 
ſchlug yns waffer, das teylet fich auff beyde feytten, das die beyde fruden duch 
hyn giengen, Vnd da fie hynvber famen, ſprach Elia zu Elifa, Bitte, was ih 
dyr thun foll ehe ich von dyr genomen werde, Elifa ſprach, das deyn geyft auff 


myr fey zwey mal fo viel zu reden, !Er ſprach, du haft eyn hartts gepeten, 


Do fo du mich fehen wirft wenn ich von dyr genomen werde, fo wirtts ia 
feyn, Wo nicht, fo wirtts nicht feyn, 11Vnd da fie miteynander giengen vnd 
er redet, fihe, da Fam eyn feuriger wagen mit feurigen roſſen, vnd ſcheydeten 
die beyde von eynander, Und Elia fur alfo ym wetter gen hymel, "?Elifa aber 
fahe e8 vnd ſchrey, Meyn vater, meyn vater, Fur man Iſtael ond feyn reutter, 
vnd fahe yhn nicht mehr. 

Vnd er faffer ſeyne kleyder und zureyſs fie ynn zwey ftud, vnd hub auff 
den mantel Elia der yhm entfallen war, und feret umb und tratt an den vfer 
de8 Jordans, 14und nam den felben mantel Elia der yhm entfallen war, vnd 
flug yns waffer und ſprach, Wo ift nu der HERR der Gott Elia? Vnd flug 
yns waffer, da feylet fichs auff beyde feykten, ond Eliſa gieng hyndurch, 18Vnd 
da yhn fahen der propheten finder, die zu Seriho fegen yhm waren, ſprachen 
fie, Der geift Elia ruget auff Elifa, und giengen yhm entgegen, vnd beften an 
zur erde, 16Vnd fprachen zu yhm, Sihe, e8 find unter deynen knechten funfjig 
menner redliche leut, die las gehen, und deynen heren fuchen, villeicht hat yhn 
der geyſt des HERAN genomen, und grgent auff eynen berg odder yrgent ynn 
eyn tal gemworffen, Er aber ſprach, laft nicht gehen, Aber fie notfigeten yhn, 


2,8 auff beiden 46 truden >27 | Hs 34 9 auff myr bis reden >40 
(HE =3, 432) 12 $ur man (Eyn wage Hs) 40 (HE 38 = 3, 433) 14 beyde >35 
15 fegen Hs 241 16 || deynen (1.)] denen 27 || tedliche „40 (HE 38 = 3, 433) 


Gl.: 2,3 St || deynem 27 || Zun heubten (1.} 241 34—36 43° 4%|| Zum 


Sen. 5. 


Bibel 1545. 2, Könige 2, 3—17. 7 


Sgiengen der Propheten finder die zu BethEl waren er aus zu Elifa, und 
fprachen zu jm, Weiffeftu auch, dag der HERR wird deinen Herrn heute von 
deinen Heubten nemen? Er aber ſprach, Sich weis es auch wol, ſchweiget nur 
ftille. 


IPND Elia ſprach zu im, Elifa, Lieber bleib hie, denn der HERRN hat mich ir ce 


gen Jeriho gefand. Er aber ſprach, So war der HERR lebt, und deine feele, 


ich verlag dich nicht. Und da fie gen Jeriho Famen, °tratten der Propheten S;, 


finder die zu Seriho waren zu Elifa, und ſprachen zu jm, Weiffeftu auch, dag 
der HERR wird deinen Herrn heute von deinen Heubten nemen? Er aber 
ſprach, Sch weis auch wol, ſchweigt nur ftille. »Vnd Elia ſprach zu jm, Lieber 
bleib hie, denn der HERR hat mich gefand an den Jordan. Er aber ſprach, 
So war der HERR lebt, und deine feele, ich verlaffe dich nicht. Und giengen die 
beide mit einander. "Aber funffzig Menner unter der Propheten Finder giengen 
bin ond fraften gegen ober von fernen, Aber die beide ſtunden am Jordan. 

SYY nam Elia feinen Mantel, und mwidelt jn zufamen, und fchlug ing 
Waſſer, dag teile fich auff beide feiten, dag die beide trocken durch hin giengen. 
Vnd da fie hinüber famen, ſprach Elia zu Elifa, Bitte, was ich dir thun fol, 
ehe ich von dir genomen werde, Elifa ſprach, Das dein Geift bey mir fey 
mwifeltig, 10Er ſprach, Du haft ein hartes gebeten, Doch, fo du mich fehen wirft, 


wenn ich von dir genomen werde, fo wirds ja fein, Wo nicht, fo wirds nicht © 


fein. 

ND da fie mit einander giengen, und er redet, fihe, da Fam ein fewriger 

Wagen mit fewrigen Roffen, und fcheideten die beide von einander, und 
Elia fur alſo im wetter gen Himel. 12Eliſa aber fahe eg, und ſchrey, Mein 
Vater, mein Vater, Wagen Iſrael und fein Reuter. Vnd fahe jn nicht mehr, 
Vnd er faffet feine Kleider und zureis fie in zwey ſtuͤck. 

18VND Hub auff den mantel Elia der jm entfallen war, und feret vmb 

und fraf an den vfer des Jordans, !*ond nam den felben mantel Elia der im 
entfallen war, und ſchlug ing waffer, vnd fprach, Wo ift nu der HERN der Gott 
Elia? Vnd flug ins waſſer, Da teile ſichs auff beiden feiten, vnd Elifa gieng 
hin duch, 

ND da in fahen der Propheten finder, die zu Jeriho gegen jm waren, 

ſprachen fie, Der geift Elia ruget auff Elifa, und giengen jm entgegen, 
und beften an zur erden. 16Vnd fprachen zu jm, Sihe, Es find unter deinen 
Knechten funffzig Menner ftarde Leute, die lag gehen, und deinen Heren fuchen, 
Vieleicht Hat jn der Geift des HERRN genomen, und jrgend auff einen Berg 
oder jegend in ein Tal geworffen. Er aber fprach, Lafft nicht gehen. 1Aber fie 


hewbten 24° 27 38—43t || 9 || fehlı 41: || (HE 38 = 3, 432) 

WE.: 2, 8 durch hyn = hindurch 13 vfer: das Geschlecht schwankt bei Luther 
(Franke II, 85) 

Gl. 2,3: Apgesch, 22,3 9: 1. Kor. 12, 4 


fuͤſſen Samaliel das 
Sees gelernet, Bad ift faft 
ein gemeine weiſe der 
alfo zu reden auff Ebreiſch. 


Elia 
nimopt Gott bin weg. 


Hijtoria 
von Elifa. 


8 Das Alte Teftament 15241, 2. Könige 2, 17—25; 3, 1—8. 


bis er fich ſchemet und fprach, laft hyn gehen, Und fie fandten hyn funffsig 
menner, und fuchten yhn drey tage, aber fie funden yhn nicht, 13ond kamen 
widder zu yhm, Und er bleyb zu Jeriho vnd ſprach zu yhnen, Sagt ih euch 
nicht, yhr foltet nicht Hyn gehen? 

10Vnd die menner der ſtad fprachen zu Elifa, Sihe, es ift gut wonen 
ynn difer ſtad, wie meyn herr fihet, aber es ift bofe waſſer vnd das land 
onfruchtbar, 20Er fprach, bringt myr her eyn new kandel und thut falß dreyn, 
und fie brachtens yhm, "Da gieng er hynaus zu der waffer quell, vnd warff 
das ſaltz dreyn und fprach, Sp fpricht der HERR, Sch hab dis waffer gefund 
gemacht, Es foll hynfurt keyn todt noch unfruchtbarfeyt da her komen, 22Alſo 
ward das wafler gefund bis auff difen fag, nach dem wort Elifa, dag er redet. 

28Vnd er gieng hynauff gen Bethel, und als er auff dem wege hynan 
sieng, famen Heyne Enaben zur flad eraug, und fpofteten yhn und fprachen 
zu yhm, Falkopff kom erauff, Falkopff Eom erauff, "Und er wand fih vmb, 
ond da er fie fahe, Flucht er yhnen ym namen des HERAN, Da kamen zween 
beren aus dem wald, und zu riffen Der Finder zwey vnd vierzig, Don dannen 
gieng er auff den berg Carmel vnd feret vmb von dannen gen Samatia. 


Das dritte Capitel. 


2 Dram der fon Ahab ward Fonig ober Sfrael zu Samaria ym acht⸗ 
jehenden iar Joſaphat des konigs Juda, und regirt zwelff iar, 20nd 
thet das dem HERRN vbel gefiel, doch nicht wie feyn vater und feyne 

mutter, Denn er thett weg die feulen Baal, die feyn vater machen lies, "Aber 

er bleyb bangen an den funden Serobeam des ſons Nebat, der Iſrael fundigen 
machet, und lies nicht dauon. 

Meſa aber der Moabiter fonig hatte viel fohaff, und zinſet dem konig 
Iſrael wolle von hundert taufent lemmern, und von hundert faufent widder, 
sDa aber Ahab tod war, fiel der Moabiter fönig ab vom konig Iſrael, Da 
zoch zur felben zent aus der konig Joram von Samaria ond ordenef das gank 
Iſrael, "und fandte hyn zu Sofaphat dem fonige Juda und lies yhm fagen, 
der Moabiter fonig ift von mir ab gefallen, kom mit myr zu ſtreytten widder die 
Moabiter, Er ſprach, ich will hynauff komen, ich byn wie du, und meyn vold 
wie denn vold, und meyne roſs wie denne roſs, 8WVnd ſprach, durch wilden 
weg wöllen wyr hynauff zihen? Er fprach, Durch den weg ynn der wüften 
Edom. 
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nöfigeten jn, big er fich vngeberdig ftellet, und ſprach, Lafft Hin gehen. Vnd fie 
fandten Hin funffjig Menner, ond fuchten jn drey fage, Aber fie funden in 
nicht, 180nd famen wider zu jm. Und er bleib zu Jeriho, und ſprach zu jnen, 
Sagt ich euch nicht, jr folter nicht hin gehen. 
2 ND die Menner der flad fpraden zu Elifa, Sihe, e8 ift gut wonen in 
diefer Stad, wie mein Herr fihet, Aber es ift böfe Waffer, und dag Land 
vnfruchtbar. Er ſprach, Bringet mir her ein newe Schale, und thut Salk 
drein, Vnd fie brachteng jm. »Da gieng er hinaus zu der wafjerquell, und 
warff das Salß drein, und ſprach, Sp fpricht der HERR, Ich hab dis waſſer 
gefund gemacht, Es fol hinfurt fein tod noch onfruchtbarfeit daher komen. 
22Alſo ward das Waſſer gefund bis auff diefen tag, nad) dem wort Elifa, das 
er redet, 
S ND er gieng hin auff gen BethEl, Vnd als er auff dem wege hin an 
gieng, famen Heine Knaben zur Stad er aus, und fpoffeten in, und 
fprachen zu im, Kalkopff kom er auff, kalkopff kom er auff. »Vnd er wand fi 
vmb, Und da er fie fahe, flucht er inen im Namen des HERAN, Da famen 
zween Beeren aus dem walde, und zuriffen der Kinder zwey und vierzig. Don 


bannen gieng er auff den berg Carmel, vnd feret vmb von dannen gen Samaria. 


IM. 


Bd, ge der fon Ahab ward König ober Iſrael zu Samaria im achjehenden Jor 


jar Sofaphat des koͤnigs Juda, und regiret zwelff jar. Und thet dag 
dem HERRN vbel gefiel, Doch nicht wie fein Vater und fein Mutter, Denn 
er thet weg die feulen Baal, die fein Vater machen lies. ?Aber er bleib hangen 
an den fünden Serobeam des ſons Nebat, der Sfrael fündigen machet, und 
lies nicht dauon. 


: Eſa aber der Moabiter fönig hatte viel Schaf, Und zinfer dem Fünig M 


Iſrael wolle von Hundert taufent Lemmern, und von hundert faufent 
[Bl. m] Widdern. Da aber Ahab tod war, fiel der Moabiter fönig abe vom 
fönige Iſrael. Da zoch zur felben zeit aug der koͤnig Joram von Samaria, 
und ordenef das gan Iſrael. Vnd fandte Hin zu Joſaphat dem koͤnige Juda, 
und lies im fagen, Der Moabiter fönig ift son mir abgefallen, Kom mit mir 
zu flreitten wider die Moabiter. Er ſprach, Ich wil hin auff komen, Ich bin 
wie du, vnd mein Volck wie dein Vold, und meine roſs wie deine roſs. 8Vnd 
ſprach, Durch welchen weg wöllen wir hin auff ziehen? Er fprach duch den weg 
in der wüften Edom. 


25 Carr [statt: Ear-]| (Zeilenschluß)mel 24! Druckf. 
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Alſo zog hyn der konig Sfrael, der konig Juda und der fonig Edom, 
Vnd da fie fieben fage reyſe vmbzogen, hatte dag heer und das vieh, dag 
unter yhn war feyn wafler, 10Da ſprach der konig Sfrael, D we, der HERR 
hat dife drey konige geladen das er fie ynn der Moabiter hende gebe, oſa⸗ 
phat aber fprach, ft feyn prophet des HERAN hie, das wyr den HERRN 
durch yhn radfragten? Da antwort eyner unter den Enechten des fonigs Iſrael 
vnd ſprach, Hie ift Elifa der fon Saphat, der Elia waſſer auff die hende goſs, 
12Joſaphat ſprach, des HERAN wort ift bey yhm, Alfo zogen zu yhm hynab 
der Eonig Sfrael und Sofaphat ond der konig Edom. 

18Eliſa aber fprach zum Eonige Iſrael, was haſtu mit myr zu ſchaffen? 
sehe hyn zu den propheten deyns vaters und zu den propheten deyner mutter, 
Der konig Sfrael fprach zu yhm, Neyn, Denn der HERR hat dife drey Fonige 
geladen, das er ſie ynn der Moabiter hend gebe, !!Elifa ſprach, Sp war der 
HERR Zebaoth Iebt, fur dem ich ftehe, wenn ich nicht Fofaphat den konig Juda 
anfehe, ich wollt dich nicht anfehen noch achten, 18So bringt myr nu eynen 
fpielman, Vnd da der fpielman auff der feyten fpielet, Fam die hand des 
HERAN auff yhn, "und er fprach, So fpricht der HERR, macht graben an 
difem bad, 17Denn fo fpricht der HERR, yhr werdet feynen wind nod) regen 
fehen, dennoch foll der bach voll wafjers werden, dag yhr und ewr gefind und 
ewr vieh frindt, 18Dazu ift das eyn ge⸗I[Bl. y 5lrings fur dem HERAN, Er 
wird auch die Moabiter ynn ewre hende geben, das yhr fhlahen werdet, 
alle fefte fteote und alle auferwelte ftedte, und werdet fellen alle gutte bewme, 
und werdet verftopffen alle wafler Brunnen, vnd werdet allen gutten ader mit 
ſteynen wuft machen. 

20Des morgens aber wenn man ſpeyſopffer opffert, ſihe, da kam eyn ge⸗ 
weſſer des wegs von Edom, und fullet das land mit waſſer. 

21Yg aber die Moabiter horeten das die fonige erauff zogen widder fie 
zu firentten, berieffen fie alle geruftete ond yhr obirften und fraffen an die 
grentze, 22Vnd da fie fich des morgens frue auff machten und die fonne auff 
sieng auff dag gemweffer, dauchte die Moabiter dag gemwefler gegen yhn rod fein 
wie blut, ond fprachen, Es ift blut, die fonige haben fich mit dem ſchwerd 
verderbet, ond enner wird den andern gefehlagen haben, Hui Moab mac dich 
nu zur ausbeutte, Aber da fie zum lager Sfrael kamen, machten fih Iſrael 
auff und fchlugen die Moabiter, ond fie flohen fur nhnen, Aber fie famen 
hyneyn ond fohlugen Moab, die ftedte zu brochen fie, und eyn iglicher warff 
feyne fteyne auff alle gute eder, vnd machten fie voll, ond verftopfften alle 
waffer Brunnen, vnd felleten alle gute bewme, bis das nur die fleyne 
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% Lſo zoch Hin der koͤnig Iſrael, der fünig Juda, und der koͤnig Edom, Und 
da fie fieben Tagreife zogen, hafte dag Heer und das Vieh, das unter 
inen war fein Waſſer. 10Da fprach der koͤnig Iſrael, D weh, Der HERNE hat 
diefe drey Könige geladen, dag er fie in der Moabiter hende gebe. 1Joſaphat 
aber fprach, ft fein Prophet des HERRN hie, dag wir den HERRN durch in 
tat fragten? Da antwortet einer unter den Fnechten des koͤnigs Iſrael und 
ſprach, Hie ift Elifa der fon Saphat, der Elia waffer auff die hende gos. 12Joſa⸗ 
phat fprach, Des HERAN wort ift bey im. Alſo zogen zu im hin ab der fünig 
Iſrael und Sofaphat und der fünig Edom. 
2: Liſa aber ſprach zum koͤnige Sfrael, Was haſtu mit mir zu fchaffen? 
Gehe hin zu den Propheten deines Vaters, und zu den Propheten deiner 
Mutter. Der koͤnig Iſrael fprad) zu im, Nein, Denn der HERR hat diefe drey 
Könige geladen, dag er fie in der Moabiter hende gebe. 18Eliſa fprach, Sy war 
der HERR Zebaoth lebt, fur dem ich ſtehe, wenn ich nicht Joſaphat den Fünig 
Juda anfehe, Sch wolt Dich nicht anfehen noch achten. 
16SO bringe mir nu einen Spielman. Vnd da der Spielman auff der 
feiten fpielet, Fam die Hand des HERRN auff in, !ond er ſprach, Sp fpricht 
der HERR, Macht hie und da graben, an diefem bad, "Denn fo fpricht der 
HERR, Zr werdet feinen wind noch regen fehen, dennoch fol der Bach vol 
waſſers werden, dag jr und ewer Gefinde, und ewr Vieh trinckt. Dazu ift dag 
ein geringes fur dem HERAN, Er wird auch die Moabiter in ewre hende geben, 
19548 je ſchlahen werdet, alle fefte Stedte, und alle aufferwelte Stedte, und 
werdet fellen alle gute Bewme, und werdet verftopffen alle Wafferbrünnen, vnd 
werdet allen guten Ader mit fleinen verderben. 
INES morgens aber wenn man Speisopffer opffert, Sihe, da fam ein 
Geweſſer des weges von Edom, und füller dag Land mit waſſer. 
a A aber alle Moabiter höreten, das die Könige er auff zogen wider fie 
zu fireitten, berieffen fie alle die zur Ruͤſtung alt gnug und drüber 
waren, und fratten an die Grentze. 22Vnd da fie fich des morgens früe auff- 
macheten, und die Sonne auffgieng auff das Gemeffer, dauchte die Moabiter 
das Geweſſer gegen jnen rot fein wie Blut, ond fprachen, Es ift blut, Die 
Könige haben fich mit dem Schwert verderbet, und einer wird den andern ger 
fhlagen haben, Hui Moab, mach dich nu zur ausbeute. 21Yber da fie zum 
Lager Iſrael famen, machte ſich Iſrael auff, und fchlugen die Moabiten, Und 
fie flohen fur jnen. Aber fie famen hin ein ond fchlugen Moab, Die Stedte 
zubrochen fie, und ein jglicher warff feine fleine auff alle gute Eder, und machten 
fie vol, vnd verfiopfften alle Wafferbrünnen, vnd felleten alle gute Bewme, big 
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an den zigel mauren vberblieben, ond fie umbgaben fie mit fehleudern vnd 
ſchlugen fie. 

26Da aber der Moabiter fonig fahe, das yhm der fireyt zu ſtarck war, 
nam er fieben hundert man zu fich, Die dag ſchwerd auszogen eraug zu renffen 
widder den konig Edom, aber fie funden nicht, Da nam er feynen erften 
fon, der an ſeyne flat follt fonig werden, und opffert yhn zum brandopffer auff 
der mauren, Da fam eyn groffer zorn ober Iſrael dag fie von yhm abzogen 
vnd ferefen widder zu land. 


Das vierde Lapitel. 


- Nd es ſchrey eyn weyb unter den weybern der Finder der prophefen zu 
Elifa und ſprach, Deyn knecht meyn man ift geftorben, fo weyſtu dag er 
deyn knecht den HERAN furchtet, Nu kompt der ſchuldherr vnd wil meine 
beyde finder nehmen zu engen Enechten. "Elifa fprach zu yhr, was foll ich dyr 
thun? Sage mir, was haftu ym haufe? Sie fprach, deine magd hat nichts ym 
haufe, denn einen öle krug. ?Er ſprach, gehe hyn und bitte drauffen von allen 
deynen nachparynnen leere gefefs, und der felben nicht wenig, vnd gehe hyn⸗ 
eyn, und ſchleus die £hur hynder dyr gu mit deynen fonen, vnd geus ynn alle 
gefeſs, und wenn du fie gefullet Haft, fo gib fie hyn. 
sSie gieng hyn, und ſchlos die thur hynder yhr zu ſampt yhren fonen, 
die brachten yhr die gefeſs zu, fo goſs fie eyn, vnd da die gefeſs voll waren, 
ſprach fie zu ohrem fon, lange myr noch eyn gefefs her, Er ſprach zu yhr, Es 
ift keyn gefeſs mehr hie, Da ſtund dag oͤle, "Bund fie gieng hyn und ſagts dem 
man Gotis an, Er fprach, gehe hyn, verfeuff dag öle, und bezale deynen ſchuld⸗ 
herren, Du aber und deyne fone neeret euch von dem obrigen. 
sVnd es begab fich zur zeyt, das Elifa gieng gen Sunem, dafelbs war 
eyn reich weyb, die hielt yhn auff, das er bey yhr aſs, Und als er nu offt da 
felb8 durch zoch, gieng er zu yhr eyn, vnd aſs bey yhr, Vnd fie fprach zu yhrem 
man, fihe, ich merde, dag difer man Gottis heylig ift, der ymer dar hie durch 
gehet, 10fa8 ons yhm eyn kleyn Brettern faal machen, und eyn bett, tiſch, ſtuel 
vnd leuchter hyneyn feßen, auff dag, wenn er zu ung kompt, dahyn fich thue. 
11Vnd es begab fich zur zent, dag er hyneyn Fam, ond legt fih ynn den 
faal und ſchlieff drynnen, 12Vnd forach zu feynem knaben Gehaſi, ruff der 
Sunamityn, Und da er yhr rieff, tratt fie fur yhn, 18Er fprach zu yhm fage 
yhr, fihe, du haft ung alle difen dienft gethan, was foll ich dyr thun? haſtu eyne 
fach an den fonig, odder an den feldheubtman? Sie ſprach, Sch wone onter 
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das nur die feine an den Ziegelmauren oberblieben, und fie umbgaben fie mit 
Schleudern, und ſchlugen fie. 

2600AM aber der Moabiter koͤnig fahe, das jm der ſtreit zu flard war, nam 
er fieben Hundert Man zu fich, Die das Schwert ausgogen, eraug zu reiffen wider 


Roabis den fünig Edom, Aber fie kundten nicht. "Da nam er feinen erften Son, der 
ee ein an feine flat folt König werden, und opfferf jn zum Brandopffer auff der mau: 
one ren. Da ward Sfrael *feer zornig, dag fie von jm abzogen, und fereten wider et, guod ipf Aſrael offenft, 
zu Land. Be Ders Im ne 
irafcerefur. 


III. 


a ND es ſchrey ein Weib onfer den weibern der finder der Propheten zu 
Elifa, und ſprach, Dein Knecht mein Man ift geſtorben, So weiſtu, das 
er, dein Knecht, den HERNN fürchtet, Nu koͤmpt der Schulöherr ond wil meine 
beide finder nemen zu eigen Knechten. ?Elifa fprach zu jr, Was fol ich dir thun? 
Sage mir, was haftu im haufe? Sie ſprach, Deine Magd hat nichts im Haufe, 
denn einen Olekrug. °Er ſprach, Gehe hin und bitte drauffen von allen deinen 
Nachbarinnen lere Gefefs, und derfelben nicht wenig, vnd gehe hin ein, vnd 
ſchleus die thür hinder dir zu mit Deinen Sönen, vnd geus in alle Gefeſs. Und 
wenn du fie gefüller haft, fo gib fie hin. 
5SJE gieng hin, ond ſchloſs die thür hinder jr zu fampt jren Sönen die 
brachten je die Gefeſs zu, fo 908 fie ein. ẽ»Vnd da die gefefs vol waren, fprach 
fie u jrem Son, Lange mir nod) ein gefefs her. Er fprach zu je, Es ift Fein gefeſs 
mehr hie. Da fund das oͤle. "Und fie gieng hin und fagts dem man Gottes 
an. Er fprach, Gehe hin, verfeuffe dag öle, und besale deinen Schuldheren, Du 
aber und deine Söne neeret euch von dem obrigen. 
8 ND 08 begab fich zur zeit, das Elifa gieng gen Sunem, Dafelbs war ein Sunamitin 
reihe Sram, die hielt in, dag er bey jr aſs, Vnd als er nu offt daſelbs ir Wien 
durchzoch, gieng er zu je ein, und aſs bey jr. Und fie fprach zu jrem Man, 
Sihe, Sch merde, dag diefer man Gottes heilig ift, der jmerdar hie durchgehet. 
10848 vns jm ein Heine Brettern Kamer oben machen, und ein Bett, Tifch, 
Stuel, und Leuchter hin ein feßen, Yuff dag, wenn er zu ons kompt, da hin 
ſich thue. 
= ND e8 begab fich zur zeit, dag er hin ein Fam, vnd legt ſich oben in die 
Kamer ond fohlieff drinnen. 12Vnd fprach zu feinem Enaben Gehaft, 
Ruff der Sunamitin. Und da er jr rieff, trat fie fur jn. "Er fprach zu jm, 
Sage jr, Sihe, Du haft ung alle diefen dienft gethan, Was fol ich die thun? 
Haftu eine fahe an den König, oder an den Feldheubtman? Sie ſprach, Sch 
3,434) 11 ynn den faal 40 (HE 38 = 3, 434) 13 || allen 40 || fa >41: 
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meynem sold. 14Er ſprach, was ift yhr denn zu thun? Gehaſi fprach, Ach fie 
hat feynen fon, ond yhr man ift allt, 1sEr fprach, ruff yhr, und da er yhr rief, 
tratt fie ynn die thur, vnd er fprach, vmb dife zeyt, fo die frucht leben fan, 
foltu eynen fon bergen, Sie ſprach, ach nicht meyn herr, du man Gottis, leug 
deyner magd nicht, 17Vnd das weyb ward ſchwanger vnd gepar eynen fon 
vmb die felben zeyt, da die frucht leben Fund, wie yhr Elifa geredt hatte, 

18Da aber das find gros ward, begab ſichs, das es hynaus zu feynem 
vater zu den fehnittern gieng, !’ond fprach zu fennem vater, D meyn heubt, 
meyn heubt, Er fprach zu feynem Enaben, bringe yhn zu ſeyner mutter, vnd 
er nam yhn und bracht yhn hyneyn zu ſeyner mutter, ond fie fast yhn auff 
yhren ſchos, bis an den mittag, da flarb er, 2Vnd fie gieng hynauff ond legt 
yhn auffs bette des mans Gottis, ſchlos zu und gieng hynaus »ond rieff 
yhrem man und fprach fende myr der knaben eynen vnd eyn efelyn, ich will zu 
dem man Gottis ond widder fomen, Er ſprach, warumb wiltu zu yhm? 
ift doch heute nicht new mond noch fabbath, Sie fprach, wol, Und fie fattelt 
die efelyn vnd ſprach zum Fnaben, treybe fort und feume mich nicht mit dem 
reytten, wie ich dyr fage. 

2sAlſo zoch ſie hyn vnd kam zu dem man Gottis auff den berg Carmel, 
Als aber der man Gottis fie gegen yhm fahe, fprach er zu feynem knaben 
Gehaſi, Sihe, die Sunamityn ift da, "fo lauff yhr nu enfgegen vnd frage 
fie, 068 yhr ond nhrem man und fon wol gehe, Sie ſprach, wol, "Da fie aber 
zu dem man Gottis auff den berg Fam, hielt fie yhn [81.9 6] bey feynen 
fuffen, Gehafi aber tratt erzu dag er fie abftieffe. Aber der man Gottis ſprach, 
lag fie, denn yhr feele iſt betrubt, und der HERR hat myrs verborgen und nicht 
angezeygt, 28Sie fprach, wenn hab ich eynen fon gepeten von meynem heren? 
ſagt ich nicht, du foltift mich nicht fpotten? 

296, fprach zu Gehaſi, gurt deyne lenden, ond nym meynen flab ynn 
deyne hand, und gehe hyn, fo dyr yemand begegenet, fo gruffe yhn nicht, und 
gruffet dich yemand, fo dand yhm nicht, und lege meynen ftab auff des knaben 
antlitz. Die mutter aber des Enaben ſprach, Sp war der HERR lebt und 
denne feele, ich Iaffe nicht von dyr, Da macht er fich auff und gieng yhr nad. 
31Gehafi aber gieng fur yhn hyn, und legt den ftab dem Fnaben auffs antlig, 
da war aber keyn fiym noch fulen, Vnd er gieng widderumb yhm enfgegen 
und zeyget yhm an ond ſprach, der Enabe ift nicht auffgewacht. 

32Vnd da Elifa ons haus fam, fihe, da lag der Enabe todt auff feynem 
bette, und er gieng hyneyn ond ſchlos die thur zu fur fie beyde, vnd bettet 


4,14 || vhr (1.)] die 35 | Ach 27 (ebenso 16) 16 fo die fruscht leben 
fan >41! (HE 38 = 3, 434) Sie] Sihe 24! Druckf. 17 dag weyb >40 (HE 
38 = 3, 434) da die frucht leben fund >41! (HE 38 — 3, 434) gel(Zeilen- 
schluß)eöt 24: Druckf. 19 || u (3.) fehlt 40 || 22 yhrem )35 23 | New- 
monden 40 || wol >40 (HE 38 = 3, 434) 25 || auff dem 36—40 || (HE 38 


Luc. 10, 


Bibel 1545. 2. Könige 4, 13—33, 15 


wone unter meinem Bold. 18Er fprah, Was ift jr denn zu thun? Gehaft 
ſprach, Ah, fie hat feinen Son, ond jr Mar ift alt. Er ſprach, Ruff jr. Vnd 


da [Bl.mifj] er je rieff, trat fie in die thür. !Bnd er ſprach, Vmb diefe zeit, 


ober ein jar, foltu einen Son bergen. Sie ſprach, Ah nicht, mein Herr, du man 
Gottes, leug deiner Magd nicht. 17Vnd die Sram ward ſchwanger, und gebar 
einen Son omb die felben zeit, *ober ein jar, wie jr Elifa geredt hatte. 
= A aber das Kind gros ward, begab ſichs, das es hin aus zu feinem 
Vater zu den Schnittern gieng, vnd ſprach zu feinem Vater, D mein 
heubt, mein heubt. Er fprach zu feinem Knaben, Bringe in zu feiner Mutter. 
20Vnd er nam jn ond bracht in hin ein zu feiner Mutter, Vnd fie fagt jn auff 
jren ſchos, bis an den mittag, da ftarb er. »1Vnd fie gieng hin auff und legef 
in auffs Bette des mans Gottes, ſchlos zu, und gieng hin aus und rieff 
jren Man, und ſprach, Sende mir der Knaben einen ond ein Efelin, Sch wil zu 
dem man Gottes, und widerfomen. "Er ſprach, Warumb miltu zu im? Sft 
doch heute nicht Newmond noch Sabbath. Sie ſprach, Es ift gut. "Und fie 
fattelt die Efelin, und fpradh zum Knaben, Treibe fort ond feume mid nicht 
mit dem reiten, wie ich Dir fage. 
— Lſo z0 fie hin, und Fam zu dem man Gottes auff den berg Carmel. Als 
aber der man Gottes fie gegen jm fahe, ſprach er zu feinem knaben 


Gehafi, Sihe, die Sunamitin iſt da. »So lauff jr nu entgegen vnd frage fie, 


Obs jr und jrem Man vnd Son wol gehe? Sie ſprach, Wol. Da fie aber zu 
dem man Gottes auff den Berg fam, hielt fie in bey feinen füffen, Gehaft aber 
traf erzu, das er fie abftieffe. Aber der man Goftes ſprach, Las fie, Denn jre 
feele ift betrübt, und der HERR hat mir verborgen und nicht angezeigek. 
28Sie ſprach, Wenn hab ich einen Son gebeten von meinem Herrn? Sagt ich 
nicht, du folteft mich nicht teuſſchen? 

VIER ſprach zu Gehafi, Gürte deine Lenden, und nim meinen Stab in 
deine hand, und gehe hin (So dir jemand begegenet, fo grüffe in nicht, und 
grüffet dich jemand, fo dancke jm nicht) Und lege meinen Stab auff des Knaben 
andlig. Die Mutter aber des Enaben ſprach, So war der HERR lebt und 
deine feele, ich laffe nicht von dir. Da macht er fih auff vnd gieng jr nad. °'Ger 
bafi aber gieng fur jnen hin, ond legt den Stab dem Knaben auffs andlitz, 
Da war aber feine ftim noch fülen. Und er gieng widerumb jm entgegen, vnd 
zeige jm an, und fprach, Der Knabe ift nicht auffgewacht. 

Br ND da Elifa ins haus fam, Sihe, da lag der Knabe tod auff feinem 
Bette, 33 Bnd er gieng hin ein ond ſchlos die thuͤr zu fur fie beide, 
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zu dem HERNN, Bud fteyg hynauff, vnd legt fich auff das find, vnd legt 
feynen mund auff des finds mund, ond fegne augen auff feyne augen, vnd 
feyne hende auff feyne hende, und breyttet fich alfo ober yhn, das des kinds 
leyb warm ward, Er aber fund wyder auff, ond gieng ym haus eyn mal 
hieher und daher, und ſteyg hynauff und breyttet fi) ober yhn. Da ſchnaubet 
der Enabe fieben mal, darnach thet der knabe feyne augen auff. »Vnd er rieff 
Gehafi und fprach, ruff der Sunamityn, ond da er yhr rieff, Fam fie hyneyn 
zu yhm, Er fprach, da nym hyn deynen fon, Da Fam fie ond fiel zu feynen 
fuffen und bettet an zur erden, und nam yhren fon vnd gieng hynaus. 

38Da aber Elifa widder gen Gilgal Fam, ward theurung ym land, und 
die finder der Propheten woneten fur yhm, Vnd er fprach zu feynem fnaben, 
feß zu eyn gros topffen, vnd Foch eyn gemüfe fur die finder der propheten, 
30Da gieng eyner auffs feld, das er kraut lefe, und fand eyn kurbis firauch 
und las dauon milde Eorbig feyn kleyd voll. Vnd da er Fam, ſchneyt ers yns 
topffen zum gemüs, denn fie kandtens nicht, Vnd da fie es ausſchutten 
fur die menner zu effen, vnd fie von dem gemuͤs affen, ſchryen fie vnd ſprachen, 
D man Gottis, der tod ym topffen, denn fie kundtens nicht effen, *!Er aber 
fprach, bringet melh her, und er fhets ynn dag fopffen vnd ſprach, ſchutte es 
dem volck fur, dag fie effen, da war nichts bitter ynn dem £opffen. 

1268 fam aber ein man von BaalSalifa und bradt dem man Gotis 
erftling brod, nemlich zwentzig gerften brod, und new getreyd ynn ſeynem Fleyd, 
Er aber fprach, gibs dem vold, dag fie effen, *Seyn diener fprach, wag foll 
ich hundert man an dem geben? Er ſprach, gib dem vold das fie effen, Denn 
fo fpricht der HERR, man wird effen und wird oberbleyben, Vnd er legts 
yhn fur, dag fie affen, und blenb noch ober, nach dem wort des HERAN. 


Das funfft Capitel. 


Di Yeman der feldheubtman des konigs zu Syrien, war eyn frefflicher man 
(# fur feynem heren, und angefehen, denn durch yhn gab der HERR hey! 
ynn Syrien, vnd er war eyn gewalltiger man und auffesig, Die Friegsleut 
aber ynn Syrien waren eraus gefallen, und hatten eyn Fleyne dyrne weggefurt 
aus dem land Sfrael, die war am dienft des weybs Naeman, *die fprach zu 
yhrer frawen, Ach das meyn herr were bey dem propheten zu Samaria, der 
wurde yhn von ſeynem auffat loſs machen, Da gieng er hyneyn zu ſeynem 
heren, ond ſagts yhm an und fprach, Sp und fo hat die dyrne aus dem land 
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vnd betef zu dem HERAN. Und fteig hin auff, und legt ſich auff das Kind, 
und legt feinen Mund auff des Kindes mund, ond feine Yugen auff feine augen, 
und feine Hende auff feine hende, und breitet fich alfo ober jn, das des finds 
Leib warm ward. Er aber fiund wider auff, und gieng im Haus ein mal hie 
her ond da her, vnd fleig hin auff und breitet fich ober in, Da ſchnaubet der 
Knabe fieben mal, Darnach thet der Knabe feine augen auff, Und er rieff 
Gehafi, und ſprach, Ruff der Sunamitin. Vnd da er jr rieff, Fam fie hin ein 
zu im. Er ſprach, Da nim hin deinen Son, "Da fam fie und fiel zu feinen 
füffen, vnd betet an zur erden, Vnd nam jren Son, vnd gieng hin aus, 
8 Y aber Elifa wider gen Gilgal kam, ward Thewrung im Lande, Und 
die finder der Propheten woneten fur jm. Und er fprach zu feinem 
Knaben, Seß zu ein gros Töpffen, und koch ein Gemüfe fur die finder der 
Propheten, Da gieng einer auffs feld, dag er Kraut lefe, und fand wilde 
Randen, und las dauon Colochinten fein Eleid vol, und da er Fam, ſchneit erg 
ins Töpffen zum Gemüfe, denn fie kandtens nicht. 10Vnd da fie es ausſchutten 
fur die Menner gu eſſen, und fie von dem Gemüfe affen, fehrien fie, und fprachen, 
D man Gottes, Der Tod im töpffen, Denn fie kundtens nicht effen. *!Er aber 
ſprach, Bringet melh her, Und er thets in das toͤpffen, und ſprach, Schütte es 
dem Bold für, dag fie effen, Da war nichts böfes in dem £öpffen. 
= S fam aber ein man von BaalSalifa, und bracht dem man Gottes 
Erftling brot, nemlich, zwenzig gerſten Brot, und new Gefreid in feinem 
Heid, Er aber ſprach, Gibs dem vold dag fie eſſen. Sein Diener ſprach, Was 
fol ih Hundert Man an dem geben? Er ſprach, Gib dem vold, daß fie effen, 
Denn fo fpricht der HERR, Man wird effen, und wird oberbleiben. *Bnd er 
legts jnen fur, dag fie affen, Und bleib noch ober, nach dem wort des HERRN. 


V. 


= Yeman der Feldheubtman des Füniges zu Syrien, war ein £refflicher 


Man fur feinem Heren, und hoch gehalten, Denn durch in gab der 
HERR heil in Syrien, Und er war ein gewaltiger Man und auffegig. 
a Se Kriegsleute aber in Syrien waren er aus gefallen, und haften eine 
kleine Dirne weggefürt aus dem lande Sftael, die war am dienft des 
weibs Naeman, Die fprach zu jrer Frawen, Ah, dag mein Herr were bey dem 
Propheten zu Samatia, der würde jn von feinem Auſſatz los machen. Da 
sieng er hin ein zu feinem Heren, und ſagets jm an, und ſprach, Sp und fo 
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Elija 
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rung zu Eliſa zeiten. 


Naeman 
vom Auſſatz gereiniget etc. 
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Iſrael geredt, Der konig zu Syrien fprach, fo euch hyn, ich will dem fonige 
Iſrael eynen brieff fehrenben. 

Vnd er zoch hyn und nam mit fich gehen centener ſylbers ond ſechs taufent 
gulden, und zehen feyer Fleyder, Fond bracht den brieff dem Eonige Iſrael der 
lautt alfo, Wenn difer brieff zu dir kompt, fihe, fo wiffe, ich habe meynen 
fnecht Naeman zu dyr gefand, das du yhn von feynem auffas los machſt, 
Vnd da der fonig Sfrahel den brieff lag, zureys er ſeyne Eleyder vnd fprach, 
bin ic) denn Got, das ich toͤdten vnd lebendig machen Funde, dag er zu mir 
fhidet, das ich den man von feynem auſſatz los mache? merdt vnd ſehet, wie 
fucht er vrſach zu myr, Da das Elifa der man Gottis horet, dag der konig 
Iſrael ſeyne Eleyder zuriffen hatte, fandte er zu yhm und lies yhm fagen, 
warumb haſtu denne Eleyder zuriffen? lag yhn zu mir fomen, dag er ynnen 
werde Iſrael das eyn prophet ynn Ssftael ift. 

Alſo Fam Naeman mit roffen und wagen, ond hielt fur der thur am 
haufe Elifa, 10Da fandte Elifa eynen boten zu yhm und lies yhm fagen, gehe 
hyn und waſſche Dich fieben mal ym Sordan, fo wird dyr deyn fleyſſch widder 
fattet und reyn werden, UDa erzurnet Naeman, und zoch weg und fprach, 
ich meynet, er folt zu mir eraus fomen, vnd her fretten, ond den namen des 
HERNAN feyns Gottis anruffen, und mit feyner hand ober die ftett faren vnd 
den auffas alſo abthun, 12Sind nicht die wafler Amana und Pharphar zu 
Damafcon beffer denn alle waffer ynn Iſrael, dag ich mich drynne wuſſche ond 
reyn wurde? vnd wand fich, und zoch weg mit zorn, 1Da machten ſich feyne 
fnechte zu yhm vnd redfen mit yhm vnd ſprachen, Vater, wenn dich der pro 
phet etwas groſſis hefte geheyſſen, folltiftu es nicht thun? Wie viel mehr, fo 
er zu dyr ſagt, waſſche Dich fo wirftu reyn, [B1. 3177?De ſteyg er ab vnd feuffer 
fih ym Sordan fieben mal, wie der man Gottis geredt hatte, ond feyn fleyfch 
ward. widder ftattet, wie eyn fleyfch eyns iungen fnaben, und ward reyn. 

1sVnd er feret widder zu dem man Goftis ſampt feynem gantzen heer, 
vnd da er hyneyn Fam, fratt er fur yhn ond ſprach, Sihe, ich weys dag keyn 
Gott ift ynn allen landen on ynn Iſrael, So nym nu den fegen von deynem 
fnecht, 16Er aber ſprach, Sp war der HERR lebt fur dem ich ftehe, ich nems 
nicht. Und er nottiget yhn dag erg neme, aber er wolt nicht, Da ſprach 
Naeman, mocht denn deynem knecht nicht geben werden difer erden eyne laft, 
fo viel zwey meuler fragen? Denn deyn Enecht wil nicht mehr andern Goftern 
opffern und brandopffer thun, fondern dem HERAN, 15Da8 der HERR 
deynem Enecht darynnen wolt gnedig fein, wo ich anbete ym haufe Rimmon 
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hat die Dirne aus dem lande Sfrael geredt. »Der König zu Syrien ſprach, Sp 
zeuch hin, Sch wil dem Fönige Iſrael einen brieff ſchreiben. 

VNDOD er zoch Hin, ond nam mit fich gehen Centner filbers, vnd fechg 
taufent gülden, und zehen Feierkleider, Sond bracht den brieff dem koͤnige 
Iſrael, der laut alfo, Wenn diefer brieff zu Die kompt, Sihe, fo wiffe, Sch Hab 
meinen knecht Naeman zu dir gefand, das du in von feinem Auſſatz los machſt. 
"Bd da der koͤnig Iſrael den brieff lag, zureis er feine Kleider, ond ſprach, Bin 
ich denn Gott, dag ich tödten und lebendig machen Fündte, dag er gu mir 
ſchicket, 548 ich den Man von feinem Auffag los made? Merdet und ſehet, wie 
fucht er orfach zu mir. 

8 Y dag Elifa der man Gottes höret, das der koͤnig Iſrael feine Kleider 
zuriffen hatte, fandte er zu im, und lieg im fagen, Warumb haftu deine 
Kleider zuriffen? Lag in zu mir fomen, dag er innen werde, dag ein Prophet in 
Iſrael ift. »Alſo Fam Naeman mit roffen ond wagen, ond hielt fur der thuͤr 
am haufe Elifa. 10Da fandte Elifa einen Boten gu im, ond lies im fagen, Gehe 
hin ond wafiche Dich fieben mal im Jordan, Sp wird dir dein Fleifceh wider⸗ 
ftaftet und rein werden. 11Da erzürnet Naeman, vnd zoch weg, und ſprach, 
Ich meine, er folt zu mir er aus fomen, ond her fretten, und den Namen des 
HERRn feines Gottes anruffen, ond mit feiner hand ober die ſtet faren, vnd 
den Auſſatz alfo abthun. 12Sind nicht die waſſer Amana ond Pharphar zu 
Damafcon beffer, denn alle waffer in Iſrael, das ich mich drinne wuͤſſche vnd 
rein würde? Vnd wand ſich, vnd zoch weg mit zorn. 
2n A machten ſich feine Knechte zu im, redten mit im, ond fprachen, Lieber 
Dater, Wenn dich der Prophet etwas groſſes hette geheiffen, folteftu 
es nicht hun? Wie viel mehr, ſo er zu Dir faget, Waſſche dich, fo wirftu rein, 
149g fleig er ab, und teuffer fi im Sordan fieben mal, wie der man Gottes 
geredt hatte, und fein Fleiſch ward widerſtattet, wie ein fleifch eines jungen 
Knabens, vnd ward rein. 

BPRND er keret wider zu dem man Gottes, ſampt feinem ganken Heer, 
Vnd da er hin ein fam, frat er fur in, und ſprach, Sihe, Sich weis, dag Fein 
Gott ift in allen Landen, on in Iſrael. Sp nim nu den Segen von deinem 
Knecht. !°Er aber fprach, Sp war der HERR lebt, fur dem ich fiehe, ich nems 
nicht. Vnd er noͤtiget in dag ers neme, Aber er wolf nicht. 77Da ſprach Nae⸗ 
man, Möcht denn deinem Knechte nicht gegeben werden diefer. erden eine Laſt, 
fo viel zwey Meuler tragen? Denn dein Knecht wil nicht mehr andern Göttern 
[Bl. m iij] opffern, vnd Brandopffer thun, fondern dem HERAN. 18Das der 
HERR deinem Knecht darinnen wolt gnedig fein, wo ich anbete im haufe Rim⸗ 
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wenn meyn herr yns haus Rimmon geht daſelbs anzubeten, ond er fih au 
meyne hand lehnet. 18Er fprach zu yhm, zeuch hyn mit friden. 
Vnd als er von yhm weg gegogen war eyn felldwegs auff dem land, 


a 20geHacht Gehaft der knabe Elifa des mans Gottis, fihe, meyn herr hat difem 


Syrer Naeman verfchonet das er nichts von yhm haft genomen das er bracht 
hat, fo war der HERR lebt, ich will yhm nach lauffen und etwas von yhm 
nemen, 14lfo iaget Gehafi dem Naeman nad, und da Naeman fahe, das 
er yhm nachlieff, fieyg er vom wagen yhm entgegen und fprach, gehet es recht 
zu? 22Er fprach, ia, aber meyn herr hat mich gefand und left dyr fagen, Sihe, 
ist find zu mir komen vom gepirge Ephraim zween knaben aus der propheten 
finder, gib yhn eyn centener ſylbers und zwey feyr kleider. NaeMman ſprach, 
heb an, nym zween centener, Und er nöftiget yhn vnd band zween centener 
folbers ynn zween beuttel und zwey fener Eleyder, und gabs feynen zween 
fnaben die frugeng fur yhm her, »Vnd da er Fam yns fundel, nam ers von 
yhren henden, und legts beſeyt ym haufe, und lies die menner gehen. 

2sVnd da fie weg waren, fratt er fur feynen heren, Und Elifa ſprach zu 
yhm, Wo her Gehafi? Er ſprach, deyn knecht ift widder hyr noch Daher gangen, 
26Cr aber fprach zu yhm, wandelt nicht meyn herß, da der man ombferet von 
nm fennem wagen dyr entgegen? Nu du haft dag filber vnd die Fleyder genomen, 
Öle gartten, wennberge, fohaff, rinder, Enecht und megde, "Aber der auſſatz 
Naeman wird dyr anhangen und deynem famen ewiglich, Da gieng er von yhm 
hynaus auffeßig wie ſchnee. 


Das fechft Tapitel. 


Se finder der propheten fprachen zu Elifa, Sihe der ramım da wyr fur 

dyr wonen ift ung gu enge, las ons an den Jordan gehen, und eyn 
iglichen daſelbs holßer holen, das wyr ung daſelbs eyne fteft bawen, da wyr 
wonen, Er fprach, gehet hyn, Und eyner fprach, fo heb an und gehe mit 
deynen knechten, Er fprach, ich will mit gehen, Vnd er gieng mit yhnen. 
Vnd da fie an den Jordan kamen, hieben fie holg ab. Und da eyner eyn 
holtz fellet, fiel dag enfen yns waſſer, ond er ſchrey vnd ſprach, Awe meyn herr, 
vnd es ift entlehnet. Aber der man Gottis ſprach, Wo ifts entfallen? und da 
er yhm den ortt zeygt, ſchneyt er eyn hol ab, und flieg daſelbs hyn da ſchwamm 
das enfen, Vnd er fprach, hebs auff, da redet er fenne hand aus und nams. 
sVnd der fonig aus Syrien furet eyn krieg widder Sfrael, vnd berad⸗ 
ſchlagt fich mit feynen fnechten vnd ſprach, Wyr wollen ung lagern da vnd da. 
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mon, wenn mein Herr ins haus Rimmon gehet, daſelbs an zu beten, vnd er 
fih an meine hand lehnet. 18Er fprach zu im, Zeuch hin mit Frieden. 
ND als er von jm weg gezogen war ein feldwegs auff dem lande, ?'ge; 


dacht Gehafi der Enabe Elifa des mans Gottes, Sihe, mein Herr hat omb 


diefem Syrer Naeman verfchonet, dag er nichts von jm hat genomen, dag er 
gebracht hat, So war der HERR Iebt, Sch wil im nachlauffen, und etwas von 
im nemen. 2aAlſo jaget Gehafi dem Naeman nad. Und da Naeman fahe, das 
er jm nachlieffe, fteig er vom wagen jm entgegen, und fprach, Gehet e8 recht 
zu? 22Er ſprach, Ja. Uber mein Herr hat mich gefand, und leſſt dir fagen, Sihe, 
ist find zu mir fomen vom gebirge Ephraim zween Knaben aus der Propheten 
finder, Gib jnen ein Centner filbers, vnd zwey Feierkleider. »ꝛ Naeman ſprach, 
gieber, nim zween Centner. Vnd er nöfiget in, und band zween Centner filbers 
in zween Beutel, ond zwey Feierkleider, und gabs feinen zween Knaben, die 
teugeng fur im her. »Vnd da er Fam gen Ophel, nam erg von jren henden, vnd 
legts befeit im haufe, und lieg die Menner gehen, Und da fie weg waren, fraf 
er fur feinen Herren. 

BND Elifa fprach zu im, Wo her Gehafi? Er ſprach, Dein Knecht ift wider 
hie her noch da her gegangen. ?°Er aber fprach zu im, Wandelt nicht mein 


hertz, da der Man vmbkeret von feinem wagen dir entgegen? War dag die zeit gem 


Silber und Kleider zu nemen, Dlegarten, Weinberge, Schafe, Rinder, Knecht 
und Megde? "Aber der Auſſatz Naeman wird dir anhangen und deinem 
Samen ewiglich. Da gieng er von jm hin aus Auffekig, wie fohnee. 


VI. 


SE kinder der Propheten ſprachen zu Eliſa, Sihe, der raum, da wir fur 

dir wonen, iſt ung zu enge, Las vns an den Jordan gehen, und einen 
islihen daſelbs Holg Holen, das wir vns daſelbs eine Stete bawen, da wir 
wonen. Er fprach, Gehet hin. »Vnd einer ſprach, Lieber gehe mit deinen 
Knechten. Er fprach, Sch wil mit gehen. Vnd er gieng mit jnen. Und da fie an 
den Jordan famen, hieben fie holtz abe. »Vnd da einer ein holg fellet, fiel dag 
eifen ins wafler, Und er fehrey, und fprach, Awe, mein Herr, Dazu iſts ent⸗ 
lehnet. Aber der man Gottes ſprach, Wo iſts entfallen? Und da er jm den 
ort zeiget, ſchneit er ein Holg ab, und ſties dafelbs hin, da ſchwam das eifen, 
Vnd er ſprach, Hebs auff. Da redet er feine Hand aus und nams. 

ND der fünig aus Syrien füref einen Krieg wider Iſrael, und berat⸗ 

fchlaget fi) mit feinen Knechten, und ſprach, Wir wöllen ong lagern, 
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und war bey dem wagen efc, 


Eliſa. 
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ber der man Gottis fandte zum Fonige Sfrael und lies yhm fagen, Hutt 
dich, das du nicht an den ortt ziheft, denn die Syrer rugen daſelbs. 1969 
fandte denn der fonig Iſrael hyn an den orf den yhm der man Gottis fagt, 
verwaret yhn, vnd huttet dafelbs, und thett das nicht eyn mal odder zwey mal 
alleyn. 

119dg ward das hertz des konigs zu Syrien vnſtumig daruber, ond rieff 
ſeynen knechten vnd ſprach zu yhn, Wollt yhr myr denn nicht anſagen, Wer iſt 
aus den vnſern zu dem konige Iſrael geflohen? 1?Da ſprach ſeyner knecht 
eyner, Nicht alſo meyn herr konig, ſondern Elifa der prophet ynn Iſtael ſagets 
alles dem konige Iſrael was du ynn der kamer rediſt da deyn lager iſt. 18Er 
ſprach, ſo gehet hyn vnd ſehet wo er iſt, das ich hyn ſende vnd las yhn holen, 
Vnd fie zeygten yhm an ond ſprachen, Sihe, er iſt zu Dothan, Da ſandte er 
hyn roſs vnd wagen vnd eyn groſſe macht, Vnd da ſie bey der nacht hyn kamen 
vmgaben ſie die ſtad. 

16Vnd der diener des mans Gottis ſtund frue auff, das er ſich auff mecht 
vnd auſzoge, und ſihe, da lag eyne macht vmb die ſtad mit roſſen und wagen, 
Da ſprach feyn Enabe zu yhm, Awe, meyn herr, wie wollen wyr nu thun? 
16Er fprach, furcht dich nicht, denn der ift mehr, die bey ung find, denn der, 
die bey yhnen find, 17Vnd Elifa better ond fprah, HERR offene yhm die 
augen, dag er fehe, da offene der HERN dem knaben feyne augen dag er fahe, 
vnd fihe, da war der berg voll feuriger roſs vnd wagen vmb Elifa her. 18Vnd 
da fie zu yhm hynab famen, batt Elifa und ſprach, HERR ſchlage dis vold 
mit blindheyt, Und er fohlug fie mit Blindheit nach dem wort Elifa, 18Vnd 
Elifa ſprach zu yhnen, Dis ift nicht der weg noch die ftad, folget mir nach ich 
will euch furen zu dem man den yhr fuchet, Und furef fie gen Samaria. 

20Vnd da fie gen Samaria famen, ſprach Elifa, HERR offene difen die 
augen das fie fehen, Und der HERR vffenet yhn die augen [B1.3ij] dag fie 
fahen, und fihe, da waren fie mitten ynn Samaria, *"ond der fonig Sfrael, 
da er fie fahe, fprach er zu Elifa, meyn vater, foll ich fie fchlahen? "Er ſprach, 
Du follt fie nicht fchlahen, wilde du mit deynem ſchwerd und bogen feheft, 
die ſchlage, Setze yhnen brod vnd waſſer fur dag fie effen und frinden vnd lag 
fie zu ohrem HERNN zyhen, Da ward eyn gros mal zugericht, Vnd da fie 
geſſen und getrunden hatten, lies er fie gehen, dag fie zu yhrem herren zogen, 
Sind des famen die friegsleut der Syrer nicht mehr yns land Iſrael. 

2aNach difem begab ſichs, das Benhadad der fonig zu Syrien all feyn 
heer verfamlet, und zoch erauff und belageret Samaria, "ond e8 war eyn 
groſſe theurung zu Samaria, Sie aber belagerten die fiad, big das eyn eſels⸗ 
kopff acht fulberlinge, und eyn vierteyl Kab dauben mift funff folberlinge gallt. 
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da vnd da, Uber der man Gottes fandte zum koͤnige Sfrael, und lies im fagen, 
Hüte dich, das du nicht an dem ort zieheft, Denn die Syrer rugen daſelbs. 
1089 ſandte denn der koͤnig Iſrael Hin an den ort, den jm der man Gottes 
faget, verwaret jn und hütet daſelbs, und thet das nicht ein mal oder zwey mal 
allein. 

UNDY ward das herk des Königes zu Syrien vnmuts darüber, Und rieff 
feinen Knechten, und fprach zu jnen, Wolt je mir denn nicht anfagen, Wer ift 
aus den onfern zu dem Eönige Sfrael geflohen? 12Da ſprach feiner Knecht einer, 
Nicht alfo, mein Herr Fünig, Sondern Elifa der Prophet in Iſrael ſagets alles 
dem Fönige Iſrael, was du in der Kamer redeft, da dein Lager if. "Er ſprach 
So gehet hin und fehet, wo er ift, dag ich hin fende und lag in holen. Vnd fie 
jeigefen jm an, und fprachen, Sihe, er ift zu Dothan, 14Da fandte er hin Ros 
und Wagen und eine groffe Macht, Vnd da fie bey der nacht hin famen, vmb⸗ 
gaben fie die Stad. 

2. ND der Diener des mans Gottes ſtund früe auff, das er fih auff- 

mechte und auszöge, Vnd fihe, da lag eine macht omb die Stad mit 
offen und wagen, Da ſprach fein Knabe zu jm, Awe, mein Herr, wie wöllen 
wir nu thun? 16Er ſprach, Fürchte dich nicht, Denn der ijt mehr, die bey vns 


‚ind, denn der, die bey jnen jind. 1Vnd Elifa betet und ſprach, HERR, öffene 


im die augen, das er fehe. Da öffenet der HERR dem Knaben feine augen dag 
er fahe, Vnd fihe, da war der Berg vol fewriger Roſs und Wagen vmb Elifa 
her. 18Vnd da fie zu im hin ab kamen, bat Elifa, und ſprach, HERR, Schlahe 
dis volck mit Blindheit. Und er fchlug fie mit Blindheit nach dem wort Elifa. 
18Vnd Elifa fprach zu inen, Dig ift nicht der weg noch die Stad, Folget mir nad 


Ich wil euch füren zu dem Man den jr fuchet. Vnd füref gen Samaria. 


20VND da fie gen Samaria famen, ſprach Elifa, HERR, öffene diefen die 
augen, daß fie fehen, Und der HERR oͤffenet jnen die augen, das fie fahen, 
Vnd fihe, da waren fie mitten in Samaria. 21Vnd der fönig Iſrael, da er fie 
fahe, ſprach er zu Elifa, Mein Vater, fol ich fie ſchlahen? Er fprad, Du folt 
fie nicht ſchlahen, Welche du mit deinem Schwert und Bogen feheft, die fchlahe. 
Setze jnen Brot und Waffer fur, dag fie effen vnd frinden, und lag fie zu jrem 
HERAN ziehen. Da ward ein gros Mal zugericht, Und da fie geflen und 
getruncken hatten, lies er fie gehen, dag fie zu jrem Herren zogen. Sint des famen 
die Kriegsleute der Syrer nicht mehr ins Land Sfrael. 
24 Ach diefem begab ſichs, dag Benhadad der Fünig zu Syrien alle fein 
Heer verfamlet, und zoch er auff, und belagert Samaria. Und es war 
eine groffe Thewrung zu Samaria, Sie aber belagerten die Stad, big dag ein 
Eſelskopff acht filberlinge, und ein vierteil Kab Daubenmift fünff filberlinge galt. 


WE.: 6, 11 vnſtumig — unwillig vnmuts — Adverb zum Adjektiv: unmut = 
ärgerlich (D. Wb. XI®, 1201) 23 Sind des — Seitdem 
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260Vnd da der konig Sfrael zur mauren gieng, fehrey yhn ein weyb an vnd 
ſprach, Hilff mir meyn herr fonig, "Er fprach, Hilft dyr dee HERR nicht, wo 
her foll ich dyr helffen? von der tennen odder von der felter? 23ond der konig 
fprach zu hr, was ift dyr? Sie ſprach, Dis weyb fprach zu myr, gib deynen 
fon ber, da8 wyr heufte effen, morgen wollen wyr meynen fon effen, So 
haben wyr meynen fon gefocht vnd geſſen, und ich ſprach zu yhr am andern 
tage, gib deynen fon her, und las ung effen, aber fie hat ohren fon verftadt. 

da der fonig die wort des weybs horet, zureys er feyne kleyder, ynn 
dem er zur mauren gieng, Da fahe alles volck, das er eynen ſack vnden am 
leybe anhatte, Bnd er ſprach, Gott thu myr dis und das, wo Das heubt 
Elifa des ſons Saphat, heute auff yhm fiehen wird. ?Elifa aber ſaſs ynn 
feynem haufe, und die Elltiften faffen bey yhm. Und er fandte eynen man fur 
yhm ber, aber ehe der bote zu yhm Fam, fprach er zu den Elltiften, habt yhr 
sefehen, wie er dis mord Find hat her gefand, das er meyn heubt abrenfie? 
Sehet zu, wenn der bote kompt, das yhr die thur zufchlieffet, und klemmet yhn 
mit der thur, Sihe, dag rauſſchen ſeyns herren fuffen folge yhm nad. °?Da 
er noch alfo mit yhn redet, fihe, da Fam der bott zu yhm hynab und ſprach, 
Gihe, folch vbel fümpt von dem HERAN, wag foll ich mehr von dem HERAN 
gemwartten? 


Das fiebend Capitel. 


- Liſa aber ſprach, horet des HERAN wort, Sp fpridht der HERR, 
N morgen omb dife geyt wird eyn feheffel femmel melh eyn ſekel gellten, 
und zween fcheffel gerften eynen fefel, unter dem £hor zu Samatia. »Da anf 
worftet ein Ritter auff wilchs hand fich der fonig lehnet, dem man Gottis ond 
ſprach Vnd wenn der HERR fenfter am hymel machet, wie fund ſolchs ge; 
fhehen? Er ſprach, fihe da, mit deynen augen wirftu eg fehen, und nicht dauon 
eſſen. 
sVnd es waren vier auſſetzige menner an der thur fur dem thor, vnd 
eyner ſprach zum andern, was woͤllen wyr hie bleyben bis wyr ſterben? Wenn 
wyr gleich gedechten ynn die ſtad zu komen, ſo iſt theurung ynn der ſtad, vnd 
muͤſten doch daſelbs ſterben, Bleyben wyr aber hie, ſo muͤſſen wyr auch ſterben, 
Ss laſſt ung nu hyn gehen, und zu dem heer der Syrer fallen, laſſen fie vns 
leben, fo leben wir, tödten fie ung, fo find wyr todt, »Vnd machten fih ynn 
der frue auff das fie zum heer der Syrer femen, und da fie forn an dem orf 
des heers famen, fihe, da war niemants. 
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ND da der koͤnig Iſrael zur mauren gieng, fchrey jn ein Weib an, vnd 
ſprach, Hilff mir mein Herr koͤnig. ?’Er fprach, Hilfft die der HERR 
nicht, wo her fol ich dir helffen? Von der Tennen oder von der Kelter? 28Vnd 
der König fprach zu je, Was ift dir? Sie ſprach, Dis Weib ſprach zu mir, Gib 
deinen Son her, das wir heute effen, Morgen wöllen wir meinen Son effen, 
2959 haben wir meinen Son gekocht und geſſen. Und ich fprach zu jr am andern 
tage, Gib deinen Son her, und lag ung efien, Aber fie hat jren Son verſtackt. 
SOHY der König die wort des Weibs hoͤret, zureis er feine Kleider, in dem 
er zur mauren gieng. Da fahe alles vold, dag er einen Sad unten am leibe an 
hatte. »1Vnd er fprach, Gott thu mir dis vnd dag, wo dag heubt Elifa deg 
fons Saphat, heute auff im ſtehen wird. °?EClifa aber faß in feinem Haufe, und 
die Elteften faffen bey im. Vnd er ſandte einen Man fur jm her. Aber ehe der 
Bote zu im Fam, fprach er zu den Elteften, Habt je gefehen, wie dis Mordfind 
hat her gefand, dag er mein heubt abreiffe? Sehet zu, wenn der Bote kompt, 
dag je die Thür zuſchlieſſet, und ſtoſſet jn mit der thuͤr weg, Sihe, dag rauſſchen 
feing Herren füffen folger im nad. Da er noch alfo mit jnen redet, Sihe, da 
fam der Bote zu im hin ab, ond ſprach, Sihe, folch obel kompt von dem HERAN, 
Was fol ich mehr von dem HERRN gewarten? 


VII. 


Liſa aber ſprach, Hoͤret des HERRN wort, Sp ſpricht der HERR, 
Morgen omb dieſe zeit wird ein ſcheffel Semelmelh einen ſekel gelten, 
vnd zween ſcheffel Gerſten einen ſekel vnter dem Thor zu Samaria. Da ant⸗ 
wortet ein Ritter, auff welchs hand ſich der Koͤnig lehnet, dem man Gottes, 
vnd ſprach, Vnd wenn der HERR fenfter am Himel machet, wie koͤnd ſolchs 
geſchehen? Er ſprach, Sihe da, mit deinen augen wirſtu es ſehen, vnd nicht 
dauon eſſen. 
[Bl. m iitj] 3 ND 08 waren vier auffegige Menner an der thür fur 
dem thor, Vnd einer ſprach zum andern, Was wöllen 
wir hie bleiben, Bis wir fierben? Wenn wir gleich gedechten in die Stad zu 
fomen, fo ift Thewrung in der Stad, und müften doch daſelbs fterben, Bleiben 
wir aber hie, fo müffen wie auch fierben. Sp lafft ung nu hin gehen, und zu 
dem Heer der Syrer fallen, Laffen fie ong leben, fo leben wir, Tödten fie ung, 
fo find wir tod. ẽ»Vnd machten fih in der früe auff, dag fie zum Heer der 
Syrer femen. Und da fie forn an den ort des Heers kamen, Sihe, da war 
niemands, 
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Denn der HERR hatte die Syrer laffen horen eyn geſchrey von toffen, 
wagen und groffer heer Frafft, das fie onternander fprachen, Sihe, der fonig 
Iſrael hat widder ung gedinger die konige der Hethiter und die fonige der 
Egypter, dag fie ober ung komen follen, "ond machten ſich auff ond flohen ynn 
der frue, ond lieffen yhre hutten, roſs vnd efell ym lager wie es fund, ond 
flohen mit yhrem leben dauon. 

zAls nu die auffegigen an den ortt des lagers famen, giengen fie ynn 
der hutten eyne, affen vnd frunden, und namen, folber, golld und Elender, 
und giengen hyn und verborgen eg, und kamen widder vnd giengen ynn eine 
ander hutten und namen draus, und giengen hyn und verborgene. Aber 
eyner fprach zum andern, Laft ung nicht fo thun, difer fag ift ein fag gutter 
botfchafft, Wo wir das verſchweygen und harten, bis dag liecht morgen wird, 
wird onfer miffethat funden werden, So laft ung nu hyn gehen, dag wir fomen 
und anfagen dem haufe des konigs. 10Vnd da fie famen, rieffen fie am thor 
der ftad, und ſagtens yhn an vnd ſprachen, Wyr find zum lager der Syrer 
fomen, vnd fihe, es ift niemant da, noch keyn menfchen fiym, fondern roſs vnd 
efel angebunden, und die hutten wie fie ftehen. 

1Ddga rieff man den thorhutern, dag fie eg dynnen anfagten ym haufe 
des fonigs, 12Vnd der Eonig ſtund auff ynn der nacht ond fprach zu feynen 
fnechten, Laft euch fagen, wie die Syrer mit ung umbgehen, fie wiffen, das 
wyr hunger leyden, und find aus dem lager gangen, dag fie ſich ym feld ver; 
frochen vnd denden, Wenn fie aus der ſtad gehen, wollen wyr fie lebendig 
greyffen, und ynn die ſtad fomen, 12Da antworttet ſeyner knecht eyner und 
fprad, man neme die funff obrigen roffe, die noch drynnen find oberblieben 
(fihe, die find deynnen oberblieben von aller menge ynn Sftael, wilde alle 
worden ift) die laft ung fenden und befehen. 1:Da namen fie sween wagen 
mit roffen, ond der konig ſandte fie dem lager der Syrer nach und fprach, Zihet 
hyn vnd befehet. 18Vnd da fie yhn nad) zogen bis an den Jordan, Sihe, da 
lag der weg voll Eleyder und geredt, wilche die Syrer von fich geworffen hatten, 
da fie eyleten. 

[81.3 iijj Vnd da die boten widder famen und ſagtens dem fonige an, 
16gieng das vold hynaus und beraubet dag lager der Syrer, Vnd eg gallt 
eyn fcheffel ſemmel melh eynen fefel, vnd zween fcheffel gerften auch eynen fedel 
nach dem wort de HERRN, 1’Aber der Eonig beftellet den ritter, auff des 
band er fich Iehnet, unter dag thor, und das vold zu fratt yhn ym thor dag 
er ftarb, wie der man Gottis gered hatte da der Eonig zu yhm hynab Fam, 
18Vnd gefhach, wie der man Gottis dem konige fagte da er ſprach, morgen 
vmb dife zeyt werden zween ſcheffel gerften eynen ſeckel gelten, und eyn fcheffel 
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DEnn der HERRN hat die Syrer laffen hören ein gefchrey von Roſſen, 
Wagen und groffer Heerkrafft, dag fie vnternander forachen, Sihe, der Fünig 
Iſrael hat wider ung gedingef die koͤnige der Hethiter, vnd die Könige der 
Egypter, dag fie ober ung komen follen. "Bnd machten fih auff und flohen in 
der früe, vnd lieffen jre Hütten, roſs vnd efel im Lager, wie eg fund, ond flohen 
mit jrem leben dauon. 

sALs nu die Yuflegigen an den orf des Lagers famen, giengen fie in der 
Hütten eine, affen ond frunden, und namen Silber, Gold und Kleider, und 
giengen hin und verborgen e8, Bnd kamen wider, und giengen in eine ander 
Hütten, vnd namen draus, und giengen hin und verborgeng. 

’ Ber einer fprach zum andern, Lafft ung nicht alfo thun, Difer fag iſt ein 

tag guter Botfchafft, Wo wir dag verfohmweigen und harten, bis das 
Liecht morgen wird, wird onfer Miffethat funden werden. So laſſt ung nu bin 
sehen, das wir fomen und anfagen dem Haufe des Könige. 10Vnd da fie 
famen, tieffen fie am thor der Stad, und ſagtens jnen an, und ſprachen, Wir 
find zum Lager der Syrer fomen, Bnd fihe, es ift niemand da, noch fein 
Menfchenftim, Sondern roſs und efel angebunden, und die Hütten mie fie 
ſtehen. 

UNN rieff man den Thorhuͤttern, dag fie es drinnen anſagten im hauſe 
des Königs. 12Vnd der König ſtund auff in der nacht, und fprach zu feinen 
Knechten, Lafft euch fagen, wie die Syrer mit ung umbgehen, Sie wiffen, das 
wir Hunger leiden, und find aus dem Lager gegangen, das fie fih im Felde 
verfröchen, und denden, Wenn fie aus der Stad gehen, wöllen wir fie lebendig 
greiffen, ond in die Stad fomen. 

BENNY antwortet feiner Knecht einer, und ſprach, Man neme die fünff 
vbrige Roſſe, die noch drinnen find oberblieben (fihe, die find drinnen ober; 
blieben, von aller menge in Sftael, welch alle dahin ift) die lafft ung fenden vnd 
befehen. Da namen fie sween Wagen mit Roffen, vnd der König fandte fie 
dem Lager der Syrer nach, und fprach, Ziehet Hin vnd befehet. 18Vnd da fie 
jnen nachzogen bis an den Jordan, Sihe, da lag der weg Hol Kleider und 
Gerete, welche die Syrer von ſich geworffen hatten, da fie eileten. Vnd da die 
Boten widerfamen, und fagteng dem Könige an, 10Gieng das Bold hin aug 
und beraubete das Lager der Syrer, Vnd es galt ein fcheffel Semelmelh einen 
fefel, und zween fcheffel Gerften auch einen fekel, nach dem wort des HERRN. 
“o Ber der König beftellet den Ritter, auff des hand er fich lehnet unter 

das Thor, Bnd das Vold zutrat in im thor, dag er farb, Wie der man 
Gottes geredt hatte, da der König zu jm hin ab fam. 18Vnd geſchach, wie der 
man Gottes dem Könige fagte, da er ſprach, Morgen vmb diefe zeit werden 
zween fcheffel Gerften einen fefel gelten, vnd ein fcheffel Semelmelh einen feel 
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femel melh eynen fedel onter dem thor zu Samaria, 12Vnd der ritter dem 
man Goftis antwortet und ſprach, Sihe, wenn der HERR fenfter am hymel 
mechte, wie möcht ſolchs gefcheen? Er aber ſprach, fihe, mit deynen augen wirft 
e8 fehen und nicht dauon eflen, ?'ond es gieng yhm eben alfo, denn dag vold 
zu tratt yhn ym thor, dag er ſtarb. 


Das acht Capitel. 


Liſa redet mit dem weybe, des fon er hatte lebendig gemacht und ſprach, 

mac) dich auff und gehe hyn mit deynem haufe und fey fremdling wo 
du Fanft, denn der HERR wird eyne theurung ruffen, die wird yns land komen 
fieben iarlang, ?das weyb macht fi) auff und thet wie der man Gottis fagt 
vnd zoch hyn mit yhrem haufe und war fremdling ynn der Philifter land 
fieben iar. »Da aber die fieben iar vmb waren, fam dag weyb widder aus der 
Philiſter land, und fie gieng aus den konig an zu ſchreyen vmb yhr haus und 
ader. *Der fonig aber redet mit Gehafi dem fnaben des mans Gottis vnd 
ſprach, Erzele mir alle groffe thatten die Elifa than hat, »Vnd ynn dem er dem 
fonige erzelet, wie er hefte ennen todten lebendig gemacht, Sihe, da fam eben 
dazu das wenb des fon er hatte lebendig gemacht, und ſchrey den konig an 
vmb yhr Haus und ader, Da fprach Gehaft, mein herr Fonig, dig ift das weyb 
und dig iſt yhr fon, den Elifa hat lebendig gemacht, Und der fonig fragt das 
weyb, und fie ergelet es yhm, Da gab yhr der konig ennen Famerer vnd ſprach, 
Schaff yhr widder alles dag yhr ift, dazu alles eynfomen des aders, fint der 
zent fie das Iand verlaffen hat big hieher. 

"Bnd Elifa fam gen Damafcon, da lag Benhadad der konig gu Syrien 
frand, Und man fagts yhm an und fpradh, der man Gottis ift her fomen, 
Da fprach der Eonig zu Hafael, nym gefohend mit dir, und gehe dem man 
Gottis entfegen, und frage den HERAN duch yhn, und fprich, ob ih von 
difer kranckeyt muge genefen, "Hafael gieng yhm entgegen vnd nam gefhend 
mit fich, vnd allerley gufter zu Damafco, vierzig Camelen laft, und da er fam 
trat er fur yhn vnd fprach, Deyn fon Benhadad der fonig zu Syrien, hat mich 
zu Dir gefand, und left dir fagen, fan ich auch von difer kranckeyt genefen? 

10Eliſa fprach zu yhm, gehe hyn und fage yhm, Du wirft genefen, Uber 
der HERN hat myr gegengt, das er des tods fterben wird, UVnd der man 
Gottis fahe ernft vnd ftellet fich Hefflih und weynet, 12Da fprach Hafael, 
warumb weynet meyn herr? Er fprach, ich weys was obels du den kindern 
Iſrael thun wirft, du wirft ohre fefte ftedte mit feur verprennen, und yhre iunge 
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unter dem thor zu Samatia, 18Vnd der Nitter dem man Gottes antwortet, 
und ſprach, Sihe, wenn der HERR fenfter am Himel mechte, wie möchte ſolchs 
gefchehen? Er aber ſprach, Sihe, mit deinen augen wirftu es fehen, und nicht 
dauon effen. 20Vnd eg gieng jm eben alfo, Denn das vold zutrat jn im Thor, 
dag er ftarb. 


VIII. 


Liſa redet mit dem Weibe, des Son er hatte lebendig gemacht, vnd 
ſprach, Mach dich auff, vnd gehe hin mit deinem Hauſe, vnd ſey Frembd⸗ 
ling wo du kanſt, Denn der HERR wird ein Thewrung ruffen, die wird ins 
Land komen ſieben jar lang. »Das Weib macht ſich auff vnd thet, wie der man 
Gottes ſagt, und zoch hin mit jrem Haufe, vnd war frembdling in der Philiſter 
lande ſieben jar. 
Aaber die ſieben jar vmb waren, kam das Weib wider aus der Philiſter 
lande, Bnd fie gieng aus den König an zu fohreien vmb jr Haus und 
Yder, Der König aber redet mit Gehaft dem Knaben des mans Gottes, und 
ſprach, Erzele mir alle groſſe Thaten, die Elifa gethan hat. Und in dem er 
dem König erzelet, wie er heffe einen Todten lebendig gemacht, Sihe, da fam 
eben dazu das Weib, des Son er hatte lebendig gemacht, und ſchrey den König 
an vmb jr Haus ond Ader. Da ſprach Gehafi, Mein Herr fönig, Dis ift dag 
Meib, ond dig ift je Son, den Elifa hat lebendig gemacht. Wnd der König 
fragt das Weib, Vnd fie erzelet es jm. Da gab jr der König einen Kemerer, 
vnd ſprach, Schaff je wider alles das jr ift, Dazu alles einfomen des Ackers, 
fint der zeit fie das Land verlaffen hat, big hie her. 
? ND Elifa Fam gen Damafcon, Da lag Benhadad der Fönig gu Syrien 
frand, Vnd man fagts im an, und ſprach, Der man Gottes ift her 
fomen. Da fprach der König zu Hafael, Nim Gefhend mit dir, und gehe dem 
man Gottes entgegen, und frage den HERRN durch in, und fprich, Ob ich von 
diefer frandheit müge genefen? *"Hafael gieng jm entgegen, und nam Ge; 
ſchenck mit fih, vnd allerley güter zu Damafco, vierzig Camelen laft. Und da 
er fam, fraf er fur jn, und fprad, Dein fon Benhadad der fönig gu Syrien, 
hat mich zu dir gefand, und lefft dir fagen, Kan ich auch von diefer Frandheit 
genefen? 1%Elifa fprach zu im, Gehe hin, und fage im, Du wirft genefen, Aber 
der HERN hat mir gezeigt, dag er des tods fterben wird. 
= ND der man Gottes fahe ernft und ſtellet fich ungeberdig, und meiner. 
12Da ſprach Hafael, Warumb meiner mein Herr? Er fprach, Sch weis 
was obels du den findern Iſrael thun wirft, Du wirft jre fefte Stedfe mit fewr 
ver⸗IBl. m 5Ibrennen, und jre junge Manfhafft mit dem Schwert erwürgen, 
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manfchafft mit dem fehwerd erwurgen, und yhre iunge Finder fodten, und yhre 
ſchwanger weyber zureyffen. 

18Haſael ſprach, was iſt deyn knecht der hund, dag er ſolch gros ding 
thun ſollt? Eliſa ſprach, der HERN hat myr zeyget das du konig zu Syrien 
ſeyn wirft, 14Vnd er gieng weg von Elifa vnd kam zu ſeynem herrn, der 
ſprach zu yhm, Was ſagt dir Eliſa? Er ſprach, Er ſagt myr, du wirſt geneſen, 
1sDes andern tags aber nam er den kollter vnd tuncket yhn ynn waſſer, und 
breyttet yhn ober ſich her, da ſtarb er, vnd Haſael ward konig an ſeyne ſtatt. 

16Im funfften iar Joram des ſons Ahab des konigs Iſrael, war Joram 
der fon Joſaphat konig ynn Juda, 173wey und dreyſſig iar alt war er da er 
fonig ward, vnd regiert acht iar zu Serufalem, 18ond wandelt auff dem weg 
der Eonige Iſrael, wie das haus Ahab thet, denn Ahabs tochter war feyn weyb, 
und er thett das dem HERRN vbel gefiel, 1’Yber der HERR wollte Juda 
nicht verderben vmb ſeyns knechts Dauids willen, wie er yhm geredt hatte yhm 
zu geben eyn leuchte unter feynen Findern ymer bar. 

2034 feyner zeyt fielen die Edomiter ab von Juda und machten eynen 
fonig ober fih, *!das macht, Soram war durch Zaira zogen und alle wagen 
mit yhm, ond hatte fich des nachts auff gemacht und die Edomiter gefchlagen 
die omb yhn her waren, dazu die oberſten ober die wagen, dag dag volck floh 
ynn feyne hutten, »darumb fielen die Edomiter ab von Juda, bis auff difen 
tag, Auch fiel zur felben zeyt ab Libna. 

28Was aber mehr von Soram zu fagen ift, und alles was er than hat, 
fihe, da8 iſt geſchrieben ynn der Chronica der konige Juda, »Vnd Joram ent; 
ſchlieff mit ſeynen vetern, vnd ward begraben mit ſeynen vetern ynn der ſtat 
Dauid, vnd Ahaſia ſein ſon ward konig an ſeyne ſtat. 

2sIm zwelfften iar Joram des ſons Ahab des konigs Iſrael, ward Ahaſia 
der fon Joram konig ynn Juda, men vnd zwentzig iar allt war Ahaſia da 
er konig ward, vnd regirt ein iar zu Jeruſalem, Seyne mutter hies Athalia 
eyn tochter Amri des konigs Iſrael, 2’ond wandelt auff dem wege des hauſes 
Ahab, und thett das dem HERRN vbel gefiel, wie das haus Ahab, Denn 
er war ſchwager ym haufe Ahab, "Bond er och mit Soram dem fon Ahab ynn 
fireyt widder Hafael den Eonig zu Syrien gen Ramoth yn Gilead, aber die 
Syrer [1.3 iiijj fehlugen Soram, »da Feret Soram der konig vmb, das er 
fih heylen lieffe zu Sefteel von den fehlegen, die yhm die Syrer gefhlagen 
hatten zu Rama, da er mit Hafael dem koͤnige zu Syrien fireyt, Und Ahafia 
der fon Joram der Eonig Iuda, Fam hynab zu befehen Soram den fon Ahab 
zu Jeſreel, denn er lag frand. 
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und jre junge Kinder toͤdten, und jre ſchwanger Weiber zuhawen. 8Haſael 
ſprach, Was ift dein Knecht der Hund, dag er ſolch gros ding thun folk? Elifa 
fpradh, Der HERR hat mir gezeiget, das du König zu Sprien fein wirft. 
14VND er gieng weg von Elifa, ond Fam zu feinem Herten, Der ſprach gu 
im, Was fagt dir Elifa? Er ſprach, Er faget mir, Du wirft genefen. 18Des 
andern tags aber nam er den Kolter ond fundet jn in waffer, ond breifet jn 
ober fich her, Da ftarb er. Vnd Hafael ward König an feine flat. 
= ER, fünfften jar Joram des ſons Ahab des koͤnigs Sfrael, ward Joram 
der fon Joſaphat koͤnig in Juda. 173wey und dreiffig jar alt war er da 
er König ward, vnd regiert acht jar zu Serufalem. 18Vnd wandelt auff 
dem weg der koͤnige Iſrael, wie das haus Ahab thet, Denn Ahabs tochter war 
fein weib, und er thet dag dem HERNN vobel gefiel. 1’Aber der HERKN wolte 
Juda nicht verderben, vmb feines knechts Dauids willen, wie er jm geredf 
hatte, jm zu geben ein Liecht unter feinen Kindern jmerdar. 
20 B feiner zeit fielen die Edomiter ab von Juda, und machten einen 
3 König ober ſich. "Denn Joram war duch Zair gezogen, und alle 

Magen mit im, ond hatte fich des nachts auffgemacht und die Edomiter 
geichlagen, die omb in her waren, Dazu die Dberften ober die wagen, Das dag 
volck floh in feine hütten. Darumb fielen die Edomiter ab von Juda, bis 
auff Diefen fag. Auch fiel zur felben zeit ab Libna. 

28WAus aber mehr von Joram zu fagen ift, und alles was er gethan hat, 
Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. *Bnd Joram ent⸗ 
fchlieff mit feinen Vetern, und ward begraben mit feinen Vetern in der flad 
Dauid, Vnd Ahasja fein fon ward König an feine flat. 
= M zwelfften jar Soram des ſons Ahab des Fönigs Iſrael, ward Ahasja 

der fon Joram koͤnig in Juda. 263wey und zwenzig jar alt war Ahasja, 

" da er König ward, ond regierte ein jar zu Jeruſalem, Seine mutter 
hies Athalia eine tochter Amri des fünigs Iſrael. 7Bnd wandelt auff dem 
wege des haufes Ahab, und thet das dem HERRN vbel gefiel, wie dag haus 
Ahab, Denn er war Schwager im haufe Ahab. 

EPND er zoch mit Soram dem fon Ahab in freit wider Hafael den koͤnig 
zu Sprien, gen Ramoth in Gilead, Aber die Syrer fohlugen Joram. Da 
keret Joram der koͤnig vmb, das er fich heilen Tiefe zu Sefreel, von den fchlegen, 
die im Die Syrer gefchlagen hatten zu Rama, da er mit Hafael dem koͤnige zu 
Syrien flreit. Und Ahasja der fon Joram der Fünig Juda, fam hin ab zu ber 
fehen Soram den fon Ahab zu Sefteel, Denn er lag kranck. 
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Das neunde Capitel. 


- Liſa aber der prophet rieff der propheten finder zu eynem, und ſprach 

yhm, gurtt deyne lenden und nym difen ölfrug mit dyr, vnd gehe hyn 
gen Ramoth ynn Gilead, ond wenn du dahyn komſt, wirſtu daſelbs fehen 
Jehu den ſon Joſaphat des ſons Nimſi, vnd gehe hyneyn vnd heys yhn auff 
ſtehen vnter ſeynen brudern vnd fure yhn ynn die ynnerſte kamer, Iond nym 
den oͤle krug vnd ſchutts auff ſeyn heubt vnd ſprich, So ſagt der HERR, ich 
hab dich zum konige ober Iſrael geſalbet, vnd ſollt die thur auff thun vnd 
fliehen vnd nicht verzihen. Vnd der iuͤngling des propheten ber knabe gieng 
hyn gen Ramoth ynn Gilead, ẽond da er hyneyn Fam, ſihe, da ſaſſen die 
heubtleut des heers, vnd er ſprach, ich hab dyr heubtman was zu ſagen, Jehu 
ſprach, welchem vnter vns allen? Er ſprach, dyr heubtman. 

Da fund er auff vnd gieng hyneyn, er aber ſchutt das oͤle auff ſeyn 
heubt vnd ſprach zu yhm, Sp ſagt der HERR der Gott Iſrael, id) Hab dich 
zum koͤnige gefalbt ober des HERRN volck Iſrael, 'vnd du ſollt dag Haus 
Ahab deynes heren fchlahen, das ich dag blut der propheten meyner Enechte, 
und dag blut aller Enechte de8 HERRN reche von der hand Sfebel, das das 
ganke haus Ahab vmb fome, und ich will von Ahab ausroften, den der an 
die wand piffet, ond den verfchloffen und verlaffen ynn Iſrael, vnd will das 
haus Ahab machen wie dag haus Serobeam des ſons Nebat, und wie das haus 
Baeſa des ſons Ahia, 1ond die hunde follen Sfebel freffen auff dem ader zu 
Sefteel, und fol fie nimant begraben, Vnd er thett die thur auff ond floh. 

11Vnd da Sehu heraus gieng zu den Enechten ſeyns heren, ſprach man 
zu yhm, fiehts wol? warumb ift difer rafender zu dir fomen? Er fprad zu 
yhnen, yhr fennet doch den man wol und was er faget, "?Gie fpradhen, das ift 
nicht war, fage e8 ung aber an, Er fprach, fo und fo haft er mit myr gered vnd 
gefagt, Sp fpricht der HERR, ich habe dich zum Fonige ober Sfrael gefalbet, 
13Da eyleten fie und nam ein iglicher fein kleyd ond legts unter yhn bey dem 
fonnen fenger, ond bliefen mit der pofaunen und fprachen, Jehu ift fonig 
wurden, 14Alſo macht Jehu der fon Joſaphat des ſons Nimfi eynen bund 
wider Joram, Joram aber lag fur Ramoth ynn Gilead mit gankem Iſrael 
widder Hafael den konig zu Syrien, 1Joram aber der fonig war widder fomen 
das er fich heylen Tieffe zu Jeſreel von den fehlegen, die yhm die Syrer geſchlagen 
hatten da er fireyt mit Hafael dem fonige zu Syrien. 
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IX. 


18Liſa aber der Prophet rieff der Propheten Finder einem, vnd fprach zu 
im, Gürte deine enden, ond nim diefen Dlefrug mit dir, vnd gehe hin 
gen Ramoth in Gilead. Und wenn du da hin Eompft, wirftu daſelbs fehen 
Sehu den fon Sofaphat, des fons Nimfi, Vnd gehe hin ein ond heig jn auff- 
ftehen onter feinen Brüdern, ond füre jn in die innerfte Kamer. »Vnd nim 
den Olekrug und ſchuͤts auff fein Heubt, vnd fprich, Sp fagt der HERR, Ich 
hab dich zum Könige ober Sfrael gefalber, Vnd folt die thuͤr auffthun, und 
fliehen vnd nicht verziehen. 
4VND der Juͤngling des Propheten, der Enabe gieng hin gen Namoth in 
Gilead. »Vnd da er hin ein fam, Sihe, da faflen die Heubtleute des heerg, 
Vnd er fprach, Sch hab dir Heubtman was zu fagen. Er ſprach, Welchem unter 
vns allen? Er ſprach, Dir Heubtman. Da flund er auff und gieng hin ein, Er 
aber fohüttet dag Ole auff fein Heubt, und fprach zu im, So fagt der HERN 
. der Gott Sfrael, Sch Hab dich zum Könige gefalber ober de HERRN vold 
Iſrael. Vnd du folt dag haus Ahab deines Herrn fchlahen, das ich dag blut 
der Propheten meiner Knechte, und Das blut aller Knechte des HERAN rede, 
von der hand Ssfebel, das das ganke haus Ahab umbfome,. Vnd ich wil von 
Ahab ausrotten, den der an die wand piffet und den verfchloffen und verlaffen 
in Iſrael. »Vnd wil das haus Ahab machen, wie das haus Jerobeam des 


.15. ſons Nebat, und wie dag haus Baefa des fons Ahia. 10Vnd die Hunde follen 


Iſebel freffen, auff dem ader zu Jeſreel, und fol fie niemand begraben. Vnd er 
thet die thür auff vnd floh. 
= ND da Sehu er aus gieng zu den Fnechten feing Herrn, fprach man zu 
im, Stehets wol? Warumb ift diefer Rafender zu dir komen? Er fprach 
zu inen, Sr fennet doch den Man wol, vnd was er ſaget. 1?GSie fprachen, Das 
ift nicht war, Sage e8 ung aber an. Er ſprach, So und fo hat er mit mir geredt, 
und gefagt, Sp fpricht der HERR, Sch hab dich zum Könige ober Iſrael ger 
ſalbet. 13Da eileten fie, und nam ein jglicher fein Kleid, vnd legets unter jn, 
auff die hohe fluffen, Und bliefen mit der Poſaunen, vnd fprachen, Jehu ift 
König worden. 
14ALſo macht Jehu der fon Sofaphat des ſons Nimfi einen Bund wider 
Soram, Joram aber lag fur Ramoth in Gilead, mit gankem Sfrael, wider 
Hafael den koͤnig zu Syrien. *Joram aber der fünig war widerfomen, dag er 
fi) heilen lieg zu Sefteel, von den fehlegen, die jm die Syrer gefchlagen hatten, 
da er fireit mit Hafael dem fönige zu Syrien. Und Jehu ſprach, Iſts ewer 
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Vnd Jehu fprach, Iſts ewer gemuet, fo foll nyemant entrynnen aus der 
ftad, dag er hyn gehe und anfage zu Jeſreel, 1°Wnd er fur auff und zoch gen 
Sefreel, denn Joram lag da felbes, fo war Ahafia der konig Juda hynab ger 
sogen Soram zu befehen. 17Der wechter aber der auff dem thurm zu Jeſreel 
ftund, fahe den hauffen Jehu fomen und ſprach, Sch fehe eynen hauffen, Da 
ſprach Joram, nym eynen wagen und fend yhnen entgegen, und fprich, Iſts 
fride? 18Vnd der furman fur hyn yhm entgegen, und ſprach, Sp fagt der 
fonig, Iſts fride? Jehu fprach, was geht dich der frid an? wende dich hynder 
mich. Der wechter verfundigt ond ſprach, der botte ift zu yhhnen fomen und 
kompt nicht widder. 

10Da ſandte er eynen andern furman, da der zu yhm kam ſprach er, So 
ſpricht der konig, Iſts frid? Jehu ſprach, was gehet dich der frid an? wende 
dich hynder mich, Das verkundigt der wechter und ſprach, Er iſt zu yhnen 
fomen und kompt nicht widder, vnd es ift eyn freyben wie dag frenben Jehu 
des ſons Nimfi, denn er freybf wie er onfynnig were. »Da ſprach Joram, 
fpannet an, vnd man ſpannet feynen wagen an vnd fie zogen aus, Joram 
der fonig Iſrael vnd Ahafia der Fönig Juda eyn iglicher auff feynem wagen, 
da8 fie Jehu entgegen femen, und fie fraffen yhn an auffm ader Naboth des 
Jeſreeliten. ?Bnd da Soram Jehu ſahe, fprach er, Jehu iſts fride? Er aber 
ſprach, was fride? deyner mutter Sfebel hurerey und zeuberen ift noch keyn 
ende. 

2s8Da wand Joram feyne hand vnd floh und ſprach zu Ahaſia, Es ift 
verreterey Ahafia, Uber Jehu faſſet den bogen und ſchos Joram zwiſſchen 
den armen, das der pfeyl durch ſeyn hertz aus fur, und fiel ynn feynen wagen, 
2sVnd er ſprach zum ritter Bidekar, nym und wyrff yhn auffs find aders 
Naboth des Sefteeliten, denn ich gedende, dag du mit myr auff eym wagen 
feynem vater nach furen, dag der HERR folch laſt ober yhn Hub, Was gillts 
fprach der HERR ich will dyr das blut Naboth und feyner finder das ich giftern 
fahe, vergelten auff difem ader, So nym nu und wirff yhn auff den ader nach 
dem wort des HERAN. 

27Da dag Ahafia der konig Juda fahe, flohe er des wegs zum haus des 
garten, Jehu aber iagt yhm nach, und hies yhn auch ſchlagen auff dem wagen 
gen Gur hynan, die bey Jeblaam ligt, Und er floh gen Megiddo vnd ſtarb 
daſelbs, 28Vnd feine Enechte Tieffen yhn furen gen Serufalem, und begruben 
yhn ynn ſeynem grabe mit feynen vefern ynn der ſtad Dauid. »Mhaſia aber 
regirte ober Juda ym eylfften iar Joram des ſons Ahab. 

[Bl. 351 30Vnd da Jehu gen Jeſreel kam, vnd Iſebel das erfur, 
ſchmincket fie yhr angeſicht vnd ſchmucket yhr heubt vnd kuckt zum fenſter aus, 

9,16 fur auff (auff fehlt Hs) >40 (HE 38 = 3,439) 17 wagen >40 (HE 38 = 
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gemüt, So fol niemand entrinnen aus der Stad, das er hin gehe vnd anfage 
zu Jeſreel. 16Vnd er lies ſich füren, und zoch gen Sjefteel, Denn Sjoram lag 
dafelbs, Sp war Ahasja der fünig Juda hin ab gezogen Joram zu befehen. 
VIER Wechter aber der auff dem thurm zu Sefreel ftund, fahe den 
hauffen Jehu fomen, und fprach, Sch fehe einen hauffen. Da ſprach Joram, Nim 
einen Reuter vnd fende jnen enfgegen, und fprich, Iſts friede? 18Vnd der 
Keuter reift hin jm entgegen, und ſprach, So fagt der König, Iſts friede? Jehu 
ſprach, Was gehet dich der fried an? Wende dich hinder mich. Der Wechter ver; 
kündigt, und ſprach, Der Bote iſt zu jnen fomen, vnd kompt nicht wider. Da 
fandte er einen andern Reuter, Da der zu im fam, fprach er, So fpricht der 
König, Iſts friede? Jehu ſprach, Was gehet dich der fried an? Wende dich hinder 
mid. 20Das verfündigt der Wechter, und ſprach, Er if zu inen fomen ond 
fompf nicht wider, Vnd eg ift ein freiben, wie dag freiben Jehu des ſons Nimfi, 
denn er freibet wie er onfinnig were, 
= A forah Joram, Spannet an. Vnd man fpannet feinen wagen an, 
Vnd fie zogen aus, Joram der Fönig Sfrael, und Ahasja der Fönig 
Juda, ein iglicher auff feinem wagen, das fie Jehu entgegen femen, Und fie 
fraffen in an, auff dem ader Naboth des Sefreeliten. *?Bnd da Joram Jehu 
ſahe, ſprach er, Sehu, Iſts friede? Er aber ſprach, Was Friede? Deiner mutter 
Iſebel Hurerey vnd Zeuberey wird jmer gröffer. Da wand Joram feine hand 
vnd floh, Vnd fprad zu Ahasia, Es ift verrheteren Ahasja. "Aber Jehu faſſet 
den Bogen, und ſchos Joram zwiffchen den armen, dag der pfeil durch fein 
hertz ausfur, ond fiel in feinen wagen. »Vnd er ſprach zum Ritter Bidefar, 
Nim ond wirff jn auffs ſtuͤck aders Naboth des Sefteeliten, Denn ich gedende, 
das du mit mir auff eim wagen feinem Vater nachfuren, das der HERR folde 
Laft ober in Hub. "Was gilts, fprach der HERR, Ich wil dir das blut Naborh 
vnd feiner Kinder, dag ich geftern fahe, vergelten auff diefem ader. So nim nu 
vnd wirff in auff den Ader nach dem wort des HERAN. 
ni A das Ahasja der koͤnig Juda fahe, flohe er des wegs zum Haufe des 
garten. Jehu aber jagt jm nad, und hies in auch fchlahen auff dem 
wagen gen Gur hinan, die bey Jeblaam ligt, und er floh gen Megiddo, und 
ftarb [Bl. m 6] dafelbs. 28Vnd feine Enechte lieffen jn füren gen Serufalem, und 
begruben in in feinem Grabe mit feinen Vetern in der ſtad Dauid. »Ahasja 
aber regierte ober Juda, im eilfften jar Soram des ſons Ahab. 
nu ND da Jehu gen Sefteel Fam, und Sfebel das erfur, ſchmincket fie jr 
angeficht und ſchmuͤcket jr heubt, und Fuder zum fenfter aus. Und da 
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Joram er; 
ſchoſſen von Jehu. 
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31Vnd da Jehu unter das thor Fam ſprach fie, Iſts Simri wol gangen der 
feynen herrn erwurget? »2Vnd er hub feyn angeficht auff zum fenfter ond 
ſprach, Wer ift bey myr? Da wandten fich zween odder drey Femerer zu yhm, 
38Er ſprach, Stortzt fie erab, Vnd fie fiorkten fie erab, dag die wand und die 
roſs mit yhrem blut befprenget worden, und fie ward zutretten. 

34Vnd da er hyneyn Fam und geffen vnd gefrunden hatte, ſprach er, Bes 
fehet doch die verfluchte und begrabet fie, denn fie ift eyns konigs tochter, 
3sDa fie aber hyn giengen fie zu begraben, funden fie nichts von yhr, denn 
den foheddel und fuffe vnd yhre flache hende, 3° Vnd kamen mwidder ond 
fagtens yhm an, Er aber ſprach, Es iſts das der HERR geredt hat durch feynen 
knecht Elia den Thesbiten und gefagt, auff dem ader Sefteel follen die Hund 
der Sfebel fleyfch freffen, ?’Alfo ward das aſs Ssfebel wie eyn dreck auff dem 
feld ym ader Sefteel, das man nicht fagen fund, das ift Sfebel. 


Das zehend Lapitel. 


2 Hab aber hatte fiebenzig fone zu Samaria, Vnd Jehu ſchreyb brieff und 

fandte fie gen Samaria zu den obirften der ſtad Sefteel zu den elltiften 
vnd furmunden Ahab, die lautten alfo, "Wenn difer brieff zu euch kompt, bey 
denen ewrs herren fone find, wagen, roſſe, fefte ftedte und ruftung, °fo ſehet, 
welcher der befte und der rechteft fen unter den fonen ewrs herren, und feßt 
yhn auff ſeyns vaters fiuel, vnd ſtreyttet fur ewrs heren haus. Sie aber 
furchten ſich faft feer und fprachen, Sihe, zween konig find nicht geſtanden fur 
yhm, wie wollen wyr denn fiehen? »Vnd die ober das haus und vber die fiad 
waren, vnd die Elltiften ond furmunden fandten hyn zu Jehu ond lieffen yhm 
fagen, Wyr find deyne Enechte, wyr wollen alles thun was du ung fageft, Wyr 
wollen niemant zum fonige machen, thu was dyr gefellet. 

Dog ſchreyb er den andern brieff zu ohnen, der lauttet alfo, Sp yhr meyn 
ſeyt, und meyner fiym gehorchet, fo nemet die heubter von den mennern ewrs 
heren fonen, und bringt fie zu myr morgen beyzeyt gen Sefteel. Der fone aber 
des konigs waren fiebensig man, und die groffiften der ſtad zogen fie auff, 
"Da nu der brieff zu nhn Fam, namen fie des konigs fone vnd ſchlachteten 
fiebengig man, vnd legten yhre heubter ynn korbe, und ſchicketen fie zu yhm 
gen Sefreel, 8Vnd da der bote fam, und fagts yhm an vnd ſprach, Sie haben 
die heubter des konigs finder bracht, Sprach er, legt fie auff zween hauffen fur 
der thur am thor bis morgen. 


9, 32 mit hie 41!X (HE 38 = 3, 439) s 36 Thesbiten >41! 37 eyn dreck >40 
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Reg. 16. Jehu vnter das fhor Fam, fprac fie, Iſts Simri mol gegangen, der feinen 


Heren erwürget? »2Vnd er hub fein angeficht auff zum fenfter, und ſprach, Wer 
ift bey mir hie? Da wandten fich zween oder drey Kemerer zu jm. ??Er ſprach, 
Störget fie herab. Vnd fie fiorkten fie er ab, dag die wand und die Roſs mit 
jrem blut befprenget worden, ond fie ward zutretten. 

ANND da er hin ein Fam und geffen und gefrunden hatte, fprach er, 
Beſehet doch die verfluchte, und begrabet fie, Denn fie ift eines Königs tochter. 
35Ng fie aber hin giengen fie zu begraben, funden fie nichts von jr, denn den 
fohedel und füfle, und jre flache hende. »e Vnd famen wider, vnd fagteng jm 


. an, Er aber ſprach, Es iffs, das der HERR geredt hat durch feinen Enecht Elia 


den Thisbiten, und geſagt, Auff dem ader Jeſreel follen die Hunde der Iſebel 
fleifch freffen. Alfo ward dag afs Iſebel wie kot auff dem felde, im ader 
Sefteel, das man nicht fagen Fund, Das ift Sfebel. 


X. 


- Hab aber hatte fiebenzig Söne zu Samatia, Vnd Jehu fehreib Brieue, 
und fandte fie gen Samatia, zu den Dberften der Stad Jeſreel, zu den 
Elteften und Bormünden Ahab, die lauten alfo. Wenn diefer Brieff zu euch 
fompt, bey denen ewrs Heren Söne find, wagen, roffe, fefte ftedte und rüftung, 
359 fehet, welcher der befte vnd der gefchicteft fey unter den Sönen ewrs Herrn, 
vnd ſetzt jn auff feines vaters Stuel, und flreitfer fur ewrs Heren haus. 
Se aber furchten fich faft feer, und fprachen, Sihe, Zween Könige find 
nicht geftanden fur im, Wie wöllen wir denn fiehen? Und die ober das Haus 
und ober die Stad waren, und die Elteften und Vormuͤnden fandten hin zu 
Jehu, und liefen jm fagen, Wir find deine knechte, Wir wöllen alles thun, was 
du vns fageft, Wir wöllen niemand zum Könige machen, Thu wag dir gefellt. 
$ A fhreib er den andern brieff zu jnen, der lautet alfo, So jt mein feid, 
vnd meiner flimme gehorchet, So nemet die Heubter von den Mennern 
ewrs Heren fünen, und bringe fie zu mir morgen vmb diefe zeit, gen Jeſreel 
(Der Söne aber des Königs waren fiebenzig Man, ond die gröffeften der Stad 
zogen fie auff) "Da nu der brieff zu jnen Fam, Namen fie des Königs Söne, 
vnd ſchlachteten fiebenzig Man, und legten jre Heubter in koͤrbe, und fchideten 
fie gu jm gen Jeſreel. 8VVnd da der Bote Fam, und fagts jm an, und ſprach, 


Sie haben die Heubter des Königs finder gebracht, fprach er, Legt fie auff zween L 


hauffen, fur der thür am thor bis morgen. 


45< Druckf. 4 || Sie] Sihe 431 Druckf. |] 5 || ung fehlt 41? |] 6 Do] Da 24% 
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XX. 
Soͤne Ahabs getoͤdtet. 
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Vnd des morgens da er ausgieng, fratt er dahyn ond fprach zu allem 
vold, Seyt yhr gerecht? Sihe, hab ich widder meynen heren eynen bund ge; 
macht und yhn erwurget, wer hat denn dife alle gefchlagen? 1969 erfennet 
yhr ia, dag keyn wort des HERAN ift auff die erden gefallen dag der HERR 
geredt hat widder das haus Ahab, und der HERR hat gethan, wie er gered hat 
durch feynen knecht Elia. 1Alſo fchlug Jehu alle obrigen vom haufe Ahab zu 
Sefteel, alle feyne groffen, feyne verwandten und feyne priefter, bis das yhm 
nicht eyner oberbleyb, "?ond macht fich auff, zoch hyn vnd fam gen Samatia, 
Vnter wegen aber war ein hyrtten haus, 1?Da traff Sehu an die bruder 
Ahaſia des konigs Juda und ſprach, wer font yhr? Sie fprachen, wyr find 
bruder Ahafia, und zihen hynab zu gruffen des koniges Finder ond der fonigyn 
finder, 14Er aber fprach, grenffet fie lebendig, Vnd fie griffen fie lebendig, und 
fhlachten fie bey dem brun am hirtten Haug, zween und viertzig man, vnd lieg 
nicht eynen von yhn obrig. 

Bd da er von dannen zoch, fand er Jonadab den fon Rechab, der yhm 
begegent, und gruffet yhn vnd ſprach zu yhm, Iſt deyn her richtig, wie mein 
her mit deynem herken? Jonadab ſprach, Sa, Iſts alfo, fo gib myr deyne 
hand, Und er gab yhm feyne hand, und er lieg yhn zu yhm auff den wagen 
fißen, "*ond ſprach, fom mit mir ond fihe meynen enffer umb den HERAN, 
Vnd fie fureten yhn mit yhm auff feynem wagen, 17Vnd da er gen Samaria 
fam, fchlug er alles wag vobrig war von Ahab zu Samaria big dag er yhn verz 
£ilget, nach dem wort des HERAN, dag er zu Elia geredt hatte, 

18Vnd Jehu verfamlet alles vold, und lieg zu yhn fagen, Ahab hat Baal 
wenig gedienet, Sehu will yhm bag dienen, So laft nu ruffen alle propheten 
Baal, allen ſeynen knechten, vnd allen feynen prieftern zu myr, dag man 
niemants vermiffe, denn ich habe eyn gros opffer dem Baal zu thun, Wes 
man vermiffen wird, der foll nicht leben, Aber Jehu thet ſolchs zu vntertretten, 
dag er die Diener Baal vmbbrechte, 20Vnd Jehu fprach, heyliget dem Baal 
das feft, und laft aus ruffen, "Yu fandte Jehu ynn gank Iſrael, ond lies 
alle diener Baal fomen, dag niemant vbrig war, der nicht feme, Vnd fie kamen 
ynn das haus Baal, das das haus Baal voll ward an allen enden. 

22Da fprach er zu denen die ober das gewand haus waren, bringt allen 
dienern Baal kleyder eraus, Vnd fie brachten die kleyder eraus, 2ꝛVnd Jehu 
sieng yns haus Baal mit Jonadab dem fon Rechab, und fprach zu den dienern 
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VND des morgens da er ausgieng, frat er dahin, und ſprach zu allem 
Bold, Se wolt ja recht haben? Sihe, Hab ich wider meinen Herrn einen Bund 
gemacht, und jn erwürget, Wer hat denn diefe alle gefchlagen? 10So erfennet 
ie ja, das fein wort des HERAN ift auff die erden gefallen, dag der HERR 
geredt hat wider das haus Ahab, Vnd der HERR hat gethan, wie er geredt 
hat durch feinen Enecht Elia, "!Alfo ſchlug Sehu alle obrigen vom haufe Ahab 
zu Sefteel, alle feine Groffen, feine Verwandten, und feine Priefter, bis dag jm 
nicht einer oberbleib. 

2 ND macht fih auff, so hin und fam gen Samatria, Unter wegen aber 

war ein Hirtenhaug, Da traff Sehu an die brüder Ahasja des koͤnigs 
Suda, und ſprach, Wer feid jr? Sie fpraden, Wir find brüder Ahasja, und 
ziehen hin ab zu grüffen des Königs finder, und der Königin finder. Er aber 
ſprach, Greiffet fie lebendig, Vnd fie grieffen fie lebendig, und ſchlachten fie bey 
dem brun am Hirtenhaug, zween und vierzig Man, und lies nicht einen von 
inen vbrig. 


ie ND da er von dannen zoch, fand er Jonadab den fon Rehab, der jm 


begegent, und grüfjet jn, und ſprach zu im, Iſt dein her richfig, wie 
mein her& mit deinem bergen? Sjonadab ſprach, Sa. Sfts alfo, fo gib mir deine 
band Bnd er gab jm feine hand. Vnd er lieg jn zu jm auff den Wagen figen, 
16ynd ſprach, Kom mit mir, und fihe meinen einer omb den HERAN. Vnd fie 
füreten jn mit jm auff feinem Wagen, 17Vnd da er gen Samatia fam, ſchlug 
er alles was obrig war von Ahab zu Samatria, bis dag er in verfilget, Nach 
dem wort de8 HERAN, dag er zu Elia geredt hatte. 


8 ND Schu verfamlet alles Vol, und lieg zu jnen fagen, Ahab hat Baal 


wenig gedienet, Jehu wil im bag dienen, 18So lafft nu ruffen allen 
Propheten Baal, allen feinen Knechten, und allen feinen Prieftern zu mir, dag 
man niemands vermiffe, Denn ich habe ein gros opffer dem Baal zu thun, 
Wes man vermiffen wird, der fol nicht leben. Aber Jehu thet ſolchs zu unter; 
fretten, dag er die Diener Baal vmbrechte. ?Bnd Jehu ſprach, Heilige dem 
Baal das Feft, und lafft ausruffen. »Much fandte Jehu in gan Sfrael, ond 
lies alle Diener Baal fomen, das niemand obrig war, der nicht feme, Vnd fie 
famen in das haus Baal, das das haus Baal vol ward an allen enden. 
22DN fprach er zu denen, die ober dag "Kleiderhaus waren, Bringet allen 
Dienern Baal kleider er aus, Vnd fie brachten die Eleider er aus. 28Vnd Jehu 
gieng in die Kirchen Baal mit Sonadab dem fon Rehab, und ſprach zu den 
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Baal, forfchet und fehet zu, das nicht hie unter euch fey de8 HERRN diener 
yemand, fondern Baals diener alleyne, »Vnd da fie hyneyn famen opffer 
und brandopffer zuthun, beftellet yhm Jehu hauffen achtzig man und fprach, 
Wenn der menner ye-[Bl. 3 6] mand entrynnet die ich unter ewre hende gebe, 
fo ſoll fur feyne feel des felben feel feyn. 

2s5Da er nu die brandopffer vollendet hatte, fprach Jehu zu den dra⸗ 
banten und rittern, gehet hyneyn, und fehlahet yderman, Taft niemant eraus 
gehen. Vnd fie fehlugen fie mit der ſcherffe des ſchwerds, und die drabanten vnd 
ritter worffen fie weg, und giengen zur ftad des haus Baal, und brachten 
eraus die feule ym haufe Baal, ond verbranten fie >"ond zu brachen die feule 
Baal fampt dem haus Baal, und machten ein heymlich gemach draus bis auff 
difen tag, 25Ylfo vertilget Jehu den Baal aus Iſrael, » Aber von den funden 
Sersbeam des ſons Nebat, der Iſrael fundigen machet, lies Jehu nicht, von 
den gulden felbern zu Bethel und zu Dan. 

s0Vnd der HERNR fprach zu Jehu, Darumb dag du willig geweſen biſt 
zu thun was myr gefallen hat, und haft am haufe Ahab gethan alles was ynn 
meynem bergen war, follen dyr auff dem fuel Iſrael ſitzen deyne Finder yns 
vierde gelied. »2ber Doch hielt Jehu nicht, das er ym gefeß des HENNN des 
Gottis Iſrael wandelte von gankem hertzen, denn er lieg nicht von den funden 
Jerobeam, der Iſrael hatte fundigen gemacht. 

32Z3ur felben zeyt fieng der HERN an vberdruffig zu werden ober Iſrael, 
Denn Hafael ſchlug fie ynn allen grengen Sftael oom Jordan gegen der 
fonnen auffgang, und das ganke land Gilead der Gadpditer, Rubeniter und 
Manaffiter, von Aroer an die am bad) bey Arnon list, und Gilead und Bafan. 

z4Was aber mehr von Sehu zu fagen ift, und alles was er than hat, und 
alle feyne macht, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der Eonige Iſrael. 
3s8Vnd Zehn entfchlieff mit feynen vetern, und fie begruben yhn zu Samaria, 
und Joahas fein fon ward konig an feyne flat, 3°Die zent aber die Jehu ober 
Iſrael regirt hat, find acht und zwentzig iar zu Samatia. 


Das eylfft Capitel. 


1 Thalia aber Ahafia mutter, da fie fahe, das yhr fon tod war macht fie 

fih) auff und bracht vmb allen Fonigliden famen. "Uber Sofeba die 
tochter des konigs Joram Ahafia fchwefter, nam Joas den fon Ahafia, und 
ftal yhn aus des konigs Findern die getodtet wurden mit feyner amme ynn der 
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Dienern Baal, forfchet und feher zu, das nicht hie unter euch fen deg HENNn 
Diener jemand, fondern Baals Diener alleine, 24Vnd da fie hin ein Famen, 
Opffer und Brandopffer zuthun, beftellet im Jehu haufen achzig Man, und 
ſprach, Wenn der Menner jemand enfrinnet, die ich unter ewre hende gebe, So 
fol fur feine feele desfelben feele fein. 

NN er nu die Brandopffer volendet hatte, ſprach Jehu zu den Dra⸗ 
banten und Rittern, Gehet hin ein, ond fchlahet jederman, lafft niemand er aus 
sehen. Vnd fie fehlugen fie mit der fcherffe des fohmwerts, und die Drabanten 
und Ritter worffen fie weg, und giengen zur flad der Kirchen Baals, ?sond 
brachten [81.0] er aus die Seule in der Kirchen Baal, und verbranten fie, 
27Vnd zubrachen die feule Baal, ſampt der Kirchen Baal, und machten ein 
heimlich Gemad) draus, bis auff diefen fag. 28Alſo vertilget Sehu den Baal 
aus Iſrael. 2’Yber von den fünden Serobeam des ſons Nebat, der Iſrtael 
fündigen machte, lies Jehu nicht, von den gülden Kelbern zu BerhEl vnd zu 
Dan. 

X NO der HERR ſprach zu Jehu, Darumb, das du willig geweſen biſt zu 
thun was mir gefallen hat, und haft am haufe Ahab gethan alles was 
in meinem bergen war, Sollen dir auff deinem ſtuel Iſrael fißen deine Kinder 
ing vierde Gelied. »Mber Doch hielt Jehu nicht, dag er im Gefek des HENNN 
des Gottes Sfrael wandelte von gantzem bergen, Denn er lieg nicht von den 
fünden Serobeam, der Iſrael hatte fündigen gemacht. 
= BR felbigen zeit fieng der HERR an vberdrüffig zu werden ober Sfrael, 
8 Denn Haſael ſchlug fie in allen grentzen Iſrael, vom Jordan gegen 
der fonnen auffgang, Vnd dag ganze land Gilead der Gadditer, Rube⸗ 
nifer ond Manaffiter, von Aroer an die am bad) bey Arnon ligt, und Gilead 
vnd Baſan. 

AMWYS aber mehr von Jehu zu ſagen iſt, vnd alles was er gethan hat, 
vnd alle ſeine macht, Sihe, das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige 
Iſrael. »sVnd Jehu entſchlieff mit feinen Vetern, vnd fie begruben jn zu Sa⸗ 
maria, Vnd Joahas fein Son ward König an feine fat. Die zeit aber die 
Jehu ober Sfrael regiert hat zu Samatia, find acht und zwenzig jar. 


XI. 


- Thalia aber Ahasja mutter, da fie fahe, dag je Son fod war, macht fie 
fih auff, und bracht omb allen Königlichen famen. "Uber Joſeba die 
tochter des koͤnigs Joram, Ahasja ſchweſter, nam Joas den fon Ahasja, und 
ftal in aus des Königs Findern die getödtet wurden, mif feiner Amme in der 
11,1 kuniglichen Hs 2 || des fon 38—41! || (HE 38 — 3, 440) || die da 
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ſchlaff kamer, und fie verborgen yhn fur Athalia, dag er nicht getodtet ward, 
3Vnd er war mit yhr verftedt ym Haufe des HERRN ſechs iar, Athalia aber 
war fonigyn ym lande. 

Sm fiebenden iar aber fandte hyn Joiada und nam die obirften ober 
hundert mit den heubtleuten vnd die drabanten, und lieg fie zu fich yns Haus 
des HErrn fomen, und macht eynen bund mit yhn, und nam ein eyd von yhn 
ym haufe des HERRN, und zeyget yhn des konigs fon, >ond gepott yhn ond 
ſprach, das ift dag yhr thun follt, Ewer eyn dritten teyl die yhr des ſabbaths 
angehet, follet der hut wartten ym haufe des konigs, Vnd ein dritte teyl 
fol fein am thor Sur, Vnd eyn dritte feyl am thor dag hynder den drabanten 
ift, ond folt der hutt wartten am haufe Maffa, "Uber zwey teyl ewr aller die 
yhr des ſabbaths abgehet, follet der hust warten ym haufe des HERNN umb 
den konig, Sond follet ringes omb den konig euch machen, ond ein iglicher 
mit feyner were ynn der hand, und wer hereyn zwiffchen die wand komet, der 
fterbe, da8 yhr bey dem konige feyt wenn er aus vnd enngehet. 

Vnd die oberften ober hundert fhetten alles wie yhn Joiada der priefter 

Da (fake), Hepotten hatte, und namen zu fich yhre menner, die des ſabbaths angiengen 
Eonis, eig: Wacken, ER ——— die des fabbaths abgiengen, und famen zu dem priefter Soiada, 
ano tel abaieng, |0 ging LOMH der priefter gab den heubtleuten fpieg und fehilte, die des fonigs Dauids 
gewefen waren, und ynn dem haufe des HERRN waren, Uond die drabanten 
fiunden omb den konig her, eyn yglicher mit feyner were ynn der hand, von 
dem windel des haufes zur rechten bis zum windel zur linden, zum alltar zu 
vnd zum haufe, 12Vnd er lieg des konigs fon erfur komen, und feßt yhm eyne 
Das ar bis Bus Moriäae kron auff, vnd nam das zeugnis vnd machten yhn zum konige, vnd waren 
ſte mard. Deuter or.  1rolich, und ſchlugen die hende zu ſamen, vnd ſprachen, gluck zu dem konige. 
18Vnd da Athalia horet dag gefchren des volcks dag zu lieff, Fam fie zum 
volE ynn das haus des HERAN, !!ond fahe, Sihe, da fiund der Eonig an der 
feulen, wie e8 gewonheyt war, und die fenger und drometen bey dem konige, 
und alles volck des lands war frolich, und bliefen mit drometen, Athalia aber 
zureyſs yhre Eleyder und fprach, Auffrur, Auffrur. 1sAber der priefter Joiada 
gepot den vbirften ober hundert, die ober dag heer geſetzt waren, und ſprach 
zu yhnen, furet fie zum haufe hynaus ynn den hoff, und wer yhr folger der 
fterbe des fchwerdg, Denn der priefter hatte gefagt, fie folt nicht ym Haufe des 
HERAN fterben, 180Vnd ſie legten die hend an fie, und fie gieng hyneyn des 
wegs da die roſs zum haufe deg konigs gehen, und ward daſelbs getodtet. 
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Schlafffamer, und fie verborgen jn fur Athalia, das er nicht getödfet ward. 
2Vnd er war mit jr verftedt im Haufe des HERNN ſechs jar, Athalia aber war 
Königin im Lande. 

& M fiebenden jar aber fandte hin Joiada, und nam die Dberften ober 
hundert mit den Heubtleuten ond die Drabanten, und lieg fie zu fich ing 
haus des HERNN fomen, und macht einen Bund mit jnen, und nam 

einen Eid von jnen, im Haufe des HERRN, ond zeiget jnen des Königs fon. 

sVnd gebot jnen, und ſprach, Das ifts, das je thun folt, Ewr ein dritte feil, 
die jr des Sabbaths angehet, follen der Hut warten im haufe des Königs. 
6Vnd ein dritte teil fol fein am thor Sur, Vnd ein dritte teil am £hor dag 
hinder den Drabanten ift, ond folt der hut warten am haufe Maffe. "Aber 

zwey feil ewer aller, die jr des Sabbaths abgehet, follen der hut warten im 

Haufe des HERAN omb den König, Vnd ſollet rings vmb den König euch 

machen, ond ein jglicher mit feiner Wehre in der hand. Vnd wer her ein zwiffchen 

die wand fomet, der fterbe, dag jr bey dem König feid, wenn er aus und ein gehef. 
IVBND die Dberften ober hundert theten alles, wie jnen Joiada der 

Nriefter geboten hatte, und namen zu fich jre Menner, die des Sabbaths an⸗ 

giengen, mit denen, die des Sabbaths abgiengen, und famen zu dem Prieſter 

Joiada. 10Vnd der Priefter gab den Heubtleuten Spies und Schilde, die des 

koͤnigs Dauids gewefen waren, und in dem Haufe des HERRN waren. 11Vnd 

die Drabanten ſtunden vmb den König her, ein jglicher mit feiner Wehre in der 
hand, von dem windel des Haufeg zur rechten, big zum mwindel zur linden, zum 

Altar zu, vnd zum Haufe. 12Vnd er lies des Könige fon erfür fomen, und feßet 

im eine Kron auff, und gab im das *Zeugnig, und machten jn zum Könige, und 

waren frölich, ond fchlugen die hende zuſamen, und fprachen, Glüd zu dem Könige, 

15 ND da Athalia hörer dag geſchrey des volds dag zulieff, Fam fie zum 

volE in da8 Haus des HERNN, !*ond fahe, Sihe, da ftund der König 
an der feulen, wie e8 gewonheit war, ond die Senger und Drometen bey dem 

Könige, vnd alles vold des Lands war froͤlich, und bliefen mit Drometen, 

Athalja aber zureis jre Kleider, vnd ſprach, Auffehur, auffrhur. 1’Aber der 

Priefter Joiada gebot den Dberften vber hundert, die uber dag Heer geſetzt 

waren, und ſprach zu jnen, Füret fie zum Haufe hin aus in den Hof, und wer 

je folget, der fierbe des Schwerts, Denn der Priefter hatte gefagt, fie folte nicht 

im haufe des HERRN fterben. 18Vnd fie legten die hende an fie, und fie gieng 

hin ein, des weges da die Roſs zum haufe des Königs gehen, und ward daſelbs 

getoͤdtet. 
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17Da machet Joiada eynen bund zwiffchen dem HERRN und dem konige 
vnd dem volck, das ſie des HERRN volck ſeyn ſollten, Alſo auch zwiſſchen 
dem konige vnd dem volck, 18Da gieng alles volck des lands yns haus Baal, 
vnd brachen ſeyne alltar ab, vnd zu brachen ſeyn bildnis recht woll, Vnd 
Mathan den prieſter Baal erwurgeten ſie fur den Alltaren, Der prieſter aber 
beftellet die empfer ym hauſe des HENNEN, 1’ond nam die vbirſten ober 
hundert ond die heubtleut ond die Drabanten, und alles vold des lands, vnd 
fureten den fonig hynab vom haufe des HERNN, und kamen auff dem wege 
[Bl. Ya] von dem thor der drabanten zum Fonigs haufe, ond er fast fich auff 
der konige ſtuel, *Bnd alles volck ym lande war frolich, und die ſtad ward 
ſtille, Athalia aber tödten fie mit dem ſchwerd yns konigs haufe, 21Vnd Joas 
war ſieben iar allt da er konig ward. 


Das zwelfft Capitel. 


J M fiebenden iar Jehu, ward Joas konig, vnd regirt viertzig iar zu 
& Serufalem, Senne mutter hies Ziben von Berſaba. Und Joas thett 

was recht war und dem HERAN wol gefiel fo lang yhn der priefter 
Joiada leret, Son dag fie die Hohe nicht abthetten, denn dag volck opfferfe und 
reucherte noch auff den Höhen. 

4Vnd Joas ſprach zu den prieftern, alles geld dag gehenliget wird da zu, 
das e8 an das haus des HERRN gewand werde, nemlich dag geld fo yderman 
gibt, ynn der ſchetzung, vnd dag geld fo yderman fur fenne feele gibt, vnd alles 
geld das nderman von freyem herken opffert, da zu, das an des HERAN 
haus gewand werde, »das laft die priefter zu fih nemen eynen iglihen feyn 
teyl, dauon follen fie beffern was bamfellig ift am haufe des HERRN, wo fie 
finden das bamfellig ift. 

Da aber die prifter Bis yns drey und zwentzigſt iar des konigs Joas 
nicht befferten mag bamfellig war am haufe, "rieff der konig Joas dem priefter 
Joiada fampt den prieftern und ſprach zu yhnen, warumb beffert yhr nicht 
was bamfellig ift am hauſe? fo follt yhr nu nicht zu euch nemen dag geld eyn 
iglicher fenng teyls, fondern follts geben zu dem das bamfellig ift am Haufe. 
S Mrd die priefter bemwilligeten, vom vold nicht gelld zu nemen, und das baw⸗ 
fellige am haufe zu beffern. 

Da nam der priefter Joiada enne laden und boret oben ein loch dreyn, 
vnd feßt fie zur rechten hand neben den alltar, da man ynn das haus des 
HERRN gehet, und die priefter die an der ſchwelle Hutteten, thetten dreyn alles 
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HN machet Joiada einen Bund zwiſſchen dem HERRN, und dem Könige, 
und dem Vold, das fie de8 HERAN vold fein folten, Alfo auch zwiffchen dem 
Könige, und dem Volck. 
= Y gieng alles volck des Lands in die Kirche Baal, ond brachen feine 

Altar ab, vnd zubrachen fein Bildnis recht wol, und Mathan den 
Priefter Baal erwürgeten fie fur den Altaren. Der Priefter aber beftellet die 
Empter im Haufe des HERAN. 18Vnd nam die Oberften ober hundert, vnd 
die Heubtleute, und die Drabanten, und alles vold des Lands, und füreten den 
König hin ab vom Haufe des HERRN, und fomen auff dem wege von dem 
thor der Drabanten zum Königs haufe, und er faßt ſich auff der Könige ſtuel. 
20Vnd alles volck im Lande war froͤlich, und die Stad ward ſtille. Athalja aber 
tödten fie mit dem Schwert ins Königs Haufe. »Vnd Joas war fieben jar alt, 
da er König ward. 


XI. 


> M fiebenden jar Jehu, ward Joas König, und regierte vierzig jar zu 
Serufalem, Seine mutter hies Ziben von Berſaba. Vnd Joas thet 
was recht war und dem HERAN mwolgefiel, fo lang jn der Priefter 
Joiada leret. »On dag fie die Höhen nicht abtheten, Denn dag vold opfferte, 
und reucherte noch auff den Höhen. 
- ND Joas ſprach zu den Prieftern, Alles geld, das geheiliget wird, dag 
e8 in das Haus des HERRN gebracht werde, dag genge und gebe ift, 
das Gelt fo jederman gibt, in der Schebung feiner Seele, und alles Gelt dag 
jederman von freiem herken opffert, das e8 in des HERNN Haus gebracht 
werde, >das lafft die Priefter zu fich nemen, einen iglichen von feinem befandten, 
Dauon follen fie beffern, was bawfellig ift am Haufe des HERRn, wo fie finden 
das bamfellig iſt. Da aber die Priefter, bis ing drey und zwenzigſt jar des 
koͤnigs Joas, nicht befferten was bawfellig war am Haufe, Rieff der Fönig 
Joas dem Priefter Joiada, fampf den Prieftern, ond fprach zu jnen, Warumb 
beffert je nicht was bamfellig ift am Haufe? So folt je nu nicht zu euch nemen 
das Gelt ein jglicher von feinen befandten, fondern foltS geben zu dem dag 
bamfellig ift am Haufe. *Vnd die Priefter bewilligeten, vom vold nicht Gelt 
zu nemen, und das bamfellige am Haufe zu beffern. 
IDA nam der Priefter Joiada eine Laden, und borte oben ein Ioch drein, 
ond feßt fie zur rechten hand neben den Altar, da man in das Haus des HERAN 
sehet, Vnd die Priefter die an der ſchwelle huͤteten, theten drein alles Gelt das 
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geld, dag zu des HERRN haus bracht ward, 10Wenn fie denn fahen, dag viel 
geld ynn der laden war, fo Fam des konigs ſchreyber er auff mit dem hohen 
priefter, und bunden dag geld zuſamen, vnd seleten e8, was fur des HERNN 
haus funden ward. 

11Vnd man gab das geld baruber denen, die da erbeytten ond beftellet 
waren zu dem haufe des HERRN, und fie gabens eraus den summerleuten 
die da baweten vnd erbeyten am haufe des HERAN, !!nemlich den meurern 
und fleynmegen, und die do holtz vnd gehamwen ſteyn Faufften, das dag baw⸗ 
fellige am haufe des HERNN gebeffert wurde, und alles was fie funden am 
hauſe zu beffern not fein, 18Doch lies man nicht machen folbern fehalen, becher, 
beden, drometen, noch grgent eyn gulden odder folbern geredte ym Haufe des 
HERAN von ſolchem geld, dag zu des HERAN Haufe bracht ward Uſondern 
man gabs den erbeytern dag fie damit dag bamfellige am haufe des HERAN 
befierten, 18Auch durfften die menner nicht berechen den man dag gellt thet, 
das fie eg den erbeytern geben, fondern fie handelten auff glauben, Aber 
das gellt von fhuldopffern ond fundopffern ward nicht zum Haufe des HERNN 
bracht, denn e8 war der priefter. 

1734 der zent zoch Hafael der fonig zu Syrien erauff, vnd ſtreyt widder 
Gath und gewan fie, Vnd da Hafael feyn angeficht fteller zu Serufalem hynauff 
zu zihen, "nam Joas der Eonig Juda alle das geheyligete, das feyne veter 
Sofaphat, Joram und Ahaſia die fonige Juda gehenliget hatten, und was er 
geheyliget hatte, Dazu alles gold, das man fand ym ſchatz ynn des HERRN 
baufe, vnd ynn des konigs haufe, und fhidets Hafael dem Fonige zu Syrien, 
Da zoch er ab von Serufalem. 

18Was aber mehr von Joas zu fagen ift, und alles was er than hat, dag 
ift geſchrieben ynn der Chronica der Fonige Juda, "Bnd feyne Fnechte empo⸗ 
teten fich und machten eynen bund, und ſchlugen yhn ym haufe Mille, da man 
hynab geht zu Silla, "Denn Sofabar der fon Simeath und Sofabad der for 
Somer feyne Enechte, ſchlugen yhn todt, und man begrub yhn mit feynen vefern 
ynn der ſtad Dauid, und Amaz ia ſeyn fon ward konig an feyne ſtatt. 


Das drepgebend Lapitel. 


ı M drey ond zwenkigften iar Joas des ſons Ahafia des Fonigs Juda, 
ward Joahas der fon Jehu Eonig ober Iſrael zu Samatia fiebenzehen 
iar, ?ond thet das dem HERAN vbel gefiel, und wandelt den funden 

nach Serobeam des fons Nebat, der Iſrael fundigen machet, und lies nicht 
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zu de8 HERRN Haus gebracht ward. 10Wenn fie denn fahen, das viel Gelt 
in der Laden war, fo Fam des Königs Schreiber er auff mit dem Hohenpriefter, 
ond bunden das Gelt zuſamen, und zeleten es, was fur des HERRu Haus 
funden ward. 11Vnd man gab das Gelt bar ober denen, die da erbeiten und 
beftellet waren zu dem Haufe des HERAN, Und fie gabens er aus den Zimmer; 
leuten, die da bamweten vnd erbeiten am Haufe des HERAN, "nem; [B.nijjlich, 
den Meurern und Steinmegen, und die da Hol& und gehawen Stein Faufften, 
das das bamfellige am Haufe des HERNN gebeffert würde, und alles was fie 
funden am Haufe zu beſſern not fein. 

ENHH lies man nicht machen filbern ſchalen, Pfalter, beden, drometen, 
noch irgend ein gülden oder filbern Gerete im Haufe des HERAN von foldem 
gelt, dag zu de8 HERAN Haufe gebracht ward. Sondern man gabs den 
Erbeitern, dag fie da mit das bamfellige am Haufe des HERAN befferten. 
1Auch durfften die Menner nicht berechen, den man dag gelt thet, dag fie es 
den Erbeitern geben, fondern fie Handelten auff glauben. 16Aber dag gelt von 
Schuldopffern ond Sündopffern ward nicht zum Haufe deg DEREN gebracht, 
un. e8 war der Priefter. 

DB der zeit zoch Hafael der koͤnig zu Syrien er auff, und ftreit wider Gath, 

3 und gewan fie. Und da Hafael fein angeficht ftellet zu Serufalem hin 

auff zu sieben, nam Joas der Eönig Juda alle dag geheiligefe, dag 

feine veter Sofaphat, Joram und Ahasja die fünige Juda geheiliget haften, 

und was er geheiliget hatte, Da zu alles Gold, das man fand im fchas in des 

HERAN Haufe, und in des Königs haufe, vnd ſchickets Hafael dem koͤnige zu 
Syrien, Da zoch er abe von Serufalem. 

VWAS aber mehr von Joas zu fagen ift, und alles was er gefhan hat, 
das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. 20Vnd feine Knechte 
empöreten fih und machten einen Bund, und fchlugen jn im haufe Mills, da 
man hin ab gehet zu Silla. "'Denn Sofabar der fon Simeath und Joſabad 
der for Somer feine knechte, fhlugen in £od, Vnd man begrub jn mit feinen 
Vetern in der ſtad Dauid, Vnd Amazja fein fon ward König an feine flat. 


XIII. 


M drey vnd zwenzigſten jar Joas des ſons Ahasja des koͤnigs Juda, 
ward Joahas der fon Jehu koͤnig ober Iſrael zu Samaria, ſiebenzehen 
jar. »Vnd thet das dem HERRN obel gefiel, und wandelt den fünden 
nah Serobeam des ſons Nebat, der Sfrael fündigen machte, und lies nicht 
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daruon, »Vnd des HERAN zorn ergeymmet ober Sfrael, und gab fie unter 
die hand Hafael des konigs zu Syrien vnd Benhadad deg ſons Hafael yhr leben 
lang. 

“ber Soahas bat des HERAN angeficht, und der HERR erhoret yhn, 
Denn er fahe den iamer Sfrael an, wie fie der Eonig zu Syrien treyb, »Vnd 
der HERN gab Iſrael eynen heyland der fie aus der gewalt der Syrer furet, 
dag die Finder Sfrael ynn yhren hutten woneten wie vorhyn, Doch Tiefen fie 
nicht von der funde des haufes Serobeam der Sfrael fundigen machet, fondern 
wandelten drynnen Auch bleyb ftehen der hayn zu Samaria, "Denn e8 war 
des volfs Joahas nicht mehr oberblieben denn funffsig reutter, gehen wagen 
und sehen faufent fufs volds, denn der fonig zu Syrien hatte fie vmbracht, 
und hatte fie gemacht wie dreffcher ftaub. 

sWas aber mehr von Joahas zu fagen ift vnd alles was er gethan hat 
und feyne macht, fihe, das ift gefehrieben ynn der Chronica der Fonige Sfrael, 
Vnd Soahas entfchlieff mit feynen vetern, ond man begrub yhn zu Samatia, 
und feyn fon Joas ward fonig an ſeyne flat 

10Im fieben vnd dreyffigften iar Joas des konigs Juda, ward Joas der 
fon Joahas fonig ober Iſrael zu Samaria fechBehen iar, "!ond thet dag dem 
HERAN vbel gefiel, und lies nicht von allen funden Jerobeam des fong 
Nebat, der Iſrael fundigen machet, fondern wandelt drynnen. 

[Bl. Aa ijj 12Was aber mehr von Joas zu fagen ift, und was er gefhan 
hat vnd feyne macht, wie er mit Amaz ia dem fonige Juda geftritten hat, fihe 
das ift gefehrieben ynn der Chronica der konige Iſrael, 13Vnd Joas entfchlieff 
mit feynen vetern, und Serobeam ſas auff feynem fuel, Joas aber ward be; 
graben zu Samar ia bey die fonige Iſrael. 

14Eliſa aber ward frand daran er auch farb, Und Joas der fonig Sfrael 
fam zu yhm hynab ond weynet fur yhm ond ſprach. Mein vater, Mein vater, 
Furman Sftael ond fein reutter, "’Elifa aber ſprach zu yhm, nym den bogen 
vnd pfeyl, Und da er den bogen vnd die pfeyle nam, !°fprach er zum konige 
Iſrael, Spanne mit deyner hand den bogen, und er ſpannet mit feyner hand. 
Vnd Elifa legt fenne hand auff des fonigs hand "’ond ſprach, thu dag fenfter 
auff gegen morgen, und er thetts auff, Und Elifa ſprach, Scheufg, vnd er 
ſchoſs, Er aber ſprach, Ein pfeyl des heyls vom HERAN, ein pfeyl des heyls 
widder die Syrer, und du wirft die Syrer ſchlahen zu Aphek big fie alle werden. 

18Vnd er fprach, nym die pfenle, Vnd da er fie nam, fprach er zum fonige 
Iſrael, ſchlage die erden, Vnd er ſchlug drey mal und ftund fill, 1%Da ward 
der man Gottis gornig auff yhn, und fprach, hettiſtu funff odder ſechs mal 
geſchlagen, fo wurdeftu die Syrer gefchlagen haben big fie all worden weren, 
Nu aber wirft fie drey mal fchlahen. 
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dauon. »Vnd des HERAN zorn ergeimmet ober Sfrael, und gab fie unter die 
hand Hafael des fönigg zu Syrien, und Benhadad des ſons Hafael jr leben lang. 
% Ber Joahas bat des HENNN angeficht, Und der HERR erhöret in, 

Denn er fahe den jamer Iſrael an, wie fie der König zu Syrien drenget. 
5Bnd der KERN gab Iſrael einen Heiland, der fie aus der gemalt der Syrer 
füret, dag die Finder Iſrael in jren Hütten woneten, wie vor hin. Doch 
liefien fie nicht von der fünde des haufegs Serobeam, der Iſrael fündigen machte, 
fondern wandelten drinnen, Auch bleib fliehen der Hayn zu Samatia. "Denn 
e8 war des volcks Joahas nicht mehr oberblieben, denn funffjig Reuter, gehen 
wagen, und gehen faufent fusuolcks, Denn der König zu Syrien hatte fie vmb 
gebracht, und hatte fie gemacht, wie dreffcher ſtaub. 

WAS aber mehr von Joahas zu fagen ift, und alles was er gerhan hat, 
und feine macht, Sihe, das ift gefcehrieben in der Chronica der koͤnige Sfrael. 
Vnd Soahas entfchlieff mit feinen Vetern, und man begrub jn zu Samatia, 
Vnd fein fon Joas ward König an feine flat. 
ne M fieben und dreiffigften jar Joas des koͤnigs Juda, ward Joas der 

fon Joahas fünig ober Iſrael zu Samatia, fechzehen jar. 11Vnd thet 

das dem HERRn obel gefiel, und lies nicht von allen fünden Serobeam 
deg ſons Nebat, der Iſrael fündigen machte, fondern wandelt drinnen. 

12WAS aber mehr von Joas zu fagen iſt, und was er gethan hat, vnd 

feine macht, wie er mit Amazja dem fünige Juda geftritten hat, Sihe, dag ift 
gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 18Vnd Joas entfchlieff mit feinen 
Betern, und Jerobeam ſas auff feinem Stuel, Joas aber ward begraben zu 
Samaria bey die fünige Sfrael. 
ve Liſa aber ward frand, daran er auch farb, Vnd Joas der fünig Iſrael 

fam zu im hin ab, und mweinet fur jm, ond ſprach, Mein Vater, mein 
vater, Wagen Sfrael, und fein Reuter. 18Eliſa aber ſprach zu im, Nim den 
bogen ond pfeil. Vnd da er den bogen ond die pfeil nam, 1°fprach er zum koͤnige 
Iſrael, Spanne mit deiner hand den Bogen. Vnd er fpannet mit feiner hand. 
Vnd Elifa legt feine Hand auff des Königs hand, 7vnd ſprach, Thu das Fenfter 
auff gegen morgen. Vnd er thets auff. Und Elifa ſprach, Scheus. Vnd er ſchos. 
Er aber fprach, Ein pfeil des heils vom HERRN, ein pfeil des heilg wider die 
Sprer, und du wirft die Syrer fihlahen zu Aphef, big fie auffgerieben find. 

EPND er fprach, Nim die pfeile. Vnd da er fie nam, fprach er zum koͤnige 
Iſrael, Schlahe die erden. Vnd er fchlug drey mal, ond ftund ſtille. 1°Da ward 
der man Gottes zornig auff in, und fprach, Hetteftu fünff oder fechs mal ger 
fohlagen, ſo würdeftu die Syrer geſchlagen haben, big fie auffgerieben weren, 
Nu aber wirftu fie drey mal fchlahen. 
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20Da aber Elifa geftorben war, und man yhn begraben hatte, fielen die 
friegsleut der Moabiter yns land des felben iars, 21Vnd eg begab fich, das 
fie eynen man begruben, Da fie aber die Friegsfnecht fahen, worffen fie den 
man ynn Elifa grab, Vnd da er hyn Fam und die gebeyne Elifa anruret, ward 
er lebendig vnd trat auff feyne fuffe. 

22Alſo zwang nu Hafael der konig gu Syrien Iſrael fo lang Joahas lebt. 
28Aber der HENN thet yhm gnade und erbarmet ſich yhr, und wand fich zu 
yhnen vmb feins bunds willen, mit Abraham, Sfaac und Jacob, und wollt 
fie nicht verderben, verwarff fie auch nicht von ſeynem angefiht big auff dife 
fund. 

22Vnd Hafael der Eonig gu Syrien ftarb, und feyn fon Benhadad ward 
fonig an feyne flat, 2°%0a8 aber Feret umb, und nam die ſtedte aus der hand 
Benhadad deg ſons Hafael, die er aus der hand feyng vaters Joahas genomen 
hatte mit fireyt, drey mal fchlug yhn Joas, und bracht Die ftedte Iſrael widder. 


Das vierzebend Capitel. 


= M andern iar Joas des ſons Joahas des foniges Sfrael, ward Amaz ia 

fonig der fon Joas des konigs Juda, Funff und zwentzig iar allt war 

er da er fonig ward, vnd regirt neun und zwenzig iar zu Serufalem, 
Senne mutter hied Joadan von Serufalem, ond er thet was dem HERAN 
wol gefiel, doch nicht wie feyn vater Dauid, fondern wie feyn vater Joas, 
thett er auch, *denn die Hohen wurden nicht abgefhan, fondern das vold 
opfferte und reucherte noch auff den Hohen. »Da er nu des fonigreihg mechtig 
ward, fohlug er ſeyne Enechte, die feynen vater den konig gefchlagen hatten, 
saber die finder der £ödfchleger tödtet er nicht, wie es denn gefchrieben fteht 
ym gefeß buch Mofe, da der HERR gepotten hat und gefagt, Die veter follen 
nicht vmb der finder willen fterben, vnd die Finder follen nicht omb ber veter 
willen fterben, fondern eyn iglicher ſoll vmb feyner fund willen fterben. 

"Er ſchlug auch der Edomiter ym falß tal sehen faufent, und gewan die 
ſtad Sela mit dem fireyt, ond hies fie Jaktheel bis auff difen fag. 

Da fandte Amazia botten zu Joas dem fon Joahas des ſons Jehu dem 
fonige Iſrael, und lies yhm fagen, fom her las ung miteynander befehen. 
Aber Joas der Eonig Iſrael fandte zu Amazia dem fonige Juda ond lieg ihm 
fagen, Der dornſtrauch der im Libanon ift, fandfe zum cedern ym Libanon 
vnd lies yhm fagen, gib denne fochter meynem fon zum weybe, Aber das wild 
auff dem feld ym Libanon lieff ober den dornſtrauch und zutratt yhn, Du 
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* A aber Eliſa geſtorben war, vnd man jn begraben hatte, fielen die 
Kriegsleute der Moabiter ins Land, deffelben jars. 21Vnd es begab 
fih, dag fie einen Man begruben, Da fie aber die Kriegsleute fahen, worffen 
fie den Man in Elifa grab. Vnd da er hin Fam ond die gebeine Elifa anrüret, 
ward er lebendig, ond trat auff feine füffe. 
= Lſo zwang nu Hafael der koͤnig zu Syrien Sfrael, fo lang Joahas lebt. 
28Aber der HERR thet jnen grade, und erbarmer fich jr, und wand 
fi zu inen, omb feines Bunds willen, mit Abraham, Sfaac und Jacob, und 
wolf fie nicht verderben, verwarff fie auch nicht von feinem angeficht, big auff 
diefe ſtund. 
= ND Hafael der fünig zu Syrien ftarb, und fein fon Benhadad ward 
König an feine flat. 2sJoas aber keret umb, und nam die Stedte aus 
der hand Benhadad des ſons Hafael, die er aus der hand feines vaters Joahas 
genomen hatfe mit ſtreit, Drey mal ſchlug jn Joas, und bracht die ftedte Iſrael 
wider, 


XII. 


- M andern jar Joas des fons Joahas des koͤnigs Iſrael, ward Amazja 
fönig, der fon Joas des koͤnigs Juda. ?”Fünff und zwenzig jar alt war 
er, da er König ward, und regiert neun vnd zwenzig jar zu Serufalem, 
Seine mutter hies Joadan von Serufalem. Und er thet was dem HERAN 
wolgefiel, Doch nicht wie fein vater Dauid, Sondern wie fein vater Joas, thet 
er auch, Denn die Höhen wurden nicht abgethan, Sondern das vold opfferte 
und reucherte noch auff den Höhen. 
5YNY er nu des Königreich mechtig ward, fohlug er feine Knechte, die feinen 
Bater den König gefchlagen hatten. “Aber die Kinder der Todfchleger toͤdtet 
er nicht, Wie e8 denn gefchrieben ftehet im Geſetzbuch Mofe, da der HERR ge: 
boten hat, und gefagt, Die Veter follen nicht umb der Kinder willen fterben, 
Vnd die Kinder follen nicht vmb der Veter willen fterben, Sondern ein jglicher 
fol vmb feiner fünde willen fterben. 
"ER fchlug auch der Edomiter im Saltztal sehen faufent, und gewan die 
ſtad Sela mit flreit, ond hies fie Jaktheel bis auff diefen fag. 
. Y fandte Amazja Boten zu Joas dem fon Joahas des ſons Jehu dem 
fönige Sftael, und lies im fagen, Kom her, lag ung mit einander be; 
fehen. Aber Joas der koͤnig Iſrael fandte zu Amazja dem fönige Juda, vnd 
[Bl. n iijj lies jm ſagen, Der Dornſtrauch der in Libanon iſt, ſandte zum Cedern 
im Libanon, vnd lies jm ſagen, Gib deine Tochter meinem Son zum weib. 
Aber das Wild auff dem felde im Libanon, lieff ober den Dornſtrauch vnd 
432 | 41? 431 4% 
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haft die Edomiter gefchlagen, des erhebt fich dein hers, habe den rhum und 
bleyb daheymen, warumb ringeſtu nach vngluck das du falleft und Juda 
mit dyr? 

uber Amazia gehorchet nicht, Da zoch Joas der fonig Iſrael erauff, 
und fie befahen fich miteynander, er ond Amazia der fonig Juda zu Beth⸗ 
Semes die ynn Juda ligt. 12Aber Juda ward gefehlagen fur Sftael, dag eyn 
iglicher floh ynn ſeyne hutten, 18Vnd Joas der fönig Iſrael greyff Amazia 
den koͤnig Juda den fon Joas des ſons Ahafia zu BethSemes, vnd fam gen 
Serufalem, und zu reyf8 die mauren Serufalem von dem thor Ephraim an bis 
an dag Eck thor, vierhundert ellen lang, !!ond nam alles gold und filber vnd 
geredt das funden ward ym haufe des HERRN, und ym ſchatz des fonigs 
haufe, Dazu die Finder zu pfande und zoch widder gen Samatia. 

18Was aber mehr von Joas zu fagen ift, das er gethan hat, und ſeyne 
macht, ond wie er mit Amazia dem konige Juda geftritten hat, fihe, das iſt 
gefehrieben ynn der Chronica der Fünige Sfrael, 16Vnd Foas entfchlieff mit 
feynen vetern und ward begraben zu Samatia unter den konigen Iſrael, und 
ſeyn fon Serobeam ward fonig an feyne flat. 

17Amazia aber der fon Joas des konigs Juda lebt nach dem todt Joas 
des fons Joahas des konigs Sfrael funffzehen iar. 18Was aber mehr von 
Amazia zu fagen ift, das ift geſchrieben ynn der Chronica der konige Juda. 
18Vnd fie machten eynen bund widder yhn zu Serufalem, Er aber floh gen 
Lachis, und fie fandten hyn yhm nad) gen Lachis und toͤdten yhn daſelbs, vnd 
ſie brachten yhn auff roſſen vnd ward begraben zu Jeruſalem bey ſeine veter 
ynn der ſtad Dauid. [Bl. Aaiijj 21Vnd dag gantze volck Juda nam Aſar ia ynn 
ſeynem ſechzehenden iar vnd machten yhn zum konige an ſtat ſeyns vaters 
Amazia, 22Er bawete Eloth und bracht fie widder zu Juda, nach dem der konig 
mit ſeynen vetern entſchlaffen war. 

28Im funffzehenden iar Amaz ia des ſons Joas des konigs Juda, ward 
Jerobeam der fon Joas konig ober Iſrael zu Samaria eyn ond vierzig iar, 
2aVnd thet das dem HERRN obel gefiel, vnd lieg nicht ab von allen funden 
Serobeam des ſons Nebat der Iſrael fundigen machte. "Er aber brachte 
mwidder erzu die grenge Sfrael von Hemath an bis ang meer das ym blachen 
felde ligt, nach) dem wort des HERRN des Gottis Sfrael, da8 er geredt hatte 
duch fennen knecht Jona den fon Amithai den propheten, der von Gath 
Hepher war, ?°Denn der HERR fahe an den elenden iamer Sfrael, das auch 
die verfehloffen und verlaſſen dahyn waren, und keyn helffen war ynn Sfrael, 
27Vnd der HERR hatte nicht geredt, das er wollte den namen Iſrael austilgen 
unter dem hymel, Vnd halff yhn durch Serobeam den fon Joas. 
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zutrat jn. 1Du haft die Edomiter gefchlagen, des vberhebt fich dein berg. Habe 
den rhum vnd bleib da heimen, Warumb ringeftu nah unglüd, dag du falleft 
end Juda mit dir? 

uyBer Amazia gehorchet nicht, Da zoch Joas der fönig Iſrael er auff, 
ond fie befahen fich mit einander, er und Amazja der fünig Juda zu BethSemes 
die in Juda ligt. 1? Aber Juda ward gefchlagen fur Iſrael, das ein jglicher 
floh in feine Hüften. 18Vnd Joas der koͤnig Sfrael greiff Amazja den fönig 
Juda den fon Joas, des ſons Ahafja zu BethSemes. Und fam gen Serufalem, 
vnd zureig die mauren Serufalem, von dem thor Ephraim an, bis an das Ed; 
thor, vier hundert ellen lang. '*Bnd nam alles Gold und Silber und Gerete 
das funden ward im Haufe des HERAN, und im [hab des Königs haufe, Da 
zu die Kinder zu pfande, und zoch wider gen Samatia. 

1s6WAS aber mehr von Joas zu ſagen ift, dag er gethan hat, und feine 
macht, und wie er mit Amazia dem koͤnige Juda geftritten hat, Sihe, das ift 
gefchrieben in der Chronica der Fönige Sfrael. 16Vnd Joas entfchlieff mit feinen 
Vetern, Vnd ward begraben zu Samaria unter den fönigen Iſrael, Vnd fein 
fon Serobeam ward König an feine flat. 
a Mazia aber der fon Joas des koͤnigs Juda lebet nach dem tod Joas des 
: fong Joahas des koͤnigs Sfrael funffzehen jar. Was aber mehr von 
Amazia zu fagen ift, dag ift gefchrieben in der Chronica der fönige Juda. 1Bnd 
fie machten einen Bund wider jn zu Serufalem, Er aber floh gen Ladhis. Vnd 
fie fandten hin jm nach gen Lachis, und £ödten in dafelbs. WB nd fie brachten 
jn auff Roffen, und ward begraben zu Serufalem bey feine Veter in der ſtad 
Dauid. »1Vnd das gantze volck Juda nam Afarja in feinem fechzehenden jar, 
und machten jn zum Könige, an ſtat feines vafers Amazja. 22Er bawete Elath, 
und brachte fie wider zu Juda, nach dem der König mit feinen Vetern ent; 
ſchlaffen war. 
= M funffzehenden jar Amazja des ſons Joas des koͤnigs Juda, ward 

Serobeam der fon Joas fönig ober Iſrael zu Samaria ein und vierzig 
jar. Bnd thet das dem HERRN vbel gefiel, und lies nicht ab von 

allen fünden Jerobeam des ſons Nebat, der frael fündigen machte. Er 
aber brachte wider erzu die grenge Sfrael, von Hemath an, bis ang meer das 
im Blachenfelde ligt, Nach dem wort deg HERRN des Gottes Iſtael, das er 
geredt hatte duch feinen knecht Jona den fon Amithai den Propheten, der 
von GathHepher war. >°Denn der HERR fahe an den elenden jamer Sfrael, 
das auch die verfhloffen und verlaffen da hin waren, und fein Helffer war in 
Iſrael. »Vnd der HERR hatte nicht geredf, das er wolte den namen Iſrael 
austilgen unter dem Himel, Vnd halff jnen durch Jerobeam den fon Joas. 
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28Was aber mehr von Serobeam zu fagen ift, ond alles was er gethan 
hat, und feyne macht wie er geftritten hat, und wie er Damafcon und Hemath 
widder bracht an Juda ynn Iſrael, fihe, das ift gefehrieben ynn der Chronica 
der konige Sfrael, Und Serobeam entfchlieff mit feynen vefern mit den 
fonigen Sftael, und feyn fon Sachar ia ward fonig an feyne flat. 


Das funffzehbend Capitel. 


. M fieben ond zwensiaften iar Jerobeam des foniges Iſrael ward fonig 
Aſar ia der fon Amaz ia des fonigs Juda, ꝰvnd war fechzehen iar allt 
da er fonig ward, ond regirfe zwey und funffig iar zu Serufalem, 

Seyne mutter hies Jechal ia von Serufalem, »Vnd ther was dem HERRN 

wol gefiel, aller ding wie feyn vater Amazia, ton das fie die Hohen nicht 

abe thetten, Denn das sold opfferte vnd reucherte noch auff den Hohen >Der 

HERN plagt aber den fonig, das er auffeßig war, bis an feynen fodt, und 

wonet ynn eynem freyen haufe, Jotham aber des fonigs fon regirt das haug, 

vnd richtet das vold ym lande. 

Was aber mehr von far ia zu fagen ift, und alles was er than hat 
fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der Fonige Juda, Vnd Aſaria ent; 
fchlieff mit feynen vetern, und man begrub yhn bey feyne veter ynn der ſtad 
Dauid, ond fein fon Jotham ward fonig an ſeyne flat. 

8Im acht und dreyffigften iar Maria des fonigs Juda, ward konig Sachar ia 
der fon Jerobeam ober Iſrael zu Samar ia ſechs monden, »Vnd thet dag dem 
HERAN vbel gefiel, wie ſeyne veter than hatten, Er lies nicht ab von den 
funden Serobeam des ſons Nebat, der Sfrael fundigen machte, 10Vnd Sallum 
der fon Jabes macht eynen bund widder yhn, und ſchlug yhn fur dem vold, 
und todtet yhn, und ward fonig an feyne flat. Was aber mehr von Sachar ia 
zu fagen ift, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der Eonige Iſrael, Vnd 
das ifts, das der HERR Jehu gered hatte, Dir follen finder yns vierde ge; 
lied fißen auff dem ſtuel Iſrael, Vnd ift alfo gefchehen. 

13Sallum aber der fon Jabes ward fonig ym neun und drepffigften iar 
Vſia des fonigs Juda, und regirt eynen monden zu Samaria, Denn Mena; 
hem der fon Gadi zoch erauff von Tirza und fam gen Samaria ond flug 
Sallum den fon Jabes zu Samaria und födtet yhn und ward fonig an feyne 
ftat. 160Was aber mehr von Sallum zu fagen ift, vnd feynen bund den er anz 
richtet, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der Eonige Iſrael. 1Dazumal 
ſchlug Menahem Tiphfa ond alle die drynnen waren und yhre grenke von 
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28WAS aber mehr von Serobeam zu fagen ift, und alles was er gethan 
hat, und feine macht wie er geftritten hat, und wie er Damafcon und Hemath 
wider bracht an Juda in Iſrael, Sihe, dag ift gefchrieben in der Chronica der 
fönige Sfrael, 28Vnd Jerobeam entfchlieff mit feinen Vetern mit den koͤnigen 
Iſrael. Vnd fein fon Sacharja ward König an feine flat. 


XV. 


ä M fieben und zwenzigſten jar Serobeam des koͤnigs Iſrael ward Fönig 
Aſarja der fon Amazia des fünigs Juda. Und war fechzehen jar alt 
da er König ward, vnd regierfe zwey und funffig jar zu Jeruſalem, 

Seine mutter hies Sechalja von Jeruſalem. »Vnd thet dag dem HERRN wol; 

gefiel, aller ding wie fein vater Amazja. On das fie die Höhen nicht abtheten, 

Denn dag volck opfferte und reucherte noch auff den Höhen. Der HERR plagt 

aber den König, dag er auſſetzig war, bis an feinen tod, und wonet in einem 

fondern haufe, Jotham aber des Königs fon regiert das Haus, und richtet dag 
volck im Lande, 

Par. 26. WAS aber mehr von Wfarja zu fagen ift, und alles was er gethan hat, 
Sihe, dag ift gefohrieben in der Chronica der koͤnige Juda. Vnd Afarja ent; 
fchlieff mit feinen Vetern, und man begrub jn bey feine Veter in der ſtad Dauid, 
Vnd fein fon Jotham ward König an feine flat. 

8 Macht vnd dreiſſigſten jar Aſarja des koͤnigs Juda, ward Koͤnig Sacharja 
der fon Jerobeam vber Iſrael zu Samaria ſechs monden. Vnd thet 
das dem HERRN vbel gefiel, wie feine Veter gethan haften, Er lieg 

nicht ab von den fünden Jerobeam des fong Nebat, der Sfrael fündigen machte. 

10Vnd Sallum der fon Jabes macht einen Bund wider in, ond fohlug jn fur 
dem volck, und toͤdtet jn, und ward König an feine flat. 

Sup. 10. 11WAGS aber mehr von Sadharja zu fagen ift, Sihe, das ift gefchrieben in 
der Chronica der fönige Iſrael. 12Vnd dag ifts, dag der HERR Sehu geredt 
bat, Die follen Kinder ing vierde gelied fißen auff dem ſtuel Iſrael, Vnd ift alfo 
sefchehen. 

a Allum aber der fon Jabes ward König im neun und dreiffigften jar Sallım 

aAſarja des koͤnigs Juda, und regiert einen monden zu Samaria. Ara, Konig ober 
14Denn Menahem der fon Gadi zoch er auff von Thirza und kam gen Samatia, Alij Vsia, 

vnd flug Sallum den fon Jabes zu Samatia und tödtet in, und ward König 

an feine flat. 

EMWYS aber mehr von Sallum zufagen ift, ond feinem Bund den er anz 

richtet, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 16Da zu 

mal ſchlug Menahem Tiphfah, und alle die drinnen waren, ond jre grenke von 

Jabes fehlt Hs Vſia J411 (HE 38 = 3, 442) 15 feinem 45< 
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Tirza, darumb, dag fie yhn nicht wolten eynlaffen, ond ſchlug alle yhre ſchwan⸗ 
gere und zureifg fie. 

17Im neun ond dreyffigften iar Afaria des konigs Juda, ward konig 
Menahem der fon Gadi ober Iſrael gehen iar zu Samaria, Kond thet das 
dem HERRN obel gefiel, Er lieg feyn lebenlang nicht von den funden Jero⸗ 
beam des ſons Nebat, der Iſrael fundigen machte. 1Bnd es fam Phul der 
fonig von Affyrien yns land, Vnd Menahem gab dem Phul taufent centener 
filbers, dag ers mit yhm hielte vnd befrefftiget yhm das Fonigreich, WB nd 
Menahem ſatzt eyn gellt ynn Sfrael auff die reicheften, funffsig ſekel ſylbers 
auff eyn iglihen man, das er dem konige von Aſſyrien gebe, Alſo zoch der fonig 
son Aſſyrien widder heym, und bleyb nicht ym lande. 

21Was aber mehr von Menahem zu fagen ift, und alles was er gethan 
hat, fihe, das ift gefehrieben ynn der Chronica der Fonige Iſrael. 22Vnd 
Menahem entfchlieff mit feinen vetern, und Pekahia feyn fon ward fonig an 
feyne ftat. 

28Im funfizisften iar Aſaria des konigs Juda, ward konig Pekahia der 
fon Menahem ober Sfrael zu Samaria zwey iar, »vnd thett das dem HERAN 
obel gefiel, Denn er lieg nicht von der funde Serobeam des ſons Nebat, der 
Iſrael fundigen machte, Und es macht Pekah der fon Remalia feing ritterg 
eynen bund widder yhn, und flug yhn zu Samaria ym pallaft des konigs 
haufe, mit Yrgob vnd Arie und funffjig man mit yhm von den kindern Gilead, 
und toͤdtet yhn vnd ward konig an feyne fiat. Was aber mehr von Pekahia 
zu fagen ift, und alles was er than hat, fihe, das ift gefehrieben yınn der Chronica 
der Eonige Iſrael. 

27% m zwey und funffigften iar Afaria des konigs Juda, ward konig 
Pekah der fon Remalia ober Iſrael zu Samaria zwentzig iar, Vnd thett das 
dem HERAN vbel gefiel, Denn er lieg nicht von der funde Serobeam des ſons 
Nebat, der Iſrael fundigen machte. 

2934 den zeytten Pekah des konigs Sfrael, Fam Thiglath Pilleffer der 
fonig zu Aſſyrien, und nam Eion, Abel BethMaecha, Janoha, Kedes, Hazor, 
Gilead, Galilea, und dag gantze land Naphthali, und furet fie weg ynn Afiyrien. 

Bd Hofea der fon Ela macht eynen bund widder Pekah den Bl. Aallij] 
fon Remalia ond ſchlug yhn tod vnd ward konig an fenne flat, ym zwenzigſten 
iar Sotham des ſons Vſia. »2Was aber mehr von Pekah zu fagen ift, und 
alles was er than hatt, fihe, dag ift geſchrieben ynn der Chronica der fonige 
Iſrael. 

32Im andern iar Pekah des ſons Remalia des konigs Iſrael, ward konig 
Jotham der fon Vſia des konigs Juda, *cvvnd war funff und zwentzig iar allt, 
da er konig ward, vnd regirte ſechzehen iar zu Jeruſalem, Seyne mutter hies 
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Thirza, Darumb, dag fie jn nicht wolten einlaffen, vnd fchlug alle jre Schwan; 

gere vnd zureig fie, 

“7 M neun und dreiffigften jar Aſarja des koͤnigs Juda ward Fönig 
Menahem der fon Gadi ober Ssfrael gehen jar zu Samaria. 18Vnd 
thet das dem HERRN obel gefiel, Er lies fein leben lang nicht von den 

fünden Serobeam des ſons Nebat, der Sfrael fündigen machte. 189Vnd e8 fam 

Phul der koͤnig von Affyrien ins Land, Vnd Menahem gab dem Phul taufent 

Centner filbers, das ers mit jm hielte, vnd befrefftiget jm das Königreich. 

20Vnd Menahem fast ein geld in Ssfrael auff die reicheften funffzig fefel filbers 

auff einen jglihen Man, dag er dem koͤnige von Affyrien gebe, Alfo zoch der 
fönig von Aſſyrien wider heim, vnd bleib nicht im Lande, 

WAS aber mehr von Menahem zu fagen ift, und alles was er gethan 
hat, Sihe, dag ift geſchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. Und Mena⸗ 
hem entfchlieff mit feinen Vetern, und Pefahja fein fon ward König an feine flat. 
a M funffigften jar Afarja des füniges Juda, ward koͤnig Pekahja der 

fon Menahem ober Ssfrael zu Samaria zwey jar. "Und thet das dem 
HERAN vbel gefiel, Denn er lieg nicht von der fünde Jerobeam des 
ſons Nebat, der Sfrael fündigen machte, 28Vnd es macht Pekah der fon 

Remalja feing Nitters, einen Bund wider in, und ſchlug jn zu Samaria im 

Dallaft des Königs Haufe, mit Argob und Arie, und funffjig Man mit jm von 

den kindern Gilead, und toͤdtet in, und ward König an feine flat. 

WAS aber mehr von Pekahja zu fagen ift, und alles was er gethan hat, 
Sihe, das ift gefhrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 

* M zwey vnd funffzigſten jar Aſarja des koͤnigs Juda, ward koͤnig Pekah 
der fon Remalja ober Iſrael zu Samaria zwenzig jar. 28Vnd thet dag 
dem HERAN vbel gefiel, Denn er lieg nicht von der ſuͤnde Jerobeam 

deg ſons Nebat, der Sfrael fündigen machte. 

[Bl. nitij] 2° B den zeiten Pekah des koͤnigs Iſrael, kam ThiglarhPilleffer, 

8 der koͤnig zu Aſſyrien, vnd nam Hion, AbelBethMaecha, Ja⸗ 
noha, Kedes, Hazor, Gilead, Galilea, vnd das gantze land 

Naphthali, und fuͤret fie weg in Aſſyrien. 

30VNd Hofea der fon Ela macht einen Bund wider Pekah den fon Remalja, 
und ſchluge in tod, und ward König an feine flat, im zwenzigſten jar Jotham 
deg ſons Vſia. 

IMWAYS aber mehr von Pekah zu ſagen iſt, vnd alles was er gethan hat, 
Sihe, das ift geſchrieben in der Chronica der koͤnige Sfrael. 


— M andern jar Pekah des ſons Remalja des koͤnigs Iſrael, ward koͤnig 


Jotham der fon Vſia des koͤnigs Juda. *8 Vnd war fuͤnff und zwenzig 
jar alt da er Koͤnig ward, vnd regierte ſechzehen jar zu Jeruſalem, Seine 
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Serufa eyn tochter Zadof, »»Vnd thet das dem HERAN wol gefiel, aller dinge 
wie feyn vater Vſia than hatte, "on dag er die Hohen nicht aberhet, denn dag 
volck opfferte und reucherte noch auff den hohen. Er bawete dag hohe thor am 
haufe des HERNN. Was aber mehr von Jotham zu fagen ift, und alles 
mas er gethan hat, fihe, das ift gefchriben ynn der Chreonica der Fonige 
Juda. 

373u der zeyt hub der HERR an zu ſenden ynn Juda, Rezin den konig 
zu Syrien und Pekah den fon Remalia. ẽ»8Vnd Jotham entſchlieff mit ſeynen 
vetern vnd ward begraben bey ſeyne veter ynn der ſtad Dauid ſeynes vaters, 
vnd Ahas ſeyn ſon ward konig an ſeyne ſtat. 


Das ſechzehend Capitel. 


M fiebenzehenden iar Pekah des ſons Remalia ward konig Ahas der 
K— fon Jotham des konigs Juda, "wenkig iar war Ahas allt da er konig 

ward, vnd regirte ſechzehen iar zu Jeruſalem, vnd thet nicht was dem 
HERRN ſeynem Gott wolgefiel, wie ſeyn vater Dauid, »Denn er wandelt auff 
dem wege der konige Iſrael, dazu lies er ſeynen ſon durchs feur gehen, nach 
den grewelen der heyden, die der HERR fur den kindern Iſrael vertrieben 
hatte, Vnd thett opffer vnd reucherte auff den Hohen, und auff allen hugeln 
vnd vnter allen grunen bewmen. 

Dazu mal zoch Rezin der konig zu Syrien vnd Pekah der fon Remalia 
konig ynn Iſrael, hynauff gen Jeruſalem zu ſtreytten, vnd belagerten Ahas, 
aber fie kunden fie nicht gewynnen. 8Zur ſelben zeyt bracht Rezin konig zu 
Syrien, Eloth widder an Syrien, vnd ſties die Juden aus Eloth, Aber die 
Syrer kamen vnd woneten drynnen bis auff diſen fag. 

"ber Ahas ſandte boten zu Tiglath Pilleſſer dem konige zu Aſſyrien vnd 
lieg yhm ſagen, Ich byn deyn knecht vnd deyn fon, kom erauff ond hilff myr 
aus der hand des konigs zu Syrien vnd des konigs Iſrael, die ſich widder mich 
haben auffgemacht. 8VVnd Ahas nam dag ſylber vnd gollt, das ynn dem hauſe 
des HERRN ond ynn den ſchetzen des konigs hauſe funden ward, vnd ſandte 
dem konige zu Aſſyrien geſchencke, Und der konig zu Aſſyrien gehorcht yhm, 
vnd zoch erauff gen Damaſcon ond gewan fie, vnd furet fie weg gen Kira vnd 
todtet Rezin. 

10Vnd der konig Ahas zoch entgegen Thiglath Pilleſſer dem konige zu 
Aſſyrien gen Damaſcon, Vnd da er eynen alltar ſahe der zu Damaſco war, 
ſandte der konig Ahas des ſelben alltars ebenbild vnd gleichnis zum prieſter 
Vria, wie der ſelb gemacht war, 11Vnd Vria der prieſter bawet eynen alltar, 
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mutter hies Serufa, eine tochter Zadof, »2Vnd thet dag dem HERAN wol; 
gefiel aller dinge wie fein vater Vſia gerhan hatte. *Dn dag fie die Höhen nicht 
abetheten, Denn das Volk opfferte vnd reucherte noch auff den Höhen, Er 
bamete dag hohethor am Haufe des HERRN. 

EMWYS aber mehr von Jotham zu fagen ift, und alles was er gethan hat, 

Sihe, das ift gefehrieben in der Chronica der koͤnige Juda. 
8 B der zeit hub der HERN an zu fenden in Juda, Rezin den koͤnig zu 
3 Syrien, und Pekah den fon Remalja. »8Vnd Jotham entſchlieff mit 
ſeinen Vetern, vnd ward begraben bey ſeine Veter in der ſtad Dauid 

ſeines vaters, vnd Ahas ſein ſon ward Koͤnig an ſeine ſtat. 


XVI. 


. M fiebenzehenden jar Pefah des ſons Nemalja ward König Ahas der 
fon Jotham des koͤnigs Juda. Zwenzig jar war Ahas alt, da er König 
ward, und regierte fechzehen jar zu Serufalem. Und thet nicht wag dem 

HERNN feinem Gott wolgefiel, wie fein vafer Dauid, ?Denn er wandelt auff 

dem wege ber Fönige Iſrael. Da zu lieg er feinen Son durchs fewr gehen, nach 

den greweln der Heiden, die der HERR fur den findern Iſrael vertrieben hatte. 
1WVnd thet Dpffer und reucherte auff den Höhen, und auff allen Hügeln, ond 
onter allen grünen Bewmen. 

3 A zumal zoch Rezin der fönig zu Syrien, und Pekah der fon Nemalja 
fönig in Iſrael, hin auff gen Serufalem zu flreitten, ond belagerten 

Ahas, Aber fie Fundten fie nicht gewinnen. Zur felbigen zeit bracht Rezin 

fönig zu Syrien, Elath wider an Syrien, ond flied die Jüden aus Elath, Aber 

die Syrer Famgn, ond wonefen drinnen big auff diefen fag. 

7 Ber Ahas fandte Boten zu ThiglarhPilleffer dem koͤnige zu Aſſyrien, 
vnd lieg im fagen, Sch bin dein Enecht vnd dein fon, Kom er auff ond 

hilff mir aus der hand des koͤnigs zu Syrien ond des koͤnigs Iſrael, die fich 

wider mich haben auffgemacht. »Vnd Ahas nam dag filber und gold, dag in 
dem Haufe des HERRN, und in den fheken des Königs haufe funden ward, 
vnd fandte dem koͤnige zu Affyrien gefehende. »Vnd der koͤnig zu Affyrien ge; 
horcht im, und zoch er auff gen Damafcon, und gewan fie, und füret fie weg gen 

Kir, ond toͤdtet Rein. 

20 ND der künig Ahas zoch entgegen ThiglathYilleffer dem Eönige zu 

Affyrien gen Damafcon, Vnd da er einen Altar fahe der zu Damafco 
war, fandte der fünig Ahas deffelben Altars ebenbild, und gleichnig zum 

Priefter Bria, wie derfelb gemacht war. Vnd Vria der Priefter bawet einen 
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und machet yhn wie der fonig Ahas zu yhm gefand hatte von Damafco, bis 
der fonig Ahas von Damafcon fam, 12Vnd da der Fonig von Damafco fam 
vnd den alltar fahe, opfferte er drauff, 18vnd zundet drauff an fenne brand 
opffer, fpenfopffer, vnd goſs drauff feyne frandopffer, und lies das blut der 
todopffer, die er opffert, auff den alltar fprengen, Aber den ehernen alltar 
der fur dem HERAN ftund, thet er er weg, dag er nicht ſtunde zwiffchen dem 
alltar und dem Haufe des HERAN, fondern fest yhn an die ede des alltars 
gegen mitternacht. 

16Vnd der fonig Ahas gepot Vria dem priefter und ſprach, Auff dem 
groſſen alltar folltu anzunden die brandopffer des morgens vnd die ſpeys— 
opffer des abends, und die brandopffer des konigs vnd ſeyn ſpeysopffer, und 
die brandopffer alles volds ym land, fampt yhrem ſpeysopffer ond tranck⸗ 
opffer, Vnd alles blut der brandopffer, vnd aller ander opffer blut foltu drauff 
fprengen, Aber mit dem ehernen altar wilich denden was ich mache. 1Vria der 
priefter thet alles was yhn der konig Ahas hies. 

17Vnd der fonig Ahas brach ab die feytten an den geftuelen, vnd thet 
die feffel oben dauon, und das meer thet er von den ehernen rindern die 
drunder waren, ond feßts auff dag ſteynern pflafter, Dazu den predig ſtuel 
des fabbaths, den fie am haufe gebamet hatten, und den gang des koniges 
hauffen wendet er zum haufe des HERRN omb des fonigeg zu Affyrien willen. 

18Was aber mehr von Ahas zu fagen ift, dag er gethan hat, fihe, dag ift 
sefhrieben ynn der Chronica der fonige Juda, 20Vnd Ahas entfchlieff mit 
feynen vetern, und ward begraben bey feyne veter ynn der ſtad Dauid, und 
Hiskia feyn fon ward fonig an ſeyne flat. 


Das fiebenzebend Capitel. 


& M zwelfften iar Ahas des konigs Juda, ward konig ober Iſrael zu 
& Samaria Hofea der fon Ela, neun iar, und thet das dem HERXRN 

vbel gefiel, doch nicht wie die konige Sfrael, die fur yhm waren. Widder 
den felben zoch erauff Salmanneffer der Eonig zu Afiyrien, vnd Hofea ward 
yhm vnterthan, dag er yhm gefchend gab, *Da aber der fonig zu Affyrien 
Hnnen ward, das Hofea eynen bund anrichtet, und botten hatte zu So dem 
fonige ynn Egypten gefand, und nicht dar reicher gefchende dem konige zu 
Aſſyrien alle iar, belagert er yhn, und legt yhn yns gefengnis, [Bl. Aa 5] 8Vnd 
der fonig zu Aſſyrien zoch auffs gange land und gen Samaria und belagert fie 
drey iar. »Vnd ym neunden iar Hofea, gewan der fonig zu Aſſyrien Samaria, 
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Altar, ond machet in, wie der fönig Ahas zu jm gefand hatte von Damaſco, bis 
der koͤnig Ahas von Damafco fam. 12Vnd da der fünig von Damafco fam, 
und den Altar fahe, opfferte er drauff, "ond zündet drauff an feine Brand; 
opffer, Speisopffer, und 908 drauff feine Trandopffer, Vnd lies dag bluf der 
Dandopffer, die er opffert, auff den Altar fprengen. !*Aber den ehrnen Altar 
der fur dem HERAN ftund, thet er weg dag er nicht ſtuͤnde zwiſſchen dem Altar, 
und dem Haufe des HERAN, fondern fest in an die ede des Altars gegen 
mitternacht. 

EPND der koͤnig Ahas gebot Vria dem Prieſter, vnd ſprach, Auff dem 
groſſen Altar ſoltu anzuͤnden die Brandopffer des morgens, und die Speis⸗ 
opffer des abends, vnd die Brandopffer des Koͤnigs vnd ſein Speisopffer, vnd 
die Brandopffer alles volcks im Lande, ſampt jrem Speisopffer vnd Tranck⸗ 
opffer, Vnd alles blut der Brandopffer, vnd das blut aller ander Opffer ſoltu 
drauff ſprengen, Aber mit dem ehrnen Altar wil ich dencken was ich mache. 
16Vria der Prieſter thet alles, was in der koͤnig Ahas hies. 

17VND der koͤnig Ahas brach ab die ſeiten an den Geſtuͤlen, und thet die 
Keſſel oben dauon, vnd das Meer thet er von den ehrnen Ochſen die drunter 
waren, vnd ſetzts auff das ſteinern pflaſter, 18Da zu die decke des Sabbaths, 
die ſie am Hauſe gebawet hatten, vnd den gang des Koͤniges hauſſen wendet er 
zum Haufe des HERAN, dem koͤnige zu Aſſyrien zu dienſt. 

18WAsS aber mehr von Ahas zu fagen ift, dag er gethan hat, Sihe, das 
ift gefehrieben in der Chronica der fünige Juda. 20Vnd Ahas entfchlieff mit 
feinen Vetern, vnd ward begraben bey feine Veter in der ſtad Dauid, Vnd 
Hiskia fein fon ward König an feine flat. 


XVII. 
M zmwelfften jar Ahas des koͤnigs Juda, ward König ober Iſrael zu 
Samaria Hofea der fon Ela, neun jar. »Vnd thet das dem HERAN 
vbel gefiel, Doch nicht wie die koͤnige Sftael, die vor jm waren. Wider 
denfelben zoch er auff Salmaneffer der koͤnig zu Affyrien, Und Hofea ward im 
onterthan, Das er im Gefchend gab. 
DNA aber der könig zu Affyrien innen ward, das Hofea einen Bund an 


. richtet, und Boten hatte zu Sp dem fönige in Egypten gefand, und nicht dar; 


reichet Gefchende dem koͤnig zu Afiyrien alle jar, belagert er jn, ond legt jn ins 
gefengnis. »Vnd der koͤnig zu Afiyrien zoch auffs ganke Land, und gen Sa 


maria, und belagert fie drey jar. 8Vnd im neunden jar Hofeo, gewan der fünig 
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Vnd furet Sfrael weg ynn Affprien ond ſetzt fie zu Halah und zu Habor am 
waſſer Gofan und ynn den fledfen der Meder. 

"Denn da die finder Iſrael widder den HENRNN yhren Gott fundigeten, 
der fie aus Egypten land gefuret hafte aus der hand Pharao des fonigs ynn 
Egypten, und ander Götter furchten Fond wandelten nach den fitten der heyden, 
die der HERR fur den Eindern Sfrael vertrieben hatte, und wie die fonige 
Iſrael thetten, Und fie zierten fich mit fiuden widder den HERRN yhren 
Gott, die nicht gut waren, nemlich, dag fie ihn Hohe baweten ynn allen ftedten, 
beyde inn ſchloͤſſern vnd feften ftedten, !'ond richteten feulen auff, ond hayne 
auff allen hohen hugeln, vnd unter allen grunen bewmen, Vnd reucherten 
daſelbs auff allen Hohen, wie die heyden die der HERR fur yhnen weg ger 
triben hatte, und frieben bofe finde, Damit fie den HERRN erzurneten, vnd 
dieneten den gotzen, dauon der HERR zu yhn gefagt hatte, yhr follt ſolchs 
nicht thun. 

18Vnd wenn der HERN bezeuget ynn Sfrael und Juda duch alle pro: 
pheten und Schawer und lies yhn fagen, feret umb von eweren bofen wegen 
und hallter meyne gepoft ond fitten, nach allem gefeß das ich ewren vefern gez 
potten habe, und dag ich zu euch gefand habe durch meine Fnechte Die propheten, 
14So gehorchten fie nicht, fondern hertteten yhren naden wie der nade yhrer 
veter, die nicht gleubten an den HERAN yhren Gott, Dazu verachten fie 
feyne fitten und feynen bund, den er mit yhren vetern gemacht hatte, und feyne 
zeugnis die er unter yhn £het, fondern wandelten yhrer eytelkeyt nach, und 
wurden eytel den heyden nach die vmb fie her woneten, von welchen yhn der 
HERR gepotten hatte, fie folten nicht wie fie thun, Aber fie verlieffen alle 
gepott des HERRN yhres Gottis, und machten yhn zwey gegoffen Felber und 
hayne, und betten an alle heer des hymels, vnd dieneten Baal, "’ond lieſſen 
yhre ſone vnd tochter durchs feur gehen vnd giengen mit weyſſagen vnd zeu⸗ 
bern vmb, und vbergaben ſich zu thun dag dem HERRN vbel gefiel yhn zu 
erzurnen. 

18Da ward der HERR ſeer zornig ober Iſrael, und thett ſie von ſeynem 
angeſicht, das nichts ober Bleib denn der ſtam Juda alleyne, 1Dazu hielt 
auch Juda nicht die gepot des HERRN yhres Gottis, vnd wandelten nach 
den ſitten Iſrael, die fie than hatten, 2o0Darumb verwarff der HERR allen 
famen Iſrael, und drenget fie und gab fie ynn die hende der reuber, bis das 
er fie warff von feynem angefiht, Denn Sfrael ward geriffen vom haufe 
Dauid, und fie machten zum Eonige Jerobeam den fon Nebat, derfelb wand 
Iſrael Hunden ab vom HERAN, und macht das ſie ſchwerlich fundigeten, 
22Alſo wandelten die Finder Iſrael ynn allen funden Serobeam die er ange⸗ 
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zu Aſſyrien Samaria, Vnd füret Sfrael weg in Afiyrien, und feßt fie zu Halah 
und zu Habor, am wafler Gofan, und in den fledfen der Meder. 
’ Enn da die finder Iſrael wider den HERAN jren Gott fündigeten, der 
fie aus Esyptenland gefüret hatte, aus der hand Pharao des fünigs in 
Egypten, und ander Götter furchten, 8VVnd wandelten nach) der Heiden mweife, 
die der HERR fur den findern Sfrael vertrieben hatte, und wie die fönige 
Ssirael theten. Vnd die finder Sfrael ſchmuͤckten je Sachen wider den HERRN 
jren Gott, die doch nicht gut waren, nemlih, Das fie jnen Höhe bamweten in 
allen Stedten, beide in Schlöffern und feften Stedten, 10Vnd richteten Seulen 
auff, und Hayne auff allen Hohen Hügeln, und unter allen grünen Bewmen, 
11 vnd reucherten daſelbs auff allen Höhen, wie die Heiden, die der HENN fur 
inen weggefrieben hatte, Vnd trieben böfe ftüde, da mit fie den HERNN erzuͤr⸗ 
neten, !20nd dieneten den Goͤtzen, dauon der HERR zu jnen gefagt hatte, Sr 
ſolt ſolchs nicht thun. 
VEPND wenn der HERR bezeuget in Iſtael vnd Juda, durch alle Pro; 


s. pheten und Schawer, und lies jnen fagen, Keret vmb von ewren böfen wegen, 


und haltet meine Gebot und Rechte, nach allem Gefes, das ich ewrn Vetern 
geboten habe, und Das ich zu euch gefand habe, durch meine Knechte die Pro; 
pheten, So gehorchten fie nicht, Sondern herteten jren naden, wie der nade 
[31.25] jrer Veter, die nicht gleubeten an den HERAN jren Gott, Dazu 
verachten fie feine Gebot und feinen Bund, den er mit jren Vetern gemacht 
hatte, und feine Zeugnis die er unter jnen thet, Sondern wandelten jrer eitel; 
feit nach, und wurden eitel den Heiden nad, die vmb fie her woneten, Bon 
welchen jnen der HERR geboten hatte, Sie folten nicht wie fie thun. 10Aber fie 
verlieffen alle Gebot des HERAN jres Gottes, und machten jnen zwey gegoflen 


. Kelber, und Hayne, und beten an alle Heer des Himels, und dieneten Baal, 


17919 lieffen jre Söne und Töchter durchs fewr gehen, und giengen mit weiffagen 
ond zeubern vmb, und obergaben fich zu thun das dem HERRN bel gefiel jn 
zu ergürnen. 
= Y ward der HERR feer zornig ober Iſrael, und thet fie von feinem 
Angeficht, Das nichts oberbleib, denn der ſtam Juda alleine 18(Dazu 
hielt auch Juda nicht die Gebot des HERRN jres Gottes, und wandelten nach 
den Sitten Sfrael, die fie gerhan hatten) *Darumb verwarff der HERR allen 
famen Sfrael, und drenget fie, und gab fie in die hende der Neuber, bis das 
er fie warff von feinem Angefiht. "Denn Sfrael ward geriffen vom Haufe 


.Dauid, Vnd fie machten zum Könige Jerobeam den fon Nebat, Derfelb wand 


Iſrael hinden ab vom HERAN, und maht, das fie fehwerlih fündigeten. 
22Alſo wandelten die Finder Iſrael in allen fünden Serobeam, die er angerichtet 
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richt hatte, und lieffen nicht Dauon ??big der HERN Iſrael von feynem ange; 
fiht thet, wie er geredt hatte durch alle ſeyne Enechte die propheten, Alſo ward 
Iſrael aus feynem land weg gefurt ynn Affyrien bis auff diſen tag. 

219er konig aber zu Afiyrien lies Eomen von Babel, von Eutha, von 
Ama, von Hemath, ond Sepharuaim, und befest die fledte ynn Samatia an 
ftat der finder Sfrael, Und fie namen Samaria eyn vnd woneten ynn ber felben 
ftedten. Da fie aber anhuben dafelbs zu wonen ond den HERRN nicht 
fürchten, fandte der HERR lewen unter fie, die erwurgeten fie. ?Bnd fie 
lieffen dem konige zu Aſſyrien fagen, Die heyden, die du haft her bracht, und 
die ftedte Samaria damit befeßt, wiffen nichts von der wenfe des Gottis ym 
lande, darumb hat er lewen unter fie gefand, und fihe, die felben todten fie, 
weg! fie nicht wiffen vmb die wenfe des Gottis ym lande, 

Der konig zu Affyrien gebot und ſprach, Bringet dahyn der priefter 
eynen, die von dannen find weg gefurt, ond zihet hyn und wonet daſelbs, 
und er lere fie die wenfe des Gottis ym lande. ?°Da kam der priefter eyner die 
von Samatia weg gefuret waren, Und feßt fi zu Bethel, und leret fie, wie 
fie den HERAN furdten follten. »Aber eyn iglich sold macht feynen Got, 
und thetten fie ynn die heufer auff den Hohen, die die Samariter machten, 
eyn iglich volck ynn Hhren fledten darynnen fie woneten, Die von Babel 
machten Sochoth Benoth, Die von Chuth machten Nergel, Die von Hemath 
machten Afima, Die von Awa machten Nibehas und Tharthaf, Die von 
Sepharuaim verbranten yhre fone dem Adramelech und Anamelech den goften 
der von Sepharuaim. 

32Vnd weyl fie den HERAN aud furchten, machten fie yhn priefter auff 
den Hohen aus den unterfien unter yhn, und thetten fie ynn die heufer auff 
den Hohen, *Alſo forchten fie den HERAN, und dieneten auch den Goften, 
nach eyns iglichen volds weyſe von dannen fie her bracht waren, »Vnd bis 
auff difen fag thun fie nach der allten wenfe, das fie widder den HERAN 
furchten noch yhre fitten vnd rechte thun, nach dem gefek und gepof, dag der 
HERR gepotten hat den findern Sacob, wilchem er den namen Sfrael gab, 
zsvnd macht eynen bund mit yhnen, und gepot yhnen und fprach, furchtet keyn 
ander gotter, und bettet fie nicht an, und dienet yhn nicht, und opffert yhn 
nicht, ?fondern den HERRN der euch aus Egypten land gefurt hat, mit 
groffer Frafft und ausgeredtem arm, den furchtet, den beftet an, und dem 
spffert, »7vnd die fitten, rechte, gefeß und gepot, die er euch hat ſchreyben 
laffen, die halltet, dag yhr darnach thut allmege und nicht ander gofter furchtet, 
38Vnd des bunds den er mit euch ge⸗IBl. Ya6] macht hat, vergefjet nicht, das yhr 
nicht ander gotter furchtet, ?’fondern furchtet den HERRN ewern Gott, der 
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hatte, vnd Tieffen nicht dauon, ??bi8 der HERR Iſrael von feinem Angeficht 
thet, wie er geredt hatte durch alle feine Knechte die Propheten. Alſo ward 
Iſrael aus feinem Lande weggefürt in Afiprien, Bis auff diefen tag. 
= Er König aber zu Aſſyrien lies komen von Babel, von Eutha, von Aua, 
von Hemath, und Sepharuaim, und beſetzt Die Stedte in Samatia 
an fiat der Finder Iſrael, Vnd fie namen Samaria ein, und wonefen in der 
felben Stedten, Da fie aber anhuben dafelbs zu wonen, und den HERXRN 
nicht furchten, fandte der HERR Lewen unter fie, die erwürgeten fie. 28Vnd 
fie Tieffen dem koͤnige zu Aſſyrien fagen, Die Heiden, die du Haft her gebracht, 
und die Stedte Samatia da mit befeßt, wiffen nichts von der Weile des Gottes 
im lande, Darumb hat er Lewen unter fie gefand, und fihe, die felben toͤdten fie, 
weil fie nicht wiffen vmb die Weife des Gottes im lande. 
7 Er fönig zu Aſſyrien gebot, und ſprach, Bringet da hin der Priefter 
einen die von dannen find weggefürt, und giehet hin, und wonet daz 
ſelbs, ond er lere fie die Weife des Gottes im lande. »Da fam der Priefter 
einer die von Samatia weggefürt waren, ond feßt fich zu BethEl, und leret fie, 
wie fie den HERAN fürchten folten. 


Samaria 
mit Helden befekt. 


3 Ber ein jglich volck macht feinen Gott, vnd theten fie in die heuſer auff Götzen der 


den Höhen, die die Samariter machten, ein jglich vold in jren Stedten, 
darinnen fie woneten. Die von Babel machten Suchoth Benoth. Die von 
Chuth machten Nergel, Die von Hemath machten Aſima. *!Die von Yua 
machten Nibehag und Tharthaf. Die von Sepharuaim verbranten jre füne 
dem Adramelech und Anamelech den Göttern der von Sepharuaim. 2Vnd 
weil fie den HERRN auch furchten, machten fie jnen Priefter auff den Höhen 
aus den vnterſten unter jnen, und theten fie in die heufer auff den Höhen. ?3Alfo 
furchten fie den HERRN, Vnd dieneten auch den Göttern, nad) eins iglichen 
Volcks weile, von dannen fie her gebracht waren. 

APND bis auff diefen tag thun fie nad) der alten weile, Das fie weder 
den HERAN fürchten, noch jre Sitten ond Rechte thun, nad) dem Gefek und 
Gebot, das der HERN geboten hat den Eindern Jacob, welchem er den namen 
Iſrael gab. »Vnd macht einen Bund mit jnen, vnd gebot nen, ond ſprach, 
Fürchtet Fein ander Götter, ond bettet fie nicht an, und dienet jnen nicht, vnd 
opffert jnen nicht, ?°Sondern den HERNN der euch aus Egypten land gefürt 
hat, mit groſſer Krafft vnd ausgerecktem Arm, den fürchtet, den bettet an, und 
dem opffert. »7Vnd die Gitten, Rechte, Gefeb und Gebot, die er euch hat ber 
ſchreiben laſſen die haltet, dag jr darnach thut allmege, und nicht ander Götter 
fürchtet, 28Vnd des Bunds, den er mit euch gemacht hat, vergeflet nicht, dag 
je nicht ander Götter fürchtet, 3’fondern fürchtet den HERRN ewen Gott, 
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wird euch erredten von all ewern feynden, Aber dife gehorchten nicht, fondern 
thetten nach yhrer vorigen weyſe, Alfo furchten dife Heyden den HERAN 
und dieneten auch yhren gößen, Alſo thetten auch yhre finder und Findg Finder, 
wie yhr veter gethan haben bis auff difen fag. 


Das achtzehend Lapitel. 


1 M dritten iar Hoſea des ſons Ela des konigs Iſrael, ward konig Hiskia 
der fon Ahas des konigis Juda, ꝰvnd war funff vnd zwentzig iar allt, 
da er konig ward, vnd regirt neun vnd zwentzig iar zu Jeruſalem, Seyne mutter 
hies Abi eyn tochter Sacharia, "ond thet was dem HERAN wolgefiel, wie 
ſeyn vater Dauid, Er thett ab die Hohen, vnd zubrach die ſeulen vnd rottet 
die hayne aus, ond zuſties die eherne ſchlange, die Moſe gemacht hatte, Denn 
bis zu der zeytt hatten yhm die kinder Iſrael gereuchert, vnd man hies yhn 
Nehuſthan, *Er vertrawete dem HERRN dem Gott Iſrael, das nah yhm 
ſeyns gleichen nicht war vnter allen konigen Juda, noch fur ohm geweſen, 
6Er hieng dem HERAN an ond weich nicht hynden von yhm ab, und hielt 
feyne gepoft, die der HERR Mofe gepotten hatte, "Bnd der HERR war mit 
yhm, Vnd wo er auszog, handelt er Eluglih, Dazu ward er abtrunnig vom 
fonige zu Afiprien vnd war yhm nicht unter than, ẽEr fehlug auch die Philifter 
bis gen Gafa und yhre grentze, von den fohloffern an big an die fefte ſtedte. 
9m vierden iar Hiskia des konigs Juda, das war dag fiebende iar Hofea 
des ſons Ela des koͤnigs Iſrael, da zoch Salmaneffer der fonig zu Affyrien 
erauff widder Samaria und belagert fie, 10vnd gewan fie nach dreyen iaren 
ym fechften iar Hiskia, das ift ym neunden iar Hofea des konigs Iſrael, Da 
ward Samatia gewunnen. 11Vnd der fonig zu Affyrien furet Iſrael weg gen 
Aſſyrien, und feßt fie zu Halah, und Habor am waſſer Gofan, und ynn die 
ftedte der Meder, 12Darumb dag fie nicht gehorcht haften der fiym des HERNN 
yhres Gottis, und vbergangen haften feynen bund, und alles was Mofe der 
Enecht des HERRN gepotten hatte, der hatten fie keins gehorchet noch gefhan. 
18Im vierzehenden iar aber des konigs Hiskia zoch erauff Sanneherib 
der konig zu Aſſyrien widder alle feſte ſtedte Juda vnd nam fie eyn, 1Da 
ſandte Hiskia der konig Juda zum konige von Aſſyrien gen Lachis vnd lies yhm 
ſagen, Ich hab mich verſundiget, kere vmb von myr, was du myr aufflegeſt, 
will ich tragen. Da legt der konig von Aſſyrien auff Hiskia den konig Juda 
drey hundert centener folbers, und dreyffig centener golds. 18Alſo gab Hiskia 
alle das fnlber das ym Haufe des HERAN ond ynn ſchetzen des konigs Haufe 
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Der wird euch erreften von alle ewen Feinden. Aber dieſe gehorchten nicht, 
fondern theten nach jrer vorigen weiſe. AAlſo furchten diefe Heiden den 
HERAN, Vnd dieneten auch jren Gösen, Alfo theten auch jre Kinder und 
findgfinder, wie jre Veter gethan haben, bis auff diefen fag. 


XV. 


M dritten jar Hofea des fong Ela, des koͤnigs Iſrael, ward koͤnig Hiskia, 
der fon Ahas, des koͤnigs Juda. »Vnd war fünff vnd zwenzig jar alt, 
da er König ward, und regierf neun vnd zwenzig jar zu Serufalem, Seine 
Mutter hies Abi, eine tochter Saharja. »Vnd thet was dem HERMRN mwolgefiel, 
wie fein vater Dauid. Er thet ab die Höhen, vnd zubrach die Seulen, vnd 
rottet die Hayne aus, und zufties die ehrne Schlange, die Mofe gemacht hatte, 


. Denn big zu der zeit haften jm die Finder Iſrael gereuchert, Und man hies in 


Nehufthan. FEr verfrawete dem HERNn dem Gott Iſrael, das nach jm feines 
gleichen nicht war unter allen fönigen Juda, noch vor im geweſen. Er hieng 
dem HERNn an, und weich nicht hinden von jm abe, und hielt feine Gebot, 
die der HERR Mofe geboten hatte. "Und der HERRN war mit jm, ond wo er 
auszog, handelt er kluͤglich Dazu ward er abfrünnig vom Könige zu Affyrien, 
und war jm nicht onterthan. °Er ſchlug auch die Philifter bis gen Gafa, und jre 
Grentze von den Schlöffern an, bis an die fefte Stedte. 
M vierden jar Hiskia des koͤniges Juda, das war dag fiebende jar Hofea 
des ſons Ela des fünigs Sfrael, Da zoch Salmaneffer der Fünig gu 
Aſſyrien er auff wider Samaria, und belagert fie, Y’ond gewan fie nach 
dreien jaren, im fechften jar Hiskia, dag ift im neunden jar Hofea des koͤnigs 
Iſrael, Da ward Samaria gewonnen, 11Vnd der koͤnig zu Afiprien füret 
Iſtael weg gen Affyrien, und ſetzt fie zu Halah, und Habor am waſſer Goſan, 
vnd [Bl. n 6] in die fledte der Meder, 7: Darumb, dag fie nicht gehorcht haften 
der ffimme des HERAN jres Gottes, und vbergangen hatten feinen Bund, und 
alles was Mofe der Enecht des HERRN geboten hatte, der hatten fie keins ge; 
RN noch gethan. 

M vierzehenden jar aber des koͤnigs Hiskia, zoch er auff Sanherib der 

fönig zu Aſſyrien, wider alle fefte ſtedte Juda, und nam fie ein. Da 

fandte Hiskia der koͤnig Juda zum koͤnige von Affyrien gen Lachis, 
ond lies jm fagen, Ich hab mic, verfündiget, Kere umb von mir, Was du mir 
aufflegeft wil ich tragen. Da legt der fünig von Affprien auff Hiskia dem fünig 
Juda, drey hundert Centner filbers und dreiffig Centner golds. 18Alſo gab 
Hiskia alle das filber, da8 im Haufe des HERNN und in fehegen des fünigs 
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funden ward. 163ur felben zeyt zubrad) Hiskia der konig Juda die thuren am 
tempel des HERAN und die bleche die er felb oberzihen hatte laffen, und gab 
fie dem konige von Aſſyrien. 

17Vnd der fonig von Afiyrien fandte Tharthan und den Erkfemerer ond 
den Ertzſchencken von Lachis zum Fonige Hiskia mit groffer macht gen Jeru⸗ 
falem, und fie zogen erauff, und da fie kamen, hielten fie an der waſſer gruben 
bey dem vbern teych, der da ligt an der firaffen auff dem ader des waldmullerg, 
18615 vieff dem Fonige, Da Fam eraug zu yhnen El iafim der fon Hilkia der 
hoffemeyfter, vnd Sebena der fchrenber, und Joah der fon Affaph der Cantzeler, 
Bd der Erkfchende ſprach zu yhnen. 

Sieber fagt dem konige Hisfia, So fpricht der groſſe Eonig der fonig von 
Aſſyrien, was ift dag fur eyn trotz darauff du dich verleffift? "Omeynfiu es fey 
noch rad vnd macht zu ſtreytten? Warauff verleffiftu denn nu dich, das du 
abtrunnig von myr bift worden? "!Sihe, verleffiftu dich auff difen zuſtoſſen 
rhorſtab auff Egypten, wilcher fo fih yemand drauff lehnet, wird er yhm ynn 
die hand gehen vnd fie durchboren, Alſo ift Pharao der Fünig ynn Egypten 
allen die fich auff yhn verlaffen. *?O5 yhr aber wolltet zu myr fagen, wor 
verlaffen ung auff den HERRN vnſern Gott, Iſts denn nicht der, des Hohen 
vnd alltar Hisfia hat abgethan und gefagt zu Juda und zu Serufalem, fur 
difem alltar der zu Serufalem ift follt yhr anbeten? 

28So made nu eynen hauffen meynem heren dem konige von Aſſyrien, 
fo will ich dyr zwey tauſent roſs geben, lag fehen, ob du bey dyr reufter dazu 
geben mugeft, ?*wie willtu denn bleyben fur der geringften graffen eynem 
meyns heren onterthanen? Bnd verleffift dich auff Eanpten vmb der wagen 
und reutter willen, PMennftu aber, ich fey on den HERRN erauff zogen, das 
ich dife ftett verderbete? Der HERR hat michs gehenffen, zeuch hynauff ynn 
dis land vnd verderbe es. 

26Da ſprach EI iafim der fon Hilkia und Sebena und Joah zu dem Erb, 
fohenden, Nede mit deynen fnechten auff Syriſch, denn wyr verfteheng, und 
rede nicht mit ung auff Judiſch fur den oren des volds, dag auff der mauren 
ift, 272Aber der Ersfchend fprach zu yhnen, Hat mich Denn meyn herr zu deynem 
herren odder zu dyr gefand, dag ich folhe wort rede? Ja zu den mennern bie 
auff der mauren fißen, das fie mit euch ohren engen mift freffen und yhren 
harm fauffen. 

28Alſo fund der Ertzſchenck vnd rieff mit lautter fiym auff Judiſch vnd 
redet und ſprach, Horet dag wort des groſſen konigs des konigs von Afiyrien, 
20So fpricht der Eonig, Laft euch Hiskia nicht aufffegen, Denn er vermag euch 
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Haufe funden ward. 1%3ur felbigen zeit zubrach Hiskia der koͤnig Juda die 
Thüren am Tempel des HERRN, und die Bleche, die er ſelbs vberziehen hafte 
laffen, und gab fie dem Könige von Affyrien. 
* ND der koͤnig von Aſſyrien ſandte Tharthan und den Ertzkemerer, vnd (Rabſake) 
eur & Rabfate_Heifft auff Deudſch 
den Rabſake von Lachis zum koͤnige Hiskia mit geoffer macht gem Sferuz ein Erafpende. 

ſalem, und fie zogen er auff. Und da fie kamen hielten fie an der Waffergeuben, 
bey dem öbern Teich, der da ligt an der ſtraſſen, auff dem ader des Wald; 
möüllerg, 130nd rieff dem Könige. Da fam er aus zu jnen Eliafim der fon Hilkia 
der Hofemeifter, und Sebena der Schreiber, und Joah der fon Aſſaph der 
Cantzler. 

10VND der Ertzſchencke ſprach zu jnen, Lieber ſagt dem koͤnig Hiskia, fo 
ſpricht der groſſe Koͤnig der koͤnig von Aſſyrien, Was iſt das fur ein trotz, darauff 
du Dich verleſſeſt? "Meinftu, es ſey noch rat vnd macht zu ſtreitten? Worauff 
verleſſeſtu denn nu Dich, das du abtruͤnnig von mir biſt worden? »Sihe, ver; 
leffeftu dich auff dieſen zuſtoſſen Rhorſtab auff Egypten, welcher, fo fich jemand 
drauff lehnet, wird er jm in die hand gehen und fie durchborn, Alſo ift Pharao 
der koͤnig in Eaypten allen die fich auff in verlaffen. 7205 jr aber wolter zu mir 
fagen, Wir verlaffen ung auff den HERAN onſern Gott, Iſts denn nicht der, 
des Höhen und Altar Hiskia hat abgerhan, und gefagt zu Juda und zu Jeru⸗ 
falem, Fur diefem Altar der zu Serufalem ift, folt je anbeten? 

2s8RV gelobe meinem Herren dem fönige von Afiyrien, Sch wil die zwey 
tauſent Roſs geben, das du mügeft Reuter da zu geben. Wie wiltu denn 
bleiben fur dem geringften Herrn einem meines Herren onterthanen? Und ver; 
lefjeft dich auff Esypten vmb der wagen und reuter willen. »Meinſtu aber, ich 
fey on den HERNN er auff gesogen, das ich diefe Stet verderbefe? Der HERRN 
hat michs geheiffen, Zeuch hin auff in dig Land, vnd verderbe es. 
— Aſſprach Eliakim der fon Hilkia, vnd Sebena und Joah zum Ertz⸗ 

ſchencken, Rede mit deinen Knechten auff Syriſch, denn wir verſtehens, 

vnd rede nicht mit vns auff Juͤdiſch, fur den ohren des volcks, das auff der 
mauren iſt. 27Yber der Ertzſchencke ſprach zu jnen, Hat mich denn mein Herr 
zu Deinem Herren oder zu Dir gefand, dag ich ſolche wort rede? Ja zu den Men; 
nern die auff der mauren fihen, dag fie mit euch jren eigen Mift freffen vnd 
jren Harm fauffen. 28Alſo fund der Erkfchende vnd rieff mit lauter ſtim auff 
Juͤdiſch, und redet, und ſprach, Höret das wort des groffen Königes, des koͤnigs 
von Afiprien, 2°fo fpricht der König, Lafft euch Hiskia nicht aufffeken, Denn er 


dem >27 || zu 34—40 || zum 411< | Ersfchenden] RabSafe 34—41! || (HE 38 = 3,445) 
27 || der Ersfhend] RabSake 34—41: || (HE 38 — 3, 445) (ebenso 28) 28 || und (2.) 
fehlt 242 27 || 


Gl.: 18,17 4120 
WE.: 18, 29 aufffegen = verleiten (ebenso 19, 10) 


70 Das Alte Teftament 15241. 2. Könige 18, 29—37; 19, 1—7. 


nicht erredten von meyner hand, und laft euch Hiskia nicht vertroften auff 
den HERAN, da8 er ſagt, der HERR wird ons erredten, und dife flad wird 
nicht ynn die hende [Bl. Sb] des fonigs von Afiyrien geben werden, "iger 
horchet Hiskia nicht, Denn fo fpricht der konig von Aſſyrien. 

Thut an myr den fegen, und fompf zu myr eraus, fo foll yderman ſeyns 
mwennftods und ſeyns feygenbawms effen, und ſeyns brunnes feinden, 32big 
ich kome vnd hole euch ynn ein land dag ewrem lande gleych ift, da korn, moft, 
brod, wennberge, olebewme, ole und honig ynnen ift, fo werdet yhr Teben 
bleyben vnd nicht fterben, Gehorchet Hiskia nicht, denn er verfuret euch, das 
er fpricht, der HERR wird ung erredfen, "Haben auch die gotter der heyden, 
eyn iglicher feyn land erredfet von der hand des fonigs von Aſſyrien? Wo find 
die Gotter zu Hemath und Arphad? Mo find die Gotter zu Sepharuaim 
Hena und Iwa? haben fie auch) Samaria erredtet von menner hand? Wo 
ift eyn Gott unter aller landen Götter die yhr land haben von menner hand 
erredtet? das der HERR follt Serufalem von meyner hand erredten? 

s6Das volck aber ſchweyg ftill und antwortet yhm nichts, denn der konig 
hatte gepoften und gefagt, antwortet yhm nicht. » Da fam El iafim der fon 
Hilfia der hoffe menfter, und Sebena der fohreyber und Joah der fon Affaph 
der Cantzeler zu Hiskia mit zuriffen Eleydern, und fagten yhm an die worf des 
ertz ſchencken. 


Das neunzehend Capitel. 


Ader konig Hiskia das horet, zureyſs er ſeyne kleyder vnd legt eynen 
ſack an vnd gieng ynn das haus des HERAN ?ond ſandte El iafim 
den hoffmeyſter vnd Sebena den ſchreyber ſampt den elltiſten prieſtern mit 
ſecken angethan zu dem propheten Jeſa ia dem fon Amoz, ?vnd fie fprachen zu 
yhm, So faget Hiskia, das ift ein tag der not ond fohelltens und leſterung, 
Die finder find fomen an die gepurt ond ift keyne frafft da zu geberen, Ob 
villeicht der HERR deyn Gott horen wollt alle wort des ertz fchenden, den 
feyn herr der konig von Affnrien gefand hat, hohn zu fprechen dem lebendigen 
Gott, vnd zu fchellten mit wortten, die der HERR deyn Gott gehoret hat, fo 
hebe deyn gebet auff fur die obrigen die noch fur handen find. 
sVnd da die Enechte des konigs Hiskia zu Sefa ia kamen, eſprach Jeſa ia 
zu ohnen, So ſagt ewrem heren, So fpricht der HERN, furcht dich nicht fur 
den wortten die du gehoret haft, damit mich die knaben des foniges von 
Yfiprien geleftert Haben, "Sihe, ich will yhm eynen genft geben laffen, das er 
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vermag euch nicht erretten von meiner hand. ?°Bnd lafft euch Hiskia nicht ver; 
teöften auff den HERNN das er faget, Der HERR wird ung erreften, vnd diefe 
Stad wird nicht in Die hende des Königs von Affyrien gegeben werden, »1Ge⸗ 
horchet Hiskia nicht. 

DEnn fo ſpricht der König von Afiyrien, Nemet an meine gnade, vnd 
fompf gu mir er aus, fo fol jederman feines Weinftods und ſeins Feigen 
bawms efien, und feines Brunnes frinden, ??Big ich kome und hole euch in 
ein Land, das ewrm Land gleich ift, Da korn, moft, brot, weinberge, ölbemm, 
dle und honig innen ift, So werdet jt leben bleiben und nicht fierben. Gehorcht 
Hiskia nicht, Denn er verfüret euch, das er fpricht, der HERR wird ung er⸗ 
retten, Haben auch die Götter der Heiden, ein jglicher fein Land errettet von 
der hand des Königs von Affyrien? Wo find die Götter zu Hemath und 
Arphad? Wo find die Götter zu Sepharuaim, Hena und Iwa? Haben fie auch 
Samatia errettet von meiner hand? Mo ift ein Gott unter allen Landen 
Götter, die jr Land haben von meiner hand erretfet? Das der HERR folt 
Jeruſalem von meiner hand erreften? 

ENG volck aber ſchweig ftille, und antwortet jm nichts, Denn der König 
hatte geboten, und gefagt, Antworter im nichts. 37Da fam Eliafim der fon 
Hilkia der Hofemeifter, und Sebena der Schreiber, und Joah der fon Affaph 
der Cansler, zu Hiskia mit zuriffen Kleidern, und fagten jm an die wort des 
Ertzſchencken. 


XIX. 


Ader koͤnig Hiskia das hoͤret, zureis er ſeine Kleider, vnd legt einen Sack 
an, und gieng in das Haus des HERRN. 2Vnd ſandte Eliakim den 
Hofemeiſter, vnd Sebena den Schreiber, ſampt den elteſten Prieſtern, mit 
Secken angethan zu dem Propheten Jeſaja dem fon Amos. *Vnd fie ſprachen 
zu jm, fo fagt Hiskia, Das ift ein Tag der not, und ſcheltens und leſterns, 
Die Kinder find fomen an die geburt, und ift Feine frafft da zu geberen. Ob 
vieleicht der HERR dein Gott hören wolt alle wort des Erkfchenden, den fein 
Herr, der koͤnig von Affyrien gefand hat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott, 
vnd zu fhelten mit worten, die der HERR dein Gott gehöret hat, Sp hebe dein 
Gebet auff fur die Vbrigen die noch fur handen find, 
5 ND da die fnechte des koͤnigs Hiskia zu Sefaja kamen, eſprach Sefaja 
zu inen, So ſagt ewrem Heren, Sp fpricht der HERR, Fürchte dich 
nicht fur den worten die du gehöret haft, da mit mich die knaben des Königs 
von Aſſyrien geleftert Haben. ”Sihe, Sch wil jm einen Geift geben, dag er ein 
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eyn gerucht horen wird, ond widder ynn fein land zihen, ond will yhn durchs 
ſchwerd fellen ynn feynem lande. 

Bud da der ertzſchenck widder kam, fand er den konig von Aſſyrien 
ſtreytten widder Libna, Denn er hatte gehoret, das er von Lachis gezogen war. 
Vnd er horet von Thirhaka dem konige der moren, Sihe, er iſt auszogen mit 
dyr zu ſtreytten, Da wendet er vmb, vnd ſandte boten zu Hiskia vnd lies yhm 
ſagen, 10So ſaget Hiskia dem konige Juda, Las dich deynen Gott nicht auff 
ſetzen, auff den du dich verleſſiſt vnd ſprichſt, Jeruſalem wird nicht ynn die hand 
des konigs von Aſſhrien geben. werden, Y!Sihe, du haft gehoret, was die konige 
von Affyrien than haben allen landen, vnd fie verbannet, und du folltift erz 
redfet werden? 12Haben der heyden Götter auch fie erredtet, wilche meyne 
veter haben verderbet, Gofan, Haran, Rezeph, und die finder Eden die zu 
Thelafjar waren? 13Wo ift der Eonig zu Hemath, der fonig zu Arphad, und 
der fonig der ſtad Sepharuaim, Hena und Iwa? 

14Vnd da Hiskia die briffe von den botten empfangen ond gelefen hatte, 
gieng er hynauff zum Haufe des HERAN ond breyttet fich aus fur dem HERAN, 
1svnd betet fur dem HERRN und ſprach, HERN Gott Sfeael der du ober 
Eherubim figift, du bift alleyne Gott, unter allen fonigreichen auff erden, du 
haft hymel ond erden gemacht, 1CHENNR nenge deyn oren und hore, thu deyne 
augen auff ond fihe, und hore die wort Saneherib, der her gefand hatt hon zu 
fprechen dem lebendigen Gott, 17Es ift war HERR, die fonige von Aſſyrien 
haben die heyden mit dem ſchwerd umbracht und yhr land, !Sond haben yhre 
Gotter yns fewer gemorffen, Denn e8 waren nicht Götter fondern menfhen 
bende werg, holtz ond ſteyne, Drumb haben fie fie ombracht, Nu aber HERR 
onfer Gott Hilff ung aus feyner hand, auff dag alle konigreich auff erden er; 
fennen, Das du HERR alleyne Gott bift. 

20da fandte Sefa ia der fon Amoz zu Hiskia und lies yhm fagen, Sp fpricht 
der HERN der Gott Sfrael, Was dur zu myr gebettet haft vmb Saneherib den 
fonig von Affyrien, dag hab ich gehoret, »Das ifts, das der HERR widder 
yhn gered hat, Die iungfraw die fochter Zion verachtet dich und ſpottet deyn, 
die tochter Jeruſalem ſchuttelt yhr heubt dyr nach, Men haſtu gehonet und 
geleftert? ober wen haſtu deyne ſtym erhaben? du haft deyne augen erhaben 
widder den heyligen ynn Iſrael, du haft den HErren durch deyne boten ge⸗ 
honet vnd geſagt, Ich byn durch die menge meyner wagen auff die hohe der 
berge geſtigen, auff den ſeyten des Libanon, Ich habe ſeyne hohe cedern vnd 
aus erleſene tannen abgehawen, vnd byn komen an die euſerſte herberge des 
walds ſeyns Carmels, 24Ich hab gegraben und aus getruncken die frembden 
waſſer, vnd habe vertrockenet mit meynen fuſsſolen die ſeen. 
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Gerücht horen wird, und wider in fein Lande ziehen, und wil jn durchs Schwert 
fellen in feinem Lande. 
- ND da der Ersfihende wider fam, fand er den König von Aſſyrien 
fleeitten wider Libna, Denn er hatte gehört, dag er von Lachis gezogen 
war. Vnd da er höret von Thirhafa dem fünige der Moren, Sihe, er ift aus⸗ 
gezogen mit dir zu flreitten, wendet er vmb. Vnd fandte Boten zu Hiskia, und 
lieg jm fagen, 1%f0 fagt Hiskia dem koͤnig Juda, Las dich deinen Gott nicht auff- 
feßen, auff den du Dich verleffeft, vnd fprichft, Serufalem wird nicht in die hand 
des Königs von Affyrien gegeben werden. 1!GSihe du haft gehöret, mag Die 
Könige von Affyrien gethan haben allen Landen, und fie verbannet, Vnd du 
folteft errertet werden? 12Haben der Heiden Götter auch fie errettet, welche 
meine Veter haben verderbet, Goſan, Haran, Rezeph, und die finder Eden, 
die zu Thelaffar waren? 18Wo ift der Fönig zu Hemath, der Eönig zu Arphad, 
vnd der fünig der fiad Sepharusim, Hena und Iwa? 
. ND da Hisfia die brieue von den Boten empfangen und gelefen hatte, 
sieng er hin auff zum Haufe des HERRN, und breitet fie aus fur dem 
HERAN, ond beter fur dem HERAN, und ſprach. HERR Gott Sfrael, der 
du ober Cherubim fißeft, du biſt allein Gott, unter allen Königreihen auff 
Erden, Du haft Himel und Erden gemacht. ICHERN neige deine Ohren und 
höre, Thu deine Augen auff, und fihe, und höre die wort Sanherib, der [31.0] 
her gefand hat hohn zu ſprechen dem lebendigen Gott. 17Es ift war HERR 
Die Könige von Affyrien Haben die Heiden mit dem Schwert vmbgebracht und 
je Land, 130nd haben jre Götter ins fewer geworffen, Denn es waren nicht 
Götter, fondern menſchen hende werd, holtz und feine, Darumb haben fie fie 
vmbgebracht, Nu aber HERN onſer Gott, Hilff ung aus feiner hand, Auff 
das alle Königreiche auff Erden erkennen, das du HERR allein Gott biſt. 
a A fandte Sefaja der fon Amoz zu Hiskia, ond lieg im fagen, fo fpricht 
der HERR der Gott Sfrael, Was du zu mir gebettet haft umb San 
herib den fönig von Affyrien, das hab ich gehoͤret. 1Da8 ifts, dag der HERR 
wider jn geredt hat, Die Jungfraw die tochter Zion verachtet dich vnd ſpottet 
dein, die tochter Jeruſalem fehüttelt je Heubt dir nad. Wen haſtu gehöhner 
vnd geleſtert? Vber wen haſtu deine ſtimme erhaben? Du haft deine augen 
erhaben wider den Heiligen in Iſrael. Du haft den HERNN durch deine 
Boten gehönet, und gefagt, Sch bin durch die menge meiner Wagen auff die 
höhe der Berge geftiegen, auff den feiten des Libanon, Ich habe feine Hohe 
Cedern vnd auflerlefen Tannen abgehawen, und bin fomen an die eufferfte 
Herberge des waldg feines Carmels, 4Ich habe gegraben und aus gefrunden 
die frembden Waffer, und habe verfrodenet mit meinen fusfolen die Seen. 
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2sHaſtu aber nicht gehort, dag ich folch8 lange zu vor gethan habe, und 
von anfang hab ichs bereyt? Nu ist aber hab ichs komen laffen, dag zenckiſche 
fefte ftedte wurden fallen ynn eynen wuften ffeyn-[B1.3b ijjhauffen, 2*ond die 
drinnen wonen werden matt feyn und fich furchten und fehemen, ond werden 
wie das gras auff dem felde, und wie das grune Frauf zum heim auff den 
dechern, das verdorret ehe denn es reiff wird, »Ich weys dein wonen, dein 
aus und eyn zihen, und das du fobeft widder mich, eWeyl du denn mwidder 
mich fobeft, und deyn vbermut fur meyne oren eraufffomen ift, fo will ich dir 
eynen rind an deyne nafen legen, und eyn gebifs an denne Tippen, vnd will 
dich den weg widderumb furen, da du her komen bift. 

29Vnd fen dyr eyn zeichen, In difem iar iſs was gefallen ift, ym andern 
iar was felber wechft, ym dritten iar feet vnd erndtet und pflantzet wennberge 
vnd eſſet yhre fruchte, »e Vnd die tochter Juda die entrunnen vnd oberblieben 
ift, wird forder vnter ſich wurtzelen und vber ſich frucht tragen, »Denn von 
Jeruſalem werden aus gehen die vbrigen, und vom berge Zion die entrunnen 
find, Der eyffer des HERAN Zebaoth wird ſolchs thun. 

2 Darumb fpricht der HERRN vom fonige zu Aſſyrien alfo, Er foll nicht 
ynn dife ſtad komen vnd keynen pfeyl dreyn fchieffen, und keyn [child dafur 
fomen, vnd feynen wal drumb fchutten, 3fondern er foll den weg widderumb 
sihen den er komen ift, ond foll ynn dife ſtad nicht fomen, der HERR fagetg, 
ind ich wil dife ftad beſchirmen, das ich yhr helffe umb meynen willen, und 
vmb Dauid meyns knechtis willen. 

3sVnd ynn der ſelben nacht fur aus der engel des HERRN, vnd ſchlug 
ym lager von Aſſyrien, hundert vnd funff vnd achtzig tauſent man, Vnd da 
ſie ſich des morgens frue auffmachten, ſihe, da lags alles eytel todte leychnam. 
36Alſo brach Saneherib der konig von Aſſyrien auff vnd zoch weg, und keret 
vmb vnd bleyb zu Niniue, ꝰ Vnd da er anbetet ym hauſe Niſroch ſeyns Gottis, 
ſchlugen yhn mit dem ſchwerd Adra melech und Sarrezer ſeyne ſone, vnd fie 
entrunnen yns land Ararat. Vnd ſeyn ſon Aſſarhaddon ward konig an ſeyne 
ſtat. 


Das zwentzigſt Capitel. 


1 u der zeyt ward Hiskia tod Frank, Vnd der prophet Sefa ia der fon Amoz 
8 kam zu yhm ond ſprach zu yhm. So ſpricht der HERR, beſchicke dein 

haus, denn du wirft ſterben vnd nicht lebend bleyben, "Cr aber wand 

feyn antliß zur wand vnd beftet zum HENNN und ſprach, »Ach HERR gedend 
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2sHAſtu aber nicht gehöret, das ich ſolchs lange zuuor gethan habe, und 

von anfang habe ichs bereit? Nu ist aber habe ichs komen lafien, dag fefte 
Stedte würden fallen in einen wüften Steinhauffen. »e Vnd die drinnen wonen 
matt werden, und fich fürchten und ſchemen müften, und werden wie das Gras 

fol. 129. auff dem felde, und wie das grüne kraut zum Hew auff den Dechern, dag ver; 
dorret ehe denn es reiff wird. 275 weis dein wonen, dein aus und einziehen, 
und das du tobeft wider mich. "Weil du denn wider mich tobeft, ond dein 
vbermut fur meine Ohren er auff fomen ift, So wil ich dir einen Rind an deine 
Nafen legen, und ein Gebig in dein Maul, und mwil dich den weg widerumb 
füren, da du her komen bift. 

ee. 23 ND fey dir ein Zeichen, In diefem jar if8 was zufreften ift, Im andern 

ac. 7. jar was felber wechft, Im dritten jar feet vnd erndfet, und pflanket 
Weinberge, und effet jre Früchte. *Wnd die tochter Juda die erretfet vnd ober; 
blieben ift, wird fürder unter fih wurtzelen vnd ober fich Frucht fragen. »Denn 
von Serufalem werden ausgehen die vberblieben find, und die errefteten vom 
berge Zion, Der einer deg HERRN Zebaoth wird ſolchs thun. 

2NYRumb fpricht der HERR vom Fünige zu Afiyrien alfo, Er fol nicht 
in diefe Stad fomen, ond feinen Pfeil drein fchieffen und Fein Schild da fur 
fomen, ond fol feinen Wal drumb fohütten. Sondern er fol den weg wider; 
umb ziehen den er fomen ift, ond fol in diefe Stad nicht fomen, Der HERR 
fagts, »4Vnd ich wil diefe Stad beſchirmen, dag ich jr helffe vmb meinen willen, 
und vmb Dauid meins Knechts willen, 
gs ND in der felben nacht, fuhr aus der Engel des HERAN, und ſchlug Heer des 
im Lager von Affyrien, hundert und fünff und achzig faufent Man, folagen. — 

Vnd da ſie ſich des morgens fruͤe auffmachten, Sihe, da lags alles eitel todte 

Leichnam. *6Alſo brach Sanherib der koͤnig von Aſſyrien auff vnd zoch weg, 

vnd keret vmb vnd bleib zu Niniue. »2Vnd da er anbetet im hauſe Niſroch 

feines Gottes, ſchlugen jn mit dem Schwert AdraMelech und SarGzer feine 

Söne, Vnd fie entrunnen ing land Ararat, Vnd fein fon Affarhaddon ward 

König an feine flat. 


XX. 
DB der zeit ward Hiskia tod kranck, Vnd der Prophet Jeſaja der fon Jeſaia. 


ie, Amoz kam zu im, vnd fprach zu im, fo fpricht der HERR, Beſchicke 
dein Haus, denn du wirft fterben vnd nicht leben bleiben. "Er aber 


wand fein Andlig zur wand, und befter zum HERAN ond ſprach, ?Uh HERR, 
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doch das ich fur dyr frewlich gewandelt habe und mit rechtfehaffenem hertzen, 
und hab than dag dyr wolgefellet, Und Hiskia weynet feer. 

“Da aber Jeſa ia noch nicht zur ſtad halb Hynaus gangen war, Fam des 
HERAN wort zu yhm ond fprad, °Fere vmb ond fage Hiffia dem furften 
meyns volds, Sp fpricht der HENN der Gott deynes vaters Dauid, Sch habe 
denn gebet gehoret und deyne fhrene gefehen, Sihe, ich will dich gefund machen, 
am dritten tage wirftu hynauff ynn das haus des HERRN gehen, °ond will 
funffzehen iar zu deynem leben thun, und dich vnd dife fiad erredten von dem 
fonige zu Afiyrien, vnd dife ſtad befhirmen vmb meynen willen, ond vmb 
meynes knechts Davids willen, "Und Jeſaia ſprach, bringt her eyn find 
fengen, und da fie die brachten, legten fie fie auff die drug ond er ward gefund. 

sHisfia aber fprach zu Jeſa ia, wilch ift dag zeichen, das mich der HERR 
wird gefund machen, und ich ynn des HERAN haus hynauff gehen werde 
am dritten tage? RJeſa ia ſprach, dag zeichen wirftu haben vom HERAN, das 
der HERR thun wird was er geredft hat, Soll der fehatten gehen ftuffen forder 
gehen, odder gehen ftuffen zu rude gehen? Hiskia ſprach, Es ift leicht dag der 
[hatte gehen ſtuffen nyderwerts gehe, das will ich nicht, fondern dag er gehen 
fuffen hynderſich zu ruck gehe. 11Da rieff der prophet Sefa ia den HENNn an, 
Vnd der fohatte gieng hynderſich zurud gehen fuffen am feyger Ahas, die er 
war nydderwerts gangen. 

1234 der zent fandte Brodach der fon Baledan des ſons Baledan konig 
zu Babel, brieffe und gefchende zu Hiskia, denn er hatte gehort, das Hiskia 
frand war gemwefen, 1Hiskia aber war feolich mit ohnen und zeyget yhn dag 
gantze wurk haus, folber, gold, fpeceren und das befte ole, und das harnſch 
haus, und alles was ynn ſeynen fcheßen fur handen war, Es war nichts ynn 
feynem haufe und ynn feyner ganken herfchafft das yhn Hiskia nicht zeyget. 

14Da fam Jeſa ia der prophet zum konige Hiskia und ſprach zu yhm, was 
haben dife leut gefagt? und wo her find fie zu dyr fomen? Hiskia ſprach, fie 
find aus fernen landen zu mir fomen von Babel. 18Er fprach, was haben fie 
sefehen ynn deynem haufe? Hiskia ſprach, Sie haben alles gefehen, was ynn 
meynem haufe ift, ond ift nichts ynn meynen ſchetzen, das ich nicht yhn zeyget 
hette. 16Da fprach Sefa ia zu Hiskia, hore des HERRN wort, 17Sihe, es kompt 
die zent, dag alles wird gen Babel weg getragen werden aus deynem haufe, 
und was deyne veter gefamlet haben bis auff difen fag, und wird nichts ober 
gelaffen werden, fpricht der HERR, 18Dazu der Finder die von dyr komen, 
die dur zeugen wirft, werden genomen werden, dag fie femerer feyen ym pallaft 
des koniges zu Babel, 18Hiskia aber fprach zu Sefa ia, Das ift gutt dag der 
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gedend Doch, das ich fur dir fremlich gewandelt habe, und mit rechtfchaffenem 
bergen, und habe gethan, dag dir wolgefellet. Und Hiskia weine feer. 
= A aber Sefaja noch nicht zur Stad halb hin aus gegangen war, fam des 
HERRn wort zu jm, ond fprad, »Kere vmb, und fage Hiskia dem 
Fürften meines volds, fo fpricht der HERR der Gott deines vaters Dauidg, 
Sch Habe dein Gebet gehöret, und deine threnen gefehen. Sihe, Jh wil dich 
gefund machen, am dritten fage wirftu hinauff in das Haus des HERAN 
gehen. Vnd wil funffzehen jar zu deinem Leben thun, und dich und diefe Stad 
erretfen von dem Könige zu Affyrien, und diefe Stad befhirmen, umb meinen 
willen, und vmb meines knechts Dauids willen. "Und Sefaia ſprach, Bringet 
her ein fü Feigen, Vnd da fie die brachten, legten fie fie auff die Drüfe, Und 
er ward gefund. 
a Iskia aber forach zu Jeſaja, Welche ift das Zeichen, das mich der HERR 
H wird geſund machen, und ich in des HERAN Haus hinauff gehen werde 
am dritten tage? "Sefaja ſprach, Das Zeichen wirftu haben vom 
HERAN, das der HERR thun wird was er geredt hat. Sol der fohatten gehen 
ftuffen forder gehen, oder gehen ftuffen zu rüde gehen? !Hisfia ſprach, Es ift 
leicht, das der fchatte gehen ſtuffen niderwerts gehe, das wil ich nicht, Sondern 
dag er sehen ſtuffen hinder fich zu rüde gehe. "!Da rieff der Prophet Sefaja den 
HERAN an, Bnd der [hatte gieng hinder fich zu rüde gehen ſtuffen, am geiger 
has, die er war niderwerfs gegangen. 
2 DB der Zeit fandte Brodach, der fon Baledan des ſons Baledan Fönig zu 
Babel, brieue und gefhende zu Hiskia, Denn er hatte gehöret, das 
Hiskia kranck war gewefen. 1Hiskia aber war frölich mit jnen, und 
zeiget inen das gantze Schatzhaus, filber, gold, Specerey, und dag befte öle, und die 
Harnifhfamer, und alles was in feinen Schegen furhanden war, Es war nichts 
in feinem Haufe, ond in feiner gangen Herrfchafft, das jnen Hiskia nicht zeigete. 
12 A kam Sefaja der Prophet zum fünige Hiskia, und fprach zu im, Was 
haben diefe Leute gefagt? Und wo her find fie zu dir fomen? Hiskia 
ſprach, Sie find aus fernen Landen zu mir fomen von Babel. Er ſprach, 
Was haben fie gefehen in deinem Haufe? Hiskia ſprach, Sie haben alles ge; 
fehen, was in meinem haufe ift, und ift nichts in meinen Scheßen, das ich nicht 
inen gezeiget hette. 1°Da fprach Sefaja zu Hiskia, Höre deg HERRN wort, 
17Sihe, e8 kompt die zeit, Das alles wird gen Babel weggefürt werden, aus 
deinem Haufe, und was deine Veter gefamlet haben, bis auff diefen fag, und 
wird nichts obergelaffen werden, fpricht der HENN. 18Da zu der Kinder die 
von dir fomen, die du zeugen wirft werden genomen werden, das fie Kemerer 
feien im Pallaft des koͤniges zu Babel, 18Hiskia aber ſprach zu Sefaja, Das ift 
hirſchafft ds 14 zu mir fehlt Hs 17 weg getragen „40 (HE38 — 3,446) über] vbrig Hs 
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HERR geredt hat, Und fprach weytter, Es wird doc frid vnd trew feyn zu 
meynen zeytten. 

20Was mehr von Hiskia zu ſagen iſt, vnd alle ſeyne macht, vnd was er 
gethan hat, vnd der teych, vnd die waſſer rhoren, damit er waſſer ynn die ſtad 
geleyttet hat, ſihe, das iſt geſchrieben ynn der Chronica der konige Juda, 
21Vnd Hiskia entſchlieff mit ſeynen vetern, vnd Manaſſe ſeyn ſon ward konig 
an ſeyne ſtat. 


(Bl. Bb iijj Das eyn vnd zwengigft Capitel. 


Mit war zwelff iar alle da er koͤnig ward, und regirte funff vnd 
(N funffzig iar zu Serufalem, Seyne mutter hies Hephziba, ꝰvnd er thet 
da8 dem HERAN obel gefiel, nach den greweln der heyden, die der HERR 
fur den findern Sfrael vertrieben hatte, ®ond verferet fih und bawet die 
Höhen die feyn vater Hiskia hatte umbracht, vnd richtet Baal alltar auff, und 
macht Hayne, wie Ahab der Eonig Sfrael than hatte, und bettet an allerley 
heer am hymel und dienet yhnen, Vnd bawet alltar ym hanfe des HERAN, 
dauon der HERR gefagt hatte, Sch wil meynen namen zu Serufalem feßen, 
>Bnd er bawet allen heeren am hymel alltar ynn beyden hoffen am Haufe 
des HERAN, Bund lies feynen fon durchs feur gehen, und acht auff vogel 
geſchrey und zeichen, und hielt warfager und zeichen deufter, vnd thet deg viel 
da8 dem HERAN vbel gefiel, Damit er yhn ergurnet. 

’Er feßet auch eynen Hayn goßen den er gemacht hatte, yun das haus, 
von wilhem der HERR zu Dauid und zu Salomo feynem fon gefagt hatte, 
ynn difem hauſe und zu Serufalem die ich ermwelet Habe, aus allen ſtemmen 
Ssfrael, will ich meynen namen fegen ewiglich, Bond will den fuſs Iſrael nicht 
mehr bewegen laffen vom lande das ich yhren vetern geben habe, fo doch, fo 
fie halten ond thun nach allem dag ich gepoften habe und nach allem gefese, 
das meyn Fnecht Mofe yhnen gepotten hat. Aber fie gehorchten nicht, fondern 
Manaſſe verfuret fie, dag fie erger thaten, denn die Heyden, die der HERNE fur 
den kindern Iſrael vertilget hatte. 

10Da redet der HERR durch fenne Fnechte die propheten und ſprach, 
1Dgarumb das Manaffe der konig Juda hat dife grewel than, die erger find 
denn alle gremwel fo die Amoriter than haben, die fur yhm gemwefen find, und 
hat auch Juda fundigen macht an feynen goßen, 12Darumb fpricht der HERN 
der Gott Iſrael alfo, Sihe, ich wil unglud ober Serufalem und Juda bringen, 
das wer e8 horen wird, dem follen feyne beyde oren gellen, Evnd wil ober 
Serufalem die mes ſchnur Samaria sihen, und dag gemwichte des hauſes Ahab, 
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gut, das der HERRN geredt hat, Und fprach weiter, Es wird doch Friede und 
trem fein zu meinen zeiten. 

20WAS mehr von Hiskia zu fagen ift, und alle feiner macht und was er 
sethan hat, und der Teich und die Wafferrhören, damit er waffer in die flad 


- geleitet hat, Sihe, da8 ift gefehrieben in der Chronica der koͤnige Juda. »1Vnd 


Hiskia entfchlieff mit feinen Vetern, Und Manaſſe fein fon ward König an 
feine ſtat. 


XXI. 


2 Anaſſe war zwelff jar alt da er König ward, ond regierte fünff ond funff- 

sig jar zu Serufalem, Seine mutter hies Hephziba. »Vnd er thet dag 
dem HERAN vbel gefiel, nach den greweln der Heiden, die der HERR fur den 
findern Iſrael vertrieben hatte, IBl. o ijj »Vnd verkeret fih, und bawet Die 
Hoͤhen die ſein vater Hiskia hatte abgebracht, vnd richtet Baal Altar auff, vnd 
machet Hayne, wie Ahab der koͤnig Iſrael gethan hatte, vnd bettet an allerley 
Heer am Himel, vnd dienet jnen. Vnd bawet Altar im Haufe des HERAN, 
dauon der HERRN gefagt hatte Sch wil meinen Namen zu Serufalem feren. 
Vnd er bawet allen Heeren am himel Altar, in beiden höfen am Haufe des 
HERRN. Bud lieg feinen Son durchs fewr gehen, Vnd achtet auff Vogel 
geſchrey und Zeichen, und hielt Warfager und Zeichendeuter, und thet des viel, 
das dem HERAN vbel gefiel, da mit er jn ergürner. 

"ER feßet auch) einen Hayngößen, den er gemacht hatte, in das Haus von 
welchem der HERR zu Dauid und zu Salomo feinem Son geſagt hatte, In 
diefem Haufe vnd zu Serufalem, die ich erwelet Habe, aus allen ſtemmen Sfrael 
wil ich meinen Namen feßen ewiglich. 8Vnd wil den fus Iſrael nicht mehr ber 
wegen lafien vom Lande, das ich jren Vetern gegeben habe, So doch fo fie 
halten vnd thun nad) allem, das ich geboten habe, und nach allem Gefeße das 
mein Enecht Mofe jnen geboten hat. "Uber fie gehorchten nicht, fondern Manaffe 
verfüret fie, dag fie erger thaten, denn die Heiden, die der HERR fur den 
findern Iſrael vertilget hatte. 

10 A redet der HERR duch feine Knechte die Propheten, vnd ſprach, 
1NYgrumb, das Manaffe der koͤnig Juda hat diefe Grewel gethan, die 


. erger find, denn alle gremwel, fo die Amoriter gethan haben, die vor jm ger 


wefen find, und hat auch Juda fündigen gemacht mit feinen Gößen, ?Darumb, 
fpricht der HERR der Gott Iſrael alfo, Sihe, Sch wil unglüd ober Serufalem 
vnd Juda bringen, dag wer es hören wird, dem follen feine beide Ohren gellen. 
18Vnd wil ober Serufalem die mesfhnur Samaria ziehen, und das gewichte 
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ond will Serufalem aus ſchutten, wie man fehuffel auffchutter, vnd will fie 
ombfturgen. 14Vnd ich will ertlich meyns erbteyls oberbleyben laffen, und fie 
geben ynn die hende yhrer feynde, dag fie eyn raub vnd reyffen werden aller 
phrer feynde, 18Darumb dag fie than haben das myr obel gefellt, vnd haben 
mich ergurnet von dem fage an, da ich yhre vefer aus Egypten furet bis auff 
difen fag. 

16Auch vergoſs Manaſſe feer viel unfchuldig blut, bis dag Serufalem hie 
ond da voll ward, on die funde, Damit er Juda fundigen machte, dag fie 
thetten, dag dem HERRN obel gefiel. 

17Was aber mehr von Manafle zu fagen ift und alles was er gethan hat 
und feyne funde die er thet, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der 
fonige Juda. 18Vnd Manafle entfchlieff mit feynen vetern, und ward begraben 
ym gartten an feynem haufe, nemlich ym garten Vſa, und feyn fon Amon 
ward fonig an ſeyne flat. 

188wey und zwentzig iar allt war Amon da er fonig ward, vnd regirfe 
zwey iar zu Serufalem, Seyne mutter hies Mefulemeth eyn tochter Haruz von 
Jatba, Pond thet das dem HERRN vbel gefiel, wie feyn vater Manaffe gethan 
hatte, "!ond wandelt ynn allem wege den feyn vater gewandelt hatte vnd 
dienet den gößen, wilden feyn vater gedienet hatte, und bettet fie an, »vnd 
verlies den HERRN feyner veter Gott, und wandelt nicht ynn dem wege des 
HERAN. 

23Vnd fenne Enechte machten eynen bund widder Amon, und toͤdten den 
fonig ynn ſeynem haufe, *’AUber das volck ym land fohlug alle die den bund 
semacht hatten widder den fonig Amon. Vnd das vold ym land machte Joſia 
feynen fon zum £onige an feyne flat. Was aber Amon mehr gethan hat, 
fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica der fonige Juda, "ond man begrub 
yhn ynn ſeynem grabe ym garten Vſa, Vnd feyn fon Sofia ward fonig an 
feyne ftat. 


Das zwey vnd zwenzigft Capitel. 

- Oſia war acht iar allt da er fonig ward, und regirte eyn vnd dreyſſig 
iar zu Sjerufalem, Seyne mutter hies Jedida eyn tochter Adaia von 
Bazkath, und thett das dem HERNN wolgefiel, ond wandelt ynn 

allem wege ſeyns vaters Dauid und weich nicht widder zur rechten noch zur 

linden, 

3Vnd Hm achtzehenden iar des konigs Sofia, ſandte der konig hyn Saphan 
den fon Yzalia des ſons Mefulam den fehreyber, yun das haus des HERAN 
und ſprach, “gehe hynauff zu dem hohen priefter Hilkfia, dag man yhn gebe 
da8 gellt das zum hauſe des HERAN bracht ift, dag die hutter an der ſchwelle 
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des haufes Ahab, und wil Serufalem ausfhütten, wie man Schüffel ausſchuͤttet, 
und wil fie vmbſtuͤrtzen. 14Vnd ich wil etliche meines Erbteils oberbleiben 
laffen, und fie geben in die hende jrer Feinde, das fie ein Raub ond reiffen 
werden aller jrer Feinde. ’Darumb, das fie gethan haben dag mir vbel⸗ 
gefellet, und haben mich ergürnet von dem fage an, da jre Veter aus Egypten 
gezogen find, big auff diefen tag. 
5 Vch vergos Manaffe feer viel unfhüldig Blut, bis dag Serufalem hie 
vnd da vol ward, On die fünde, da mit er Juda fündigen machte, dag 
fie theten, da8 dem HERAN vbelgefiel. 

YRYS aber mehr von Manaffe zu fagen ift, und alles was er gethan hat, 
und feine fünde die er het, Sihe, das ift gefcehrieben in der Chronica der koͤnige 
Juda. 18Vnd Manaffe entfchlieff mit feinen Vetern, und ward begraben im 
Garten an feinem haufe, nemlidh, im garten Vſa, Und fein fon Amon ward 
König an feine flat. 

1 Mey und zwenzig jar alt war Amon da er König ward, und regierte 
zwey jar zu Sjerufalem, Seine mutter hies Mefulemeth eine tochter 
Haruz von Jatba. ?20Vnd thet das dem HERRNobel gefiel, wie fein vater 
Manaſſe gethan hatte, "'ond wandelt in allem wege den fein Vater gewandelt 
hatte, und dienet den Gößen, welchen fein Vater gedienet hatte, und bettet fie 
an, *"ond verlies den HERRN feiner veter Gott, und wandelt nicht im wege 


des HERAN. 28Vnd feine Fnechte machten einen Bund wider Amon, und 


tödten den König in feinem haufe. Aber dag volck im Lande ſchlug alle die 
den Bund gemacht hatten wider den koͤnig Amon, Vnd das vold im Lande 
machte Sofia feinen Son zum Könige an feine flat. 

SWYS aber Amon mehr gethan hat, Sihe, das ift gefchrieben in der 
Ehronica der koͤnige Juda. 26Vnd man begrub jn in feinem grabe, im garten 
Dfa, Vnd fein fon Sofia ward König an feine flat. 


XXI. 


n Dfia war acht jar alt, da er koͤnig ward, und regierte ein und dreiffig jar 
8 zu Jeruſalem, Seine Mutter hies Jedida eine tochter Adaia von Baz⸗ 
kath. »Vnd thet das dem HERRN wolgefiel, vnd wandelt in allem 

wege ſeines vaters Dauids, vnd weich nicht weder zur rechten noch zur lincken. 
ND im achzehenden jar des koͤnigs Sofia, ſandte der König hin Saphan 
den fon Azalja, des ſons Mefulam den Schreiber, in das Haus des 
HERAN, und fprad. WGehe Hin auff zu dem Hohenpriefter Hilkia, das man 
inen gebe das Geld, dag zum Haufe des HERAN gebracht ift, das die Hüter 
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gefamlet haben vom vold, ẽdas fie e8 geben den erbeyttern die beftellet find 
ym haus des HERAN, und gebens den erbeytern am haufe des HERNN, dag 
fie beffern was bamfellig ift am haufe, nemlich den zymmerleutten und baw⸗ 
leutten vnd maurern ond die da holtz und gehawen ſteyn keuffen follen, das 
haus zu beffern, "doch das man feyn rechnung von yhn neme vom gellt das 
unter yhre hand gethan wird, fondern dag fie es auff glauben handeln. 

8Vnd der hohe priefter Hilkia fprach zu dem ſchreyber Saphan, Sch hab 
das gefeß buch funden ym haufe des HERAN, Und Hilfia gab das buch 
Saphan das ers lefe, »Vnd Saphan der ſchreyber brachts dem fonige, und 
fagt yhm widder ond fprach, [Bl. Bbiiij] Deyne Enechte haben dag gellt zuſamen 
geftoppelt, das ym haufe funden ift, und habens den erbeytern geben die 
beftelfet find am haufe des HERAN, Yu fast Saphan der fohreyber dem 
konige vnd ſprach, Hilkia der priefter gab mir ein buch, Vnd Saphan lag eg fur 
dem fonige. 

11Ddg aber der fonig horet die wort ym geſetz buch, zureyſs er ſeyne kleyder, 
12Vnd der konig gepot Hilfia dem priefter und Ahifam dem fon Saphan und 
Achbor dem fon Micha ia und Saphan dem ſchreyber und Afa ia dem knecht des 
foniges vnd ſprach, 18gehet hyn und frager den HERAN fur mich, fur das 
volE, und fur gantzs Juda, vmb die work difes buchs das funden ift, denn eg 
ift eyn groſſer grym des HERNN der ober ung entbrand ift, darumb dag onfer 
veter nicht gehorchet haben den worten diſes Buchs, das fie thetten alles was 
drynnen gefchrieben ift. 

142Da gieng hyn Hilkia der priefter, Ahikam, Achbor, Saphan, und Afa ia, 
zu der prophetyn Hulda dem weyb Sallum deg fons Thikwa, des ſons Harham 
de8 huters der Fleyder, und fie wonet zu Serufalem ym andern teyl, und fie 
redten mit yhr. 18Sie aber fprach zu yhnen, So fpricht der HERR der Gott 
Iſrael, Sagt dem man der euch zu mir gefand hat, 16So fpricht der HERR, 
Sihe, ich wil unglud ober dife fette und yhr eynwoner bringen, alle wort des 
gefeßs die der Fonig Juda hat laffen lefen, ""darumb dag fie mich verlaffen, 
und andern Gotten gereuchert haben, dag fie mich ergurneten mit allen werden 
phrer hende, Darumb wird meyn grym fich widder dife ſtette anzunden und 
nicht auffgeleffchet werden. 

18Aber dem Eonige Juda der euch gefand haf den HERAN zu fragen, follt 
yhr fo fagen, Sp fpricht der HERR der Gott Sfrael, 1’Darumb das deyn 
hertz ermweicht ift ober den worften Die du gehoret haft, und haft dich gedemutiget 
fur dem HERRN da du Hortift was ich geredt habe widder dife ſtett vnd yhre 
eynwoner, dag fie follen eyn verwuftung vnd fluch feyn, und haft deyne kleyder 
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an der fchwelle gefamlet Haben vom Volck, Das fie e8 geben den Erbeitern, 
die beftellet find im Haufe des HERAN und gebengs den Erbeitern am Haufe 
de8 HERAN, das fie beffern, was bawfellig ift am Haufe, Snemlich, den 
Zimmerleuten, und Bawleuten, und Meurern, und die da Holg und gehawen 
Stein feuffen follen, dag Haus zu beffern. Doch dag man feine rechnung von 
jnen neme vom geld, dag unter jre hand gethan wird, fondern dag fie es auff 
glauben handeln, 
a ND der Hohepriefter Hilkfia fprach zu dem Schreiber Saphan, Sch habe 
das Gefeßbuch gefunden im Haufe des HERNN. Und Hilkia gab dag 
buch Saphan, das ers leſe. »VVnd Saphan der Schreiber brachts dem Könige, 
und fagts im wider, vnd ſprach, Deine Enechte haben das Geld zufamen ge; 
fioppelt, dag im Haufe gefunden ift, und habens den Erbeitern gegeben, die be; 
ftellet find am Haufe des HERAN. Auch ſagt Saphan der Schreiber dem 
Könige, und ſprach, Hilkia der Priefter gab mir ein Buch, Und Saphan lafe es 
fur dem Könige. 

119% aber der König hörer die wort im Gefeßbuch, zureis er feine Kleider. 
12Vnd der König gebot Hilkia dem Priefter, und Ahifam dem fon Saphan, 
und Achbor dem fon Michaja, und Saphan dem Schreiber, und Aſaja dem 
Enecht des Königs, und ſprach, 18Gehet hin, und frage den HERAN fur mid, 
fur da8 Bold, vnd fur gantz Juda, omb die wort diefes Buchs dag gefunden 
ift, Denn e8 ift ein groffer geim des HERRN der ober ung entbrand ift, Darumb, 
das onfer Veter nicht gehorcht Haben den worten diefes Buchs, dag fie fheten 
alles was drinnen gefchrieben ift, 
= Y gieng hin Hilkia der Priefter, Ahifam, Achbor, Saphan, und Afaja, 

zu der Prophetin Hulda, dem weibe Sallum des ſons Thikwa, des fong 
Harham, des Hüter der Fleider, und fie wonet zu Jeruſalem im andern teil, 
vnd fie redeten mit jr. 18Sie aber ſprach zu inen, fo fpricht der HENN der Goft 
Iſrael, Sagt dem Man der euch zu mir gefand hat, !°fo fpricht der HERR. 
Sihe, Sch wil unglüd ober diefe Stete und jre Einwoner bringen, alle wort 
des Geſetzs, die der koͤnig Juda hat laffen lefen. 17Darumb, das fie mich ver; 
laffen, und andern Göftern gereuchert haben, das fie mich ergürneten mit allen 
werden jrer hende, Darumb wird mein grim fich wider diefe Stefe anzuͤnden, 
vnd nicht ausgeleſſchet werden. 

18 Ber dem koͤnig Jude, der euch gefand hat den HERAN zufragen, folt 
ie fo fagen, fo fpricht der HERr der Gott Iſrael, "’Darumb, das dein herk 
erweicht ift ober den worten die du gehöret haft, ond haft Dich gedemuͤtiget fur 
dem HERAN, da du horteft, was ich geredt Habe wider dieſe Stete und jre Eins 
toner, das fie follen ein verwäftung ond fluch fein, ond haft deine Kleider zu⸗ 
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rliche geyſtliche leutte, wie 
—— vnd 
ſtrengeſtenn monde ſeyn 
wollen, Dar 
auch eynen namen Camarim 
der Tautt als un —— 
groſſer andacht, V 
reuchern Ba bey — pr 
bey uns der monde fingen 
vnd beften ynn den kirchen, 
Denn reuchwerg bedeut al⸗ 
lenthalben gebet ynn der 
ſchrifft. Aber wie dißer ge⸗ 
bett iſt, ſo war ihener reu⸗ 
derey beydes menſcheutham 
on gottis geyſt vnd wort. 
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zuriffen, und haft geweynet fur myr, So hab ichs auch erhoret, fpricht der 
HERR, ?Darumb will ich dich zu deynen vetern famlen, das du mit friden 
ynn deyn grab verfamlet werdift, vnd deyne augen nicht fehen alle das un, 
gluck, dag ich ober diſe ftette bringen will, Vnd fie fagten eg dem fonige widder, 


Das drey vnd zwengigft Capitel. 


No da der fonig hyn fandte, verfamleten ſich zu yhm alle elltiften ynn 

Juda ond Serufalem, ?ond der fonig gieng hynauff yns haus des 
HERAN, und alle man von Juda vnd alle eynwoner zu Jeruſalem mit yhm, 
ptiefter vnd propheten ond alles vold beyde Fleyn und gros, vnd man lag fur 
yhren oren alle wort des buchs vom bund, das ym haufe des HERRN funden 
war. Vnd der fonig frat an eyne feule und macht eynen bund fur dem HERAN, 
das fie follten wandeln dem HERAN nad), und hallten feyne gepott, zeugnis 
und fitten von gankem herken vnd von gantzer feele, dag fie auff richten die 
wort difes bunds, die gefehrieben ſtunden ynn difem buch. Vnd alles volck frat 
ynn den bund. 

Bd der konig gepoft dem hohenpriefter Hilfia, und den prieftern der 
ander ordnung, und den hüftern am der ſchwelle, dag fie follten aus dem 
tempel thun alles gegeug das dem Baal und dem Hayne vnd allem heer des 
hymels gemacht war, und verbranten fie hauffen fur Serufalem ym tal Kidron, 
und yhr ſtaub ward gefragen gen Bethel. »Vnd er thet ab die Camarim, 
wilche die Eonige Juda haften geftifftet, zu reuchern auff den Hohen, ynn den 
ftedten Juda vnd vmb Serufalem her, Yuch die reucher des Baal, und der 
Sonnen und des Monden und der zwelff zeychen, und alles heer am hymel, 
sVnd lies den Hayn aus dem haufe des HERRN furen hynaus fur Serufalem 
ynn bach Kidron, und verbrand yhn ym bach Kidton, und macht yhn zu ſtaub, 
und warff den ftaub auff die greber der gemennen leutt. "Und er brach ab die 
heufer der Hurer, die an dem Haufe des HERRN waren, darynnen die weyber 
wirdten heufer zum Hayn. 

3Vnd er lieg komen alle priefter aus den fledten Juda, vnd verunreynigt 
die Hohen, da die priefter reucherten von Geba an big gen Berfeba, Vnd brach 
ab die Hohen ynn den £horen, die ynn der thur des thors waren Sofa des 
ſtaduogts, wilchs war zur linden wenn man zum thor der ſtad gehe, Doch 
hatten die priefter der Hohen nie geopffert auff dem alltar de8 HERAN zu 
Serufalem, fondern aflen des vngeſeurten brods unter yhren brudern. 
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riffen, vnd haft gemweinet fur mir, So hab ichs auch erhöret, fpricht der HERR, 
20Darumb wil ich dich zu deinen Vetern famlen, dag du mit frieden im dein 
Grab verfamlet werdeft, ond deine augen nicht fehen alle das Vngluͤck, das ich 
ober diefe fiefe bringen wil. Vnd fie fagten e8 dem Könige wider. 


Bl. o iij] XXIII. 


— ND der König ſandte hin, vnd es verſamleten ſich zu jm alle Elteſten in 
Juda und Serufalem. »Vnd der König gieng hin auff ins Haus des 
HERRN, und alle Man von Suda, und alle Einwoner zu Serufalem mit im, 
Priefter und Propheten, vnd alles Bold beide klein vnd gros, Und man las 
fur jren ohren alle wort des Buchs vom Bund, dag im Haufe des HERAN ge; 
funden war. »Vnd der König frat an eine Seule, und macht einen Bund fur 
dem HERAN, Das fie folten wandeln dem HERAN nad, und halten feine 
Gebot, Zeugnis und Rechte, von gankem herken, und von ganger feele, das 
fie auffrichten die wort diefes Bunds, die gefchrieben ſtunden in diefem Bud, 
Bnd alles vold trat in den Bund. 
s ND der König gebot dem Hohenpriefter Hilfia, und den Prieftern der 
andern Drönung, und den Hütern an der ſchwelle, Das fie folten aus 
dem Tempel des HERAN thun alles Gezeug, das dem Baal und dem Hayne, 
und allem Heer des Himels gemaht war, Und verbranten fie hauſſen fur 
Serufalem im tal Kidron, und jr ſtaub ward gefragen gen BethEl. »Vnd er 
thet abe die Camarim, welche die fönige Juda haften geftifftet, zu reuchern auff 


den Höhen, in den ſtedten Juda und vmb Serufalem her, Auch die Reucher des —— 


Baals, vnd der ſonnen vnd des Monden, vnd der Planeten, vnd alles Heer 
am Himel. $Bnd lies den Hayn aus dem Haufe des HERAN füren hin aus 
fur Serufalem in bach Kidron, und verbrand jn im bach Kidron vnd mad in 
zu ffaub, vnd warff den ſtaub auff die Greber der gemeinen Leute, Vnd er 


(Camerim) 


namen 
Camarim, der lautet als von 
hitziger groffer Vnd 


brach abe die heuſer der Hurer, die an dem Haufe des HERrn waren, darinnen —— 


die Weiber wirckten Heuſer zum Hayn. 


ND er lies komen alle Prieſter aus den ſtedten Juda, vnd verunreinigt 
19 


die Höhen, da die Priefter reucherten von Geba an bis gen BerSeba, 
Bnd brach ab die Höhen in den thoren, die in der thür des thors waren, Joſua 
des Staduogts, welchs war zur linden, wenn man zum £hor der Stad gehef. 
Doch hatten die Priefter der Höhen nie geopffert auff dem Altar des HERAN 
zu Serufalem, fondern affen des ungefeurten brots unter jren Brüdern. 
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Mashith, heyſt Berberbung, 
vnd man hellt es ſey der ole⸗ 
geweſen da man die 
vbeltheter hat abethan, den 
wyr den galgenberg odder 
raben fteyn heyſſen. 
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10Er verunreyniget auch das Thophet ym fal der Finder Hinnom, dag 
niemant fennen fon odder feyne £ochter dem Molech durchs feur Tiefe gehen, 
11Vnd thett abe die roſs, welche die konige Juda hatten der fonnen gefeßt, ym 
enngang des HERAN hauſe zu eym mal Nethan Melech des femerers der zu 
Parwarim war, ond die wagen der fonnen verbrand er mit feur, ond die 
alltar auff dem dach ym faal Ahas, die die Fonige Juda gemacht hatten. Vnd 
die allter die Manaſſe gemacht hatte ynn den zween hoffen des HERRN haufes 
brach der konig abe. Vnd lieff von dannen und warff ohren ſtaub ynn den bach 
Kidron. 

13h die Hohen die fur Serufalem warn zur rechten am berge Mafhich, 
die Salomo der konig Iſrael gebawet hatte Afthorerh dem grewel von Zidon, 
und Camos dem gremwel von Moab, und Milcom dem grewel der finder Am; 
mon, verunreyniget der fonig, [Bl. 855] !!ond zu brach) die feulen vnd aus; 
rottet die Hayne, und fullet yhre fette mit menfchen knochen. 

1s8Auch den alltar zu Bethel, die Hohe die Jerobeam gemacht hatte der 
fon Nebat, der Iſrael fundigen machet, den felben alltar brach er ab und die 
Hohe, und verbrand die Hohe und macht fie zu ſtaub vnd verbrand den Hayn. 
16Vnd Sofia wand fih und fahe die greber die da waren auff dem Berge, und 
fandte hyn vnd lies die knochen aus den grebern holen vnd verbrand fie auff 
dem alltar, und verunreyniget yhn nad) dem wort de HENNN dag der man 
Gottis aufgeruffen hatte, der ſolchs aus rieff. 

17Vnd er ſprach, was ift die wartte die ich hie fehe? Vnd die leutt ynn 
der ſtad fprachen zu yhm, Es ift dag grab des mans Goftig der von Juda kam, 
vnd rieff ſolchs aus, dag du than haft widder den alltar zu Bethel, 18Vnd er 
ſprach, laſt yhn ligen, niemant bewege feyn gebenne. Alſo wurden feyne gez 
beyne erredfet mit den gebeynen des propheten der von Samatia fomen wat. 

10Er thet auch weg alle heufer der Hohen ynn den ſtedten Samatia, 
welche die Eonige Iſrael gemacht hatten zuerzurnen, vnd fhet mit yhnen aller: 
dinge wie er zu Bethel than hatte. 20Vnd er opfferfe alle priefter der Hohen 
die daſelbs waren auff den alltarn, und verbrand alfo menfchen beyn drauff, 
und kam widder gen Serufalem. 

21Vnd der konig gepoft dem volck vnd ſprach, halltet dem HERAN 
ewrem Gott Dftern, wie e8 gefchrieben fteht ym buch diſes bunds, Denn 
e8 war keyn Dftern fo gehalten als dife, von der richter zeyt an die Iſrael 
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VER verunreiniget auch das Thophet, im fal der finder Hinnom, dag 
niemand feinen Son oder feine Tochter dem Molech durchs fewr lieſſe gehen. 

UFND thet abe die Roſs, welche die koͤnige Juda hatten der Sonnen 
gefeßt im eingang de8 HERRN Haufe, an der kamer NethanMelech des Keme; 
rers der zu Parwarim war, Vnd die wagen der Sonnen verbrand er mit fewr. 
12Vnd die Altar auff dem dach im faal Ahas, die die koͤnige Juda gemacht 
hatten, Vnd die Altar die Manaffe gemacht hatte in den zween höfen des 
HERRN Haufes, brach der König abe, und lief von dannen, ond warff jren 
ftaub in den bach Kidron. 

18AVch die Höhen die fur Serufalem waren zur rechten am berge Mashith 
die Salomo der fünig Iſrael gebawet hatte Aſthoreth dem grewel von Zidon, 


. und Chamos dem grewel von Moab, und Milfom dem grewel der finder Am⸗ 


mon, verunteinigef der König. 14Vnd zubrach die Seulen, und ausrottet die 

Hayne, und füllet jre ftete mit Menſchen Enochen. 

15 Vch die Altar zu BerhEl, die Höhe die Serobeam gemacht hatte der fon 
Nebat, der Iſrael fündigen machte, den felben Altar brach er abe, und 

die Höhe, und verbrand die Höhe, und made fie zu flaub, und verbrand den 

Hayn. 

16VND Sofia wand fih, und fahe die Greber die da waren auff dem 
Berge, Vnd fandte hin und lieg die Knochen aus den grebern holen, und ver; 
brand fie auff dem Altar, vnd verunreiniget in, Nach dem wort des HERAN, 
das der man Gottes ausgeruffen hatte, der ſolchs ausrieff. 

17VND er ſprach, Was ift dag fur ein Grabmal, das ich fehe? Und die 
Leute in der Stad fprachen zu im, Es ift das Grab des mans Gottes, der von 
Juda Fam, und rieff ſolchs aus, das du gethan haft wider den Altar zu BethEl. 
18Vnd er Sprach, Lafft in ligen, niemand bewege fein gebeine. Alſo wurden 
feine gebeine errettet mit den gebeinen des Propheten, der von Samatia 
fomen wat, 

VER thet auch weg alle Heufer der Höhen in den fledten Samaria, welche 
die Fönige Iſrael gemacht hatten zu ergürnen, und thet mit jnen aller dinge, 
wie er zu BethEl gethan hatte, 0Vnd er opfferte alle Priefter der Höhe, die 
daſelbs waren, auff den Altarn, vnd verbrand alfo Menſchenbeine drauff, ond 
fam wider gen Sjerufalem. 

& ND der König gebot dem Volck, und ſprach, Haltet dem HERRN 
ewrem Gott Paſſah, wie es gefehrieben ftehet im Buch diefes Bunde. 
22Denn es war feine Paſſah fo gehalten als diefe, von der Richter zeit an, die 
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(Mashith) 
Heiſſt verderbung vnd man 
helt, es ſey der Oleberg ge⸗ 
weſen, da man die Vbel⸗ 
theter hat abgethan, den wir 
den Galgenberg oder Raben; 
ftein Heiffen. 


(Stabmal) 
Was aber ſolche Komer oder 
Gazophylacia und Grabmal 
oder Grabzeichen find, wirſtu 
in Seremia vnd Hefeliel mol 
finden. 


Paſſah 


gehalten. 
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gerichtet haben, und ynn allen zeytten der fonige Iſrael und der konige Juda, 
2sfondern ym achtzehenden iar des fonigs Sofia ward dife Oſtern gehallten 
dem HERRN zu Serufalem. 

2aAuch feget aus Sofia alle warfager, zeichendeuter, bilder und gößen und 
alle grewel, die ym land Juda und zu Serufalem erfehen worden, auff das er 
auffrichtet die wort des geſetzs die gefchrieben fiunden ym buch, das Hilkia 
der priefter fand ym haufe des HERAN. Seyn gleihe war fur yhm keyn 
fonig gemwefen, der ſo von gankem bergen, von gantzer feelen, von allen Frefften 
fih zum HERRN beferet, nach allem geſetz Mofe, und nah yhm fam feyn 
gleiche nicht auff. 

26 Doch keret fich der HERR nicht von dem grym ſeyns groffen zorns, da 
mit er ober Juda erzurnet war, vmb alle die reygunge willen, damit yhn 
Manaffe erreytzet hatte, 2? Vnd der HERR ſprach, Ich wil Suda auch von 
meynem angeſicht thun, wie ich Iſrael weg gethan habe, vnd will diſe ſtad ver⸗ 
werffen, die ich erwelet hatte, nemlich Jeruſalem, vnd das haus dauon ich 
geſagt habe, Meyn name ſoll daſelbs ſeyn. Was aber mehr von Sofia zu 
fagen ift, ond alles was er than hat, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica 
der fonige Juda. 

2934 ſeyner zeytt zoch PharaoNecho der konig ynn Egypten erauff widder 
den konig von Aſſyrien an das waſſer Phrath, Aber der konig Joſia zoch yhm 
entgegen, vnd ſtarb zu Megiddo da er yhn geſehen hatte, "'ond ſeyne knechte 
fureten yhn tod von Megiddo und brachten yhn gen Jeruſalem vnd begruben 
yhn ynn ſeynem grabe, vnd das volck ym land nam Joahas den ſon Joſia vnd 
falbeten yhn und machten yhn zum konige an ſeynes vaters flat. 

zuDrey vnd zwentzig iar war Joahas alt da er fonig ward, ond tegiref 
drey monden zu Serufalem, Senne mutter hies Hamutal eyne tochter Jerem ia 
von Libna, und thet das dem HENNN vobel gefiel wie feyne veter gethan 
hatten. ??AXber PharaoNecho fieng yhn zu Riblath ym lande Hemath, das 
er nicht regiren follt zu Serufalem, und legt eyne fohesung auffs land, hundert 
centener folberg ond eynen centener golds,“Vnd Pharao Necho macht zum konige 
Eliafim den fon Sofia an flat ſeynes vafers Sofia, und wand feynen namen 
Joiakim. Aber Joahas nam er ond bracht yhn ynn Egypten, daſelbs ftarb er. 

3sVnd Joiakim gab dag folber und gold Pharao, doch ſchetzet er das land 
das er ſolch fulber gebe nach befelh Pharao. Eynen iglihen nach feynem ver; 
mugen fcheßet er am folber und gold unter dem vold ym lande, dag er dem 
Pharao Necho gebe. *Funff und zwentzig iar allt war Joiakim da er fonig 
ward, und regiret eylff iar zu Serufalem, Seyne mutter hies Sebida eyne 
tochter Pedaia von Ruma, ?’ond fhett das dem HERNN vbel gefiel wie feyne 
veter gethan hatten. 

23, 22 || König Juda 38—41! || (HE 38 = 3, 447) 23 dife Oſtern >27 24 
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Iſrael gerichtet haben, und in allen zeiten der koͤnige Sfrael, und der koͤnige 
Suda, Sondern im achzehenden jar des fünigs Joſia, ward dis Paſſah ge; 
halten dem HERAN zu Serufalem. 
a Vch feger Zofia aus alle Warfager, Zeichendeuter, Bilder ond Gößen, 
und alle Grewel, die im lande Juda und zu Serufalem erfehen wurden, 
Yuff das er auffrichter die wort des Geſetzs, die geſchrieben ſtunden im buch, 
das Hilkia der Priefter fand im Haufe des HERAN. Sein gleiche war vor 
im fein König gemwefen, der ſo von gantzem bergen, von ganger feelen, von 
allen Erefften fich zum HERRN beferet, nach allem gefes Mofe, und nach jm 
fam fein gleiche nicht auff. 

26OOch keret fich der HERR nicht von dem grim feines groffen zorns, 
da mit er ober Juda erzürnet war, vmb alle die reigunge willen, da mit in 
Manaſſe erreiget hatte.?? Vnd der HERR ſprach, Sch wil Juda auch von meinem 
Angeficht thun, wie ich Iſrael weggethan habe, und wil diefe Stad verwerffen 
die ich erwelet hatte, nemlich, Serufalem, und das Haus, dauon ich gefagt habe, 
Mein Name fol dafelbs fein. "Was aber mehr von Sofia zufagen ift, und alles 
was er gethan hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. 
= B feiner zeit zoch PharaoNecho der Fönig in Egypten er auff, wider 

3 den koͤnig von Aſſyrien, an das waſſer Phrath, Aber der koͤnig Joſia 
zoch im entgegen, vnd ſtarb zu Megiddo, da er jn geſehen hatte, »o Vnd 
ſeine Knechte fuͤreten jn tod von Megiddo vnd brachten jn gen Jeruſalem, 
vnd begruben jn in ſeinem Grabe. Vnd das volck im Land nam Joahas den 
ſon Joſia, vnd ſalbeten jn, vnd machten jn zum Koͤnige an ſeines Vaters ſtat. 
— Rey und zwenzig jar war Joahas alt, da er König ward, und regiert 
drey monden zu Sjerufalem, Seine mutter hies Hamutal eine tochter 
Seremja von Libna. *?Bnd thet das dem HERRN vbel gefiel, wie feine Veter 
gethan hatten. *? Aber PharaoNecho fieng jn zu Riblath im lande Hemath, 
das er nicht regieren folt zu Sjerufalem, vnd leget eine ſchatzung auffs Land, 
hundert Centner filberg, und einen Centner golds, 

APND PharaoNeho macht zum koͤnige Eliafim, den fon Sofia, an ſtat 
feines Vaters Sofia, und wand feinen namen Soiafim, Uber Joahas nam er 
und bracht in in Egypten, dafelbg ftarb er. Und Soiafim gab das filber und 
gold Pharao, Doch ſchetzet er das Land, das er fol filber gebe, nach befelh 
Pharao, Einen jglihen nach feinem vermügen, fcheget er am filber und gold 
unter dem volck im Lande, das er dem Pharao Necho gebe. 

[Bl. o iiij] °° Se und zwenzig jar alt war Soiafim, da er König ward, und 


regiert eilff jar zu Serufalem, Seine mutter hies Sebuda, eine 
tochter Pedaja von Ruma. ꝰVnd thet das dem HERAN vbel; 
gefiel, wie feine Veter gethan hatten. 
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Das vier ond zwengigft Capitel. 


1 V feyner zent zoch erauff NebucadNezar der konig zu Babel, und 
E Joiakim ward yhm vnterthenig drey iar, und er wand ſich und ward 
abfrunnig von yhm, 2Vnd der HERRe lieg auff yhn Eriegs Fnecht komen 
aus Chaldea, aus Syrien, aus Moab, und aus den findern Ammon, ond lies 
fie ynn Juda fomen, das fie yhn ombrechten, nach dem wort des HERAN 
das er geredt hafte durch feyne Fnechte die propheten. »Es geſchach aber Juda 
alfo nach dem wort des HERAN, dag er fie von feynem angeficht thett vmb 
der funde willen Manafle, die er gethan hatte, "Auch vmb des vnſchuldigen 
bluts willen dag er vergoſs, und macht Serufalem voll mit unfhuldigem blut, 
wollt der HERR nicht vergeben. 
sWas mehr zu fagen ift von Soiafim, vnd alles was er than hat, fihe, 
das ift gefehrieben ynn der Chronica der Eonige Zuda, Vnd Soiafim ent 
fchlieff mit ſeynen vetern, ond fein fon Joiachin ward fonig an ſeyne flat. Vnd 
der konig ynn Egypten zoch nicht mehr aus feynem lande, Denn der Fonig zu 
Babel hatte yhm genomen alles was des fonigs ynn Eaypten war, vom bad 
Esypti an bis an dag wafler Phrath. 
zAchtzehen iar allt war Soiachin da er konig ward, und regirt drey mon; 
den zu Serufalem, Senne mutter hies Nehufthba eyne tochter Elnathan von 
Serufalem, Vnd thet dag dem HENNN vbel gefiel, wie feyn vater than 
hatte. 
1034 der zeyt zogen erauff die Enechte Nebucad Nezar des konigs zu Babel 
gen Serufalem vnd famen an die ſtad mit bolwerck, UVnd da [BI. 35 6] 
Nebucad Nezar zur ſtad Fam vnd feyne Enechte, belagert er fie, 2Aber Joiachin 
der fonig Juda gieng eraus zum konige von Babel mit feyner mutter, mit 
feynen Enechten, mit feynen oberften und femerern, und der fonig von Babel 
nam yhn auff ym achten iar ſeyns konigreichs. 
18Vnd nam von dannen eraus alle ſchetze ym hauſe des HERAN und ym 
hauſe des koniges, vnd zuſchlug alle gulden gefeſs die Salomo der konig 
Iſrael gemacht hatte ym tempel des HERAN, wie denn der HERR gered 
hatte, !*ond furet weg das gantz Jeruſalem, alle oberſten, alle geweltigen, 
zehen tauſent gefangen, und alle zymmerleut und alle ſchmide, und lies nichts 
obrig denn gering vold des lands. 
1s8Vnd furet weg Joiachin gen Babel, die mutter des fonigeg, die wenber 
des konigs ond feyne femerer, dazu die mechkigen ym land furf er auch ger 
fangen von Serufalem gen Babel !ond wag der beften leutt waren, fieben 
taufent, und die zymmerleutt und ſchmide faufent, alle ftarde Friegs menner, 
Vnd der fonig von Babel bracht fie gen Babel. 17Vnd der konig von Babel 
24,2] Judea 40 || 3 die] wie Hs geth n 45 Druchf. 4 || und darumb 
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V feiner zeit zoch er auff NebucadNezar, der koͤnig zu Babel, und 
Joiakim ward jm vnterthenig drey jar, Vnd er wand ſich vnd ward 
abtruͤnnig von jm. »Vnd der HERR lies auff jn Kriegsknecht komen 

aus Chaldea, aus Syrien, aus Moab, vnd aus den kindern Ammon, vnd lies 

ſie in Juda komen, das ſie jn vmbbrechten, nach dem wort des HERRN, das 


er geredt hatte durch feine knechte die Propheten. ?E8 geſchach aber Juda alſo, 


nach dem wort des HERRN, das er fie von feinem Angeſicht thet, vmb der 
fünde willen Manaffe, die er gethan hatte, Auch umb des onſchuͤldigen Bluts 
willen dag er vergog, und machet Serufalem vol mit onfhaldigem Blut, wolt 
der HERR nicht vergeben. 

WAS mehr zufagen iſt von Joiakim, und alles was er gethan hat, Sihe, 
das ift geſchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. Vnd Soiafim entfchlieff 
mit feinen Vetern, und fein fon Joiachin ward König an feine flat. Vnd der 
König in Egypten zoch nicht mehr aus feinem Lande, Denn der Fünig zu Babel 
hatte im genomen alles was des Königs in Egypfen war, vom bach Egypten 
an, bis an das waſſer Phrath. 

B Chzehen jar alt war Joiachin, da er König ward, und regieret drey 
monden zu Serufalem, Seine mutter hies Nehuftha, eine tochter Elnaz 
than von Serufalem. »Vnd thet das dem HERRN vbelgefiel, wie fein Vater 
gethan hatte, 
au DB der zeit zogen er auff die Enechte NebucadNezar des koͤnigs zu Babel 
3 gen Jeruſalem, und kamen an die Stad mit Bolwerg. UVnd da 
NebucadNezar zur Stad fam und feine Knechte, belagert er fie. 2Aber 
Joiachin der koͤnig Juda gieng er aus zum Könige von Babel mit feiner 
Mutter, mit feinen Knechten, mit feinen Oberften ond Kemerern, Und der 
fönig von Babel nam in auff im achten jar feines Königreiches, 18Vnd nam 
von dannen er aus alle fcheke im haufe des HERRN, und im Haufe des Königs, 
und zufchlug alle gülden Gefeffe, die Salomo der koͤnig Iſrael gemacht hatte 
im Tempel des HERNN, wie denn der HENN geredf hatte. 

14VND fuͤret weg dag gantze Serufalem, alle Oberften, alle Gewaltigen, 
sehen taufent gefangen, und alle Zimmerleute, und alle Schmide und lieg nichts 
vbrig, denn gering vold des Lands. 1s8Vnd füret weg Joiachin gen Babel, die 
mutter des koͤnigs, die Weiber des koͤnigs, und feine Kemerer, Dazu die Mech⸗ 
tigen im Lande füret er auch gefangen von Serufalem gen Babel, 16Vnd was 
der beften Leute waren, fieben faufent, vnd die Zimmerleufe und Schmide, 
taufent, alle ftarde Kriegsmenner, 17Vnd der König von Babel bracht fie gen 
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macht Mathania feynen vetter zum fonige an feyne ftatt, und wandelt feynen 
namen Zidefia. 

18Eyn vnd zwentzig iar allt war Zidefia da er fonig ward, vnd regiert eylff 
iar zu Serufalem, Seyne mutter hies Hamital eyne tochter Jerem ia von Libna, 
10Vnd er thet das dem HERRN obel gefiel wie Joiakim gethan hatte, Denn 
es sefhach alfo mit Serufalem und Juda aus dem zorn des HERRN, bis er fie 
von ſeynem angeficht worffe. Und Zidefia ward abfrunnig vom fonige zu Babel. 


Das funff vnd zwengigft Capitel. 
\ Nd es begab fih ym neunden iar ſeins konigreichs, am zehenden fage 
des zehenden mondes Fam Nebucad Nezar der Eonig zu Babel, mit all 
feyner macht widder Serufalem, und fie lagerten fich widder fie und baweten 
eynen ſchutt vmb fie her, »Alſo ward die ſtad belagert bis yns eylffte iar des 
fonigs Zidefia. "Uber ym neunden monde ward der hunger flard ynn der 
fiad, das dag vold des lands nicht zu eſſen hatte, 

1Vnd die flad ward zurtrennet, ond alle friegs menner flohen bey der 
nacht des wegs von dem thor zwiffchen den zwo mauren der zu des koͤnigs 
gartten gehet, Aber die Chaldeer lagen vmb die ſtad. 

Vnd er flohe des wegs zum blachen felde, Uber die macht der Chaldeer 
iagten dem konige nach, und ergriffen yhn ym blachen felde zu Seriho, vnd 
alle Eriegs leute die bey yhm waren, wurden von yhm zuſtrewet, Sie aber 
griffen den fonig vnd fureten yhn hynauff zum Fonige von Babel gen Riblath, 
Vnd fie redeten mit yhm vom rechten, "Und fie fchlachten die finder Zidefia 
fur feynen augen, und blendeten Zidefia feyne augen und bunden yhn mit 
keten ond fureten yhn gen Babel. 

sAm fiebenden tage des funfften monden, das ift dag neunzgehende iar 
Nebucad Nezar des konigs zu Babel, kam Nebufar Adan der hoffemenfter des 
fonigs zu Babel Enecht gen Serufalem und verbrand das haus des HERAN, 
und das haus des koniges ond alle heufer zu Serufalem, und alle grofje heuſer 
verbrand er mit feur, 10Vnd die ganke macht der Chaldeer die mit dem hoffe: 
meifter war, zubrach die mauren vmb Serufalem her, 11Das ander vold aber 
das vbrig war ynn der ſtad und die zum fonige von Babel fielen, vnd das 
ander pubel, furet Nebufar Adan der Hoffemenfter weg, 12Vnd von den ger 
tingften ym land lies der hoffemeifter weyngartener vnd aderleutte, 

18Aber die eherne fenlen am haufe des HERAN, vnd die geftuele und 
das eherne meer, das am haufe des HERAN war, zu brachen die Chaldeer, 
und fureten dag ertz gen Babel, 14Vnd die topffen, fchauffeln, meffer, leffel 
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Babel. Vnd der Fönig von Babel macht Mathanja feinen Vetter zum Könige 
an feine flat, und wandelt feinen namen Zidefia. 
= Sn und zwenzig jar alt war Zidefia, da er König ward, und regieref 
& eilff jar zu Serufalem, Seine mutter hies Hamital, eine tochter Jeremja 
von Libna. 18Vnd er thet das dem HENNN vbel gefiel, wie Joiakim gethan 
hatte, Denn es gefhach alfo mit Serufalem und Juda aus dem zorn des 
HERRN, bis das er fie von feinem Angefiht würffe, Vnd Zidefia ward ab- 
truͤnnig vom Könige zu Babel. 


XXV. 


- ND e8 begab fich im neunden jar feines Königreichs, am gehenden fag, 

des gehenden monden, Fam NebucadNezar der fünig zu Babel, mit 
alle feiner macht wider Serufalem, und fie lagerten fi wider fie, und baweten 
einen Schut vmb fie her. 2Alſo ward die Stad belagert big ing eilffte jar des 
fönigs Zidefia. "Uber im neunden monde ward der Hunger flard in der Stad, 
das das Volck des Lands nichts zu eſſen hatte, 

DA brach man in die Stad, Vnd alle Kriegsmenner flohen bey der nacht 
des wegs von dem Thor swiffhen den zwo mauren, der zu des Königs garten 
gehet (Uber die Chaldeer lagen vmb die Stad) Und *er flohe des weges zum 
Blachenfelde. »Aber die macht der Chaldeer jagten dem Könige nach, und er; 
griffen in im Blachenfelde zu Seriho, und alle Kriegsleute die bey jm waren, 
wurden von jm zuſtrewet. Sie aber griffen den König, und füreten jn hinauff 
sum koͤnig von Babel gen Kiblath, Und fie ſprachen ein Vrteil ober in. "Und 
fie fchlachten die finder Zidefia fur feinen augen, vnd blendeten Zidefia feine 
augen, und bunden jn mit Ketten, und füreten jn gen Babel. 

. M fiebenden fage des fünfften monden, das ift das neungehende jar 

NebucadNezar, des koͤnigs zu Babel, fam NebufarAdan der Hofer 
meifter des fönigs zu Babel Enecht gen Serufalem, »Vnd verbrand das Haus 
de8 HERAN, und dag haus des Königs, und alle heufer zu Serufalem, vnd 
alle geoffe heufer verbrand er mit fewr. 10Vnd die gantze macht der Chaldeer, 
die mit dem Hofemeifter war, zubrach die mauren vmb Sjerufalem her. 11Das 
ander Bold aber das vberig war in der Stad, und die zum koͤnige von Babel 
fielen, und den andern Pöhel, füret NebufarAdan der Hofemeifter weg. Und 
von den geringften im lande, lies der Hofemeifter weingartner und aderleute. 
= Ber die eherne Seule am haufe des HERAN, und die Geftüle und dag 

eherne Meer, das am Haufe de8 HERAN war, zubrachen die Chaldeer, 


. und füreten das er gen Babel. 1Bnd die töpffen, ſchauffeln, meffer, leffel 
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ond alle eherne gefef8 damit man dienete, namen fie weg, dazu nam der 
hoffemenfter die pfannen ond beden, was gulden und folbern war, 1% mo ſeulen, 
eyn meer vnd die geftuele die Salomo gemacht hatte zum haufe des HERAN, 
Es war nicht zu wegen das erk aller difer gefeffe. ""Achtzehen ellen hoch war 
enne fenle, vnd yhr knauff drauff war auch ehern und drey ellen hoch, und die 
tenffe und granaf epffel an dem knauff ombher war alles ehern, Auff die wenfe 
war auch die ander feule mit den reyffen. 

18Vnd der hoffemeyſter nam den priefter Sera ia der erſten ordnung und 
den priefter Zephan ia der andern ordnung, und drey thur hüter, 1’ond eynen 
femerer aus der ftad, der gefeßt war ober die Friegs menner, vnd funff menner 
die ftetts fur dem konige waren, die ynn der flad funden wurden, und Sopher 
den feldheubtman, der das vold ym land friegen leret, und fehsig man vom 
volck auff dem lande die ynn der flad funden worden, ?dife nam Nebufar 
Adan der hoffemenfter ond bracht fie zum Eonige von Babel gen Riblath, 
21Vnd der Eonig von Babel fhlug fie tod zu Riblath ym lande Hemath, Alſo 
ward Juda weg gefurt aus feynem lande. 

22Aber ober das obrige vold ym lande Juda das Nebucad Nezar der 
fonig von Babel ober lieg, feßet er Gedalia den fon Ahikam des ſons Saphan. 
23Dg nu alle deg kriegs vold heubleut vnd die menner horefen, dag der fonig 
von Babel Gedalia gefekt hatte, kamen fie zu Gedalia gen Mispa, nemlich, 
Iſmael der fon Nethania, und Sohannan der fon Kareah, und Sera ia der fon 
Thanhumeth der Netophatiter, und Saefan ia der fon Maechathi, ſampt yhren 
mennern. 'Bnd Gedalia ſchwur yhnen und yhrn mennern und fprach zu 
phnen, furcht euch nicht vnterthan zu ſeyn den Chaldeern, bleybt ym lande und 
feyt onterthenig dem fonige von Babel, fo wirtts euch wol gehen. 

2sAber ym fiebenden monden Fam Sfmael der fon Nethan ia des fong 
[Bl. €e] Elifama vom koniglichem gefchleht und gehen menner mit yhm, und 
ſchlugen Gedal ia todt, dazu die Juden und Chaldeer die bey yhm waren zu 
Mina. ?Da machten fich auff alles vold, beyde kleyn und gros, und die oberften 
des kriegs vnd famen ynn Egypten, denn fie furchten ſich fur den Chaldeern. 

27Aber ym fieben und dreyſſigſten iar, nad) dem Soiachin der fonig Juda 
weg gefurt war, ym fieben und zwentzigſten tage des zwelfften monden, hub 
Euil Merodach der Eonig zu Babel im erften iar feins konigreichs, das heubt 
Joiachin des konigs Juda aus dem kerker erfur, »vond redet freuntlich mit 
yhm und feßt feynen ſtuel ober die fiuele der Eonige die bey yhm waren zu 
Babel, Pond wandelt die Eleyder ſeins gefengnis. Vnd er aſs allwege fur yhm 
fein leben lang, und beſtympt yhm feyn feyl das man yhm allwege gab vom 
fonige auff eyn iglichen tag, feyn gan leben lang. 

Ende des buchs der konige. 
25, 22 der fonig von Babel fehlt Hs 23 des friegs (vold gestrichen) Hs (wie 


auch 26) Johannan >27 Netophatiter 27 41! 25 fong 24" nur in der Kustode 
Bl. Bb 6° vom >41! 29 er fehlt Hs 


bel ge; 


Bibel 1545. 2. Könige 25, 14—30. 95 


und alle eherne gefeffe da mit man dienefe, namen fie weg. 18Dazu nam der 
Hofemeifter die pfannen und beden, was gülden vnd filbern war. 163wo 
Seulen, ein Meer, und die Geftüle, die Salomo gemacht hatte zum Haufe des 
HERENn E8 war nicht zu wegen das er& aller diefer gefeſſe. Achzehen ellen 
hoch war [81.05] eine Seule, und jr Knauff drauff war auch ehern vnd drey 
ellen Hoch, und die Keiffe und Granatepffel an dem knauff ombher war alles 
ehern, Auff die weife war auch die ander Seule mit den reiffen. 
= ND der Hpfemeifter nam den Priefter Seraja der erften Drdenung, 
vnd den Priefter Zephanja der andern Ordnung, vnd drey Thurhüter, 
10Vnd einen Kemerer aus der ftad, der gefekt war ober die Kriegsmenner, und 
fünff Menner die ftets fur dem Könige waren, die in der ſtad funden wurden, 
und Sopher den Feldheubtman, der dag vold im Lande Friegen leret, und 
ſechzig Man vom vold auff dem Lande, die in der ſtad funden worden. *Diefe 
nam NebufarYdan der Hofemeifter, und bracht fie zum Eönige von Babel gen 
Riblath. 21Vnd der koͤnig von Babel flug fie £0d zu Riblath im Lande He; 
math. Alſo ward Juda mweggefürt aus feinem Lande. 
22 Ber uber das obrige Vold im lande Zuda, dag Nebucad Nezar der koͤnig 
D von Babel vberlieg, feßet er Gedalja den fon Ahikam des ſons Saphan. 
2Da nu alle des Kriegsuold, Heubtleute vnd die Menner höreten, dag der 
fönig von Babel Gedalja gefeßt hatte, kamen fie zu Gedalja gen Mispa, nem; 
lich, Simael der fon Nethanja, und Sohanan der fon Kareah, und Seraja der 
fon Thanhumeth der Netophathiter, und Saefanja der fon Maechathi, fampt 
iren Mennern. 24Vnd Gedalja ſchwur jnen vnd jren Mennern, und ſprach zu 
inen, Fürchter euch nicht onterthan zu fein den Chaldeern, bleibt im Lande, 
und feid onterthenig dem fünige von Babel, fo wirds euch wol gehen. 

SYBer im fiebenden monden fam Iſmael der fon Nethanja, des fong 
Elifama von föniglihem Gefchlecht, und gehen Menner mit jm, und fchlugen 
Gedalja tod, Dazu die Juͤden und Chaldeer, die bey im waren zu Mizpa. Da 
machten fich auff alles Vol, beide Hlein und gros, und die Oberften deg Friegeg, 
vnd Famen in Egypten, Denn fie furchten fi fur den Chaldeern. 

27 Ber im fieben und dreiffisften jar, nach dem Joiachin der koͤnig Juda 

mweggefüret war, im fieben und zwenzigſten tage des zwelfften monden, 
hub EuilMerodach der Fönig zu Babel im erften jar feines Königreichs, dag 
heubt Joiachin des koͤnigs Juda aus dem Kerder erfuͤr. 8Vnd redet freundlich 
mit im, Vnd ſetzt feinen Stuel ober die Stüele der Könige, die bey jm waren 
zu Babel, Und wandelt die Kleider feines gefengnis, Vnd er aſs allwege fur 
im fein leben lang. *Bnd beftimpt jm fein Teil, das man jm alle wege gab 
vom Könige auff einen jglichen tag fein gank leben lang. 

Ende des Buchs der Königen. 


Unterschrift: || buchs der] Andern teils deg Buchs der 40 || Andern buche von den 43°] 
andern Buchs der 46 Königen 38< 


Gedalja. 


Simael. 


Joiach⸗ 
in wird wider 
erhaben. 
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[Die Ehronica.] 
Das Erſte Teyl. 


Das erſt Capitel. 


Dam, Seth, Enos, "Kenan, Mahalaleel, Jared, Henoch 
Methufelah, Lamech. "Noch, Sem, Ham, Sapheth. 

>Die finder Japheth find diſe, Gomer, Magog, Madai, 
4 Jauan, Thubal, Meſech, Thiras. —* finder aber — 


Eliſa, Tharfife, Chitim, Ssbenim, 
8Die finder Ham find, Chus, Mizraim, Put, Canaan. 
Die finder aber Chus find, Seba, Heuila, Sabtha Ragema, Sabthecha. Die 
finder aber Ragema find, Scheba und Dedan. 10Chus aber zeuget Nim⸗ 
tod, der fieng an gewaltig zu ſeyn auff erden. Mizraim zeuget Ludim, 
Anamim, Lehabim, Naphthuhim, "?Pathruffim, Caſluhim, Bon wilden find 
auskomen die Phliſtim vnd Caphthorim. 18Canaan aber zeuget Zidon ſey⸗ 
nen erſten fon, Heth, 1Jebuſi, Amori, Girgoſi, 1Heui, Arki, Sini, Arwadi, 
Zemari vnd Hemathi. 
17Die finder Sem find diſe, Elam Aſſur, Arphachſad, Lud, Arum, VB, 
Hul, Gether und Maſech. 18Arphachſad aber zeuget Salah, Salah zeuget 
Eber, 18Eber aber wurden zweene ſone geporen, Der eyne hies Peleg, darumb 
das zu ſeyner zeyt das land zuteylet ward, vnd ſeyn bruder hies Jaktan. 
20oJaktan aber zeuget Almodad, Saleph, Hazarmaueth, Sarah, "Hadoram, 
Vſal, Dikla, »ꝛEbal Abimael, Scheba, »Ophir, Heuila vnd Jobab, dag find 
alle finder Jaktan. 
21Som, Arphachſad, Salah, ’Eber, Beleg, Negu, 26Serug, Nahor, 
Tharah, 27Abram, das ift Abraham. Die finder aber Abraham find, Sfaac 
und Iſmael. DIE if yhre gefchlecht, Der erfte fon Iſmaels, Nebaioth, Kedar, 
Yobeel, Mibfam, Mifma, Duma, Mafa, Hadad, Thema, °1Setur, Naphis, 
Kedma, dag find die finder Iſmaels. 
32Die finder aber Ketura des kebsweybs Abraham, die gepar Simran, 
Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, Suah. Aber die finder Jakſan find, Scheba 
und Dedan. 28Vnd die finder Midian find, Epha, Epher, Henoch, Abide, 
Eldaa, Dig find alle finder der Ketura. 


Überschrift: Das Erfte Teyl 241 | Die Chronica Das Erfte Teyl Hs || Das Erſt teyl 
der Chronica 24°—41! || 41?< (größtenteils auch schon im Kolumnentitel von 41!) 
1,3 Hanoch Hs (ebenso 33) 7 find fehlı Hs 12 Phliſtim Hs 241—27 
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Das Erſte Buch: Der Chronica. 


J. 


Dam, Seth, Enos, Kenan, Mahalaleel, Jared, Henoch, 
Methuſalah, Lamech Moah, Sem, Ham, Japheth. 

SE kinder Japheth find dieſe, Gomer, Magog, Madai, 
15 SD; Jauan, Thubal, Meſech, Thiras. Die Finder aber 
UN Gomer find, Aſcenas, Riphat, Thogarma. Die finder 
wan ſind, Eliſa, Tharſiſa, Chitim, Dodanim. 

JE kinder Ham ſind, Chus, Mizraim, Put, Canaan. 

Die finder aber Chus find, Seba, Heuila, Sabtha, 
Ragema, Sabthecha. Die kinder aber Ragema ſind, Scheba vnd Dedan. 10Chus 
aber zeuget Nimrod, der fieng an gewaltig zu fein auff Erden. 11Mizraim 
zeuget Ludim, Anamim, Lehabim, Naphthuhim, 2Pathruſſim, Casluhim, von 
welchen find ausfomen die Philiſtim und Caphthorim. 18Canaan aber zeuget 
Zidon feinen erfien fon, Heth, 14Jebuſi, Amori, Girgofi, 18Heui, Arki, Sini, 
16Arwadi, Zemari und Hemathi. 

SE Kinder Sem find diefe, Elam, Aſſur, Arphachſad, Lud, Aram, BE, 

Hul, Gether und Mafeh. 18Arphachſad aber zeuget Salah, Salah 


. zeuget Eber. 18Eber aber wurden zween Söne geboren, der eine hies Peleg, 


darumb, dag zu feiner zeit das Land zurfeilet ward, vnd fein bruder hies 
Jaktan. 20Jaktan aber zeuget Almodad, Saleph, Hazarmaueth, Sarah, 
21Hadoram, Vſal, Dikla, ?Ebal, Abimael, Scheba, »Ophir, Heuila vnd 
Jobab, Das find alle kinder Jaktan. 22Sem, Arphachſad, Salah, 2Eber, 
Peleg, Regu, »Serug, Nahor, Tharah, »Abram, dag iſt Abraham. 

SE kinder aber Abraham find, Iſaac vnd Iſmael. Dis ift je Geſchlecht 

Der erfte fon Iſmaels, Nebaisth, Kedar, Adbeel, Mibfam, Mifme, 
Duma, Mafa, Hadad, Thema, "!Gerhur, Naphis, Kedma. Das find die finder 
Iſmaels. 

22NSe finder aber Ketura des kebsweibs Abraham, die gebar Simran, 

Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, Suah. Aber die kinder Jakſan ſind, Scheba 
vnd Dedan. 38Vnd die finder Midian find Epha, Epher, Henoch, Abida, 
Eldaa. Dis ſind alle kinder der Ketura. 
17 Arum 227 | Hs 34 29 yhre >27 Iſmmaels 45 Druckf. Yöbiel Hs 
I Yobeel Mibfam (ohne Trennungszeichen) 38—41! || (HE 38 — 3,447 [dort ist beide 
Male: Adbeel zu lesen] ) 


Luthers Werke, Bibel 9, II 7 


Adam. 


Sem. 


Kinder 
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s Abraham zeuget Iſaac, Die finder aber Iſaac find, Efau ond frael. 
3sDie finder Efau find, Eliphas, Keguel, Zeus, Jaelam, Korah [BI. Ecij] 
360Die Finder Eliphas find, Theman, Omar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna, 
Amalek. Die finder Reguel find, Nahath, Serah, Samma und Mife. 

ssdDie finder Seit find, Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Ser, Difan. 
Die finder Lothan find, Hori, Homam, und Thimna war eyn fehwefter 
Lothan. Die finder Sobal find, Al ian, Manahath, Ebal, Sephi, Onam. 
Die finder Zibeon find, Yia ond Ana. *!Die finder Ana, Difon. Die finder 
Difon find, Hamran, Esban, Jethran, Chran. *?Die finder Eger find, Bilhan, 
Saewan, Jaekan. Die finder Difan find, Vz und Aran. 

123Dis find die fönige die regirt Haben ym lande Edom ehe denn eyn 
koͤnig regiret vnter den kindern Sfrael, Bela der fon Beor, und feyne ſtad hies 
Dinhaba. *Bnd da Bela ftarb, ward Fonig an ſeyne flat Fobab der fon Sera 
von Bazra. 18Vnd da Jobab ftarb, ward fonig an ſeyne flat Hufam aus der 
Themaniter lande. *Da Hufam flarb, ward Eonig an fenne flat Hadad der 
fon Bedad, der die Midianiter ſchlug ynn der Moabiter feld, vnd feyne ſtad 
hies Awith. Da Hadad fiarb, ward Eonig an feyne fiat Samla von Maftef. 
18Da Samla ftarb, ward Eonig an feyne flat Saul von Rehoboth am mwafler. 
Da Saul ftarb, ward konig an fenne flat BaalHanan der fon Achbor. °Da 
BaalHanan ftarb, ward Eonig an feyne flat Hadad, und ſeyne ftad hies Pagi, 
und ſeyn weyb hies Mehetabeel, eyne tochter Matred vnd tochter Mefahab. 

s1Da aber Hadad ftarb, wurden furften zu Edom, Furft Thimna, Furft 
Alia, Furft Jetheth, »2Furſt Ahalibama, Furft Ela, Furſt Pinon, »RFurſt 
Kenas, Furft Theman, Furft Mibzar, *Furſt Magdiel, Furft Sram, Das 
find die furften zu Edom. 


Das ander Tapitel. 


- Is find die Finder Iſrael, Ruben, Simeon, Leni, Juda, Iſaſchar, 
Sebulon, Dan, Joſeph, Benjamin, Naphthali, Sad, Affer. 

Die finder Juda find, Er, Onan, Sela, Die drey wurden yhm geporn von 
der tochter Sua der Cananityn. Er aber der erfte fon Juda war bofe fur dem 
HERAN, drumb tödter er yhn. *Thamar aber feyne ſchnur gepar yhm, Perez 
und Serah, das aller finder Juda waren funffe. 

sDie finder Perez find, Hezron und Hamul. Die finder aber Serah find, 
Simri, Ethan, Heman, Chalcol, Dara, der aller find funffe. 

"Die finder Charmi find, Achar, wilcher betrubt Iſrael, da er fi am ver; 
banten vergreiff. Die finder Ethan find Afar ia. 

1,34 Ybraham aber Hs 36 Der kinder 24! fehlerhafte Kustode (Bl. Cc®) 41 


Hamran 34 43 Ifrael 24! Druckf. Durhaba Hs 44ftarb ward/ fonig 24 Druckf. 
48 || ward] war 242 |] 50 Matred 35 | Madreth 36— 41? 46 | 431—45 || und tochter 


jan, 
25, 36, 


Beir, 


en. 36. 


38. 46, 
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* Braham zeuget Iſaac, Die kinder aber Iſaac ſind, Eſau vnd Iſtael. 

3sDie finder Eſau find, Eliphas, Reguel, Jeus, Jaelam, Korah. *»6Die 
finder Eliphas find, Theman, Omar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna, Ama; 
lek. »Die finder Reguel ſind, Nahath, Serah, Samma und Miſa. 

ENTE finder Seir find, Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Diſon, Ezer, Diſan. 
Die finder Lothan find, Hori, Homam, Vnd Thimna war ein ſchweſter Lothan. 
Nie finder Sobal find, Alian, Manahath, Ebal, Sephi, Onam. Die Finder 
Zibeon find, Aia vnd Ana. *!Die finder Ana, Diſon. Die finder Diſon find, 
Hamram, Esban, Jethran, Chran. *?Die finder Ezer find, Bilhan, Saewan, 
Jaekan. Die kinder Difan find, Vz und Aran. 


IS find die Könige die regieret Haben im lande Edom, ehe denn ein 


König regieret unter den findern Iſrael. Bela der fon Beor, und feine 
ftad hies Dinhaba. Wand da Bela ftarb, ward König an feine flat Sobab der 
fon Sera von Bazra. 8WVnd da Jobab flarb, ward König an feine ſtat Huſam 
[31.06] aus der Themaniter lande. *Da Hufam flarb, ward König an feine 
ftat Hadad der fon Bedad, der die Midianiter ſchlug in der Moabiter feld, Vnd 
feine ftad hies Awith. Da Hadad ftarb, ward König an feine flat Samla von 
Maftef, *3Da Samla ftarb, ward König an feine flat Saul von Nehoboth am 
waſſer. Da Saul ftarb, ward König an feine flat BaalYanan der fon Achbor. 
soDa Baalyanan flarb, ward König an feine flat Hadad, und feine ſtad hies 
Pagi, und fein weib hies Mehetabeel, eine tochter Madred, und tochter Mefahab. 

SINN aber Hadad ftarb, wurden Fürften zu Edom, fürft Thimna, fürft 
Alia, fürft Jetheth, >fürft Ahalibama, fürft Ela, fürft Pinon, >fürft Kenag, 
fürft Theman, fürft Mibzar, *fuͤrſt Magdiel, fürft Sram, Das find die fürften 
zu Edom, 


II. 
IS ſind die kinder Iſrael, Ruben, Simeon, Leui, Juda, Iſaſchar, 
Sebulon, Dan, Joſeph, BenJamin, Naphthali, Gad, Aſſer. 
3 Se finder Juda find Ger, Onan, Sela, Die drey wurden jm geborn von 
der Cananitin der tochter Suha. Ger aber der erfte fon Juda, war böfe 


- fur dem HERAN, Darumb toͤdtet er in, Thamar aber feine Schnur gebar 


im, Perez vnd Serah, Das aller finder Juda waren fünffe, 

»DJe finder Perez find, Hezron und Hamul. Die finder aber Serah find 
Simri, Ethan, Heman, Chalcol, Dara, der aller find fünffe. 

DJe kinder Charmi find, Achar, welcher betrüber Iſrael, da er fih am 
Berbanten vergreiff. Die finder Erhan find, Aſarja. 


Mefahab] die Mefahab fochter war 431 432 || (vgl. 1. Mos. 36, 39) 51 worden Hs 
2,3 Er (zweimal) 41! WSt tochter Sua der Cananityn >41! (HE 38 — 
3,447) 7 verbante 24"—27 Druckf. 
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Die finder aber Hezron die yhm geporn find, Jerahmeel, Ram, Chalubai. 
10Nam aber zeuget AmmiNadab. AmmiNadab zeuget Naheffon den furften 
der finder Juda. 1Naheffon zeuget Salma. Salma zeuget Boas. 12Boas 
zeuget Dbed. Dbed zeuger Iſai. 18Iſai zeuget feynen erften fon Eliab, Abi: 
Nadab den andern, Simea den dritten, MNethaneel den vierden, Raddai den 
funfften, 18Ozem den fechften, Dauid den fiebenden. 16Vnd yhre ſchweſtern 
waren Zeru ia und Abigail. Die finder Zeru ia find Abifai, Joab, Afahel die 
drey. 17Abigail aber gepar Amaſa. Der vater aber Amaſa war Jether eyn 
Sfmaeliter, 

18Chaleb der fon Hezron zeuget mit Afuba dem weybe und mit Serigoth. 
Vnd dig find der felben Finder, Sefer, Sobab, und Ardon. Da aber Afuba 
ftarb, nam Caleb, Ephrath, die gepar yhm Hur. 20Hur gepar Vri. Bri gepar 
Bezaleel. 

21Darnach beſchlieff Hezron die tochter Machir des vaters Gilead, und 
er nam fie, da er war ſechtzig iar allt, vnd ſie gepar hhm Segub. 22Segub 
aber gepar Jair, der hatte drey vnd zwentzig ſtedte ym land Gilead. 28Vnd 
er nam aus den ſelben Geſur vnd Aram die flecken Jair, dazu Ken ath mit 
yhren tochtern, ſechtzig ſtedte, das ſind alle kinder Machir des vaters Gilead. 
ANA dem tod Hezron ynn Chaleb Ephratha, lies Hezron Abia ſeyn weyb, 
die gepar yhm, Ashur den vater Thekoa. 

2sJerahmeel der erſte fon Hezron hatte finder, Den erſten Nam, Buna, 
Oren, und Ozem, vnd Ahia. 26Vnd Jerahmeel hatte noch ein ander weyb die 
hies Atara, die iſt die mutter Onam. "Die Finder aber Nam des erſten ſons 
Jerahmeel find, Maaz, Jamin ond Eker. 

28Aber Onam hatte kinder, Samai vnd Jada. Die kinder aber Samai 
find, Nadab vnd Abiſur. Das weyb aber Abiſur hies Abihail die yhm gepar 
Ahban und Molid. zoDie finder aber Nadab ſind, Seled vnd Appaim. Vnd 
Seled ſtarb on finder, »Die finder Appaim find, Jeſei. Die Finder Jeſei find, 
Sefan. Die finder Sefan find Ahelai. »?Die finder aber Jada deg Bruders 
Samai find, Jether, und Jonathan. Jether aber ftarb on finder, »Die Finder 
aber Sonathan find, Pelerh und Safe, dag find die finder Serahmeel, »Seſan 
aber hatte nicht füne fondern töchter, und Sefan hatte eynen Egyptiſchen 
fnecht der hies Jarha, Vnd Sefan gab Jarha ſeynem Fnecht feyne fochter zum 
weybe, die gepar yhm Athai. 3Athai zeuget Nathan. Nathan zeuget Sabad. 
37Sabad zeuget Ephlal. Ephlal zeuget Obed. »8Obed zeuger Jehu. Jehu zeuget 
Aſar ia. PAfar ia zeuget Halez. Halez zeuget Elleaſa. Elleaſa zeuget Siſſemai. 
Siſſemai zeuget Sallum. *!Sallım zeuget Jekamia. Jekamia zeuget Eliſama. 


2,9 Calubai 241 fehlerhafte Kustode (Bl. Ccij*) (danach auch 24227 im Text) 18 
Ehaleb >36 (ebenso 24. 42.46. 48—50) mit Yfuba bis Serigoth >41! (HE 38 = 3, 447) 
ond (3.) fehlt Hs |Atnon 34-36 40 || 19 || Ephrat 36—41: || (HE 38 — 
3,447) 22 gepar fehlt A| 23 nam 411 (HE 38 = 3,447) 24 in Ephrata 
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De finder aber Heron die jm geborn find, Serahmeel, Ram, Chalubai, 


 10Ram aber zeuget AmmiNadab. AmmiNabab zeuget Naheffon den Fürften 


der Finder Juda. 1Naheffon zeuget Salma. Salma zeuget Boas. 12Boas 
zeuget Obed. Dbed zeuget Iſai. 13Iſai zeuget feinen erften fon Eliab, WbiNadab 
den andern, Simea den dritten, !*Nethaneel den vierden, Raddai den fünfften, 


. Dem den fechften, Dauid den fiebenden, 16Vnd jre Schweftern waren, Zeruja 


vnd Abigail. Die finder Zeruja find, Abifai, Joab, Afahel, die drey. 17Abigail 

aber gebar Amaſa. Der vater aber Amaſa war Sjether ein Sfmaeliter, 

er Aleb der fon Hezron zeuget Afuba feiner frawen, vnd Serigoth, Vnd 
dig find der felben finder, Sefer, Sobab und Ardon. 1’Da aber Aſuba 

ftarb, nam Caleb, Ephrath, die gebar im Hur. 20Hur gebar Vri. Vri gebar 

Bezaleel. 

210 Arnach beſchlieff Hezron die tochter Machir, des vaters Gilead, und 
er nam fie, da er war ſechzig jar alt, vnd fie gebar im Segub. 22Segub aber 
gebar Sair, der hatte drey und zwenzig ftedte im lande Gilead, "Und er Friegt 
aus denfelben Gefur und Aram, die fleden Jair. Dazu Kenath mit jren töchtern, 
fechzig ftedte, Das find alle finder Machir des vaterd Gilead. »MNach dem tod 
Hezron in Caleb in Ephrata, lies Hezron Abia fein weib, die gebar im, Ashur 
den vater Thekoa. 

26JErahmeel der erfte fon Hezron hatte Finder, den erften Nam, Buna, 
Dren, und Dem, und Ahia. 26Vnd Serahmeel hatte noch ein ander mweib, die 
hies Atara, die ift die mutter Dnam. ?’Die finder aber Nam des erſten Song 
Serahmeel find, Maas, Jamin und Efer. 

28ABer Dnam hatte finder, Samai und Jada. Die finder aber Samai 
find, Nadab und Abifur. 2Das mweib aber Abifur hies Abihail, die jm gebar 
Ahban und Molid. Die finder aber Nadab find, Seled, und Appaim, vnd 
Seled ftarb on Finder, Die finder Appaim find Jeſei. Die Finder Jeſei find 
Seſan. Die finder Sefan find Ahelai. Die Finder aber Jada des bruders 
Samai find Sether ond Jonathan, Jether aber ftarb on finder. Die Finder 
aber Jonathan find, Peleth und Safa. Das find die Finder Jerahmeel. 

21Schan aber hatte nicht füne, fondern töchter. Und Sefan hatte einen 
Egyptiſchen Enecht, der hies Jarha, Fond Sefan gab Sarha feinem knecht 
feine Tochter zum weibe, die gebar im Athai. »eAthai geuget Nathan. Nathan 
zeuget Sabad. »Sabad zeuget Ephlal, Ephlal zeuget Obed. »8Obed zeuget 
Jehu. Jehu zeuget Aſarja. ’Afarja zeuget Halez. Halez zeuget Elleaſa. 0Elle⸗ 
aſa zeuget Siſſemai. Siſſemai zeuget Sallum. *!Sallum zeuget Jekamia. 
Jekamia zeuget Eliſama. 


41° 431 45< (HE 38 = 3, 448) 25 und (1. und 2.) fehlt Hs 27 vnd fehlt Hs 
(ebenso 43) 29 WSı gepar yhm Hs 30 vnd (1.) fehli Hs (ebenso 53) 31 
finder (3.)] der 45 Druckf. beim Seitenübergang (Kustode Bl. o 6° richtig) 32 Sether 
aber] Und Sether Hs 
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22Die finder Chaleb des Bruders Jerahmeel find, Mefa feyn erfter fon, 
der ift der vater Siph, und der Finder Marefa des vaters He⸗Sl. Ce ij] bron. 
18Die finder aber Hebron find, Korah, Thapuah, Refem vnd Sama. Sama 
aber zeuget Raham den vater Jarkaam. Nefem zeuget Samai. *Der fon 
aber Samai hies Maon, und Mayn war der vater Bethzur. 

26Epha aber das kebsweyb Chaleb, gepar Haran, Moza und Gafes. 
Haran aber zeuget Cafes. „Die finder aber Jahdai find, Rekem, Jotham, 
Gefan, Pelet, Epha und Saaph. *?Aber Maccha das kebsweyb Chaleb gepar 
Seber und Thirhena. Vnd gepar auch Saaph den vater Mabmanna, und 
Sewa den vater Machbena, und den vater Giben. Aber Achfa war Chalebs 
tochter. 

soDis waren die finder Chaleb, Hur der erfte fon von Ephratha, Sobal 
der vater Kiriath Jearim, °!Salma der vater Bethlehem, Hareph der vater 
Bethgader. *2Vnd Sobal der vater Kiriath Jearim hatte fone, nemlich die 
halbe freundfchafft Manuhoth. 

ssDie freundfchafften aber zu Kiriath Jearim waren die Jethriter, Puthiter, 
Sumathiter vnd Miftaiter. Bon difen find aus fomen die Zaregathiter vnd 
Esthanliter, Die finder Salma find Bethlehem und die Netophathiter die 
feone des haufes Joab, und die helfft der Manahthiter von dem Zareither. 
ssVnd die freundfchafft der ſchreyber die zu Jaebez woneten, find, die Thireaz 
thiter, Simeathiter, Suchathiter, dag find die Kiniter, die da fomen find von 
Hamath des vaters Bethrechab. 


Das drit Capitel. 


2 Is find die finder Dauid, die yhm zu Hebron geporn find, Der erſt 
Amnon von Ahinvam der Sefteelityn. Der ander Daniel von Abigail 
der Carmelityn. ?Der dritt Abfalom der fon Maecha, der tochter Thalmai des 
fonigs zu Gefur. Der vierde Adonia der fon Hagith. "Der funfft Saphat Ja 
von Abital. Der ſechſt Jethream von feynem weybe Egla. *Dife ſechs find yhm 
geporn zu Hebron, denn er regiret daſelbs fieben iar und ſechs monden. Aber 
zu Serufalem regiret er drey vnd drenffig tar. 
sVnd dife find yhm geporn zu Serufalem, Simea, Sobab, Nathan, 
Salomo, die viere von der tochter Sua der tochter Ammiel, Dazu, Jebehar, 
Elifama, Eliphalet, "Noga, Nepheg, Japia, SElifama, Eliada, Eliphelet, die 
neune, Das find alles finder Dauid, on was der kebsweyber finder waren, 
Vnd Thamar war yhre fehmefter. 
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MNTE finder Caleb des bruders Serahmeel find, Mefa fein erfler Son, 
der ift der vater Siph, vnd der finder Marefa des vaters Hebron. *?Die finder 
aber Hebron find, Korah, Thapuah, Rekem ond Sama. *!Sama aber zeuget 
Raham den vater Jarkaam. Rekem geuget Samai. Der fon aber Samai hies 
Maon, und Maon war der vater Berhzur. 

126EPha aber das Kebsweib Caleb, gebar Haran, Moza, und Gafes. Haran 
aber zeuget Gafes. Die finder aber Jahdai find, Rekem, Jotham, Gefan, 
Peleth, Epha und Saaph. Aber Maecha das Kebsweib Caleb gebar Seber 
ond Thirhena, Vnd gebar auch Saaph den vater Madmanna, und Sewa 
den vater Machbena, und den vater Gibea. Aber Achfa war Calebs tochter. 

NIS waren die finder Caleb, Hur der erſte fon von Ephrata, Sobal 
der vater Kiriath Jearim, °'Salma der vater Bethlehem, Hareph der vater 
Berhgader, 62Vnd Sobal der vater Kiriath Jearim hatte Söne, der fahe die 
heifft Manuhoth. 

INYSIE Freundfhafften aber zu Kiriath Searim waren die Sethriter, 
Puthiter, Sumathiter und Mifraiter. Von diefen find ausfomen die Zare⸗ 


gathiter und Esthaoliter. Die Finder Salma find Bethlehem und die Neto⸗ 
phathiter, die Krone des hauſes Joab, und die helfft der Manahthiter von dem —— 


Zareither. Und die Freundſchafft der Schreiber, die zu Jaebez woneten, find, 
die Thireathiter, Simeathiter, Suchathiter. Das find die Kiniter, die da komen 
find von Hamath des vaters Bethrechab. 


IH. 
ber 1 IS find die finder Dauid, die jm zu Hebron geborn find, Der erft 
23. Amnon von Ahinoam der SSefteelitin. Der ander, Daniel von Abigail 


29. 5. 


der Carmelitin. Der dritte, Abfalom der fon Maecha, der tochter Thalmai 
des koͤnigs zu Geſur. Der vierde, Adonia der fon Hagith. "Der fünffte, Sa: 
phathJa von Abital, Der fechft Jethream von feinem weibe Egla. Dieſe ſechs 
find im geborn zu Hebron, Denn er regiert daſelbs fieben jar vnd fechs monden, we 
Aber zu Serufalem regieret er drey vnd dreiffig jar. »Vnd diefe find jm ger 
boten zu Serufalem, Simea, Sobab, Nathan, Salomo, die viere, von der 
tochter Sua der tochter Ammiel. Dazu, Jebehar, Elifama, Eliphalet, "Noga, 
Nephes, Japia, °Clifama, Eliada, Eliphalerh, die neune. ’Das find alles 
finder Dauid, On was der Kebsmweiber finder waren. Vnd Thamar war jre 
Schwefter. 


Gl.: 2, 52 41°X (HE 38 = 3, 448) 


Gl.: 3,3 41°< (HE 38 = 3, 448) Schaft 45 Druchf. 
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10Salomo fon war Nehabeam, des fon war Abia, des fon war Aſſa, des 
fon war Sofaphat, !!des fon war Soram, des fon war Ahafia, des fon war 
Joas, 1?de8 fon war Amaz ia, des fon war Aſar ia, des fon war Jotham, des 
fon war Ahas, des fon war Hisfia, des fon war Manafle, des fon war 
Ymon, des fon war Sofia, 8Joſia fone aber waren der erfte Johannan, der 
ander Soiafim, der dritte Zidefia, der vierde Sallum. 1Aber die finder Soiafim 
waren Jechan ia des fon war Zidefia. 

17Die finder aber Sechan ia der gefangen ward, waren Sealthiel, FMaldhiz 
ram, Phadaia, Senneazar, Sefamia, Hofama,Nedabia 1?Die finder Phadaia 
waren Zerubabel und Simei. Die finder Zerubabel waren, Mefullam vnd 
Hanania, und yhre ſchweſter Selomith, "dazu Hafuba, Ohel, Berech ia, Hafad 
ia, SufabHefes, die funffe. Die finder aber Hanan ia waren, Plata und 
Sefaia, des fon war Rephaia. des fon war Arnan. des fon war Dbad ia. des 
fon war Sachan ia. Die finder aber Sachan ia waren, Semaia. Die finder 
Semaia waren, Hatus, Segeal, Bariah, Near ia, Saphat die fehle. »Die 
finder aber Near ia, waren Elivenai, Hiskia, Afrifam, die dry. »Die finder 
aber Elivenai waren Hodata, Eliafib, Plaia, Akub, Johannan, Selaia, Anani, 
die fieben. 


Das vierde Capitel. 


- SD finder Juda waren, Perez, Hezron, Charmi, Hur und Sobal, Reaia 

aber der fon Sobal zeuget Jahath, Jahath zeuget Ahumai vnd Lahad, 
da8 find die freundfchafften der Zaregathiter ’ond Elle der vater Etam, Sefteel 
Sefma, Jedbas, und yhre ſchweſter hies Hazelelponi. »Vnd Pnuel der vater 
Gedor, und Efer der vater Hufa, das find die finder Hur des erften ſons Eph⸗ 
ratha des vaters Bethlehem. »Ashur aber der vater Thefoda hatte zwey 
weyber, Hellea und Naera, ond Naera gepar yhm Ahufam, Hepher, Themni, 
Ahaſtari, das find die finder Naera. Aber die finder Hellea waren Zereth, 
Jezohar und Ethnan. 8oz aber zeuget Anub, und Hazobeba, und die freund, 
fchafft Aharhel des fons Harum. Jaebez aber war herlicher denn feyne Brüder, 
und ſeyne mutter hies yhn Jaebez, denn fie fprach, ich Habe yhn mit Eummer 
geporn. 10Vnd Jaebez rieff den Gott Sfrael an und ſprach, Wo du mich fegenen 
wirft und meyne grenke mehren, und denne hand mit myr feyn wird, vnd wirft 
mit dem vbel fchaffen das michs nicht befummer. Und Gott lies fomen, das 
er batt. 11CHalub aber der bruder Suha zeuget Mehir, Der ift der vater 
Eſthon. 12Eſthon aber zeuget Berhrapha, Pafleah und Thehinna den vater der 
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—. Alomo fon war Nehabeam, des fon war Abia, des fon war Affe, des 
fon war Sofaphat, Udes fon war Joram, des fon war Ahasja, des 
fon war Joas, !?des fon war Amazja, des fon war Afarja, des fon war 
Jotham, !?des fon war Ahas, des fon war Hisfia, des fon war Manaffe, 
12908 fon war Amon, des fon war Sofia. 18Joſia füne aber waren, der erffe, 
Sohanan, der ander, Joiakim der dritte, Zidefia, der vierde, Sallum, 16Aber 
die finder Soiafim waren, Sechanja, des fon war Zidefia, 
[31. p] "” SE finder aber Jechanja, der gefangen ward, waren Sealthiel, 
18Malchiram, Phadaja, Senneazar, Jekamja, Hofama, Nedabia. 
1die finder Phadaja waren, Zerubabel und Simei. Die finder Zerubabel wa⸗ 
ten, Mefullam und Hananja, und jre ſchweſter Selomith, dazu Hafuba, 
Dhel, Berechja, Hafadja, Juſab, Hefes, die fünffe. "Die finder aber Hananja 


- waren, Plata und Sefaia, des fon war Rephaja, des fon war Arnan, des 


fon war Obadja, des fon war Sahanja. "Die finder aber Sahanja waren, 
Semaja. Die finder Semaja waren, Hatus, Jegeal, Bariah, Nearja, Saphat, 
die fechfe. »Die finder aber Nearja waren Elivenai, Hiskia, Aſrikam, die drey. 
22Nie finder aber Elivenai waren, Hodaja, Eliafib, Plaja, Akub, Johanan, 
Delaja, Anani, die fieben. 


III. 


= D% finder Juda waren, Perez, Hezron, Charmi, Hur und Sobal. Reaja 
aber der fon Sobal zeuget Sahath, Jahath zeuget Ahumai, vnd Lahad, 
Das find die Freundfchafften der Zaregathiter. »Vnd dig ift der ſtam des 
vafers Etam, Sefteel, Jeſma, Jedbas, und jre ſchweſter hies Hazlelponi. Und 
Pnuel der vater Gedor, und Eſer der vater Huſa, Das find die finder Hur des 
erfien ſons Ephratha des vaters Bethlehem. »Ashur aber der vater Thefoa 
hatte zwey weiber, Hellea und Naera. ẽ»Vnd Naera gebar im Ahufam, Hepher, 
Themni, Ahaftari, dag find die Finder Naera. "Aber die finder Hellea waren 
Zereth, Jezohar und Ethnan. Koz aber zeuget Anub, und Hazobeba, und die 
freundſchafft Aharhel des fons Harum. 
°SYebez aber war herrlicher denn feine Brüder, und feine mutter hies jn 
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Jaebez, denn fie ſprach, Sch habe jn mit kummer geborn. 10Vnd Jaebez rieff Jaebez. 


den Gott Iſrael an, vnd ſprach, Wo du mich ſegenen wirft, und meine Grenge 
mehren, und deine Hand mit mir fein wird, und wirft mit dem obel fohaffen 
das michs nicht befümmere, Und Gott lieg fomen, das er bat. "IChalub aber 
der bruder Suha zeuget Mehir, der ift der vater Eſthon. 12Eſthon aber zeuget 
Bethrapha, Paſſeah und Thehinna den vater der ſtad Nahas, Das find die 
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ftad Nahas, das find die menner von Recha. 18Die finder Kenas waren 
Athniel und Saraia. Die finder aber Athniel waren Hathath 

14Vnd Meonothai zeuget Aphra. Vnd Saraia zeuget Joab den vater 
Geharafim, denn fie waren zymmerleutt. 1?Die finder aber Chaleb des ſons 
Sephune waren, Iru, Ela und Naam. Die finder Ela waren Kenas. 1°Die 
finder aber Sehaleleel waren Siph, Sipha, Thiria und Aſareel.  17Die finder 
aber Eſra waren Sether, Mered, Epher und Salon, und Thahar mit Mirjam, 
Samai, Jesbah dem vater Efthemoa, !3ond feyn weyb JudiJa gepar Jered 
den vater Gedor, Heber den vater Socho, Jekuthiel den vater Sa⸗Bl. Cetitiinoah, 
dag find die finder Bith ia der tochter Pharao die der Mared nam. 1?Die finder 
des weybs HodiJa der fehwefter Naham des vaters Kegila, waren Hagarmi 
und Esthomoa der Maechathiter. "Die finder Simon waren, Amnon, Rinna 
ond Benhanan, Thiwlon. Die finder Sefei waren, Soheth und der BenSoheth. 

2aDie finder aber Sela des ſons Juda waren, Er der vater Lecha. Laeda 
der vater Marefa, und die freundfhafft der Innmweber unter dem haufe Asbea, 
22dazu Jokim und die menner von Cofebo, Joas, Saraph, die haus heren waren 
ynn Moab, und woneten zu Lahem und Hadebarim Athikim. 23Sie waren 
£opffer und woneten unter pflangen vnd zeunen bey dem konige zu feynem ge; 
fcheffte, und Famen und blieben daſelbs. 


Das funfft Capitel. 


En Se finder Simeon waren, Nemuel, Samin, Jarib, Serah, Saul, des 
fon war Sallum, des fon war Mibfam, des fon war Miſma. ?Die 
finder aber Mifma waren Hamuel, des fon war Zachur, des fon war Simei. 
27Simei aber hatte fechgehen fone und ſechs fochter, und feine bruder haften 
nicht viel finder. Aber alle yhre freundfchafft mehreten fich nicht alg die Finder 
Juda. 28Sie woneten aber zu BerSeba, Molada, HazarSual, Bilde, Ezem, 
Tholad, 30Bethuel, Harma, Ziklag, »BethMarchaboth, Hazarfuffim, Beth 
Birei, Saaraim, dis waren yhre ftedte, big auff den Fonig Dauid. Dazu yhre 
dorffer 32bey Etam, Yin, Rimmon, Thochen, Wan die funff ftedte, Fond alle 
dorffer, die vmb dife fledte her waren, big gen Baal, das ift yhr wonung und 
yhr ſippſchafft unter yhnen. 
34 Vnd Meſobab, Jamlech, Joſa der fon Amazia, ẽ*Joel, Jehu der fon 
Jeſchibia, des ſons Seraia, des ſons Aſiel, »6Elioenai, Jaecoba, Jeſohaia, 
Aſaia, Adiel, Iſmeel vnd Benaia, 37Gifa der fon Siphei, des ſons Alon, des 
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menner von Recha. 13Die finder Kenas waren Athniel vnd Saraia. Die finder 
aber Yehniel waren Hathath. 

14VND Meonothai zeuget Ophra. Und Saraia geuger Joab den vater des 
tals der Zimmerleute, denn fie waren Zimmerleut. 18Die finder aber Caleb des 
ſons Sephunne waren Iru, Ela und Naam. Die finder Ela waren Kenas. 
16Die finder aber Sehaleleel waren Siph, Sipha, Thiria und Aſareel. 17Die 
finder aber Eſra waren Sether, Mered, Epher und Salon, und Thahar mit 
MirJam, Samai, Jesbah dem vater Eſthemoa. 18Vnd fein weib JudiJa gebar 
Sered den vater Gedor, Heber den vater Socho, Jekuthiel den vater Sanoah. 
Das find die finder Bithja der fochter Pharao, die der Mared nam, 1’Die 
finder des weibs HodiJa der ſchweſter Naham des vaters Kegila, waren Garmi 
und Esthemoa der Maechathiter. Die finder Simon waren, Ammon, Rinna 
ond Benhanan, Thilon. Die finder Sefei waren, Soheth und der BenSoheth. 

INGE finder aber Sela des ſons Juda waren, Er der vater Lecha, Laeda 
der vater Marefa, und die Freundfchafft der Linweber unter dem haufe Asbea. 
22Dazu Jokim, und die menner von Cofeba, Joas, Saraph, die Hausueter 
worden in Moab, und Safubi zu Lahem, wie die alte rede lautet, »Sie waren 
Töpffer und woneten unter pflanken vnd geunen bey dem Könige zu feinem 
Gefcheffte, und kamen und blieben daſelbs. 


V. 


= FE finder Simeon waren, Nemuel, Jamin, Jarib, Serah, Saul. 
D 2sDes fon war Sallum, des fon war Mibſam, des fon war Miſma. 
Die finder aber Misma waren Hamuel, des fon war Zachur, des fon war 
Simei. 27Simei aber hatte fechzehen Söne, und ſechs Töchter, und feine Brüder 
hatten nicht viel finder, Aber alle jre Freundfchafft mehreten fich nicht als die 
finder Juda. 28Sie woneten aber zu BerSeba, Molada HazarSual, **Bilha, 
Sem, Tholad, 3Bethuel, Harma, Zigklag, »BethMarchaboth, Hazarfuflim, 
BerhBirei, Saaraim, Dis waren jre Stebte, bis auff den Fönig Dauid. Da zu 
jre Dörffer 32bey Etam, Yin, Rimmon, Thochen, Aſan, Die fünff Stedte, 
z28vnd alle Dörffer die vmb diefe ftedfe her waren, bis gen Baal, Das ift jr 
wonung ond je Sipfohafft unter jnen. 
APND Mefobab, Jamlech, Joſa der fon AmazJa, **Joel, Jehu der fon 
JoſibJa, des ſons Seraja, des fons Afiel, ?*Elivenai, Jaecoba, Jeſohaia, 
Aſaia, Adiel, Sfmeel, und Benaia. °’Gifa der fon Siphei, des ſons Alon, des 
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fons Jedaia, des ſons Simti, des ſons Semaia ?°Dife wurden namhafftige 
furften ynn yhren gefchlechten des haufes yhrer veter, vnd teyleten fich nach 
der menge. 

30Vnd fie zogen hyn, dag fie gen Gedor femen, big gegen morgen, des 
tals dag fie weyde fuchten fur yhre ſchaffe, *Wnd funden fett und gute wende, 
und eyn land weyt von rawm, flill ond reych, Denn vorhyn woneten daſelbs 
die von Ham. 421Vnd die ist mit namen befchrieben find, kamen zur zeyt Hiskia 
des Fonigs Juda, und fhlugen yhener hutten vnd wonunge Die daſelbs funden 
worden ond verbanten fie bis auff Difen fag und woneten an yhrer fat, denn es 
ware wende dafelbs fur fchaffe. 

z22Auch giengen aus yhnen aus den findern Simeon, funff Hundert menner 
zu dem gepirge Seit, mit yhren vberfien, Platia, Near ia, Rephaia und Vſiel, 
den Findern Jeſei, *ond fchlugen die obrigen entrunnen der Amalefiter, ond 
woneten daſelbs bis auff difen fag. 


Das fechft Capitel. 


ı Se Einder Ruben des erften ſons Sfrael, denn er war der erfte fon, 

Aber damit das er ſeyns vaters beffe verunreyniget, ward feyne erfte 
gepurt geben den findern Joſeph des ſons Sfrael, und er ward nicht gerechnet 
zur erften gepurt, "Denn Juda der mechtig war unter feynen beudern, dem 
ward dag furften thum fur yhm geben, und Sofeph die erſte gepurt, So find 
nu die finder Ruben des erfien ſons Sfrael, Hanoch, Pallı, Heron vnd 
Charmi. 

“Die finder aber Sohel waren, Semaia, des fon war Gog, des fon war 
Simei, °des fon war Micha, des fon war Neaia, des fon war Baal, des fon 
war Beera, wilhen furet weg gefangen Thiglerh Pilneffer der konig von Aſſy⸗ 
rien, Er aber war ein furft unter den Aubenitern, "Aber feyne bruder unter 
feynen gefchlechten, da fie unter yhre gepurt gerechnet wurden, hatten zu heub⸗ 
tern Seiel, und Sacharia. 

8Vnd Bela der fon Afan, des ſons Sema, des ſons Joel, der wonete zu 
Aroer, und bis gen Nebo und Baal Meon, Vnd wonet gegen dem auffgang 
bis man kompt an die wuften ans waſſer Phrath, Denn yhres viechs war viel 
ym lande Gilead. 

10Vnd zur zeyt Saul fureten fie krieg widder die Hagariter, das yhene 
fielen durch yhre Hand, und woneten ynn ihener hutten gegen dem ganken 
morgen ort Gilead. 

119die finder Gad aber woneten gegen yhn ym lande Bafan bis gen 
Sala. 12Joel der furnemift, und Sapham der ander, Jaenai und Saphat 
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ſons Sedaia, des ſons Simri, des fong Semaja. ?Diefe wurden namhafftige 
Fürften in jren Geſchlechten des haufes jrer Veter, und feileten fih nach der 
menge. 

39VND ſie sogen hin, dag fie gen Gedor femen, big gegen morgen des 
Tals, dag fie weide fuchten fur jre Schafe. *Bnd funden fett und gute weide, 
ond ein Land weit von rawm, ftill ond reich, Denn vor hin woneten daſelbs die 
von Ham, *!Qnd die jet mit namen befchrieben find, kamen zur zeit Hiskia 
des koͤnigs Juda, und fehlugen jener hütten und wonunge die da ſelbs funden 
worden, und verbanten fie bis auff diefen fag, und woneten an jrer fat, Denn 
es ware weide daſelbs fur ſchafe. Auch giengen aus jnen, aus den findern 
Simeon, fünffhundert Menner gu dem gebirge Seir, mit jren Oberften, Platja, 
Nearja, Rephaja und Vfiel, den kindern Sjefei, *ond ſchlugen die obrigen ent: 
runnene der Amalefiter, Und woneten daſelbs, bis auff diefen fag. 


VI. 


Se kinder Ruben des erſten ſons Iſrael, denn er war der erſte fon, 

D Aber damit das er feins Vaters betfe verunreiniget, ward feine Erſte⸗ 
seburt gegeben den kindern Sofeph, des ſons Sfrael, und er ward nicht ger 
rechnet zur Erftengeburt. "Denn Juda der mechtig war onfer feinen Brüdern, 
dem ward dag Fürftenthum fur jm gegeben, und Sofeph die Erſtegeburt. ?So 


. find nu die finder Ruben des erfien ſons Sfrael, Hanoch, Pallu, Hezron und 


Charmi. 

NSe finder aber Joel waren, Semaia, des fon war Gog, des fon war 
Simei, des fon war Micha, des fon war Reaia, des fon war Baal, *deg fon 
war Beera, welchen füret weg gefangen ThiglathPilneſſer der koͤnig von 
Aſſyrien, Er aber war ein Fürft onter den Rubenitern. "Aber feine Brüder 
unter feinen Gefchlechten, da fie unter jre geburf gerechnet wurden haften zu 
Heubtern Seiel und Sacharja. Und Bela der fon Afan, des ſons Sema, des 
ſons Soel, der wonete zu Arver, und bis gen Nebo und BaalMeon, °ond 
wonet gegen dem auffgang, bis man kompt an die wüflen ang waſſer Phrath, 
Denn jres viehs war viel im Iande Gilead. 10Vnd zur zeit Saul füreten fie 
Krieg wider die Hagariter, dag jene fielen durch jre Hand, und woneten in jener 
Hütten gegen dem gantzen Morgen ort Gilead. 

1 N: finder Gad aber woneten gegen jnen im lande Bafan big gen Salcha. 
12Joel der fürnemeft, und Sapham der ander, Saenai, und Saphat 


’ 


Hanoch) vnd fehlt Hs 4 Sohel >27 | Hs 340 6 Zigleth >41! | Hs 41% 
Pilneefjer Hs 8 || des fong Sema fehlt 34 35 || 9 ym lande] ynn Hs 12 fur; 
nemift] erſte fon Hs Saphan Hs 


Histia. 


Kinder 
Ruben. 


Beera. 


Kinder Sad, 


110 Das Alte Teftament 15241. 1. Ehronifa 6, 12—265 7. 1—3. 


zu Bafan, 13Vnd yhre bruder des haufes yhrer vefer waren, Michael, Mefullam, 
Seba, Zorai, Jaecan, Sia und Eber, die fieben. 1?Dig find die finder Abihail 
des fong Huri, des ſons Jaroah, des ſons Gilead, des ſons Michael, des ſons 
Sefifai, des fons Jahdo des ſons Bus, 18Ahi der fon Abdiel, des ſons Guni 
war eyn oberfier ym haufe yhrer vefer, !ond woneten zu Gilead ynn Bafan, 
und ynn yhren töchtern vnd ynn allen vorftedten Saron bis an yhr ende. 
17Diſe wurden alle gerechnet zur geyt Sotham des fonigs Juda und Jerobeam 
des konigs Iſrael. 

18Der finder Ruben, der Gadditer vnd des halben ſtams Manaſſe, was 
ſtreytbar menner waren, die ſchild vnd ſchwerd furen vnd bogen fpannen 
kunden, vnd ſtreytkundig waren, der war vier vnd vierzig tauſent vnd ſieben 
hundert vnd ſechzig, die yns heer zogen. 10Vnd da fie ſtritten mit den Haga⸗ 
riter, hulffen yhnen Jetur, Naphes und Nodab, und gaben die Hagariter 
ynn yhre hende, vnd alles das mit yhn war, Denn ſie ſchryen zu Got ym ſtreyt, 
vnd er lieg ſich erbitten, denn ſie vertraweten yhm. 21Vnd fie fureten weg, yhr 
vieh, funff tauſent Camel, zwey hundert vnd funffzig tauſent ſchaff, zwey 
tauſent eſel, vnd hundert tauſent menſchen feel, Denn es fielen viel ver⸗ 
wundten, denn der ſtreyt war von Gott, Vnd ſie woneten an yhrer ſtat bis zur 
zeyt, da ſie gefangen wurden. 

[Bl. CC5) Die finder aber des halben ſtams Manaſſe woneten ym 
lande, von Baſan an bis gen BaalHermon vnd Senir vnd den berg Hermon, 
yhr war viel, 24Vnd diſe waren die heubter des hauſes yhrer veter, Epher, 
Jeſei, Eliel, Aſriel, Jeremia, Hodawia, Jahdiel, gewalltige redliche menner vnd 
berumpte heubter ym haus yhrer veter. 

2sVnd da fie ſich an dem Gott yhrer veter vergriffen vnd hureten den 
Goͤtzen nach der volder ym lande, die Got fur yhn vertilget hatte ?sermwedt 
der Gott Sfrael den genft Pul des konigs von Afiyrien, und den geyft Thiglarh 
Dil neffer des konigs von Afiyrien, und furet weg die Rubeniten, Gadditen, 
und den halben ſtam Manaffe, und bracht fie gen Halah und Habor und Hara 
und ans wafler Goſan big auff difen fag. 


Das fiebend Lapitel. 


1 Se Kinder Leni waren Gerfon, Kahath und Merari. Die Finder aber 

Kahath waren , Amram, Jezehar, Hebron und PVfiel, ?Die finder Am; 
tam waren, Yaron, Mofe, und Mirjam. Die Finder Aaron waren, Nadab, 
Abihu, Eleafar und Ithamar. 
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zu Bafan. 18Vnd jre brüder des hauſes jrer Veter waren, Michael, Mefullam, 
Seba, Jorai, Jaecan, Sia und Eber, die fieben. Dis find die finder Abihail, 
des ſons Huri, des ſons Jaroah, des ſons Gilead, des ſons Michael, des [S1.p ii] 
fons Sefifai, des fong Jahdo, des ſons Bus. 18Ahi der fon Abdiel, des ſons 
Guni war ein Oberfter im haufe jrer Veter, "Fond woneten zu Gilead in Baſan, 
und in jren Töchtern, und in allen vorftedten Saron bis an jr ende. Dieſe 
wurden alle gerechnet zur zeit Sotham des fünigs Juda und Jerobeam des 
föniges Iſrael. 
29 Er finder Ruben, der Gadditer, und des halben ſtams Manaffe, was 
ftreitbar Menner waren, die Schild und Schwert füren, und Bogen 
fpannen fundten, und flreitfündig waren, der war vier vnd vierzig tauſent vnd 
fieben hundert vnd fechsig, die ins Heer zogen, 18Vnd da fie firiften mit den 
Hagaritern, hulffen jnen Setur, Naphes und Nodab, und die Hagariter 
wurden gegeben in jre hende, vnd alles das mit jnen war, Denn fie fohrien zu 
Gott im fireit, und er lies fich erbitten, denn fie verframweten im. »1Vnd fie 
füreten weg, je Vieh, fünff faufent Camel, zwey hundert vnd funffjig faufent 
Schaf, zwey faufent Efel, und hundert faufent Menfchen feelen, "Denn es 
fielen viel verwundten, denn der fireit war von Gott. Vnd fie wonefen an jrer 
ſtat big zur zeit, da fie "gefangen wurden. 
— Je kinder aber des halben ſtams Manaſſe woneten im Lande, von 
Baſan an bis gen Baal Hermon vnd Senir, vnd den berg Hermon, 
vnd jr war viel. »Vnd dieſe waren die Heubter des hauſes jrer Veter, Epher, 
Jeſei, Eliel, Aſriel, Jeremia, Hodawia, Jahdiel, gewaltige redliche Menner vnd 
beruͤmbte Heubter im haus jrer Veter. Und da fie ſich an dem Gott jrer 
Veter verſuͤndigten, vnd hureten den Goͤtzen nach der Voͤlcker im Lande, die 
Gott fur jnen vertilget hatte, »éerweckt der Gott Sfrael den geiſt Phul des 
fönigs von Aſſyrien, und den geift ThiglarhPilneffer des koͤnigs von Affyrien, 
und füret weg die Rubeniten, Gadditen, und den halben ſtam Manafle, Und 
bracht fie gen Halah und Habor und Hara, und ang wafler Gofan, bis auff 
diefen fag. 


VII. 


a SE finder Leni waren Gerfon, Kahath, und Merari. Die finder aber 


Kahath waren, Amram, Sezehar, Hebron und Viel. Die finder Am; 
ram waren, Aaron, Mofe und Mirjam. 


DJe finder Aaron waren, Nadab, Abihu, Eleafer und Ithamar. *Eleafer 
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2Wleaſar zeuget Pinehas. Pinehas zeuger Abiſua. Abifua zeuget Buki. 
Buki zeuget Vſi. Vſi zeuget Serah ia. Serah ia zeuget Meraioth. Meraioth 
zeuget Amar ia. Amar ia zeuget Ahitob. »Ahitob zeuget Zadok. Zadok zeuget 
Ahimaaz. ꝰAhimaaz zeuget Aſar ia. Aſar ia zeuget Johanan. 10Johanan zeuget 
Aſar ia, den der priefter war ym hauſe das Salomo bawete zu Jeruſalem. 

119ffaria zeuget Amar ia. Amar ia zeuget Ahitob. 2Ahitob zeuget Zadok. 
Zadok zeuget Sallum. 18Sallum zeuget Hilkiia. Hilki ia zeuget Aſar ia. Aſar ia 
zeuget Sera ia. Sera ia zeuget Jozadak. 18Jozadak aber ward mit weg gefurt 
da der HERR Juda ond Jeruſalem durch Nebucad Nezar lies gefangen weg⸗ 
furen. 

16So find nu die Finder Leni diſe, Gerſon, Kahath, Merari. 17So heyſſen 
aber die finder Gerſon, Libni vnd Simei. 18Nber die finder Kahath heyſſen, 
Amram, Jezehar, Hebron vnd Vſiel. 1’Die finder Merari heyſſen, Maheli vnd 
Muſi, das ſind die geſchlechte der Leuiten vnter yhren vetern. 

20Gerſons fon war Libni, des fon war Jahath, des fon war Sima, »des 
fon war Joah, des fon war Iddo, des fon war Serah, des fon war Jeathrai. 

22Kahats fon aber war Amminadab, des fon war Korah, des fon war Affir, 

23508 fon war Elfana, des fon war Abiaffaph, des fon war Affie, ?*des fon 
war Thahath, des fon war Vriel, des fon war Vſi ia, des fon war Saul. 

2sDie finder Elfana waren Amafai und Ahimoth, »des fon war Elfana, 
des fon war Elfana von Zoph, des fon war Nahath, 2’degs fon war Eli iab, des 
fon war Seroham, des fon war Elfana, ?3des fon war Samuel, des erfi- 
geporne war, Seni und Abi ia, 

2Merari fon war Maheli, des fon war Libni, des fon war Simmei, 
de8 fon war Vſa, 3%de8 fon war Simea, des fon war Haggiia, des fon war 
Aſa ia. 

zaDis find aber die Dauid ftellet zu fingen ym haufe des HERAN da 
die lade ruget »2vnd dieneten fur der wonung der hutten des zeugnis mit 
fingen, bis das Salomo das haus des HERAN bamer zu Serufalem, ond 
ftunden nad) ohrer wenfe an yhrem ampt, "ond diſs find fie die da ſtunden 
und yhre Finder. Bon den kindern Kahath war Heman der fenger, der fon 
Joel deg ſons Samuel, 3*deg fong Elfana, des ſons Jeroham, deg fong Eliel, 
des ſons Thoah, des ſons Zuph, des ſons Elfana, des ſons Mahath, des 
fons Amaſai, ?Cdes ſons Elkana, des fons Soel, des ſons Afaria, des ſons 
Zephan ia, ?”des fons Thahath, des fons Affir, des fong Abiiaffaph, des 
ſons Korah, ?8de8 ſons Jezehar, des ſons Kahath, des ſons Leni, des ſons 
Iſrael. 

38Vnd ſeyn bruder Aſſaph ſtund zu ſeyner rechten, vnd er der Aſſaph war 
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zeuget Pinehas. Pinehas zeuget Abiſua. »Abiſua zeuget Buki. Buki zeuget Vſi. 
sVſi zeuget Seraja. Seraja zeuget Merajoth. "Merajoth zeuget Amarja. 
Amarja zeuget Ahitob. »Ahitob zeuget Zadok. Zadok zeuget Ahimaaz. Ahi⸗ 
maaz zeuget Aſarja. Aſarja zeuget Johanan. 10Johanan zeuget Aſarja, den, 
der Prieſter war im Haufe das Salomo bawete zu Jeruſalem. Y!Yfarja zeuget 
Amarja. Amarja zeuget Ahitob. 12Ahitob zeuget Zadok. Zadok zeuget Sallum. 
18Sallum zeuget Hilkija. Hilkija zeuget Aſarja. 12Aſarja zeuget Seraja. Seraja 
zeuget Jozadak. 1sJozadak aber ward mit weggefuͤrt, da der HERR Juda vnd 
Jeruſalem durch NebucadNezar lies gefangen wegfuͤren. 

1659 find nu die kinder Leui dieſe, Gerſon, Kahath, Merari. 17So heiſſen 
aber die finder Gerſon, Libni vnd Simei. 18Aber die finder Kahath heiſſen, 
Amram, Jezehar, Hebron und Vſiel. 1’Die finder Merari heiſſen, Maheli vnd 
Muſi. 

DAS find die geſchlechte der Leuiten unter jren Vetern. 20Gerſoms fon 
war Libni, des fon war Sahath, des fon war Sima, *!deg fon war Joah, des 
fon war Iddo, des fon war Serah, des fon war Seathrai. 22Kahaths fon aber 
war Umminadab, des fon war Korah, des fon war Affir, >?deg fon war Elkana, 
des fon war AbiAſſaph, des fon war Affe, ?*des fon war Thahath, des fon 
war Vriel, des fon war Vſija, des fon war Saul. 

2sDJe finder Elfana waren Amafai und Ahimoth, 26deg fon war Elfana, 
des fon war Elfana von Zoph, des fon war Nahath, 27de8 fon war Elifab, des 
fon war Seroham, des fon war Elfana, *®des fon war Sammel, Des erft- 
geborner war, Vaſni und Abija. 

20MErari fon war Maheli, des fon war Libni, des fon war Simei, des 
fon war Vſa, eg fon war Simea, des fon war Haggija, des fon war Aſaja. 
21 IS find aber, die Dauid ftellet zu fingen im Haufe des HERAN, da 

die Lade ruget, »2vnd dieneten fur der Wonung der Hütten des Stiffts 
mit fingen, Bis das Salomo das Haus des HERAN bawet zu Serufalem, 
und ſtunden nad) jrer weile an jrem ampt, "ond dig find fie, die da ſtunden, 
vnd jre finder. Bon den kindern Kahath war Heman der Senger, der fon Soel, 
des {ons Samuel, »des ſons Elfana, des ſons Seroham, des fong Eliel, des 
ſons Thoah, des ſons Zuph, des ſons Elfana, des ſons Mahath, des ſons 
Amaſai, ?%deg ſons Elfang, des ſons Joel, des ſons Afarja, des fong Zephania, 
37508 ſons Thahath, des ſons Affir, des ſons Abiaffaph, des fong Korah, ?°deg 
ſons Jezehar, des ſons Kahath, des fong Leni, des fong Iſrael. 

SPHND fein bruder Aſſaph fund zu feiner rechten, Vnd er, der Affaph 


auch Hs 28 des erfigeporne (erfigeborner 36<) war] der erfigeporne und Hs Seni 


>40 || Bafin 41: | 41x (HE 38 = 3, 449) 29 Simmei )27 | Hs 3% 32 zeugnis 
»27 33 || fie fehlt 242 27 || 37 Rorah 24'—27 Druckf. 


Luthers Werke, Bibel 9, II 8 


Aſarja. 


Jozadak. 


Geſchlechte 
der Leuiten etc. 


Samuel. 


Senger von 
Dauid beſtellt etc. 


Heman. 


Aſſaph. 


114 Das Alte Teftament 1524, 1. Chronifa 7, 39—68. 


eyn fon Bere) ia, des ſons Simea, *%des fons Michael, des ſons Maefe ia, 
des ſons Maldiia, Ades ſons Athni, des ſons Serah, des ſons Ada ia, 22des 
ſons Ethan, des ſons Sima, des ſons Simei, »des ſons Jahath, des ſons 
Gerfon, des ſons Leui. 

AIhre bruder aber die Finder Merari fiunden zur linden, nemlih, Ethan 
der fon Kufi, des ſons Abdi, des ſons Malluch, *’des ſons Hafab ia, des ſons 
Amaz ia, des ſons Hilkia, edes fons Amzi, des ſons Bani, des ſons Samer, 
7908 ſons Maheli, des ſons Mufi, des ſons Merari, des ſons Leni. 

SIhre bruder aber die Leuiten waren gegeben zu allerley ampt an der 
wonung des haus des HERAN. Aaron aber und feyne fone waren ym ampt 
an zugunden auff dem brandopffers alltar und auff dem reuchalltar, vnd zu 
allem gefchefft ym aller heyligften, und zuuerfunen Iſrael, wie Mofe der Enecht 
Gottis gepotten hatte. 

soDis find aber die finder Aaron, Eleaſar ſeyn fon, des fon war Pinehas, 
des fon war Abifua, >!des fon war Bufi, des fon war Vſi, des fon war 
Serahia, °?des fon war Mera ioth, des fon war Amaria, des fon war Ahitob, 
ssdes fon war Zadof, des fon war Ahi maaz. 

Vnd dis iſt Hhre wonung ond fiß ynn yhren grenken, nemlich der Finder 
Aaron des geſchlechts der Kahathiter, Denn das los fiel Bl. Cc 6] yhnen, Vnd 
fie gaben yhn Hebron ym land Juda vnd der felben vorſtedte vmbher, »Aber 
das feld der ſtad vnd yhre dorffer gaben ſie Caleb dem ſon Jephunne, *So 
gaben fie nu den kindern Aaron die freyſtedte, Hebron vnd Libna ſampt yhren 
vorſtedten, Jather vnd Eſthemoa, °SHilen, Debir, »Aſan und Bethſemes, 
mit yhren vorſtedten. ⸗o0 Vnd aus dem ſtam Ben Jamin, Geba, Alemeth und 
Anathoth mit yhren vorſtedten, das aller ſtedte ynn yhrem geſchlechte waren 
dreyzehen. 

saAber den andern kindern Kahath yhres geſchlechtes aus dem halben 
ſtam Manaſſe, wurden durchs los gehen ſtedte. °?Den kindern Gerſon yhres 
geſchlechts wurden aus dem ſtam Iſaſchar, vnd aus dem ſtam Aſſer, vnd aus 
dem ſtam Naphthali, vnd aus dem ſtam Manaſſe ynn Baſan, dreyzehen 
ſtedte. Den kindern Merari yhres geſchlechts wurden durchs log, aus dem 
ſtam Ruben, vnd aus dem ſtam Gad, vnd aus dem ſtam Sebulon, zwelff ſtedte. 

64Vnd die Finder Iſrael gaben den Leuiten auch ſtedte mit yhren vor⸗ 
ſtedten, °nemlich durchs loſs, aus dem ſtam der kinder Juda, und aus dem 
ſtam der finder Simeon, und aus dem ſtam der finder Ben Jamin, die fledte, 
die fie mit namen befiympten, Aber den gefchlechten der finder Kahath wurden 
ftedte yhrer grenke aus dem ſtam Ephraim. 

6759 gaben fie nu yhn dem gefchlecht der andern Finder Kahath, die freyen 
ftedte, Sihem auff dem gepirge Ephraim, Gefer, Jakmeam, Berhhoron, 
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war ein fon Berechja, des fong Simea, *%deg ſons Michael, des ſons Baefeja, 
des ſons Maldiia, *!degs ſons Athni, des ſons Serah, des ſons Adaja, *?deg 
fons Ethan, des ſons Sima, des ſons Simei, *?des ſons Jahath, des fong 
Gerfom des ſons Leui. 

“asNe Brüder aber die finder Merari ſtunden zur linden, nemlich, Ethan 
der fon Kufi, des ſons Abdi, des ſons Malluh, *’des ſons Hafabja des fong 
Amasia, des ſons Hilkia, des ſons Amzi, des ſons Bani, des ſons Samer, 
27908 ſons Maheli, des ſons Mufi, des ſons Merari, des fong Leni. 

“sie Brüder aber die Leniten waren gegeben zu allerley Ampt an der 
MWonung des Haufes des HERAN, *Yaron aber und feine Söne waren im 
Ampt, an zugünden auff dem Brandopffersaltar, und auff dem Reuchaltar, 
vnd zu allem gefchefft im Allerheiligften vnd zu verfünen Iſrael, wie Mofe der 
fnecht Gottes geboten hatte, 

s0DIs find aber die finder Aaron, Eleafar fein fon, Des fon war Pinehag, 
des fon war Abiſua, Ades fon war Bufi, des fon war Vſi, des fon war Serahja, 
52508 fon war Merajoth, des fon war Amarja, des fon war Ahitob, >Fdeg fon 
war Zadof, des fon war Ahimaaz. 
a8 ND dig ift jre Wonung und Siß in jren Grenken, nemlich, der Finder 

Aaron des geſchlechts der Kahathiter, Denn dag Log fiel jnen, ond 
fie gaben jnen Hebron im lande Juda, und derfelben Vorftedte umb her. 
s«eAber dag feld der Stad vnd jre Dörffer gaben fie Caleb dem fon Sephunne. 
s7So gaben fie nu den findern Yaron die Freiftedte, Hebron und Libna fampt 
jren vorftedten. Jather und Efthemoa mit jren vorſtedten. >®Hilen, Debir, 
sAſan, und Bethſemes, mit jren vorftedten. *Bnd aus dem ſtam Benjamin, 
Geba, Alemeth und Anathoth mit jren vorftedten. Das aller Stedte in jrem 
Geſchlechte waren dreizehen. 

s1Ber den andern findern Kahath jres Gefchlechtes aus dem halben ſtam 
Manaffe, wurden durchs 108 gehen Stedte. Den findern Gerfom jres Ge; 
ſchlechts wurden aus dem ſtam Iſaſchar, und aus dem ſtam Affer, ond aus dem 
ſtam Naphthali, und aus dem ſtam Manaffe in Bafan, dreisehen Stedte. 
ssDen kindern Merari jreg Gefchlechts wurden Durch los, aus dem ſtam Ruben, 
und aus dem ſtam Gad, und aus dem ſtam Sebulon, zwelff Stedte. 

NND die Finder Iſrael gaben den Leuiten auch Stedte mit jren vor; 
ftedten, ’nemlich, durchs loſs, Aus dem ſtam der Finder Juda, und aus dem 
ffam der finder Simesn, und aus dem ftam der finder Benjamin, die Stedte 
die fie mit namen beftimpten. *Aber den Gefchlechten der Finder Kahath wur; 
den Stedte jrer grenke aus dem ſtam Ephraim. 


- [Br piij] °° D gaben fie nu jnen, dem Geſchlecht der andern finder Kahath, 


die Freienftedte, Sihem auff dem gebirge Ephraim, Gefer, 
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eoAialon, und Gath Rimon mit yhren vorftedten, Dazu aus dem halben 
ſtam Manaffe, Aner und Bileam mit yhren vorftedten. Aber den kindern 
Gerfom gaben fie aus dem gefchlecht des halben frams Manaffe, Golan ynn 
Bafan und Astharoth mit yhren vorftedten. ?Aus dem ſtam Iſaſchar, Kedes, 
Dabrath, Ramoth vnd Anem, mit yhren vorſtedten. MAus dem ſtam 
Aſſer, Maſal, Abdon, 78Hukok vnd Rehob, mit yhren vorſtedten. "Aus dem 
ſtam Naphthali Kedes ynn Gallilea, Hammon vnd Kiriathaim mit yhren vor⸗ 
ſtedten. 

Den andern kindern Merari gaben fie aus dem ſtam Sebulon, Rimono 
vnd Thabor mit yhren vorfledten. 728Vnd ienfyd dem Jordan gegen Jeriho 
gegen der fonnen auffgang am Jordan aus dem ſtam Ruben, Bezer ynn der 
wuften, Jahza, "’Kedemoth und Mepaath mit ohren vorfledten. Yus dem 
ftam Sad, Ramoth ynn Gilend, Mahanaim, °!Hesbon und Jaeſer mit yhren 
vorſtedten. 


Das achte Capitel. 


z Se Einder Safhar waren, Thola, Pua, Jaſub und Simron, die viere. 

Die finder aber Thola waren, Vſi, Rephaia, Seriel, Sahemai, Jebſam 
und Sammel, heubter ym haufe yhrer veter von Thola, vnd gewaltige Teutt 
ynn yhrem gefchlecht, an der zall zu Dauids zeytten, zwey vnd zwentzig taufent 
vnd ſechs hundert. Die finder Vſi waren, Jeſrah ia. Aber die finder Jeſrah ia 
waren, Michael, Obad ia, Joel und Jeſia, die funffe, und waren alle heubter. 
2Vnd mit yhn unter yhrem gefchlecht ym haufe yhrer veter waren geruft heer 
sold zum ſtreytt fechs vnd dreyſſig faufent, denn fie hatten viel wenber und 
finder nd ghrer bruder gan allen gefchlechten Iſaſchar gemwalltiger leutt, 
waren fieben und achkig faufent, und wurden alle gerechnet. 

Die finder Ben Jamin waren, Bela, Becher, und Sedieel, die drey, 
"ber die Finder Bela waren, Ezbon, Vſi, Vfiel, Seremoth, und Sri, die 
funffe, heubter ym Haufe der veter gemwalltige leutt, vnd wurden gerechnet 
zwey vnd zwentzig faufent und vier vnd dreyffis. Die finder Becher waren, 
Semira, Joas, Eliefer, Elivenai, Amri, Seremoth, Abia, Anathoth und Ala⸗ 
meth, die waren alle Finder des Becher, ond wurden gerechenef ynn yhren 
gefchlechten nad) den heubten ym haus yhrer veter, gewalltige leutt, zwentzig 
faufent und zwey hundert, 10Die finder aber Jedieel waren, Bilhan. Bilhan 
aber finder waren, Zeus, Ben Jamin, Ehud, Cnaena, Sethan, Tharfis und 
Ahifahar, Udie waren alle finder Jedieel, heubter der veter gemwalltige leutt, 
fiebengehen taufent zwey hundert, die yns heer aus sogen zu ſtreytten. 2Vnd 
Supim, und Hupim waren finder Sr, Hufim aber waren finder Aher. 
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esJakmeam, BethHoron, Nialon, und GadRimon mit jren vorftedten. "Dazu 
aus dem halben ſtam Manaffe, Aner ond Bileam mit jren vorftedten. "!Aber den 
findern Gerfom gaben fie aus dem Gefchlecht des halben ſtams Manaffe Golan 
in Bafan und Astharoth mit jren vorftedten. ?Aus dem ſtam Iſaſchar, Kedeg, 
Dabrath, Ramoth und Anem, mit jren vorftedten, "Aus dem ſtam Affer, 
Mafal, Abdon, "’Hukof und Rehob, mit jren vorftedten. "Aus dem ſtam 
Naphthali Kedes in Galilea, Hammon und FKiriathaim mit jren vorſtedten. 

7DEN andern kindern Merari gaben fie aus dem ftam Sebulon, Rimono 
vnd Thabor mit jren vorfiedten. 8Vnd jenfeid dem Jordan gegen Jeriho, 
gegen der Sonnen auffgang am Sordan, aus dem ſtam Ruben, Bezer in der 
wüften, Jahza, "’Kedemoth und Mepaath mit jren vorſtedten. Aus dem 
ffam Gad, Ramoth in Gilead, Mahanaim, *Hesbon und Jaeſer mit jren vor; 
ſtedten. 


VIH. 


> SE kinder Sfafhar waren, Thola, Pua, Jaſub und Simron, die viere, 
D Die finder aber Thola waren, Vſi, Rephaia, Jeriel, Jahemai, Jeb⸗ 
ſam vnd Samuel, Heubter im hauſe jrer Veter von Thola, vnd gewaltige Leute 
in jrem Geſchlecht an der zal zu Dauids zeiten, zwey vnd zwenzig tauſent vnd 
ſechs hundert. »Die finder Vſi waren, Jeſtaja. Aber die finder Jeſraja waren 
Michael, Obadja, Joel und Sefia, die fünffe und waren alle Heubter. Und 
mit jnen onter jrem Gefchleht im Haufe jrer Veter waren gerüft Heeruold 
zum ſtreit ſechs vnd dreiffig faufent, Denn fie hatten viel Weiber und finder. 
Vnd jre Brüder in allen gefchlechten Sfafhar gewaltiger Leute, waren fieben 
und achzig faufent, und wurden alle gerechnet. 
9 SE finder Benjamin waren, Bela, Becher, und Sediael, die drey. 
D "ber die finder Bela waren, Ezbon, Vſi, Vfiel, Serimoth, und Sri die 
fünfte, Heubter im haufe der Veter gewaltige Leute. Und wurden gerechnet 
zwey und zwenzig faufent und vier vnd dreiffig. Die finder Becher waren, 
Semira, Joas, Eliefer, Elivenai, Amri, Seremoth, Abia, Anathoth, und Ala⸗ 
meth die waren alle finder des Becher. »Vnd wurden gerechnet in jren Ge; 
ſchlechten nah den Heubtern im haus jrer Veter gewaltige Leute, zwenzig 
taufent ond zwey hundert. 1Die finder aber Jediael waren, Bilhan. Bilhan 
finder aber waren, Seus, Benjamin, Ehud, Enaena, Sethan, Tharfis ond 
Ahiſahar, !Die waren alle finder Sediael, heubter der Veter, gewaltige Leute, 
fiebenzehen taufent, zwey hundert, die ing Heer auszogen zu ſtreiten. Bund 
Supim, vnd Yupim waren finder Sr, Hufim aber waren finder Aber. 
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i2Die finder Naphthali waren Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, finder 
von Bilha. 

14Die finder Manaffe find dife, Efriel, wilden gepar Aram ia feyn kebs⸗ 
weyb, Er zeuget aber Machir den vater Gileadd. 18Vnd Madir gab Hupim 
vnd Supim weyber, vnd ſeyne fehwefter hies Maecha. Sein ander fon hies 
Zelaphehad, und Zelaphehad hatte toͤchter. 10Vnd Maecha das weyb Machir 
gepar eynen ſon den hies ſie Peres, vnd ſeyn bruder hies Sares, vnd deſſelben 
ſoͤne waren Vlam vnd Rakem. 17Vlams fon aber war Bedam, Das find die 
kinder Gilead des ſons Machir, des ſons Manaſſe. 18Vnd ſeine ſchweſter 
Molecheth gepar Ishud, Abieſer vnd Mahela. 18Vnd Semida hatte diſe kin⸗ 
der, Ahean, Sichem, Likhi vnd Aniam. 

20Die kinder Ephraim waren diſe, Suthelah, des ſon war Bered, des 
fon war Thahath, des fon war Eleada, des fon war Thahath, "des fon war 
Sabad, des fon war Suthelah, des fon war Efer und Elead, Vnd die menner 
zu Gath die eynheymifhen ym lande, erwurgeten fie, darumb dag fie hynab 
zogen waren, yhr vieh zu nemen. 22Vnd yhr vater Ephraim frug lange zeyt 
leyde, und feyne bruder kamen yhn zu troſten. 

[Bl. Dd]) 28Vnd er beſchlieff feyn weyb, die ward ſchwanger, und gepar 
eynen ſon den hies er Bria, darumb das ynn ſeynem haus obel zu gieng 
2iSenne tochter aber war Seera, die bawet das nyddern und vbern Bethhoron, 
vnd Vſen Seera. Des fon war Rephah und Reſeph, des fon war Thelah, 
de8 fon war Thahan, ?*des fon war Laedan, des fon war Am mihud, des fon 
war Elifama, ?7de8 fon war Nun, des fon war Joſua. 

28Vnd yhr habe und wonung war, Bethel und yhre £ochter, und gegen 
dem auffgang Naeran, vnd gegen abent Gefer und yhre tochter, Sechem und 
yhre tochter big gen Yia und yhre fochter, 28Vnd an den findern Manaſſe, 
BethSean und yhre tochter, Thaenach und yhre tochter, Megiddo und Hhre 
tochter, Dor vnd yhre tochter, In diefen woneten die finder Joſeph des ſons 
Iſrael. 

30Die finder Aſſer waren diſe, Jemna, Jeſwa, Jeſwi, Bria und Serah 
yhre ſchweſter. 1Die finder Bria waren, Heber und Malchiel, dag iſt der 
vater Birſawith. ꝰ2Heber aber zeuget Japhlet, Somer, Hotham und Sua yhre 
ſchweſter. Die kinder Japhlet waren Paſſach, Bimehal und Aſwath, das 
waren die kinder Japhlet.  *Die finder Somer waren, Ahi, Rahga, Jehuba 
vnd Aram. 25Vnd die Finder ſeyns bruders Helem waren, Zophah, Jemna, 
Seles vnd Amal. ?°Die finder Zopha waren, Suah, Harnepher, Sual, Beri, 
Jemra, 27Bezer, Hod, Sama, Silſa, Jethran und Beera. 38Die finder Jether 
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” FE finder Naphthali waren, Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, finder 
D von Bilha. 

“ JE finder Manaſſe find dieſe, Eſriel, welchen gebar Aramja fein kebs⸗ 

weib, Er zeuget aber Machir den vater Gilead. 18Vnd Machir gab 
Hupim vnd Supim weiber, vnd ſeine Schweſter hies Maecha. Sein ander ſon 
hies Zelaphehad, und Zelaphehad hatte toͤchter. 16Vnd Maecha das weib 
Machir gebar einen Son, den hies ſie Peres, vnd ſein bruder hies Sares, vnd 
deſſelben Söne waren Vlam und Rakem. 17Vlams fon aber war Bedam. Das 
find die finder Gilead des ſons Madir, des ſons Manaſſe. 18Vnd feine 
Schwefter Molecherh gebar Ishud, Abiefer und Mahela. 18Vnd Semida hatte 
diefe finder, Ahean, Sichem, Lifhi, und Aniam. 
20 SE finder Ephraim waren diefe, Suthelah, des fon war Bered, des 

fon war Thahath, des fon war Eleada, des fon war Thahath, ꝰ»ides 
fon war Sabad, des fon war Suthelah, des fon war Efer und Elead. Vnd die 
Menner zu Gath die einheimifchen im Lande, erwürgeten fie, darumb, das 
fie hin ab gezogen waren, jr Vieh zu nemen. 22Vnd jr vater Ephraim frug 
lange zeit leide, ond feine Brüder kamen jn zu troͤſten. 28Vnd er beſchlieff fein 
Weib, die ward ſchwanger, und gebar einen Son, den hie er Bria, darumb, 
das in feinem Haus obel zugieng. »Seine Tochter aber war Seera, die bawet 
das nidern und obern Bethhoron, und Vfen Seera. Des fon war Rephah 
und Reſeph, des fon war Thelah, des fon war Thahan, des fon war Laedan, 
des fon war Ammihud, des fon war Elifama, ?’deg fon war Nun, des fon 
war Sofua. 

28VND jr Habe und wonung war, Bethel und jre füchter, und gegen dem 

auffsang Naeran, und gegen abend Gefer und jre füchter, Sehem und jre 
töchter big gen Zia und jre toͤchter. Wnd an den findern Manaffe, BethSean 
und jre toͤchter, Thaenach und jre toͤchter, Megiddo und jre toͤchter, Dor und 
jre töchter. In diefen woneten die finder Joſeph des ſons Sfrael. 
in SE finder Affer waren diefe, Jemna, Sefwa, Jeſwai, Bria, und Serah 

jre ſchweſter. Die finder Bria waren, Heber und Malchiel, das ift 
der vater Birſawith. 3?Heber aber zeuget Saphlet, Somer, Hotham und Sua 
ire ſchweſter. »Die finder Saphlet waren Paffah, Bimehal und Aſwath, das 
waren die finder Japhlet. "Die finder Somer waren, Ahi, Rahga, Jehuba 
und Yram. 28Vnd die finder feins bruders Helem waren, Zophah, Semna, 
Seles und Amal. ?°Die finder Zopha waren, Suah, Harnepher, Sual, Beri, 
Jemra, *Bezer, Hod, Sama, Silfa, Zethran, und Beera. Die Finder 
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waren, Sephunne, Phifpa und Ara. ?’Die finder Vlla waren, Arab, Haniel 
und Riz ia. *Dife waren alle finder Affer heubter ym haus der vefer aus 
erlefen, gewaltige leutt, und heubter ober furften, vnd wurden gerechnet yns 
heer zum ſtreyt an yhrer zal, fechg und zwenzig tauſent menner. 


Das neund Lapitel. 


a En Jamin aber zeuget Bela feynen erfien fon, Asbal den andern, 

Ahrah den dritten, »Noha den vierden, Rapha den funfften. »Vnd 
Bela hatte finder, Addar, Gera, Abihud, Abiſua, Naeman, Ahoah, ?Gera, 
Sphuphan und Yuram. 

Dis find die finder Ehud, die do heubter waren der vefer unter den 
burgern zu Geba, und zogen weg gen Manahath, "nemlih Naeman, Ahia 
und Gera, der felb furt fie weg, vnd er zeuget Dfa und Ahihud, »Vnd Geha: 
taim zeuget ym lande Moab (da er ihene von fich gelaffen hatte) von Huſim 
und Baera feynen weybern, Vnd er geuget von Hodes feynem weybe, Jobab, 
Zib ia, Mefa, Malcham, Gens, Sahia und Mirma, das find feyne Finder 
heubter der veter. 

11Von Hufim aber zeuget er Abitob ond Elpaal. 1?Die finder aber Elpaal 
waren, Eber, Mifeam und Samed. Der felb bawet Ono, und Lod und yhre 
tochter, 13Vnd Bria und Sama waren heubter der veter unter den burgern 
zu Aialon, Sie veriagfen die zu Gath. sSein bruder aber, Safak, Jeremoth, 
15Sebadia, Arad, der, Michael, Sefpa, und Joha, das find Finder Bria. 
17Sebad ia, Mefullam, Hiski, Heber, 8Jeſmerai, Seflia, Soab, dag find Finder 
Elpaal. 18Jakim, Sichri, Sabdi, 'Eloenai, Zilthai, Eliel, »Adaia, Braia 
und Simrath das find die finder Simei. 2Jeſpan, Eber, Eliel, FYbdon, 
Sichri, Hanan, 2Hanan ia, Elam, Anthothia, 2*Jephde ia und Pnuel, das 
find die kinder Saſak. 26Samſerai, Sehar ia, Athal ia, »Jaeres ia, Elia und 
Sichri, dag ſind kinder Jeroham. 22Das find die heubter der veter hhrer gez 
ſchlechten, die woneten zu Jeruſalem. 2Aber zu Gibeon woneten, der vater 
Gibeon, und ſeyn weyb hies Maecha, und ſeyn erſter fon war Abdon, Zur, 
Kis, Baal, Nadab, *!Gedor, Ahio vnd Secher, *Mikloth aber zeuget Simea, 
Vnd fie woneten gegen yhren brudern zu Jeruſalem mit den yhren, *»Ner 
zeuget Kis, Kis zeuget Saul, Saul zeuget Jonathan, Melchiſua, Abinadab vnd 
Eſbaal.  3:Der fon aber Jonathan war MeriBaal, MeriBaal zeuget Micha. 
35die finder Micha waren, Pithon, Melech, Thaerea und Ahas, *AYhas aber 
zeuget Joadda, Joadda zeuget Alemeth, Afmauerh und Simri, Simei zeuget 
Moza, "Moza zeuget Binea, des fon war Rapha, des fon war Eleafa, des 
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Sether waren, Sephunne, Phifpa und Ara. °°Die finder Vlla waren, Arah, 
Haniel, und Rizja. *Diefe waren alle finder Affer, Heubter im haufe jrer 
Beter aufferlefen, gewaltige Leute, und Heubter ober Fürften. Vnd wurden ges 
rechnet ing Heer zum ſtreit am jrer zal, fechs und zwenzig faufent Menner. 


IX. 


- EnJamin aber zeuget Bela feinen erſten Son, Asbal den andern 

Ahrah den dritten, Noha den vierden, Rapha den fünfften. »Vnd 
Bela hatte finder, Addar, Gera, Abihud, Abiſua, Naeman, Ahoah, °Gera, 
Sphuphan und Huram. 

«DIs find die finder Ehud, die da Heubter waren der Veter unter den 
bürgern zu Geba. Und zogen weg gen Manahath, "nemlih, Naeman, Ahia 
vnd Gera, derfelb fürt fie weg, und er zeuget Vfa und Ahihud. »Vnd Seharaim 
zeuget im lande Moab (da er jene von fich gelaffen hatte) von Hufim und Baera 
feinen weibern. Vnd er zeuget von Hodes feinem mweibe, Jobab, Zibja, Mefa, 
Malcham, 10Jeuz, Sachja, und Mirma. Das find feine finder, Heubter der Veter. 

11Von Hufim aber zeuget er Abitob und Elpaal, 1?Die finder aber Elpaal 
waren, Eber, Mifeam vnd Samed, Derfelb bawet Ono, und Lod und jre 
töchter, 18Vnd Bria und Sama waren Heubter der Veter, onter den bürgern 
zu Aialon, Sie veriagfen die gu Gath. 1*Sein bruder aber, Safaf, Jeremoth, 
15Sebadia, Arad, Ader, Michael, Sefpa, und Joha, Das find finder Bria. 
17Sebadja, Mefullam, Hiski, Heber, 18Jeſmerai, Seslia, Jobab, Das find 
finder Elpaal. 18Jakim, Sichri, Sabdi, ?'Elivenai, Zilthai, Eliel, "1Ndaia, 
DBraia vnd Simrath, Das find die finder Simei. Sefpan, Eber, Eliel, 
22Abdon, Sichri, Hanan, "Hananja, Elam, Anthothja, 2*Jephdeja und 
Pnuel, Das find die finder Saſak. 26Samſerai, Seharja, Athalja, 2Jaeresja, 
Elia und Sichri, Das find Finder Jeroham, 23Dag find die Heubter der Veter 
jrer gefchlechten, die woneten zu Jeruſalem. 

2ABer zu Gibeon wonefen, der vater Gibeon, und fein Weib hies 


Maecha, ond fein erfter fon war Abdon, Zur, Kis, Baal, Nadab, *1Gedor, 


Ahio [Bl. piiij] vnd Secher. ?Miklorh aber zeuget Simen, und fie woneten 
gegen jren Brüdern zu Serufalem mit jnen. 
a Er zeuget Kis, Kis zeuget Saul. Saul zeuget Jonathan, Melchiſua, 
Ybinadab und Esbaal. **Der fon aber Jonathan war Meribaal. Meris 
baal zeuget Micha. 3Die finder Micha waren Pithon, Melech, Thaerea und 
Ahas. 26Ahas aber zeuget Joadda. Joadda zeuget Alemeth, Aſmaueth und 
Simri. Simri zeuget Moza. "Moza zeuget Binea, des fon war Rapha, des 
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fon war Azel. 28MNzel aber hatte ſechs fone die hieffen, Esrifam, Bochru, Jeſ⸗ 
mael, Sear ia, Abad ia, Hanan, die waren alle füne Azel. Die kinder Eſek 
ſeynes bruders waren, Vlam feyn erfter fon, Jeus der ander, Elipelet der 
dritte. Die finder aber Vlam waren gewalltige leutt ond geſchickt mit bogen, 
und hatten viel fone, und ſons fone hundert vnd funffsig. Die find alle 
von den kindern Ben Samin. 


Das zebend Capitel. 


Nd das gank Sfrael ward gerechnet, Vnd fihe fie find angefchrieben 
ym buch der Eonige Sfrael und Juda, vnd nu weg gefurt gen Babel 
vmb yhrer mifferhat willen, ?die zuuor woneten auff ohren gutern vnd fledten, 
„agent beyn Mi Die ge nemlich, Iſrael, Priefter, Leuiten ond die Nethinim. Aber zu Serufalem 
nd taren die Teutten vie woneten eftlich der Finder Juda, ettlich der finder Ben Jamin, ettlich der finder 
a en ne Ephraim ond Manaffe, Nemlich aus den kindern Perez des ſons Juda, war 
Sorie Sen un, Sie 1b Vthai der fon Amihud des ſons Amri, des ſons Imri, des ſons Bani. ’Bon 
Siloni aber Afa ia der erft fon und feyne ander fone. Won den kindern Serah, 

Seguel und feyne bruder ſechs hundert und neunßig. 

"Bon den kindern Ben Jamin, Sallu der fon Mefullam, des fong Hodaw 
ia, des ſons Haſſnua. 8Vnd Jebneia der fon Seroham. 

[Bl. Od ijj Vnd Ela der fon Vſi, des ſons Michri. Und Meſullam der 
fon Sephat ia, des ſons Reguel, des ſons Jebneia. »Dazu yhre bruder ynn 
yhren geſchlechten neun hundert vnd ſechs vnd funfftzig. Alle diſe menner waren 
heubter der veter ym hauſe yhrer veter. 

10Von den priſtern aber, Jedaia, Joiarib, Jachin, "ond Aſar ia der fon 
Hilkia, des ſons Meſullam, des ſons Zadock, des ſons Meraioth, des ſons 
Ahitob, eyn furft ym hauſe Gottis. 12Vnd Adaia der fon Jeroham, des ſons 
Pashur, des ſons Malchia. Vnd Maeſai der ſon Adiel des ſons Jahſera, des 
ſons Meſullam, des ſons Meſſilemeth des ſons Immer. 12Dazu yhre bruder 
heubter ym hauſe yhrer veter, tauſent ſieben hundert vnd ſechtzig redliche leutt 
am geſchefft des ampts ym hauſe Gottis. 

14Von den Leuiten aber aus den kindern Merari, Semaia der fon Haſub, 
des ſons Aſrikam, des ſons Haſab ia. 18Vnd Bakbakar der zymmerman vnd 
Galal. Vnd Mathania der fon Micha, des ſons Sichri, des ſons Affaph. 16Vnd 
Obadia der ſon Semaia, des ſons Galal, des ſons Jeduthun. Vnd Berech ia 
der ſon Aſſa, des ſons Elkana, der ynn den dorffern wonet der Netophathiter. 

17Die pfortener aber waren Sallum, Akub, Talmon, Ahiman, mit yhren 
brudern, vnd Sallum der vberſt. 12Denn bis her hatten am thor des konigs 
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fon war Eleafa, des fon war Azel. ?3Azel aber hatte ſechs Söne die hieffen, 
Esrifam, Bochru, Sefmael, Searja, Abadja, Hanan, die waren alle füne Azel. 
Nie finder Eſek feines bruders waren, Vlam fein erfter fon, Jeus der ander, 
Elipelet der dritte. Die finder aber Vlam waren gewaltige Leute, und gez 
fit mit Bogen, und haften viel Söne ond ſons föne, hundert und funffiig, 
Die find alle von den findern Benjamin. 


X 


: ND das gank Iſrael ward gerechnet, Vnd fihe, fie find an gefohrieben 

im Buch der koͤnige Sfrael und Juda, ond nu weggefürt gen Babel 
vmb jrer Mifferhat willen, die zuuor woneten auff jren gütern vnd Stedten, 
nemlich, Iſrael, Priefter, Leuiten ond Nethinim. "Uber zu Serufalem woneten 


(Kethinim) 
Heifit die gegeben ober ge; 


etliche der finder Juda, etliche der finder Benjamin, etliche der finder Ephraim \hendien Bnd 


nd waren Die 
Leuiten die fich in fonderheit 
u ben hat⸗ 


vnd Manaffe. MNemlich aus den findern Perez des fons Juda, war Vthai der su Gottesbienft 


fon Amihud, des ſons Amri, des ſons Imri, des ſons Bani. »Von Siloni 
aber Yfaja der erft fon vnd feine ander füne. Won den findern Serah, Jeguel 
ond feine Brüder ſechs hundert und neungig. 

VOn den kindern Benjamin, Sallu der fon Mefullam, des fong 
Hodamja, des ſons Haſſnua. Vnd Sebneja der fon Jeroham. Vnd Ela der 
fon Vſi, des ſons Michri, Und Mefullam der fon Sephatia, des ſons Reguel, 
des ſons Jebneja. Dazu jre Brüder in jren Gefchlechten, neun hundert vnd 
ſechs vnd funffzig. Alle diefe Menner waren Heubter der veter im haufe jrer 
Veter. 

On den Prieſtern aber, Jedaia, Joiarib, Jachin. 11Vnd Aſarja der fon 

Hilkia, des ſons Meſullam, des ſons Zadok, des ſons Meraioth, des 
ſons Ahitob ein fuͤrſt im Haufe Gottes, 12Vnd Adaia der fon Jeroham, des 
ſons Pashur, des ſons Malchia. Vnd Maeſai der ſon Adiel, des ſons Jahſera, 
des ſons Meſullam, des ſons Meſſilemeth, des ſons Immer. 12Dazu jre bruͤder 
Heubter im hauſe jrer Veter, tauſent ſieben hundert vnd ſechzig, vleiſſige Leute 
am geſchefft des ampts im Hauſe Gottes. 

14VOn den Leuiten aber aus den kindern Merari, Semaja der ſon Haſub 
des ſons Aſrikam, des ſons Haſabja. 1ä6Vnd Bakbakar der Zimmerman vnd 
Galal. Vnd Mathan ja der fon Micha, des ſons Sichri, des ſons Aſſaph. 16Vnd 
Obadja der ſon Semaja, des ſons Galal, des ſons Jeduthun. Vnd Berechja 
der ſon Aſſa, des ſons Elkana, der in den Doͤrffern wonet der Nethophathiter. 

120Je Pfoͤrtener aber waren Sallum, Akub, Talmon, Ahiman mit jren 
bruͤdern, und Sallum der oͤberſt. 18Denn big her hatten am thor des Königs 
mith Hs | Meffimeleth 45 Druckf. 13 und] vnd 24: Druckf. tedliche leute >41] 


fireyttbar ond Hs | 41%x (HE 38 = 3, 450) 15 bakbakar Hs (Schreibf.) 24° den 
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gegen dem auffgang gewartet die finder Leni mit lagern. Vnd Sallum der 
fon Kore, des ſons Abiaffaph, des ſons Korah, und feyne bruder aus dem 
haus feynes vaters. Die Korhiter am gefchefft des ampts, das fie wartten an 
der fchmwelle der hutten, Vnd yhre veter ym lager ded HERRN, das fie wartten 
des eyngangs. ?'Pinehas aber der fon Eleafar war furft ober fie darumb das 
der HERR zuuor mit yhm gewefen war. 2!Sadharia aber der fon Mefelem ia, 
war hueter am thor der hütten des zeugnis. Alle dife waren auferlefen zu 
hütern an der ſchwelle zweyhundert vnd zwelffe. Die waren gerechnet ynn 
ohren dorffern. Und Dauid ond Samuel der Seher, ftifften fie duch yhren 
IR oenck fol kt denen glauben, ??dag fie ond yhre Finder hueten folten am haufe des HERAN, 
Set End guter men nemlich an dem haufe der hutten dag fie feyn wartten. 


ond ghren, glauben, Denn 2468 waren aber folche thormwarter gegen die vier winde geftellet, gegen 
a ie — ober Morgen, gegen abent, gegen mitternacht, gegen mittag. Ihre bruder aber 


waren auff ohren dorffern, dag fie hereyn kemen ia deg fiebenden tages, alle; 
zent bey yhnen zu ſeyn. Denn die Leuiten waren difen vierley oberften thorz 
huter vertrawet, Und fie waren ober die Faften und fchege ym haufe Gottis. 

27Yyuch blieben fie ober nacht umb das haus Gottis, Denn eg gepurt 
yhnen die hutt, das fie alle morgen auff thetten. 28Vnd ettlich aus yhnen 
waren ober dag geredte des ampts, Denn fie trugens gegelet aus und eyn. 
20Vnd ghrer ettlich waren beftellet ober die gefeſs und ober alles heylige ge; 
redte, ober femmel melh, ober wenn, ober öle, ober weyrauch, ober reuchwerd, 
sogfber der priefter finder machten eftlich das reuchwerg. 

31Mathith ia aus den Leuiten dem erften fon Sallum des Korhiters waren 
verframwet die pfannen, Aus den Kahathitern aber yhren brudern waren 
ober die ſchawbrod zu zurichten, dag fie fie alle fabbath bereytten. 

38Das find die fenger, die heubter unter den vetern der Leuiten ober Die 
faften ausgefondert, Denn tag und nacht waren fie drob ym gefchefft. Das 
find die heubt der veter unter den Leuiten ynn yhren gefchlechten, Dife woneten 
zu Serufalem. 

3534 Gibeon woneten Seiel der vater Gibeon, feyn weyb hieg Maecha, 
36ynd feyn erfter fon Abdon, Zur, Kis, Baal, Ner, Nadab, *Gedor, Ahaio, 
Sachar ia, Mikloth. »sMikloth aber zeuget Simeam, Und fie woneten auch 
vmb yhre brüder zu Serufalem onter den yhren. ꝰNer aber zeuget Kis. Kis 
zeuget Saul. Saul zeuget Jonathan, Mali fra, AbiNadab, Esbaal. *Der 
fon aber Jonathan war, Meribaal. Meribaal aber zeuget Micha. *!Die finz 
der Micha waren Pithon, Meleh und Thaheren. 


10, 19 || warten (zweimal) 24° 27 || 20 darumb bis gewefen war] vorhyn mit 
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gegen dem auffgang gewartet die finder Leui mit Lagern. 1oVnd Sallum der 
fon Kore, des ſons Abiaffaph, des ſons Korah, und feine Brüder aus dem haus 
feines vaters, Die Korhiter am gefchefft des Ampts, das fie warteten an der 
ſchwelle der Hütten, und jre veter im Lager des HENNn, das fie warteten des 
eingangs. ?Pinehas aber der fon Eleafar war Fürft ober fie, darumb dag 
der HERR zuuor mit im gewefen war. »Sacharja aber der fon Mefelemja, 
war Hütter am £hor der Hüften des Stiffts. "Alle diefe waren aufferlefen zu 
Hüttern an der ſchwelle, zwey hundert und zwelffe, Die waren gerechnet in 
jren Dörffern. Und Dauid und Samuel der Seher ftifften fie durch jren glauben, 
23948 fie ond jre Kinder hüten folten am haufe des HERAN, nemlid, an dem 
haufe der Hütten dag fie fein warten. 


2166 waren aber folde Thorwarter gegen die vier winde geftellet, Gegen = 
- morgen, gegen abend, gegen mitternacht, gegen mittag. »Ire Brüder aber —— 


waren auff jren Doͤrffern, das ſie her ein kemen ja des ſiebenden tages, allezeit 
bey jnen zu fein. »Denn die Leuiten waren dieſen vierley oberſten Thorhuͤtern 
vertrawet, Vnd fie waren vber die Kaſten vnd Schetze im Haufe Gottes, 
»Auch blieben fie ober nacht vmb das Haus Gottes, Denn es gebuͤrt jnen 
die Hut, dag fie alle morgen aufftheten. Und etliche aus jnen waren ober das 
gerete des Ampts, Denn fie frugeng gegelet aus und ein. 28Vnd jrer etliche 
waren beftellet ober die Gefefs und uber alles heilige Gerete, ober Semelmelh, 
ober Wein, ober Die, ober Weirauch, ober Reuchwerg. Aber der Priefter 
finder machten etliche das Reuchwerg. 
31MAthithja aus den Leuiten, dem erften fon Sallum des Korhiters waren 
vertrawet die Pfannen. Aus den Kahathitern aber jren Brüdern, waren ober 
die Schawbrot zu gurichten, dag fie fie alle Sabbath bereiten. 
3s8DAS find die Senger, die Heubter unter den vefern der Leniten ober 
die Kaften ausgefondert, Denn fag und nacht waren fie drob im Gefcefft. 
24Das find die Heubfer der veter unter den Leuiten in jren Geſchlechten, Diefe 
woneten zu Serufalem. 
= V Gibeon woneten Seiel der vater Gibeon, Sein weib hies Maecha, 
E 26Vnd fein erfter fon Abdon, Zur, Kid, Baal, Ner, Nadab, ?’Gedor, 
Ahaio, Saharja, Miklorh. "SMikloth aber zeuget Simeam, und fie 
woneten aud) vmb jre Brüder zu Serufalem unter den jren. »Ner aber zeuget 
Kis. Kis zeuget Saul. Saul zeuget Jonathan, Maldifua, AbiNadab, Esbaal. 
20er fon aber Jonathan war, Meribaal, Meribaal aber zeuget Micha. *!Die 
finder Micha waren Pithon, Melech und Thaherea. 
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2Ahas zeuget Jaera. Jaera zeuget Alemeth, Asmaueth und Simri. Simri 
zeuget Moza. 18Moza zeuget Binea, des fon war Rapha ia, des fon war 
Eleafa, des fon war Azel. 4zel aber hatte fechs fone die hieffen, Afrifam, 
Bochru, Sefmael, Sear ia, Dbadia, Hanan, das find die finder Azel. 


Das Eylfft Capitel. 


- Se Philiſter ftritten widder Iſrael, Und die von Sfrael flohen fur den 

Philiftern, ond fielen die erfchlagene auff dem berge Gilboa. Aber die 
Philifter hingen fih an Saul vnd feyne fone hynder yhn her, und fchlugen 
Sonathan, Abinadab, und Maldifua die fone Saul. »Vnd der fireyt ward 
hart widder Saul, Und die bogen ſchutzen famen an yhn, das er von den 
fohußen verwund ward. Da ſprach Saul zu feynem waffen freger, zeuch deyn 
ſchwerd aus, und erftich mich damit, das dife vnbeſchnyttene nicht komen, und 
fohendlich mit myr ombgehen. Aber fein waffentreger wollt nicht, denn er furcht 
fih feer. Da nam Saul feyn ſchwerd vnd fiel dreyn. »Da aber feyn waffen 
freger fahe, das Saul tod war, fiel er auch auffs ſchwerd vnd ftarb. 

[Bl. Od iijj Alfo farb Saul und ſeyne drey fone, und feyn gantzes haus 
zu gleih. "Da aber die menner Iſrael die ym grunde waren, fahen, dag fie 
seflohen waren, und das Saul und ſeyne fone tod waren, verliefen fie yhre 
ftedte ond flohen, vnd die Philifter famen und woneten drynnen. 

SDe8 andern morgen kamen die Philifter die erfchlagene aus zusihen, vnd 
funden Saul ond feyne fone ligen auff dem berge Gilboa, »Vnd zogen yhn 
aus, und huben auff ſeyn heubt und feyne waffen, und ſandtens yns land der 
Philiſter ombher, und liefens verfundigen fur yhren goßen und dem vold. 
10Vnd legten feyne waffen yns haus yhres Gottis, und ſeynen feheddel hefften 
fie ang haus Dason. 

119g aber alle die zu Jabes ynn Gilead horeten, alles wag die Philifter 
Saul gethan hatten, "machten fie fi auff alle fireytbar menner, ond namen 
den leichnam Saul ond feyner füne, und brachten fie gen Jabes, und begruben 
yhre gebeyne unter der eyche zu Jabes, und fafteten fieben tage. 

18Alſo ftarb Saul ya ſeyner mifferhat die er widder den HERAN than 
hatte, an dem wortt des HENNAN dag er nicht hielt auch dag er die warſageryn 
fraget, Y2ond fraget den HERNN nicht, darumb toͤdtet er yhn, und wand 
das konigreich zu Dauid dem fon Iſai. 


10,44 Aſrikam >41! 432|41? 431 45% 
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AHas zeuget Jaera. Jaera zeuget Alemeth, Asmaueth und Simtri. 
Simri zeuget Moza. *Moza zeuget Binea, des fon war Raphaja, des fon war 
Eleaſa, des fon war Azel. *:Yzel aber hatte ſechs Soͤne die hieſſen, Asrikiam, 
Bochru, Jeſmael, Searja, Obadja, Hanan, Das find die finder Azel. 


XI. 


= Se Dhilifter ſtritten wider Sfrael, Vnd die von Sfrael flohen fur den 

Philiftern, vnd fielen die Erfehlagene auff dem berge Gilboa. "Aber die 
Philiſter Hiengen fih an Saul und feine Söne hinder jnen her, und fchlugen 
Sonathan, Abinadab, und Maldifua die füne Saul. »Vnd der ffreit ward 
hart wider Saul, vnd die Bogenfhüsen famen an jn, dag er von den Schügen 
verwund ward. Da fprah Saul zu feinem Waffentreger, Zeuch dein Schwert 
aus, vnd erftich mich da mit, Das diefe Vnbeſchnittene nicht komen, und ſchend⸗ 
lich mit mir ombgehen. Aber fein Waffentreger wolf nicht, denn er furcht fich 
feer. Da nam Saul fein ſchwert und fiel drein. »Da aber fein Waffentreger fahe, 
das Saul tod war, fiel er auch ing ſchwert und flarb. 

SYLfo ftarb Saul und feine drey Söne vnd fein gankes Haug zu gleid. 
"Da aber die menner Iſrael, die im grunde waren, fahen, dag fie geflohen waren, 
und das Saul und feine Söne tod waren, verlieffen fie jre Stedte, und flohen, 
und die Philifter famen und woneten drinnen. 

g Es andern morgen famen die Philifter, die erfchlagene aus zu ziehen, 
D und funden Saul und feine Söne ligen auff dem berge Gilboa, "Und 
zogen jn aus, und huben auff fein Heubt und feine Waffen, und fandteng ing 
[31.95] Sand der Philifter vmb her, und lieffeng verfündigen fur jren Gößen, 
und dem volck. 10Vnd legten feine Waffen ins haus jres Gottes, und feinen 
Scheddel hefften fie ans haus Dagon. 
2 Y aber alle die zu Jabes in Gilead höreten, alles was die Philifter 
D Saul gethan hatten, "machten fie ſich auff alle ſtreitbar Menner, vnd 
namen den leichnam Saul und feiner Söne, und brachten fie gen Jabes, vnd 
begruben jre Gebeine unter der eiche zu Jabes, und fafteten fieben fage. 
18ALſo farb Saul in feiner Miffethat, die er wider den HERAN gethan 
hatte, an dem wort des HERNN das er nicht hielt. Auch dag er die Warfagerin 
fraget, Uvnd fraget den HERNn nicht, darumb toͤdtet er in, Und wand das 
Königreich zu Dauid dem fon Iſai. 


Saul 
fampt dreien Sönen 
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Das zwelfft Capitel, 


1 No gantz Iſrael ſamlet ſich zu Dauid gen Hebron vnd ſprach, Sihe, 

wyr find deyn beyn vnd deyn fleyſch, ?Auch vorhyn, da Saul konig 
war, furetiſtu Iſrael aus vnd eyn, So hat der HERR deyn Got dyr geredt, 
Du ſollt meyn volck Iſrael weyden, vnd du ſollt furſt ſeyn vber meyn volck 
Iſrael, »Vnd kamen auch alle Elltiſten Iſrael zum konige gen Hebron. Vnd 
Dauid macht eynen bund mit yhnen zu Hebron fur dem HERRN, ond ſie 
ſalbeten Dauid zum konige vber Iſrael, nach dem wort des HERREN durch 
Samuel. 

1Vnd Dauid zoch hyn vnd gantzes Iſrael gen Jeruſalem (Das iſt Jebus) 
Denn die Jebuſiter woneten yım lande, »Vnd die burger zu Jebus ſprachen 
zu Dauid, Du ſollt nicht hereyn komen. Dauid aber gewan die burg Zion, das 
iſt Dauids ſtad. »8Vnd Dauid ſprach, wer die Jebuſiter am erſten ſchlegt, der 
ſoll eyn heubt und vberſter ſeyn. Da erſteyg fie am erſten Joab der fon Zeru ia, 
vnd ward eyn heubtman. Dauid aber wonet auff der burg, Daher heyſt man 
fie, Dauids ſtad. 8WVnd er bawet die ſtad vmbher, von Millo an bis gar 
vmbher. Joab aber lies leben die vbrigen ynn der ſtad. »Vnd Dauid fur fort 
vnd nam zu, vnd der HENN Zebaoth war mit yhm. 

10Dis find die oberften unter den gemwalltigen Dauid, die fich redlich mit 
yhm hielten ynn feynem konigreich bey gankem Sfrael, dag man yhn zum 
fonige machet, nach dem wort des HERRN ober Sfrael, 1!:Qnd dig ift die 
zall der gewaltigen Dauid. Safabeam der fon Hachmoni der furnemeft onter 
dreyffigen. Er hub ſeynen fpies auff und ſchlug dreyhundert auff eyn mal. 

12Nach yhm war Eleafar der fon Dodo der Ahohiter, und er war unter 
den dreyen gewaltigen, 3Difer war mit Dauid da fie honfpradhen, und Die 
Philifter fich dafelb8 verfamlet hatten zum fireyft, Und war eyn find aders 
voll gerften, und das volck flohe fur den Philiftern. 14Vnd fie traten mitten 
auffs ſtuck, ond erredten es, und fehlugen die Philifter, Und der HERR gab 
eyn gros heyl. 

Pd die drey aus den dreyſſigen furnemſten sogen hyn ab zum felſen 
zu Dauid ynn die höle Adullam. Aber der Philifter lager lag ym grunde 
Kephaim, !°Dauid aber war ynn der burg, Vnd der Philifter volck war dazu 
mal zu Bethlehem, 17Vnd Dauid ward luſtern ond ſprach. Wer will myr zu 
trinden geben des mwaffers aus dem brun zu Bethlehem unter dem thor? 18Da 
riffen die drey ynn der Philifter lager und fchepfiten des waſſers aus dem brun 
zu Bethlehem unter dem thor, vnd trugens vnd brachteng zu Dauid, Er aber 
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XL. 


4 ND gank Sfeael famlet fih zu Dauid gen Hebron, und ſprach, Sihe, 
Mir find dein bein ond dein fleifeh, »Auch vor hin, da Saul fönig war, 
füreftu Sfeael aus ond ein. Sp haf der HERR dein Gott dir geredt, Du folt 
mein volck Iſrael weiden, vnd du folt Fürft fein ober mein vold Sfrael, e»Auch 
famen alle elteften Iſrael zum Könige gen Hebron, Vnd Dauid macht einen 
Bund mit jnen zu Hebron fur dem HERAN, Vnd fie falbeten Dauid zum 
Könige ober Iſrael, Nach dem wort des HERAN duch Samuel, 
e ND Dauid zoch hin und dag gantze Sfrael gen Serufalem (dag ift Jebus) 
Denn die Sebufiter woneten im Lande. »Vnd die Bürger zu Jebus 
ſprachen zu Dauid, Du folt nicht her ein komen. Dauid aber gewan die burg 
Zion, das ift Dauids flad. 8Vnd Dauid ſprach, Wer die Sebufiter am erften 
fehleget, der fol ein Heubt ond Dberfter fein. Da erfteig fie am erften Joab der 
fon Zeruja, und ward Heubtman. "Dauid aber wonet auff der Burg, Da her 
heifft man fie Dauids ſtad. 8Vnd er bawer die Stad vmb her von Mille an 
big gar vmb her, Joab aber lieg leben die obrigen in der Stad. »Vnd Dauid 
fur fort ond nam zu, und der HERR Zebaoth war mit jm. 
Im IS find die Dberften unter den Helden Dauid, die fich redlich mit jm 
hielten in feinem Königreiche bey gankem Iſrael, dag man jn zum 
Könige machet, nach dem wort des HERAN ober Iſrael. 11Vnd dis iſt die zal 
der Helden Dauid, Safabeam der fon Hachmoni, der fürnemeft unter dreiffigen, 
Erhu b feinen fpies auff, vnd ſchlug Dreyhundert auff ein mal. 
12 Ach im war Eleafar der fon Dodo der Ahohiter, und er war unter den 


EC dreien Helden. 1Diefer war mit Dauid da fie hohnſprachen, und Die N 


Philifter ſich daſelbs verfamler hatten zum flreit. Vnd war ein Stüd aders vol 
Gerften, und da8 volck flohe fur den Philiftern, 14Vnd fie fratten mitten auffs 
ftüd, ond erreften es, vnd fohlugen die Philifter, Und der HERR gab ein gros 
Heil, 
28 ND die drey aus den dreiffigen Fürnemeften zohen hin ab zum felfen 
zu Dauid in die höle Adullam, Aber der Philifter lager lag im grunde 
Rephaim. 16Dauid aber war in der Burg, Und der Philifter vold war dazu: 
mal zu Bethlehem. 17Vnd Dauid ward lüftern, vnd ſprach, Wer wil mir zu 
teinden geben des mwaflers aus dem Brun zu Bethlehem unter dem Thor? 
10Da riffen die drey in der Philifter lager, vnd fchepfften des waſſers aus dem 
Brun zu Bethlehem unter dem Thor, und frugens vnd brachteng zu Danid, 
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wolts nicht frinden, fondern g0f8 e8 dem HERAN ond ſprach, das las 
Gott fern von mir feyn, das ich ſolchs thu, und frinde dag blut difer menner 
ynn yhres lebens fahr, Denn fie habens mit yhres lebens far herbracht, 
Drumb wollt ers nicht frinden, Das thetten die drey helden. 

20Abiſai der bruder Joab, der war der furnemeft unter dreyen. Und er 
hub ſeynen fpies auff und fohlug drey Hundert, Und er war unter dreyen ber 
rumbt, 2!ond er der dritte, herlicher denn die gwene, und war yhr oberfter. 
ber bis an die drey Fam er nicht. 

22Benaia der fon Joiada des ſons Ishail von groffen fhatten von Kabz 
zeel. Er ſchlug zween lewen der Moabiter, Vnd gieng hynab und fhlug eynen 
lewen mitten ym brun zur fohnee zeyt. Er fohlug auch eynen Egyptiſſchen 
man, der war funff ellen gros, und hatte eynen ſpies ynn der hand, wie eyn 
weber bawm. Uber er gieng zu yhm hynab mit eym fieden, und nam yhm den 
fpies aus der hand, und erwurget yhn mit feym engen ſpies. »Das ther 
Benaia der fon Joiada und war berumbf unter dreyen helden, »vnd war der 
herlichft onter dreyſſigen. Aber an die drey Fam er nicht. Dauid aber macht yhn 
zum heymlichen rad. 

260Die ſtreytbar Helden find diſe, Afahel der bruder Joab, Elhanan ſeyns 
veftern fon von Bethlehem, 27Samoth der Harsriter, Heles der Peloniter, 
28Ira der fon Efes der Thefoiter, Abiefer der Anthothiter, »Sibechai der 
Hufathiter, Ilai der Ahohiter, "Maherai der Netophathiter, Heled der fon 
Baena der Netophatiter, »Ithai der fon Ribai von Gibeath der finder Ben 
Samin, Benaia der Pirgathoni⸗Bl. Ddtif] fer, *?Hurai von den bechen Gaas, 
Abiel der Arbathiter, Afmanerh der Baherumiter, Eliahba der Saalboniter, 
31die finder Hafem des Gifoniters, Jonathan der fon Sage des Harariter, 
ssAhiam der fon Sachar des Harariter, Eliphal der fon Br, *»eHepher der 
Macherathiter, Ahia der Peloniter, »Hezro der Carmeliter, Naerai der fon 
Afbai, ẽsJoel der bruder Nathan, Mibehar der fon Hagri, ??Zeleg der Am; 
moniter, Naherai der Berothiter, waffenfreger Joabs des fong Zeru ia, Ira 
der Sethriter, Gareb der Sethriter, *!Vria der Hethiter, Sabad der fon Ahelai, 
a2Adina der fon Sifa der Nubeniter, eyn heubtman der Rubeniter, vnd 
drenffig waren unter yhm, *Hanan der fon Maecha, Joſaphat der Matho⸗ 
niter, Dfia der Afthrathiter, Sama und Saiel, die ſoͤne Hotham des Aroe⸗ 
riterg, 25Fedigel der fon Simri, Jo ha feyn bruder der Thiziter, »Eliel der 
Maheniter, Jeribai und Joſawia die füne Elnaam, Jethma der Moabiter, 
47Eliel, Dbed, Jaeſiel von Mizobaia. 
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Er aber wolts nicht frinden, fondern *9098 dem HERAN !’ond fprad, Das 
las Gott fern von mir fein, dag ich ſolchs thu, und Feinde dag blut diefer Menner a nd es Gott 
in jres lebens fahr, Denn fie habens mit jreg lebens for herbracht, Darumb 
wolt ers nicht feinden, Das theten die drey Helden. 
Bifai der Bruder Joab, der war der fiirnemeft unter dreien, Vnd er Abifai, 
hub feinen fpies auff und ſchlug drey Hundert. Vnd er war unter dreien 
beruͤmbt, 2Aond er der dritte, herrlicher denn die zweene, und war je Oberfter, 
Aber big an die drey kam er nicht, 
Enaia der fon Joiada des ſons Ishail von groffen thatten von Kabzeel, Benaia. 
Er ſchlug zween Lewen der Moabiter, ond gieng hin ab ond fehlug 
einen Lewen mitten im brun zur ſchneezeit. 3Er ſchlug auch einen Egyptiſchen 
man, der war fünff ellen gros, und hatte einen Spies in der hand, wie ein 
Weberbawm, Aber er gieng zu im bin ab mit eim Steden, und nam jm den 
Spies aus der hand, vnd erwürget jn mit feim eigen Spies. Das thet 
Benaia der fon Soiada, und war beriimbf unter dreien Helden, und war 
der herrlichft unter dreiffigen, Aber an die drey Fam er nicht, Dauid aber macht 
in zum heimlichen Rat. 
Se ftreitbaren Helden find diefe, Afahel der bruder Joab. Elhanan der Aſahel. 
fon Dodo von Bethlehem. 27Samoth der Haroriter. Helez der Velo; 
niter, 28Ira der fon Efeg der Thekoiter. Abiefer der Anthothiter. 2Sibechai 
der Hufathiter. Ilai der Ahohiter, PMaherai der Netophatiter. Heled der fon 
Baena der Nethophatiter, »Ithai der fon Ribai von Gibea der finder Benz 
Jamin. Benaia der Pirgathoniter, ?Hurai von den bechen Gaas. Abiel der 
Arbathiter. »ꝛAſmaueth der Baherumiter. Eliahba der Saalboniter, ?*Die 
finder Hafem des Gifoniters. Jonathan der fon Sage, des Harariter. Ahiem 
der fon Sachar des Harariter, Eliphal der fon Br. FCHepher der Macherathiter, 
Ahia der Peloniter. »Hezro der Carmeliter, Naerai der fon Asbai. »8Joel der 
bruder Nathan. Mibehar der fon Hagri. °’Zeleg der Ammoniter. Naherai der 
Berothiter, Waffentreger Joabs, des ſons Zeruja. Ira der Sethriter, Gareb 
der Sethriter, AVria der Hethiter. Sabad der fon Ahelat, *?Ydina der fon 
Sifa der Kubeniter, ein Heubtman der Nubeniter, und dreiffig waren unter jm. 
23Hanan der fon Maecha. Sofaphat der Mathoniter, „Vſia der Afthrathiter, 
Sama ond Saiel, die füne Hotham des Arveriters. *°Sjedigel der fon Simti. 
Joha fein bruder der Thiziter, *sEliel der Maheniter, Seribai und Joſawia 
die ſoͤne Elnaam. Jethma der Moabiter. *’Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezobaia. 
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Das dreyzebend Lapitel. 


1 Vch kamen dife zu Dauid gen Ziklag, da er noch verſchloſſen war fur 

Saul dem fon Kis, Vnd fie waren auch unter den helden die zum ſtreyt 
hulffen, ꝰvnd mit bogen gefchidt waren zu beyden henden, auff fteyne, pfenle 
und bogen. 

Bon den brudern Saul die aus Ben Samin waren. »Der furnemeft 
Ahiefer und Joas die finder Samaa des Gibeathiters. Jeſiel und Pelet die 
finder Aſmaueth. Baracha vnd Jehu der Anthothiter. Jeſmaia der Gibeo: 
nifer, gewalltig vnter dreyffigen vnd vber drenffigen. Seremia, Jahaſiel, 
Sohanan, Sofabad der Gederathiter. °Eleufai, Jerimoth, Bealia, Samat ia, 
Saphat ia der Harophiter, Elkana, Seftia, Afareel, Joeſer, Safabeam Die 
Korhiter, "Soela und Sabad ia die finder Seroham von Gedor. 

E Bon den Gadditern fonderten fich aus zu Dauid ynn die burg ynn der 
wuſten, ſtarcke helden und friegs leutt, die fpieg und degen fureten, und yhr 
angeficht wie der lewen, und fchnell wie die rehe auff den bergen. Der erſt 
Efer, Der ander Dbad ia, Der dritte Eliab, 1Der vierde Maſmanna, Der funfft 
Seremia, Der fehft Athai, Der fiebend Eliel, 1?der achte Johanan, der 
neunde Elfabad, !?der gehend Seremia, der eylfft Machbanai, !*diefe waren 
von den kindern Gad, heubter ym heer, der Fleyneft ober hundert vnd der 
sroffift ober faufent, "Die finds, die ober den Jordan giengen ym erften 
monden, da er voll war an beyden vfern, das alle grunde eben waren beyde 
gegen morgen und gegen abent. 

1668 famen aber auch von den findern BenJamin und Juda zu der burg 
Dauid, 17Dauid aber gieng eraus zu yhnen ond anfwort vnd fprach zu yhnen, 
Sp yhr komet ym fride zu myr ond myr zu helffen, fo fol meyn her mit euch 
fein, Sp yhr aber komet auff lift vnd mir widder zu fein fo doch Feyn freuel an 
myr ift, fo fehe der Gott onfer veter dreyn vnd ſtraffs. NMber der genft zoch 
an Amafai den heubtman unter drenffigen. Deyn find wir Dauid, und mit 
dyr halten wyrs du fon Iſai. Frid, Frid ſey mit dyr, frid fen mit deynen 
helffern, denn deyn Gott hilfft dyr. Da nam fie Dauid an ond feßt fie zu heub⸗ 
tern ober die Friegsleuft. 

PH von Manaffe fielen zu Dauid, da er Fam mit den Philiftern widder 
Saul zum ſtreyt ond halff yhnen nicht, Denn die furften der Philifter Tiefen 
yhn mit rad von ſich, und fprachen, Wenn er zu ſeynem bern Saul fiel, ſo 
mochts ung onfern hals foften. 2°Da er nu gen Ziklag zoch, fielen zu yhm von 
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- Vch kamen diefe zu Dauid gen Ziklag, da er noch verfchloffen war fur 
Saul dem fon Kis, Vnd fie waren auch unter den Helden die zum ſtreit 
hulffen, ond mit Bogen gefchidt waren zu beiden henden, auff fteine, pfeile 
vnd bogen. 
Dn den brüdern Saul die aus Benjamin waren, 'der furnemeft Ahiefer 
und Joas die finder Samaa des Gibeathiters, Jeſiel und Pelet die Finder 
Afmauerh, Baraha und Jehu der Anthothiter. Jeſmaja der Gibenniter, ge; 
waltig unter dreiffigen und ober dreiffige. Seremia, Sahefiel Sohanan, Sofas 
bad der Gederathiter. °Eleufai, Serimoth, Bealja, Samarja, Saphatja, der 
Harophiter. 6Elkana, Jeſija, Afareel, Soefer, Safabeam die Korhiter. Joela 
und Sabadja die finder Jeroham von Gebot. 
8 DON den Gadditern fonderten fih aus zu Dauid in die Burg in der 
wüften, ftarde Helden und Kriegsleute, die fchilt vnd fpies füreten vnd 
je angeficht wie der Lewen, vnd fihnel wie die Rehe auff den bergen. Der erft 
Efer, der ander Obadja, der dritte Eliab, 1%der vierde Maſmanna, der fünfft 
Seremja, Uder fechft Athai, der fiebende Eliel, !?der achte Johanan, der 
neunde Elfabad, 1’der gehend Seremja, der eilfft Machbanai. !*Diefe waren 
von den findern Gad, Heubter im Heer, der Eleineft ober hundert, ond der 
gröffeft ober faufent. 1°Die finds, die ober den Jordan giengen im erſten 
monden, [Bl. pol da er vol war an beiden vfern, dag alle Gründe eben waren, 
beide gegen morgen und gegen abend. 
16% S kamen aber auch von den findern Benjamin und Juda zu der Burg 
N, Dauid. 17Dauid aber gieng er aus zu jnen vnd antwortet, und ſprach 
zu inen, Sp jr fomet im friede zu mir ond mir zu helffen, So fol mein hertz 
mit euch fein, Sp je aber komet auff lift, und mir wider zu fein, fo doch fein 
freuel an mir ift, So fehe der Gott vnſer vefer drein, vnd ſtraffs. 18Aber der 
Geift zoch an Amafai, den Heubtman unter dreiffigen, Dein find wir Dauid, 
und mit dir halten wirs du fon Iſai, Fried, fried, fen mit dir, Fried fey mit 
deinen Helffern, denn dein Gott hilfft dir, Da nam fie Dauid an, ond ſetzt fie 
zu Heubtern ober die Krieggleut. 
29 ND von Manaffe fielen zu Dauid, da er fam mit den Philiftern wider 
Saul zum ſtreit, und halff jnen nicht, Denn die fürften der Philifter 
lieffen in mit Rat von fi, ond fprachen, Wenn er zu feinem Herren Saul fiele, 
fo möchte ung onfern halg koſten. ?Da er nu gen Ziflag zoch fielen zu im von 
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Manaffe, Adna, Sofabad, Jediael, Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, heubter 
ober faufent yun Manaſſe. 21Vnd fie holffen Dauid widder die Friegsleuft, 
Denn fie waren alle redliche Helden und worden heubtleuf ober dag heer. Auch 
famen alle tage etlich zu Dauid yhm zu helffen, bis das eyn gros heer ward, 
wie eyn heer Gottis 

28Vnd dis iſt Die zal der heubter geruft zum heer, die zu Dauid gen 
Hebron famen, dag Eonigreih Saul zu yhm zu wenden, nad) dem wort des 
HERAN. 

219er finder Juda die ſpies vnd degen frugen, waren ſechs taufent, vnd 
acht Hundert geruſt zum heer. Der finder Simeon redliche helden zum heer, 
fieben taufent ond hundert. ?°Der finder Leui vier tauſent ond fechg hundert. 

27Vnd Joiada der furft unter den von Aaron mit drey faufent vnd fieben 
hundert. 283adok der Enabe eyn redlicher held mit ſeyns vaters Haufe, zwey 
ond zwentzig vberſten. Der finder Ben Jamin Sauls brudere, drey faufent, 
denn big auff die zent hielten yhr noch viel an dem haufe Saul, 

309er finder Ephraim, zwentzig faufent und acht hundert, redliche Helden 
und berumbte menner ym haufe yhrer veter. »Des halben ftams Manaffe 
achtzehen taufent, die mit namen genennet worden dag fie femen und machten 
Dauid zum konige. °?Der finder Sfafchar die verfiendig waren weng die zeyt 
foddert, da8 man wuſte was Iſrael thun follt, zwey hundert heubtleut, und 
alle yhre bruder folgeten nhrem wort. »8Von Sebulon, die yns heer zogen 
zum ſtreyt geruft mit allerley waffen zum ſtreyt, funffsig taufent, ſich ynn die 
srönung zu fchiden eyntrechtiglich. Von Naphthali, taufent heubtleut ond 
mit yhnen die ſchild vnd fpies fureten fieben vnd drenffig faufent. Bon 
Dan zum fireyt geruft acht und zwentzig faufent fechs hundert. 36Von 
Aſſer, die yns heer zogen geruſt zum ſtreytt, vierzig tauſent. 37Von ienſyt 
dem Jordan, von den Rubenitern, Gadditern und halben ſtam Manaſſe, mit 
allerley waffen zum ſtreyt, Hundert vnd zwentzig faufent. 

[81. 055] ?®Alle dife kriegs leutt den zeug zu orden, famen von gankem 
hergen gen Hebron, Dauid fonig zu machen ober gantz Iſrael. Auch war alles 
ander Iſrael eyns herken, dag man Dauid zum fonige machet, »8Vnd waren 
dafelbs bey Dauid drey tage, affen und freunden, Denn yhre bruder haften 
fur fie zubereyttet. Auch wilche die nehiften omb fie waren, bis hynan an 
Iſaſchar, Sebulon und Naphthali die brachten brod auff efeln, fameln, meulern 
und rindern zu effen, melh, feygen, roſyn, weyn, ole, rinder, fehaff die menge, 
Denn ed war eyne freude ynn Sfrael. 
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Manaffe, Yöna, Sofabad, Sedigel, Michael, Sofabad, Elihu, Zilthai, Heubter 
ober faufent in Manaſſe, »1Vnd fie Holffen Dauid wider die Kriegsleut, Denn 
fie waren alle redlihe Helden, und worden Heubtleut ober dag Heer. Auch 
kamen alle tage etliche zu Dauid jm zu helffen, bis das ein grog Heer ward, wie 
ein Heer Gottes. 
38 ND dig ift die zal der Heubter gerüft zum Heer, die zu Dauid gen 
Hebron kamen, das Königreih Saul zu jm zu wenden, nad) dem wort 
de8 HERAN. Der finder Juda, die fohilt und ſpies frugen, waren ſechs 
faufent, und acht hundert gerüft zum Heer. Der finder Simeon redliche 
Helden zum Heer, fieben taufent und hundert. ?°Der Finder Leni, vier faufent 
und fechs Hundert. "Und Soiada der Fürft unter den von Aaron, mif drey 
faufent und fieben hundert. »8adok der Knabe ein redlicher Held mit feines 
vaters haufe, zwey und zwenzig Oberſten. 2°Der Finder Benjamin Saul 
brüdere drey tauſent, Denn bis auff die zeit hielten je noch viel an dem haufe 
Saul. 

OYER finder Ephraim, zwenzig faufent ond acht Hundert, redliche Helden 
und berümbte Menner im haufe jrer Veter. »Des halben ſtams Manaſſe 
achzehen taufent, die mit namen genennet worden, dag fie femen und machten 
Dauid zum Könige, *?Der Finder Sfafchar die verfiendig waren, und riefen 
was zu jeder zeit Sfrael thun folt, zwey hundert Heubtleut, und alle jre Brüder 
folgeten jrem wort. Bon Sebulon, die ing Heer zogen zum ſtreit, gerüft mit 
allerley Waffen zum fireit, funffzig tauſent, fih in die ordnung zufchiden ein⸗ 
trechtiglih. Won Naphthali, taufent Heubtleut und mit jnen die ſchild vnd 
fpies füreten, fieben und dreiffig faufent. Von Dan zum fireit gerüft acht 
vnd zwenzig taufent, ſechs Hundert. "Won Affer, die ing Heer zogen gerüff zum 
ffreit, vierzig faufent. Bon jenfeid dem Sordan, von den Rubenitern, 
Gadditern und halben ffam Manaffe, mit allerley Waffen zum ſtreit, Hundert 
und zwenzig faufent. 

z8ALle dieſe Kriegsleute, den Zeug zu ordnen, kamen von gankem bergen 
sen Hebron, Dauid fönig zu machen ober gan Iſrael, Auch war alles ander 
Iſrael eins bergen, das man Dauid zum Könige machet. 28Vnd waren daz 
ſelbs bey Dauid drey tage, affen und frunden, Denn jre Brüder hatten fur fie 
zubereit, Auch welche die neheften umb fie waren, big hin an Iſaſchar, Sebu; 
lon, und Naphthali, die brachten Brot auff efelen, fameln, meulern ond rindern 
zu effen, mehl, feigen, rofin, wein, öle, rinder, fchafe die menge, Denn es war 
eine freude in Iſrael. 
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Das vierzebend Lapitel. 


1 No Dauid hielt eynen rad mit den heubtleutten ober taufent und ober 

hundert, ond mit allen furften, ?ond fprach zu der ganken gemeyne 
Iſrael, Gefellt e8 euch, und ifts von dem HERAN onferm Gott, fo laft ung 
allenthalben aus fohiden zu den andern vnſern brudern, ynn allen landen 
Iſrael, und mit yhnen die priefter ond Leuiten ynn den fledten da fie vorſtedte 
haben, das fie zu ung verfamler werden, »Vnd laft ung die lade vnſers Gottis 
zu vns widderholen, denn bey den zeytten Saul fragten wyr nicht nach yhr. 
“Da fprach die ganke gemeyne, man follt alfo thun, denn ſolchs gefiel allem 
volck wol, 

sAlſo verfamlet Dauid das gank Sfrael von Sihor Egypti an, bi8 man 
kompt gen Hemath, die laden Gottis zu holen von Kiriath Jearim. Bnd 
Dauid zoch hynauff mit gankem Iſrael zu Kiriath Searim, wilche ligt ynn Juda, 
das er von dannen erauff brecht die lade Gottis des HERRN, der auff den 
Cherubim ſitzt, da der name genennet wird, 'ond fie lieſſen die lade Gottis 
auff eym newen wagen furen aus dem hauſe Abinadab, Vſa aber vnd ſeyn 
bruder trieben den wagen. Dauid aber vnd das gantz Iſrael ſpieleten fur 
Gott her, aus gantzer macht, mit lieden, mit harpffen, mit pſaltern, mit 
paucken, mit chmbeln vnd mit poſaunen. 

Da fie aber kamen auff den platz Chidon, redet Vſa ſeyne hand aus die 
laden zu hallten, denn die rinder ſchrytten beſeyt aus, 10Da erzurnet der grym 
des HERRN vber Vſa ond ſchlug yhn, dag er ſeyne hand hatte aus gereckt 
an die lade, das er daſelbs ſtarb fur Gott. UDa ward Dauid vnmuts, das 
der HERRe ein fach geriſſen hatte an Vſa, und hies die ſtett Perez Vſa, bis auff 
diſen tag, 12Vnd Dauid furcht ſich fr Gott des tages ond ſprach, wie ſoll ich 
die lade Gottis zu myr bringen? 18Darumb lies er die lade Gottis nicht zu 
fih bringen ynn die ſtad Dauid, fondern lendet fie hyn yns Haus Obed Edom 
des Gathiters. 14Alſo bleyb die lade Gottis bey Dbed Edom ynn feynem 
hauſe drey monden, Vnd der HERR ſegenet das haus Obed Edom ond alles 
was er hatte. 


Das funffzehend Capitel. 


Nd Hiram der konig zu Tyro ſandte boten zu Dauid vnd cedern holtz, 

meurer und zymmer leutte, das fie yhm eyn haus baweten. Vnd 
Dauid merckt, das yhn der HERR zum konige ober Iſrael beſtettiget hatte, 
denn ſeyn konigreich ſteyg auff vmb ſeyns volcks Iſrael willen. »Vnd Dauid 
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XIII. 


ı ND Dauid hielt einen Rat mit den Heubtleuten ober taufent ond uber 
hundert, und mit allen Fürften, ?ond ſprach zu der ganken gemeine 
Iſrael, Gefelt e8 euch, und iſts von dem HERRN vnſerm Gott, fo lafft ung 
allenthalben ausfchiden zu den andern onfern Brüdern, in allen landen Sfrael, 
und mit jnen die Prieſter vnd Leuiten in den Stedten, da fie vorftedte haben, 
das fie zu vns verfamlet werden, Vnd laft ung die Lade vnſers Gottes zu ung 
widerholen, Denn bey den zeiten Saul fragten wir nicht nach jr. Da ſprach 
die ganke Gemeine, Man folt alfo thun, denn ſolchs gefiel allem Bold wol. 
A Lſo verfamlet Dauid das gank Sfrael von Sihor Egypti an, big man 
kompt gen Hemath, die lade Gottes zu holen von Kiriath Jearim. 
eBnd Dauid zoch hinauff mit gankem Iſrael zu Kiriath Jearim welche ligt in 
Juda, das er von dannen er auff Brecht Die lade Gottes des HERAN, der auff 
den Cherubim fißt, da der Name angeruffen wird. Vnd ſie lieffen die lade 
Gottes auff eim newen Wagen füren aus dem haufe Abinadab, Vſa aber und 
fein Bruder frieben den Wagen. »Dauid aber und dag gantze Iſrael fpieleten 
fur Gott her, aus ganker macht, mit Lieden, mit Harffen, mit Pfalter, mit 
Nauden, mit Cimbeln, und mit Pofaunen. 
9 „ fie aber kamen auff den platz Chidon, redet Vſa feine hand aus, Die 
Laden zu halten, denn die Rinder fehritten befeit aus. 10Da ergürnet 
der grim des HERAN ober Vſa, ond ſchlug in, dag er feine hand hatte ausge⸗ 
reckt an die Lade, dag er daſelbs farb fur Gott. "Da ward Dauid frautig, 
da8 der HERR ein folden Riſs that an Vſa, und hieg die ſtet Perez Vſa, big 
auff diefen fag. 12Vnd Dauid furcht fich fur Gott deg tages, vnd ſprach, Wie 
fol ich die lade Gofteg zu mir bringen? 18Darumb lieg er die lade Gottes nicht 
zu fi) bringen in die ſtad Dauid, fondern lendet fie hin ing Haus ObedEdom 
des Githiters, 14Alſo bleib die Iade Gottes bey ObedEdom in feinem haufe 
drey monden, Bnd der HERR fegenet das haus ObedEdom und alles was er 
hatte, 


XV. 


ı ND Hiram der fönig zu Tyro fandte boten zu Dauid und Cedern holß, 

Meurer und Zimmerleute, dag fie jm ein Haus bamweten. Und Dauid 
merdt, dag in der HERR zum Könige ober Sfrael beftettiget hatte, Denn fein 
Königreich fleig auff vmb feins volcks Sfrael willen, »Vnd Dauid nam nod) 


(HE 38 — 3, 450) 
15 Überschrift: XV] XXV 45 Druckf. 1 Thyro 45< Druckf. 2 hette Hs 
WE.: 14, 11 vnmuts: vgl. WE. zu 2. Kön. 6,11 ein fach) geriffen: vgl. WE. zu 
1. Mos. 38, 29 Riſs = Unglück (D. Wb. VIII, 1045) 
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Gottes, 


PerezVſa. 


ObedEdom 


Hiram. 


Baal heyſt eyn Haus wirt 
oder man Perez heyſt eyn 
ryß odder fach, Darumb mus 
diſe ſtatt Baal prazim, ryß⸗ 
menner heyſſenn, weyl die 
Philiſter da zutrennet vnnd 
zuriſſen ſind. 
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nam noch mehr wenber zu Sjerufalem, und zeuget noch mehr füne und toͤchter, 
wnd die yhm zu Sjerufalem geporn wurden, hieffen alfo. Sammua, Sobab, 
Nathan, Salomo, °SGebehar, Elifua, Elipalet, *Noga, Nepheg, Saphia, "Eli; 
famma, BaelSada, Eliphalet. 

8Vnd da die Philifter horeten, das Dauid zum konige gefalbet war ober 
gantz Sfrael, zogen fie alle erauff Dauid zu fuchen. Da das Dauid horet, zoch 
er aus gegen fie. »Vnd die Philifter kamen ond lieffen fih nydder ym grund 
Kephaim. 10Dauid aber fragt Gott und ſprach, fol ich hynauff zihen widder 
die Philifter, ond wilt du fie ynn meyne hand geben? Der HERR ſprach zu 
yhm, zeuch hynauff, ich habe fie ynn deyne hende geben. 11Vnd da fie hynauff 
zogen gen Baal Prazim, ſchlug fie Dauid daſelbs, und Dauid fprach, Gott hat 
meyne feynd durch meyne hand zutrennet wie fich dag waſſer frennet, Da her 
hieffen fie die ftett BaalPrazim, 12Vnd fie lieffen yhre götter daſelbs, Da hies 
fie Dauid mit feur verprennen. 

18Aber die Philiftee machten ſich widder dran, und thetten fich nyder im 
grunde, 14Vnd Dauid fragt aber mal Gott, Und Gott fprach zu yhm, Du follt 
nicht hynauff zihen hynder yhn her, fondern lende dich von yhnen, dag du an 
fie fomeft gegen den birnbemmen. Wenn du denn wirft horen dag rauſſchen 
oben auff den birnbewmen eyn her gehen, fo far eraus zum ſtreyt, denn Goft 
ift da fur dyr auszogen zu fehlahen der Philifter Heer. 1° Wnd Dauid thett wie 
yhm Gott gepotten hatte, und fie fchlugen dag heer der Philifter von Gibeon 
an bis gen Gafer. 17Vnd Dauids namen brach aus ynn allen landen, Vnd 
der HERR lieg feyne furcht ober alle heyden fomen. 


Das fechszebend Tapitel. 
. Nd er bawet yhm heufer ynn der ſtad Dauid, und berenftet der laden 
Gottis eyne ftett, und bereyttet eyne huften ober fie. Dazumal fprach 
Dauid, die lade Gottis ift nicht zu fragen, on von den Leuiten, Denn die 
felbigen hat der HERR ermwelet, da8 fie die laden de8 HERAN fragen, und 
yhm dienen ewiglih, »Darumb verſamlet Dauid das gank Iſrael gen Jeru⸗ 
falem, da8 fie die lade des HERRN hynauff brechten, an die fett die er dazu 
bereyttet hatte. 
1Vnd Dauid bracht zu hauffe die Finder Aaron und die Leuiten. »Aus 
den kindern Kahath, Vriel den oberften fampt feynen brudern hunz [81. Dd6]Jdert 
und zwentzig. Aus den findern Merari, Afa ia der oberfte fampf feynen bru⸗ 
dern zwenhundert und zwentzig. "Aus den findern Gerfon, Joel der oberft 
fampt ſeynen brudern hundert und dreyſſig. Aus den Findern Elisaphan, 


15,8 zum konige ober Sfrael gefalbet war Hs 9 im grunde 46 (HE 38 = 3, 451) 
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mehr Weiber zu Serufalem vnd zeuget noch mehr Söne und Töchter. Vnd 
die im zu Sjerufalem geboren wurden, hieffen alfo, Sammua, Sobab, Nathan, 
Salomo, °Sebehar, Elifua, Elipalet, Noga, Nephes, Japhia, "Elifamma, 
BaelJada, Eliphalet. 
No da die Philifter hHöreten, das Dauid zum Könige gefalbet war ober 
sank Iſrael, zogen fie alle er auff Dauid zu fuchen, Da das Dauid höret, 
zoch er aus gegen fie, ꝰVnd die Philifter kamen vnd lieffen fich nider im grund 
Rephaim. 1Danid aber fragt Gott, und ſprach, Sol ich hin auff ziehen wider 
die Philifter, und wiltu fie in mein hand geben? Der HERR ſprach zu jm, 
Zeuch hin auff, Sch hab fie in deine hende gegeben. 11Vnd da fie hin auff sogen 
gen BaalPrazim, ſchlug fie Dauid daſelbs, Und Dauid fprach, Gott hat meine 
Feind Durch meine hand zutrennet, wie ſich das waſſer frennet, Da her hieffen 
fie die ſtet BaalPrazim. 12Vnd ſie lieffen jre Götter daſelbs, Da hies fie Dauid 
mit fewr verbrennen. 
Ber die Philifter machten fich wider dran, vnd theten fich nider im 
grunde. 14Vnd Dauid frager aber mal Gott, Und Gott ſprach zu jm, 
Du folt nicht hin auff ziehen hinder jnen her, Sondern lende dich von jnen, 
das du an fie fomeft gegen den Maulberbemmen. Wenn du denn wirft hören 
[Bl.a] dag raufihen oben auff den Maulberbewmen einher gehen, Sp far 
eraug zum ſtreit, Denn Gott ift da fur dir ausgezogen zufchlahen der Philifter 
heer, 16Vnd Dauid thet wie im Gott geboten hatte, und fie ſchlugen dag Heer 
der Philifter von Gibeon an big gen Gafer. 17Vnd Dauids namen brad) aus 
in allen Landen, und der HERR lieg feine furcht ober alle Heiden komen. 


XVI. 


ND er bawet jm Heuſer in der ſtad Dauid, vnd bereit der laden Gottes 
eine Stete, vnd bereitet eine Hütten ober fie. Da zu mal ſprach Dauid, 
Die lade Gottes fol niemand fragen, on die Leuiten, Denn die felbigen hat 
der HERR ermwelet, dag fie die laden des HERRN fragen, und jm dienen ewig; 
lid. »Darumb verfamler Dauid dag gan Sfrael gen Serufalem dag fie die 
laden des HERAN hin auff breiten, an die Stete die er dazu bereitet hatte, 
ND Dauid bracht zuhauffe die finder Aaron vnd die Leuiten, »Aus den 
findern Kahath, Vriel den Oberften fampt feinen brüdern, Hundert ond 
zwenzig. Aus den findern Merari, Afaja der Oberfte, fampt feinen brüdern 
zwey Hundert vnd zwenzig. "Aus den Eindern Gerfom, Joel der Oberft fampf 
feinen brüdern hundert vnd dreiffig. ẽAus den findern Elizaphan, Semaja der 
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Semaia der vberft fampt feynen brudern zweypundert. Aus den findern 
Hebron, Eliel der oberft ſampt feynen brudern achtzig. 1Yus den findern 
Vſiel, Amminadab der oberft fampt feynen brudern hundert und zwelff. 

11Vnd Dauid rieff Zadok und Abiathar den priftern ond den Leuiten, 
nemlich, Vriel, Aſa ia, Soeli, Semaia, Eliel, Ymminadab, ?ond fprach zu yhn, 
yhr ſeyt die heubt der veter vnter den Leuiten, fo heyliget nu euch und ewre 
bruder, das yhr die lade deg HERRN des Gottis Iſrael erauffbringet, da hyn 
ich yhr bereyttet habe, 18Denn vorhyn, da yhr nicht da waret, thet der HERR 
vnſer Gott eynen riſs onfer ung, Darumb das wyr yhn nicht fuchten, wie fichg 
gepurt. 14Alſo heyligeten fich die Priefter und Leiten, dag fie die lade des 
HERNN des Gottis Sfrael erauff breiten, 18Vnd die finder Leni frugen die 
lade Gottis des HERAN auff yhren achfeln mit den fangen dran, wie Mofe 
gepotten hatte nach dem wort de HERAN. 

16Vnd Dauid fprach zu den vberften der Leuiten, dag fie yhre bruder zu 
fenger ftellen follten, mit pfalter, harffen ond hellen feytten fpielen vnd chmbaln, 
dag fie lauft fungen und mit freuden. 17Da beftelleten die Leuiten, Heman den 
fon Joel, Vnd aus feynen brudern, Affaph den fon Berechia, Und aus den 
findern Merari ohren brudern, Ethan den fon Kufaia, 18Vnd mit yhnen yhre 
bruder des andern teyls, nemlich Sachar ia, Jaefiel, Semiramoth, Sehiel, 
Vnni, Eliab, Benaia, Maefeia, Mathithia, Elipheleia, Mikneia, ObedE&dom, 
Seiel, die thorhuter. 18Denn Heman, Affaph und Ethan, waren fenger mit 
ehernen cymbeln helle zu Klingen. 20Sachar ia aber, Afiel, Semiramoth, 
Sehiel, Vnni, Eliab, Maefeia und Benaia mit pfaltern zum Alamoth. Ma; 
thithia aber Elipheleia, Mifneia, ObedEdom, Seiel vnd Afafia mit harffen 


# ynn der hohe ober fie. 22ChenanJa aber der Leniten oberfter, des gefang 


meyſter, dag er fie vnterweyſet zu fingen, denn er war verſtendig. 

28Vnd Berechia und Elfana warenthorhuterderladen. Aber Sadhan ia, 
Sofaphat, Nethaneel, Amafai, Sachar ia, Benaia, Eliefer die priefter bliefen 
mit drometen fur der laden Gottis. Vnd Dbed Edom und Sehia waren 
thorhuter der laden. 

2sAlſo giengen hyn Dauid und die Eltiften Iſrael vnd die oberften ober 
die taufenden, erauff zu holen die lade deg bunds des HERAN aus dem haufe 
Dbed Edom mit freuden. 26Vnd da Gott den Leuiten halff, die die laden des 
bunds des HENNN trugen, opfferte man fieben farren, vnd fieben mwidder. 
27Vnd Dauid hatte eynen Innen tod an, dazu alle Leuiten die die laden trugen, 
und die fenger und Chenan ia der oberft des gefangs mit den fengern. Auch 
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Dberft ſampt feinen bruͤdern zwey hundert. "Aug den Findern Hebron, Eliel 
der Dberft ſampt feinen Brüdern achzig. 10Aus den kindern Vſiel, Amminadab 
der Dberft ſampt feinen Brüdern Hundert vnd zwelff. 
11VNd Dauid rieff Zadof und AbJathar den Prieftern und den Leuiten, 
nemlih, Vriel, Aſaja, Joel, Semaia, Eliel, Amminadab, "und fprach zu 
inen, Sr feid die Heubt der Veter unter den Leuiten, So heilige nu euch vnd 
ewre brüder, das jr die lade des HERRN des Gottes Sfrael er auff bringet, 
dahin ich jr bereitet habe. 18Denn vor hin, da jr nicht da waret, thet der HERR 
onfer Gott einen Rif unter ons, darumb das wir in nicht fuchten, wie ſichs 
gebürt. Alſo Heiligeten fi die Priefter und Leuiten, dag fie die lade des 
HERAN des Gottes Iſrael er auff breiten. 18Vnd die finder Leui frugen 
die lade Gottes de HERAN auff jren achfeln mit den Stangen dran, Wie 
Mofe gebotten hatte nah dem wort des HERAN. 
= ND Dauid fprach zu den Oberſten der Leuiten, dag fie jre brüder zu 
Senger ftellen folten, mit Seitenfpielen, mit Pfalter, Harffen vnd 
hellen Cymbaln, das fie laut füngen vnd mit freuden. 1"Da beftelleten die 


Leuiten, Heman den fon Joel, und aug feinen Brüdern, Affaph den fon Beredhia, 


und aus den findern Merari jren brüdern, Ethan den fon Kufaja. 18Vnd mit 
jnen jre Brüder des andern teil, nemlich, Sacharja, Ben, Saefiel, Semira- 
moth, Sehiel, Vnni, Eliab, Benaia, Maefeia, Mathithia, Elipheleia, Mikneia, 
DbedEdom, Seiel, die Thorhüter, 1°Denn Heman, Affaph und Ethan waren 
Senger mit ehernen Cymbeln helle zu Elingen. "Saharja aber Afiel, Semira⸗ 
moth, Jehiel, Vnni, Eliab, Maefeia und Benaia mit Pfaltern nad) zu fingen. 
21Mathithja aber, Elipheleia, Mikneia, ObedEdom, Seiel und Afafia mit 
Harffen von acht feiten, jnen vor zu fingen. ?Chenansa aber der Leuiten 
Dberfter, der Sangmeifter, das er fie vnterweiſet zu fingen, denn er war ver; 
fiendig. 
28VND Berehia und Elfana waren Thorhüter der Laden. »Aber 
Sachanja, Joſaphat, Nethaneel, Amafai, Saharja, Benaja, Eliefer die Priefter 
bliefen mit Drometen fur der laden Gottes, Und ObedEdom und Jehia waren 
Thorhüter der Laden. 
— Lſo giengen hin Dauid vnd die Elteſten Iſrael vnd die Oberſten vber 
die tauſenten, er auff zu holen die lade des Bunds des HERRN aus 
dem hauſe ObedEdom mit freuden. Und da Gott den Leuiten halff, die die 
laden des Bunds des HERRn trugen, opfferte man fieben Farren, vnd fieben 
Wider, 27 Bnd Dauid hatte einen leinen Rod an, dazu alle Leuiten die die 
laden trugen, ond die Senger und Chenanja der Sangmeifter mit den Sengern, 
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hatte Dauid eynen lynen leybrod an. 28Alſo bracht das gank Sfrael die laden 
des bunds des HERAN hynauff mit iauchgen, pofaunen, drometen, ond hellen 
combeln, mit pfaltern vnd harpffen. 

20Da nu die lade des bunds des HERAN ynn die ſtad Dauid Fam, fahe 
Michal die tochter Saul zum fenfter aus, und da fie den konig Dauid fahe 
hupffen und fpielen, verachtet fie yhn ynn yhrem bergen. 


Das Siebenzebend Lapitel. 


2 Nd da fie die lade Gottis hyneyn brachten, festen fie fie ynn die huften, 
die yhr Dauid auffgericht hatte, Und opfferten brandopffer und toͤd⸗ 

opffer fur Gott. 2Vnd da Dauid die brandopffer und toͤdopffer aus gericht 
hatte, fegenet er das vold ym namen de HERAN, °ond teylef aus yderman 
ynn Iſrael beyde man und wenbern, ein ſtuck brods vnd fleyſchs vnd fuppen. 

1Vnd er ſtellet fur die laden des HERAN etliche Leuiten zu diener, das 
fie preyſeten, danckten vnd lobten den HERRN den Gott Iſrael, enemlich 
Aſſaph den erſten, Sachar ia den andern, Jeiel, Semiramoth, Jehiel, Mathith 
ia, Eliab, Benaia, ObedEdom vnd Jeiel mit pſaltern vnd harffen. Aſſaph 
aber mit hellen cymbalen. *Benaia aber und Jehaſiel die prieſter mit drometen, 
alleseyt fur der laden des bunds Gottis. 

734 der zent beftellet Danid zum erfien dem HERRN zu danden durch 
Aſſaph und feyne bruder. 

Dander dem HERAN, ruffer feynen namen an, thut Fund onter den 
ooldern feyn thun. 

Singer, fpielet und fichtet yhm, von allen feynen wundern. 

10Lobt ſeynen heyligen namen, Es frewe fi) das her dere bie den 
HERAN fuchen. 

11Sychet den HERAN und feyne flerde, fucher feyn angeficht allezeyt. 

12Gedenckt fenner wunder die er than hatt, an feyne wunder und gericht 
feyng munds, 

18Ihr Samen Iſrael feyns Enechts, yhr Finder Jacob feynes auferweleten. 

14Er iſt der HERN onfer Gott, feyne gericht find ynn allen landen. 

1s8Gedenckt ewiglich feyns bunds, was er gepoften hat ynn faufent ger 
ſchlecht. 

16Den er gemacht hat mit Abraham, vnd ſeyns eydes an Iſaac. 
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Auch hatte Dauid einen leinen Leibrod an. "Alfo bracht das gantze Sfrael die 

laden des Bunde des HERAN Hin auff mit jauchsen, Pofaunen, Drometen 

ond hellen Cymbeln, mit Pfaltern und Harffen. 

” Y nu die lade des Bunde des HERRnun in die fiad Dauid fam, fahe 
Michal die tochter Saul zum fenfter aus, Und da fie den fünig Dauid 

ſahe hüpffen vnd fpielen, verachtet fie in in jrem her&en. 


XV). 
= ND da fie die lade Gottes hin ein brachten, festen fie fie in die Hütten, 
die je Dauid auffgericht hate, und opfferten Brandopffer und Dand; 
opffer fur Gott. »Vnd da Dauid die Brandopffer und Dandopffer ausgericht 
hatte, ſegenet er das vold im Namen des HERAN. *Vnd feilet aus jederman 
in Sftael, beide Man vnd Weibern, ein laib brots, und ftüd fleiſchs, und ein 
nöffel weins. 


— ND er ftellet fur die laden des HERRN etliche Leuiten zu diener das fie =; 


preifeten, dandten, und lobten den HERAN den Gott Sfrael, ẽnemlich, 
Affaph den erften, Sacharja den andern. Seiel, Semiramoth, Sehiel, Mathith- 
ia, Eliab, Benaja, ObedEdom, und Seiel mit Pfaltern und Harffen, Aſſaph 
aber mit hellen Cimbalen, *Benaja aber und Sehafiel die Priefter mit Dro; 
meten, allegeit fur der Laden des Bunds Gottes. 
3 V der zeit beftellet Dauid zum erfien dem HERAN zu danden, duch 
3 Aſſaph ond ſeine bruͤder. 
OAncket dem HERAN, predigt feinen Namen, Thut fund vnter den 
Böldern fein Thun. 
ESinget, fpielet und fichtet im, Bon allen feinen Wundern. 
120Rhuͤmet feinen heiligen Namen, Es frewe fih das hertze dere die den 
HERAN fuchen. 
11Fraget nach dem HERAN und nach feiner Macht, Sucher fein Angeficht 
allezeit. 
12Gedenckt feiner Wunder die er gethan hat, Seiner Wunder vnd feines Worts. 
1Ir der famen Iſrael feines Knechts, Sr kinder Jacob feines Auſſerweleten. 
14Er iſt der HERR onfer Gott, Er richtet in aller Welt. 
18GEdenckt ewiglich feines Bunds, Was er verheiffen hat in faufent Ge⸗ 
ſchlecht. 
15NEn er gemacht hat mit Abraham, Vnd feines Eides mit Iſaac. 


34 10 Lobt >27 11 Suchet bis fterde >27 12 an feyne bis munds >27 
13 St der famen 34 Yusjerwelten 45 Druckf. 14 feyne bis landen >27 
15 gepotten >27 16 Den] Dag Hs an Iſaac >27 
Gl.: 17,3 41°X (HE 38 = 3,451) Fleiſchs 43? 46 
WE.: 17,3 Nöffel: vgl. WE. zu 2. Sam. 6,19 und Randglosse zu Off. 6,6 (U.A. 
Bibel Bd. 7, S. 435) 


Michal. 


a 
Diefe drey Ebreiſche wörter, 
Eicar, Eſpar, Aſiſa, heiſſen 


ſpreche, Er gab ein lot Brots 
ein pfund Fleiſch, ein Nöffel 
Weins. 
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17Vnd er ftellets Jacob zum recht, und Iſrael zum ewigen bund. 

18Vnd ſprach, Jh will dyr das land Canaan geben, die ſchnur ewers 
erbteyls. 

[Bl. Ee] 10Da fie noch wenig waren an der zal, vnd gering vnd frembd⸗ 
ling drynnen. 

20Vnd fie zogen von eym volck zum andern, und aus eym Fönigreich zum 
andern vold, 

21Cr lies niemant yhn ſchaden thun, und firaffet vmb yhrer willen konige. 

22Taſtet meyne geſalbeten nicht an, vnd thutt nicht vbels an meynen pro⸗ 
pheten. 

28Singet dem HERAN alle land, verkundigt teglich ſeyn heyl. 

24Crzelet vnter den heyden ſeyne herlickeyt, und unter den volckern feyne 
wunder. 

2sDenn der HERR ift gros und faſt loblich, und ſchrecklich ober alle Götter. 

2 Denn aller heyden Götter find Gögen, der HERR aber hat den hymel 
gemacht. 

27Lob ond ehre ift fur yhm, Frafft und freude ift an ſeynem ortt. 

28Gebt her vem HERRN yhr gefchlechte der volder, gebt her dem HERAN 
ehre und krafft. 

29Geht her de8 HERRN namen die ehre, bringet gefehend und kompt fur 
yhn, und betet den HERAN an ynn heyliger zierde. 

zoAlle Sand entfege fih fur yhm, Er hatt den erdboden bereyf, das er 
nicht bewegt wird. 

31Es fremwe fich der hymel, und die erden fey frolih, Und man fage unter 
den heyden, das der HERR regirt. 

32N48 meer donnere ond feyne fulle, und dag feld fey frolich, und alles 
was drynnen ift. 

28Dann iauchtzen alle bewm im wald fur dem HERRN, denn er kompt 
zu richten die erden. 

z4Danckt dem HERRN, denn er iſt lieblich, vnd ſeyne barmhertzickeyt 
weret ewiglich. 

30Vnd ſprecht, hilff vns Gott vnſer heyland, und ſamle ung vnd erredte 
uns ans den heyden, das wyr deynem heyligen namen dancken vnd dyr lob 
ſagen. 

36Gelobt ſey der HERR der Gott Iſrael, von ewickeyt zu ewikeyt, vnd 
alles volck ſage, Amen, vnd lob ſey dem HERRN. 


17,17 ex ſtellets >27 | ftellet daſelb (daſſelb 35<) 34< 18 WSı Sch will dyr >27 

die ſchnur >27 19 noch bis gering >27 21 WSı fitaffet bis konige >27 

22 nicht vbels an meynen propheten >27 25 fohredlih >27 || wunderbarlih 34 35 || 
wunderlih 36—41! || 41°X (HE 38 — 3, 451) alle >36 || aller 38— 41! || 41°“ (HE 
38 — 3, 451) 27 Lob bis freude ift >27 28 Gebt (zweimal) 27 (ebenso 29) ges 
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17Vnd ftellet daſſelb Jacob zum Necht, Und Iſrael zum ewigen Bund, 
18Vnd ſprach, Dir wil ich dag land Canaan geben, Das Los ewers Erbteils, 
10Da fie wenig vnd gering waren, Und Frembölinge drinnen. 
20VNd fie zogen von eim Bold zum andern, Und aus eim Königreich zum 
andern Bold. 
21Cr lies niemand jnen fehaden thun, Und ftraffet Könige vmb jrer willen. 
22T after meine Gefalbeten nicht an, Vnd thut meinen Propheten Fein leid. 
29 Inget dem HERAN alle Land, Verkündiger teglich fein Heil, 
24Grzolet unter den Heiden feine Herrligfeit, Und unter den Wäldern 
feine Wunder, 
SNEnn der HERR iſt gros ond faft loͤblich, Vnd herrlich ober alle ander 
Götter, 
[Bl. gi] ?DEnn aller Heiden Götter find Gögen, Der HERRN aber hat 
den Himel gemacht. 
2768 ftehet herrlich vnd prechtig fur im, Vnd gehet gewaltiglich und froͤlich 
zu an feinem Ort. 
28BRinget her dem HERAN jr Völder, Bringer her dem HERRN Ehre 
und Mad. 
288Bringet her des HERNN Namen die Ehre, Bringet Gefchend, und kompt 
fur in, Vnd betet den HERRN an in heiligem Schmuck. 
3088 fürchte jn alle Welt, Er hat den Erdboden bereit, dag er nicht bewegt 
wird. 
31ES frewe fich der Himel, und die Erden fey frölih, Und man fage unter 
den Heiden, Das der HERR regieret. 
s32Das Meer braufe, und was drinnen ift, Vnd dag Feld fen frölih, und 
alles was drauff ift. 
38Vnd laſſet jauchken alle Bemme im Wald fur dem HERAN, Denn er 
kompt zu richten die Erden. 
34DAncket dem HERAN, Denn er ift freundlih, Vnd feine Güte weret 
ewiglich. 
3sVnd fprecht, Hilff ung Goft onfer Heiland, und famle ung und erreffe 
ons aus den Heiden, Das wir deinem heiligen Namen danden, und dir Lob 
fagen. 
36GElobt fey der HERR der Grit Iſrael, von emwigfeit zu ewigfeit, Vnd 
alles vold fage, Amen, Vnd Iobe den HERAN. 


ſchlechte der fehlt 34< krafft 27 29 ynn heyliger gierde >27 | jn heiligem (im hei- 
ligen 46) ſchmuck 34< 30 Alle bis yhm >27 32 donnere ond feyne fulle >27 

drynnen >27 33 Dann iauchten >27 34 || Dand 24° 27 || lieblich 
>27 freuntlich in Hs gestrichen) barmhergident >40 (HE 38 = 3, 452) 36 Iob 
fey dem >27 


Luthers Werke, Bibel 9, II 10 
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37Alſo lieg er dafelb8 fur der laden des bunds des HERAN, Affaph und 
feyne brüder gu dienen fur der laden allegeyt, eyn iglichen tag ſeyn tagewerck, 
z8Aber Obed Edom und yhre brüder, acht und fechsig, und ObedEdom den fon 
Sedithun vnd Hoffa zu fhorhütern. »8Vnd Zadof den priefter und feyne brüder 
die priefter lies er fur der wonung des HERRN auff der Hohe zu Gibeon, 
10das fie dem HERAN teglich brandopffer thetten auff dem brandopffers 
alltar, des morgens vnd des abends, wie gefchrieben ſteht ym gefeß des HERRN, 
da8 er an Iſrael gepotten hat. Vnd mit yhnen, Heman und Jedithun, und 
die andern erweleten die mit namen benennet waren, zu danden dem HERAN, 
das feyne barmhertzikeyt weret ewiglich. 2Vnd mit yhnen Heman und Jedi⸗ 
thun mit drometen vnd cymbaln zu klingen vnd mit ſeyten ſpielen Gottis. 
Die kinder aber Jedithun macht er thorhuter. »Alſo zoch alles volck hyn eyn 
iglicher ynn ſeyn haus. Vnd Dauid keret auch hyn, ſeyn haus zu ſegenen. 


Das achtzehend Capitel. 


S begab ſich, da Dauid ynn ſeynem hauſe wonet, ſprach er zu dem 
Propheten Nathan, Sihe, ich wone ynn eym cedern hauſe, vnd die 
lade des bunds des HERAN iſt onter den teppichen. "Nathan ſprach zu Dauid, 
alles was ynn deynem hertzen iſt, das thue, denn Gott iſt mit dyr. 
sYber ynn der ſelben nacht Fam das wort Gottis zu Nathan ond ſprach, 
*gehe hyn und fage Dauid meynem Fnecht. So fpricht der HERR, Du follt 
myr nicht eyn haus bawen zur wonung, Denn ich hab ynn Feynem haufe 
gewonet, von dem fage an, da ich die Finder Iſrael auffuret bis auff difen fag, 
fondern ich byn gewefen, wo die huften gewefen ift und die wonung, wo ich 
gewandelt hab ynn gankem Iſrael, Hab ich auch zu der richter eynem ynn 
Iſrael yhe gefagt, den ich gepof zu wenden meyn vold, vnd gefprochen, Warz 
umb bawet yhr myr nicht eyn cedern haus? 769 fprich nu alfo zu meynem 
fnecht Dauid, So fpricht der HERR Zebaoth, Sch hab Dich genomen von der 
wende hynder den fohaffen, das du folltift feyn eyn furft ober meyn vold 
Iſrael, Bond byn mit dyr gemwefen, wo du hyn gangen bift, und habe deyne 
feynde ausgerottet fur dyr, und hab dyr eynen namen gemacht wie die groſſen 
auff erden namen haben. 
ↄIch will aber meynem vold Sfrael eyne ftette feßen, vnd will eg pflanken, 
das e8 dafelbs wonen foll, und nicht mehr bewegt werde, Vnd die finder der 
böshent follen es nicht mehr ſchwechen, wie vorhyn und zum zeytten da ich den 


17,38 thorhueter Hs 41 barmbergifeyt 41! (HE 38 = 3, 452) 42 zu 
(fehlt 411) TShorhütern 41'< (HE 38 — 3,452) 
18, 2 Gott] der herr Hs 5 auffuret Hs 24! 6 ym gantzen Sfrael Hs yhe 
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22 Lſo lies er daſelbs fur der laden des Bunds des HERAN, Affaph und 
feine Brüder zu dienen fur der Laden allezeit, ein jglichen fag fein tag⸗ 

werd. 

z8Aber DbedEdom und jre brüder, acht ond fechzig, und ObedEdom den 
fon Sedithun, und Hoſſa zu Thorhütern. 

38VNd Zadof den Priefter, ond feine brüder die Priefter, lieg er fur der 
MWonung des HERAN auff der Höhe zu Gibeon, *da8 fie dem HERAN 
teglich Brandopffer theten auff dem Brandopffers altar, des morgens und des 
abends, Wie gefchrieben ftehet im Gefeß des HERRN, das er an Sfrael geboten 
hat. AVnd mit jnen Heman und Sedithun, und die andern ermweleten die mit 
namen benennef waren, zu danden dem HERAN, dag feine güte weret ewig 
lich. Vnd mit jnen Heman und Sedithun mit Drometen und Cymbaln zu 
Eingen, und mit Seitenfpielen Gottes, Die finder aber Jedithun macht er zu 
Thorhütern. »Alſo zoch alles Volck Hin, ein jglicher in fein haus, Und Dauid 
feret auch hin fein haus zu fegenen. 


XVIH. 


- S begab ſich, da Dauid in feinem haufe wonet, ſprach er zu dem Pro, Nathan. 


\ pheten Nathan, Sihe, ih wone in eim Cedern haufe, und die lade deg 
Bunde des HERAN ift unter den Teppichen. Nathan ſprach zu Dauid, Alles 
was in deinem herken ift, das thue, Denn Gott ift mit dir, 

: Ber in der felben nacht kam das wort Gottes zu Nathan und ſprach, 
WGehe hin, und fage Dauid meinem Knecht, fo fpricht der HERR. Du 
folt mir nicht ein Haus bawen zur wonung. »Denn ih hab in feinem Haufe 
gewonet, von dem fage an, da ich die Finder Iſrael ausfüret, bis auff diefen 
tag, Sondern ich bin gemwefen, wo die Hütten geweſen ift und die Wonunge, 
wo ich gewandelt hab in gansem Iſrael. Hab ich auch zu der Richter einem 
in Sftael je gefagt, den ich gebof zu weiden mein Vold, vnd geſprochen, War; 
umb bawet jr mir nicht ein Cedern haus? So fprich nu alfo zu meinem Fnecht 
Dauid, fo fpricht der HERR Zebaoth, Sch Hab dich genomen von der weide 
hinder den Schafen, dag du folteft fein ein Fürft ober mein sold Iſrael, Sond 
bin mit die gewefen, wo du hin gegangen bift, und habe deine Feinde ausge; 
rottet fur dir, ond habe dir einen namen gemacht, wie die Groffen auff erden 
namen haben. 
ISCH wil aber meinem vol Iſrael eine Stete fegen, und wil eg pflangen 
das es daſelbs wonen fol, und nicht mehr bewegt werde, Und die böfen Leute 
follen es nicht mehr ſchwechen, wie vor hin, und zum zeiten da ich den Richtern 


fehlt Hs 9 finder der bösheyt (bofhent Hs | bosheyt 24°— 41") „41! (HE 38 = 3, 452) 
Gl.: 18,9 (am inneren Rand) || £eibliche verheiffung. 38 40 || (HE 38 = 3, 452) 
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tichtern gepott ober mein vold Iſrael, 10Vnd ich will alle deyne feynde demu⸗ 
figen, ond verfundige dyr, da8 der HERR dyr eyn haus bawen will. 

11Wenn aber deyne fage aus find, das du hyngeheſt mit deynen vetern, 
fo wyll ich deynen famen nach dyr erweden, der deyner fone eyner fein foll, 
dem wil ich ein fonigreich bereytten, der fol mir ein haus bawen, und ich 
will ſeynen finel bereyften ewiglich. 18Ich will feyn vater feyn, vnd er foll 
meyn fon feyn. Vnd ich will meyne barmhersifeit nicht von yhm wenden, 
wie ich fie von dem gewand habe, der fur dir Bl. Eeif] war, Sondern ich 
wil yhn ſetzen ynn meyn haus, und ynn meyn fonigreich ewiglich, das feyn 
fiel beftendig fey ewiglich. 

16Vnd da Nathan nach alle difen wortten und geficht mit Dauid redet, 
16fgm der konig Dauid ond faßt fi fur den HERAN ond ſprach, Wer byn 
ih HERR Gott? und was ift meyn haus, das du mich big hie her bracht haft? 
17Vnd das hat dich noch zu wenig gedaucht Gott, fondern haft ober dag haus 
deines knechts noch von fernem zufunfftigen geredt, Vnd haft mich HERR 
Gott angefehen oben erab wie ein menfch den andern. 18Was foll Dauid mehr 
ſagen zu Dir, dag du herlich machiſt deynen Fnecht? Du erfenneft deynen Enecht, 
VHERNR umb dennes Enechts willen, nach deynem bergen haft all folch groſſe 
ding gethan, das du fund thertift alle groffe, HERR es ift deyn gleiche nicht, 
vnd ift feyn Gott denn du, von wilchen wyr mit onfern oren gehoret haben. 
21Vnd wo iſt eyn volck auff erden wie deyn vold Sfrael, da eyn Gott hyn 
sangen fey yhm eyn vold zu erlöfen, und yhm felb eynen namen zu machen 
von groffen und fehredlihen Dingen, heyden aus zu ſtoſſen fur deynem volck 
her, da8 du aus Egypten erlofet haft? und haft dyr deyn volck Iſrael zum 
volck gemacht ewiglich, und du HERR bift yhr Gott worden. 

2s8Nu HERN das wort das du geredt haft ober deynen knecht und ober 
feyn haus, werde war ewiglich, und thu wie du geredt haft, "*ond deyn name 
werde war und gros ewiglich, das man fage, Der HERR Zebaoth der Gott 
Iſrael ift Gott ynn Iſrael, und das haus deynes knechts Dauid fen beftendig 
fur dyr, Denn du HERR haft das ohr deynes knechts öffenek, das du yhm 
eyn haus bawen willt, darumb hatt deyn knecht funden, dag er fur dyr bettet. 
26Nu HERR du bift Gott, und haft folch gutes deynem knecht geredt, "NL 
hebe an zu fegen das haus deyns knechts dag e8 ewiglich fen fur dyr, Denn was 
du HERR fegeneft da8 ift gefegnet ewiglich. 


18, 11 mit deynen „40 (HE 38 — 3, 452) ein 27 bereytten >27 (ebenso 12) 
13 fur >27 16 fast fich fur den >27 17 fernen zufunfftigem Hs haft mid bis 
andern >43! (HE 38 — 3,452; vgl. U. A. Bibel Bd. 8, S.LXXX, 8—11) 18 zu 45 
Druckf. WSı herlich bis fnecht >27 19 groſſe (2.)41: (HE 38 = 3,452) 20 ift 
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gebot ober mein vold Iſrael, 10Vnd ich wil alle deine Feinde demütigen, und 
verfündige dit, Das der HERR, dir ein Haus bawen mil, 
z Enn aber deine tage aus jind, das du hin geheit zu deinen Betern, 
Sp wil ich deinen Samen nad) dir eriweden, der deiner Söne einer 
fein jol, Dem wil ich jein Königreich beftetigen, 12der jol mir ein Haus 
bawen, vnd ich wil jeinen Stuel bejtetigen ewiglich. 13% wil jein Vater 
fein, vnd er jol mein Son jein. Vnd ich wil meine Barmherbigfeit nicht von 
jm wenden, wie ich fie von Dem gewand habe, der vor dir war, Sondern ich 
wil in feßen in mein Haus, ond in mein Königreich ewiglich, das fein Stuel 
beftendig ſey ewiglich. 
ND da Nathan nach) alle diefen worten vnd Geficht mit Dauid redet, 
16fgm der Fünig Dauid vnd bleib fur dem HERRN, und fprach, Wer 
bin ih HERRN Gott? Vnd was ift mein Haus, das du mich big hie her gez 
bracht haft? 17Vnd dag hat Dich noch) zu wenig gedaucht Gott, Sondern haft 
ober das haus deines Knechts noch von fernem zufünfftigen geredt, und du 
haft angefehen Mich, als in der geftalt eines Menfchen, der in der höhe Gott 
der HERR iſt. 18Was fol Dauid mehr fagen zu dir, das du deinen Knecht 
herrlich macheſt? Du erfenneft deinen Enecht, TIERN omb deines Knechts 
willen, nach) deinem bergen haftu all fol groffe ding gethan, das du fund 
thefteft alle hercligfeit. HERN e8 ift dein gleiche nicht, ond ift fein Gott denn 
du, von welchen wir mit onfern ohren gehöret haben. 21Vnd mo ift ein Vold 
auff Erden, wie dein Bold Iſrael, da ein Gott hin gegangen fey, jm ein Vold 
zu erlöfen, ond im felb einen Namen zu machen, von groffen und fhredlichen 
dingen, Heiden aus zu ftoffen fur deinem Volck her, dag du aus Egypten erz 
loͤſet Haft? 22Vnd haft Die dein vold Iſrael zum vold gemacht ewiglich, und du 
HERR bift je Gott worden, 
28NV HERR das wort dag du geredt haft ober deinen Knecht und uber 
fein Haug, werde war ewiglich, und thu wie du geredt haft. "Und dein Name 
werde war und gros ewiglich, dag man fage, Der HERR Zebaoth der Gott 
Iſrael ift Gott in Sfrael, und dag haus deines knechts Dauid fen beftendig fur 
dir. Denn du HERR haft das ohr deines knechts geöffnet, dag du im ein 
Haus bawen wilt, Darumb hat dein Knecht funden, dag er fur dir betet, "Nu 
HERR du bift Gott, ond Haft fol) Gutes deinem knecht geredt, Nu hebe an 
zu fegen das Haus being Knechts, das es ewiglich fen fur dir, Denn was du 
HERR fegeneft, dag ift gefegenet ewiglich. 


Gl.: 18,17 1. Fassung: GSignificat fiupendam dignationem Dei, quod cum homine 
agat, non ot Deus, fed fee erinanit, ot Homo inueniatur, Phili. 2. 41? 43? (HE 38 — 3, 452) | 
2. Fassung 43°< (HE 38 = 3, 452) in Höhe 45 Druckf. WSt Gotte gleich 43? 
(45< = HE) 

GI. 18,17: Phil. 2,7; Ps. 89,7 


Chriſtus 
Dauid verheiſſen. 


Dauids 
Gebet. 


Mich) 
Das ift, air meine — 
ſondern meines — 
komen, ſcilicet ne 
longinquum, bee ein folcher 
Menſch fi Laer ag der in der 
Höhe © e HERR iſt. 
Dfal. 8. — kan gleich 
Gotte ſein, — den bern 
Gottes, Er } Gottes 
find, Aber welt bee andere 
Gottes finder, als der ſelbs 
auch Gott iſt. 
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Das neunzebend Lapitel. 


ı Ach difem ſchlug Danid die Philifter und demutiget fie, und nam Gath 

M— und yhre tochter aus der Philiſter hand. »Auch ſchlug er die Moabiter, 
das die Moabiter Dauid vnterthenig worden ond geſchenck brachten. ẽEr ſchlug 
auch HadadEfer den konig zu Zoba ynn Hemath, da er hyn zoch ſeyn zeichen 
auff zu richten am waſſer Phrath. Vnd Dauid gewan yhm ab tauſent wagen, 
ſieben tauſent reutter, vnd zwentzig tauſent man zu fuſs. Vnd Dauid ver⸗ 
lehmet alle wagen, und behielt Hundert wagen vbrig. Und die Syrer von 
Damaſco kamen dem HadadEfer dem konig zu Zoba zu helffen. Uber Dauid 
fehlug der felben Sprer zwey und zwentzig faufent man, Fond legt vold gen 
Damafcon ynn Syria, das die Syrer Dauid onterfhenig wurden ond brachten 
yhm gefhende, Denn der HERR halff Dauid wo er hyn zoch. 

"Bnd Dauid nam die gulden fhilde die HadadEſers Enechte haften, vnd 
bracht fie gen Serufalem. Yu nam Dauid aus den fledten HadadEferg, 
Tibehath und Chun feer viel erßg, dauon Salomo das eherne meer und feulen 
und eherne gefeſs machet. 

Vnd da Thogu der fonig zu Hemath höret, das Dauid alle macht Hadad⸗ 
Efers des fonigs zu Zoba gefihlagen hatte, !fandte er feynen fon Hadoram 
zum fonige Dauid, ond lies yhn gruffen und fegenen, dag er mit HadadEſer 
sefteitten vnd yhn gefchlagen hatte, denn Thogu hatte eynen fireyt mit Hadad⸗ 
Efer. 

Yuch alle guldene, folberne, und eherne gefefs "!henligete der fonig Dauid 
dem HERRN mit dem fulber und golde, das er den heyden genomen hatte, 
nemlich den Edomitern, Moabitern, Ammonitern, Philiftern und Amalefitern. 
12Vnd Ybifai der fon Zeruia fohlug der Edomiter ym falß tal achtzehen faufent, 
13ynd legt volck ynn Edomea, das alle Edomiter Dauid onterfhenig waren, 
Denn der HERR halff Dauid wo er hyn god). 

14Alſo regirt Dauid ober das gank Iſrael, und handhabet gericht vnd 
gerechtikeyt all ſeynem volck. 18Joab der fon Zeru ia war vber das heer. Joſa⸗ 
phat der fon Ahilud war Cantzeler. 163adok der fon Ahitob vnd AbiMelech 
der fon Ab iathar waren prieſter. Sawſa war ſchreyber. 17Bena ia der fon 
Joiada war ober die Crethi und Plethi, und die erften füne Dauid waren dem 
fonige zur hand. 


Das zwengigift Capitel. 
ı No nach difem ſtarb Nahas der Eonig der Finder Ammon ond feyn fon 
ward fonig an feyne flat. Da gedacht Dauid, ich will barmhertzikeyt 


19, 1 Phliſter (2.) 45 Druckf. 5 der felben >43? 8 Cun Hs 9 höret] 
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XIX. 


1 Ach diefem ſchlug Dauid die Philifter vnd demuͤtiget fie, und nam Gath 
und jre toͤchter aus der Philifter hand. 
Auch ſchlug er die Moabiter, dag die Moabiter Dauid vnterthenig wurden 
und Gefhend brachten. 
> Rſchlug auch HadadEfer, den koͤnig zu Zoba in Hemath, da er hin zoch, 
fein Zeichen auffzurichten am waſſer Phrath. VVnd Dauid gewan im 
ab taufent Wagen, fieben faufent Keuter, und zwenzig faufent Man zu fuſs, 
Vnd Dauid verlehmer alle Wagen, und behielt Hundert wagen vberig. 
SVBND die Syrer von Damafco famen dem HadadEfer dem Fönig zu 
[Bl. aiij] Zoba zu helffen, Aber Dauid fchlug derfelbigen Syrer zwey und 
zwenzig faufent Man. Vnd legt vold gen Damafcon in Syria, Das die Syrer 
Dauid onterthenig wurden, und brachten im Gefchende, Denn der HERR Halff 
Dauid wo er hin zoch. »Vnd Dauid nam die gülden Schilde die HadadEfers 
fnechte hatten, und bracht fie gen Serufalem. Yuh nam Dauid aus den 
ftedten HadadEfers, Tibehath und Chun, feer viel ers, Da von Salomo das 
eernhe Meer und Seulen und eherne Gefefs macher. 
2 ND da Thogu der Fönig zu Hemath höret, das Dauid alle macht Hadad⸗ 
Efers des koͤnigs zu Zoba gefchlagen hatte, !fandte er feinen fon Hado⸗ 
ram zum koͤnige Dauid, vnd lies in grüffen und fegenen, das er mit HadadEſer 
geftritten vnd in gefchlagen hatte, Denn Thogu hatte einen ftreit mit HadadEſer. 
AB alle güldene, filberne, und eherne Gefefs !!heiligefe der König Dauid 
dem HERAN mit dem filber und golde, das er den Heiden genomen hatte, 
nemlich den Edomitern, Moabitern, Ammonitern, Philiftern vnd Amalefitern, 
12 NO Abifai der fon Zeruja ſchlug der Edomiter im Salßtal achzehen 
faufent. 18Vnd legt vold in Edomea, dag alle Edomiter Dauid vnter⸗ 
thenig waren, Denn der HERR halff Dauid wo er hin zoch. 1*Alfo regiert 
Dauid uber dag gank Sfrael, und handhabet Gericht und Gerechtigkeit alle 
feinem Bold. 


Cantzeler. 1684dok der fon Ahitob und AbiMelech der fon Abjathar 
waren Priefter, Samfa war Schreiber. 1Benaja der fon Joiada war ober 
die Chrethi ond Plethi. Vnd die erften ſoͤne Dauid waren dem Fönige zur hand. 


XX. 


3 ND nach diefem farb Nahas der fönig der Finder Ammon, ond fein 
Son ward König an feine flat. "Da gedacht Dauid, Sch wil barmz 


a Sy der fon Zeruja war ober dag Heer. Joſaphat der fon Ahilud war 
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thun an Hanon dem fon Nahas, denn feyn vater hatt an myr barmhertzikeyt 
than, und fandte boften hyn, yhn zu fröften ober feynen vater, Vnd da die 
fnechte Dauid yns land der finder Ammon famen zu Hanon yhn zu fröften, 
Sfprachen die Fürften der finder Ammon zu Hanon, meynftu das Dauid deynen 
vater ehre fur deynen augen, das er fröfter zu dyr gefand hatt? Ja feyne 
fnechte find fomen zu dyr, zu forfchen und vmb zu keren ond zuuerkunſchaffen 
das land. 

Da nam Hanon die knechte Dauid und befchor fie, und ſchneyt phre 
fleyder halb ab bis an die lenden, vnd lieg fie gehen. ẽ8Vnd fie giengen weg 
vnd lieſens Dauid anfagen duch menner, Er aber fandte yhn entgegen (Denn 
die menner waren feer gefchender) und der konig fprach, bleybt zu Jeriho, big 
ewr Bart wachle, fo kompt denn widder. 

[Bl. Eeii] Da aber die finder Ammon fahen, dag fie ſtuncken fur Dauid, 
fandten fie hyn beyde Hanon und die finder Ammon tauſent centener folberg, 
wagen und reufter zu dingen aus Mefopotamia, aus Maecha und aus Zoba, 
’ond dingefen zwey ond drenffig faufent wagen ond den fonig Maecha mit 
feynem vold, die kamen und lagerten fich fur Medba. Vnd die finder Ammon 
famleten fih auch aus yhren fledten vnd kamen zum ſtreyt. Da das Dauid 
höret, fandte er hyn Joab mit dem ganken heer der helden. Die finder Ammon 
aber waren ausgezogen und rüfteten fich zum ſtreyt fur der ſtad thur, die fonige 
aber die fomen waren, hielten ym felde befonders. 

10Da nu Joab fahe, dag fornen und hynder yhm fireyt wydder yhn war, 
erwelet er aus aller iunger manfchafft ynn Iſrael, und rufteter ſich gegen die 
Sprer, Udas vbrige vold aber thet er unter die hand Abifai feynes Bruders, 
das fie ſich ruſteten widder die finder Ammon, 1?ond ſprach, Wenn myr die 
Sprer zu ſtarck werden, fo kom myr zu hulff, Wo aber die finder Ammon dyr 
zu ſtarck werden, will ich dyr helffen, 1°fen getroſt, und laſs ung getroſt handeln, 
fur onfer volck vnd fur die ſtedte vnſers Gottis, der HERR thu, was yhm 
gefelt. 1aVnd Joab macht fich erzu mit dem vold das bey yhm war gegen bie 
Syrer zuſtreytten, Und fie flohen fur yhm. Da aber die finder Ammon 
fahen, das die Syrer flohen, flohen fie auch fur Abifai feynem bruder, vnd 
sogen ynn die ftad, Joab aber fam gen Serufalem. 

1694 aber die Sprer fahen, das fie fur Iſrael gefchlagen waren, fandten 
fie botten hyn, und brachten eraus die Syrer ienfyd dem waffer, Vnd Sophad) 
der feldheubtman HadadEſer zoch fur yhn her. 17Da das Dauid angefagf 
ward, famlet er zu hauff dag gan Sfrael, und zoch ober den Jordan, und da 
er an fie fam, ruftetet er fich an fie. Und Dauid rufteter fich gegen die Syrer 
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10. hergigfeit thun an Hanon dem fon Nahas, Denn fein Vater hat an mir barm⸗ Sanon. 
hergigfeit gefhan. Vnd fandte Boten hin, jn zu fröften ober feinen vater, 
ND da die knecht Dauid ins Land der finder Ammon famen zu Hanon 
in zu fröften, ẽſprachen die Fürften der finder Ammon zu Hanon, 
Meinftu das Dauid deinen Vater ehre fur deinen augen, das er Tröfter zu 
dir gefand hat? Ja feine Knechte find fomen zu dir, zu forfchen und vmb "zu gi. man ein ding feret, 
feren ond zuuerkundſchaffen das Land. Da nam Hanon die knechte Daid und Fr en 
befchore fie, und fehneit jre Kleider halb ab bis an die Lenden, vnd lieg fie gehen. 
Vnd fie giengen weg vnd lieffens Dauid anfagen durch Menner, Er aber 
fandte jnen entgegen (Denn die Menner waren feer geſchendet) und der König 
ſprach Bleibt zu Seriho, bis ewr Bart wachſe, Sp fompf denn wider. 
= Y aber die finder Ammon fahen, dag fie ſtuncken fur Dauid, fandten fie 
hin beide Hanon, und die finder Ammon faufent Centner filbers, Wagen 
und Reuter zu Dingen aus Mefopotamia, aus Maecha und aus Zoba, ’ond 
dingefen zwey und dreiffig faufent Wagen, vnd den koͤnig Maecha mit feinem 
sold. Die famen und lagerten fih fur Medba, Vnd die finder Ammon fam; 
leten fih auch aug jren Stedten und famen zum ſtreit. Da das Dauid höret, 
fandte er hin Joab mit dem ganten Heer der Helden. Die finder Ammon aber 
waren ausgezogen, und rüfteten ſich zum ſtreit fur der Stadthor, Die Könige 
aber die fomen waren, hielten im felde befonders. 
NY nu Joab fahe, das fornen vnd hinder jm ſtreit wider jn war, er; 
welet er aus aller jungen Manfchafft in Sfrael, und rüfteter fi gegen die Syrer. 
1NYg8 obrige volck aber thet er unter die hand Abifai feines Bruders, das fie 
fi rüfteten wider die finder Ammon, vnd ſprach. Wenn mir die Syrer zu Syrer und 
far werden, jo fom mir zu hülff. Wo aber die finder Ammon dir zu ſtarck — SE 
werden, wil ich dir helffen. 1°Sen gefroft, und laſs ung getroſt handeln, fur 
onfer Bold und fur die Stedte unfers Gottes, Der HERR thu, was im gefelt. 
12Vnd Joab macht fich erzu mit dem vold das bey jm war, gegen die Sprer 
zu flreitten, Vnd fie flohen fur jm. 18Da aber die finder Ammon fahen, das 
die Speer flohen, flohen fie auch fur Abifai feinem bruder, und zogen im die 
fiad. Joab aber fam gen Serufalem. 
a8 Y aber die Syrer fahen, das fie fur Sfrael gefhlagen waren, fandten 
fie Boten hin, und brachten eraug die Syrer jenfeid dem Waſſer, Und 
Sophach der Feldheubtman HadadEfer zoch fur jnen her. Da das Dauid Sophach. 
angefagt ward, famlet er zu hauff das gang Iſrael, und zoch ober den Jordan, 
und da er an fie fam, ruͤſtetet er fich an fie, Und Dauid ruͤſtetet ſich gegen die 
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zum ſtreyt, ond fie ftritten mit ohm. 18Aber die Syrer flohen fur Iſrael. Vnd 
Dauid erwurget der Syrer fieben faufent wagen, und vierzig faufent man zu 
fufs, Dazu todtet er Sophach den feldheubtman. 180Vnd da die Enecht Hadad⸗ 
Efer fahen, dag fie fur Sfrael gefchlagen waren, machten fie fride mit Dauid 
und fennen knechten. Und die Syrer wollten den kindern Ammon nicht mehr 
helffen. 


Das eyn ond zwengigft Capitel. 


= Nd da das iar vmb war, zur zeyt wenn die konige aus zyhen, furet 

Joab die heer macht und verderbt der Finder Ammon land, Fam und 
belagert Rabba, Dauid aber bleib zu Serufalem. Und Joab ſchlug Rabba und 
zu brach fie. Und Dauid nam die krone yhrs konigs von feynem heubt, vnd 
fand dran eynen centener golds fchwer, und eddel gefteyne, Vnd fie ward 
David auff feyn heubt gefeßt. Auch furet er aus der ſtad feer viel raubs. "Aber 
das volck drynnen furet er eraug, vnd teylet fie mit fegen, und enfern baden 
vnd feylen. Alfo thet Dauid allen ftedten der Finder Ammon. Vnd Dauid zoch 
fampt dem sold widder gen Serufalem. 

Darnach erhub fih eyn ſtreyt zu Safer mit den Philiftern. Dazu mal 
ſchlug Sibechai der Hufathiter Sibai der aus den Findern Rephaim war, und 
demufiget yhn. Vnd es erhub fich noch eyn ſtreyt mit den Philiftern, Da 
ſchlug Elhanan der fon Sair den Lahemi den bruder Goliath den Gathiter, 
wilcher hatte eyne fpies fangen, wie eyn weber bawm. Aber mal ward eyn 
ftreyt zu Gath, da war eyn gros man, der hatte ſechs finger und ſechs zehen, 
die machen vier und zwentzig, Und er war auch von Rapha geporn, "und 
honet Iſrael. Aber Sonathan der fon Simea des bruders Dauid ſchlug yhn. 
EDife waren geporn von Rapha zu Gath, und fielen durch die hand Dauid ond 
ſeyner knechte. 


Das zwey vnd zwengigft Tapitel. 

a Nd der Satan fund widder Sfrael und gab Dauid eyn, dag er Sfrael 

zelen lies, »Vnd Dauid fprach zu Joab und zu des volcks oberften, 
sehet hyn, zelet Sfrael von Berfeba an big gen Dan, und bringts zu myr, 
dag ich wiſſe wie viel yhr if. »Joab fprach, der HERR thu zu feynem vold 
wie fie ist find Hundert mal fo viel. Aber meyn herr Eonig, find fie nicht alle 
meyns hern Fnechte? Warumb fragt denn meyn here darnach, warumb fol 
eyne ſchuld auff Sfrael Eomen? 
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Syrer zum fireit, ond fie ftriften mit jm. 18Aber die Syrer flohen fur Iſrael, 
vnd Dauid erwürget der Syrer fieben faufent Wagen, und vierzig faufent 
Man zu fuſs, Dazu tödter er Sophach den Feldheubtman. 18Vnd da die Enecht 
HadadEfer fahen, das fie fur Iſrael gefhlagen waren, machten fie friede mit 
Dauid vnd feinen Fnechten, Vnd die Syrer wolten den findern Ammon nicht 
mehr helfen. 


XXI. 


12. 1 ND da dag jar vmb war, zur zeit wenn die Könige ausziehen, füret 


1. 24, 


Joab die Heermacht vnd verderbf der finder Ammon land, fam und 


. belagert Rabba, Dauid aber bleib zu Serufalem, Vnd Joab ſchlug Rabba und 


zubrach fie. Und David nam die frone jrs Königs von feinem Heubt, und 
fand dran einen Centner goldes ſchweer, und Eddel gefteine, und fie ward 
Dauid auff fein Heubt gefeßt, Auch füref er aus der Stad feer viel Raubs. 
sYber dag volck drinnen füref er eraus, und teilet fie mit Segen, und eifern 
Haden und Keilen, Alfo thet Dauid allen Stedten der finder Ammon, Vnd 
Dauid zoch fampt dem vold wider gen Serufalem. 


rs Arnach erhub fich ein fireit zu Gafar mit den Philiftern, Dazu mal ſchlug 


Sibedhai der Hufathiter, den Sibai der aus den findern der Rieſen war 
vnd demütiger jn. »Vnd es erhub fich noch ein ſtreit mit den Philiftern, Da 


i. flug Elhanan der fon Jair den Lahemi, den bruder Goliath den Gathiter, 


welcher hatte eine Spiegftangen wie ein Weberbamm. Aber mal ward ein 
ftreit zu Gath, Da wer ein gros Man, der hatte ja ſechs finger vnd fechg zeen, 
die machen vier und swenzig, und er war auch von den Kiefen geborn, "ond 
hönet Iſrael. Aber Jonathan der fon Simea des bruders Dauid ſchlug in. Diefe 
waren geborn von den Rieſen zu Gath, und fielen durch) die Hand Dauid, und 
feiner Knechte. 


XXII. 


ND der Satan ſtund wider Iſrael, und gab Dauid ein, das er Iſrael 

jelen lies. >WBnd Dauid ſprach zu Soab und zu des volds Dberften, 
Gehet hin, zelet Iſrael von Berfeba an big gen Dan, und bringts zu mir, das 
ich wiffe, wie viel je ift. 3F0ab fprach, Der HERR thu zu feinem Volk wie fie 
ist find, hundert mal fo viel, Aber mein Herr fönig, find fie nicht alle meins 
Herren knechte? Warumb fragef denn mein Herr darnach? Warumb fol eine 
ſchuld auff Iſrael komen? 
Lahemiten Hs eynen ſpies ſtangen Hs 6 ja ſechs finger 34 Rapha >41! 
(ebenso 8) (HE 38 —= 3,453) 

22,3 fomen fehlt 46 


Sibechai. 


Elhanan. 


Jonathan. 


Dauid 
leſſt das Vold zelen. 


156 Das Alte Teftament 15241. 1. Chronifa 22, 4—21. 


“ber des konigs wort gieng fur widder Joab. Vnd Joab zoch aus und 
wandelt durchs gank Sfrael, und fam gen Serufalem, >ond gab die zal des 
gezeleten volds Dauid. Und es war des ganken Sfrael eylff Hundert mal 
faufent man die das ſchwerd auszogen, Vnd Juda vier hundert mal und 
fiebensig faufent man die das ſchwerd auszogen. Leui aber und Ben Jamin 
zelet er nicht unter dife, Denn e8 war Joab des konigs wort eyn grewel, Aber 
ſolchs gefiel Gott vbel, Denn er fehlug Iſrael. 8Vnd Dauid fprach zu Gott, 
Sch habe ſchwerlich gefundigt, dag ich dag than habe, Nu aber nym weg Die 
miſſethat deynes Fnechts, denn ich hab faft £orlich gethan. 

Vnd der HERR redet mit Gad dem Schawer Dauid und ſprach. 10Gehe 
hyn, rede mit Dauid ond ſprich, So fpricht der HERR, Dreyerley lege ich dir 
fur, Erwele dyr der eyns, dag ich dyr thue, 1Vnd IBl. Ee iiijj da Gad zu Dauid 
kam, fprach er zu yhm, Sp fpricht der HERR, Ermwele dyr Lentwedder drey 
iar theurung, odder drey monden flucht fur deynen widderſachern und fur 
dem fehwerd deiner feynde das dichs ergrenffe, odder drey fage das ſchwerd 
de8 HERAN und peftileng ym lande, dag der Engel des HERAN verderbe 
ynn allen grengen Iſrael. So fihe nu gu, was ich antwortten foll dem der mich 
sefand hat. 18Dauid fprach zu Gad, myr ift faft angft, Ich will ynn die Hand 
des HERAN fallen, denn feyne barmhertzikeyt iſt ſeer gros, und will nicht ynn 
menfchen hende fallen. 

14Da lies der HERR peftilens ynn Iſrael fomen, dag fiebensig faufent 
man fielen aus Iſrael. 18Vnd Gott fandte den engel gen Serufalem fie zuuer⸗ 
derben. Vnd ym verderben fahe der HERR dreyn und rewet yhn das obel, 
und fprach zum engel dem verderber, Es ift gnug, las deyne hand ab. Der 
engel aber de8 HERAN ftund bey der tennen Arnan des Sebufiters, vnd 
Dauid hub feyne augen auff und fahe den engel des HERRN ftehen zwiſchen 
hymel und erden und eyn blog ſchwerd ynn ſeyner hand aus geredt ober Jeru⸗ 
falem. Da fiel Dauid ond die eltiften mit feden bededt auff yhr antlitz, Lond 
Dauid fprach zu Gott, bin ichs nicht, der dag Hold zelen hies? ich byn der gez 
fundiget und dag vbel than hatt, dife fohaff aber mag haben fie gethan? HERR 
meyn Gott las deyne hand widder mich, und meyns vaters haus, und nicht 
widder deyn vold feyn zu plagen. 

18Vnd der engel ſprach zu Gad, das er Dauid folt fagen, das Dauid 
hynauff gehen, und dem HERAN eynen alltar auffrichten follt ynn der tennen 
Arnan des Jebuſiters. 10Alſo gieng Dauid hynauff nach dem wort Gad, das 
er geredt hatte ynn des HENNEN namen. Yrnan aber da er ſich wandfe 
vnd fahe den engel, und feyne vier fone mit yhm, verftedten fie fih, Denn 
Arnan drafch wegen. YES nu Dauid zu Arnan ging, fahe Arnan und ward 
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“Ber des Königs wort gieng fort wider Joab. Vnd Joab zoch aus und 
wandelt durchs gank Sifrael, und Fam gen Jeruſalem. »Vnd gab die zal des 
ge⸗[Bl. q iiiilgeleten volds Dauid, Und es war des gansken Iſrael eilff Hundert 
mal faufent Man, die dag ſchwert ausgogen, vnd Juda vier Hundert mal und 
fiebenzig faufent Man, die das ſchwert auszogen. Leui aber ond Benjamin 
zelet er nicht unter diefe, Denn es war dem Joab des Königs wort ein gremwel, 

Ber ſolchs gefiel Gott obel, Denn er ſchlug Iſrael. »Vnd Dauid ſprach 
zu Gott, Sch Habe ſchwerlich gefundigt, dag ich dag gethan habe, Nu aber 
nim weg die miflethat deines Knechts, Denn ich habe faft *thörlich gethan. 
ND der HERR redet mit Gad dem fhawer Dauid, und fprach, 10Gehe 
hin, rede mit Dauid vnd fprich, fo fpricht der HERR, Dreierlen lege 
ich dir fur, erwele dir der eins, dag ich dir the, UUVnd da Gad zu Dauid Fam, 
ſprach er zu im, fo fpricht der HERR, Ermele dir !?entweder drey jar Thew⸗ 
rung, Dder drey monden flucht fur deinen Widerfachern, und fur dem ſchwert 
deiner Feinde, das dichs ergreiffe, Dder drey tage das ſchwert des HERRN, 
vnd Peftilen im Lande, das der Engel des HERNN verderbe in allen grensen 
Iſrael, Sp fihe nu zu, mag ich antworten fol dem der mich gefand hat. 18Dauid 
ſprach zu Gad, Mir ift faft angft, Doch ich wil in die Hand des HERNN fallen, 
Denn feine barmherkigfeit ift feer grog, ond wil nicht in Menſchen hende 
fallen. 
NY lies der HERR Peftilens in Iſrael komen, dag fiebenzig faufent Man 
fielen aus Iſrael. 18Vnd Gott fandte den Engel gen Serufalem fie zu 
verderben, Vnd im verderben fahe der HERR drein, und rewet jn das obel. 
Vnd fprach zum Engel dem Verderber, Es ift anug, lag deine hand ab. Der 
Engel aber des HERNN fund bey der tennen Arnan des Jebuſiters. 16Vnd 
Dauid hub feine augen auff, ond fahe den Engel des HERRN ftehen zwiſchen 
Himel ond Erden, und ein blos Schwert in feiner hand ausgeredt ober Jeru⸗ 
folem, Da fiel Dauid vnd die Elteften mit Seden bededt auff je andlitz. 17Vnd 
Dauid fprach zu Gott, Bin ichs nicht, der dag vold zelen hies? Sch bin der ger 
fündiget und dag vbel gethan hat, Diefe Schafe aber was haben fie gethan? 
HERR mein Gott lag deine Hand wider mich und meines Vaters haus, und 
nicht wider dein Bold fein, zu plagen. 
ND der Engel fprach zu Sad, das er Dauid folt fagen, das Dauid hin 
auff gehen, ond dem HERNN einen Altar auffrichten folk, in der tennen 
Arnan des Jebuſiters. 10Alſo gieng Dauid Hin auff nach dem wort Gad, das 
er geredt hatte in des HENNN Namen. Arnan aber da er ſich wandte ond 
fahe den Engel, und feine vier Söne mit jm, verftedten fie ih, Denn Arnan 
drafch weisen. 1418 nu Dauid zu Arnan gieng, fahe Arnan ond war Dauids 
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Dauids gewar, und gieng eraus aus der fennen vnd bettet Dauid an mit 
feynem antlig zur erden. 

22Vnd Dauid fprach zu Arnan, gib myr raum ynn der fennen, das ich 
eynen alltar dem HERAN drauff bawe, vmb vol geld foltu myr yhn geben, 
auff das die plage vom vold auffhore. 2ꝛArnan aber fprach zu Dauid, Nym 
dyr und mache meyn herr fonig wie dyrs gefelt, Sihe, ich gebe das rind zum 
brandopffer, und das geſchirr zu holtz, und weytzen zu fpeygopffer, alles gebe 
ichs. Aber der fonig Dauid fprach zu Arnan, nicht alfo, fondern vmb vol 
geld wil ichs feuffen, denn ich will nicht das deyn ift nemen fur den HERAN, 
vnd vmbſonſt brandopffer thun. 

2sAlſo gab Dauid Arnan vmb den raum, gulden fefel am gewicht fechg 
hundert, 28Vnd Dauid bawet da felb8 dem HERNN eynen alltar ond opffert 
brandopffer und £ödopffer. Und da er den HERAN antieff, erhoret er yhn 
durchs fewr vom hymel auff den alltar des brandopfferd. 2? Vnd der HERR 
fprach zum engel, dag er ſeyn ſchwerd ynn feyne [chenden Feret. 

283ur felben zeyt, da Dauid fahe, das yhn der HERR erhoret hatte auff 
dem platz Arnan des Sjebufiters, pflegt er dafelbs zu opffern, Denn die mo; 
nung des HERAN, die Mofe ynn der wuften gemachet hatte, und der brand⸗ 
opffers alltar, war zu der zeyt ynn der hohe zu Gibeon. Dauid aber kundte 
nicht hyngehen fur den felben, Gott zu fuchen, ſo war er erfchroden fur dem 
ſchwerd des engels des HENNN. 1Vnd Dauid fprach, hie fol dag Haus Gottis 
des HERREN feyn, und dig der alltar zum brandopffer Iſrael. 


Das drey ond zwengigft Capitel. 


2 Nd Dauid hies verfamlen die frembölingen, die ym land Sfrael waren, 
I, und beftellet ſteynmetzen fieyn zu hamwen, das haus Gottis zu bawen, 
Sond Dauid bereyttet viel enfeng zu negeln an die thuren ynn den thoren, und 
was zu nageln were, und fo viel ers, das nicht zu wegen war, Auch cedern 
holtz on zal. Denn die von Zidon und Tyro brachten viel cedern holtz zu Dauid. 
5Denn Dauid gedacht, menn fon Salomo ift eyn knabe und zart, Das haus 
aber das dem HERAN fol gebawet werden fol gros feyn, dag feyn name vnd 
rhum erhaben werde ynn allen landen, Darumb will ich yhm vorrad ſchaffen. 
Alſo ſchaffet Dauid viel vorradts fur ſeynem todt. 
6Vnd er rieff ſeynem fon Salomo, vnd gepott yhm zu bawen das haus 
des HERNN des Gottis Iſrael. "Wand ſprach zu yhm. Mein fon, Ich hattes 
ym fonn dem namen des HERAN meyns Gottis eyn haus zu bawen, Aber 
das wort des HERAN kam gu myr ond ſprach, Du haft viel blutts vergoffen, 
22,23 zu fpeysopffer 24! 34 35 Hs 24? 27 36< 24 fur den >27 vmbſonſt 
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gewar, Vnd gieng eraus aus der Tennen, und betet Dauid an mit feinem and: 
liß zur erden. 
J ND Dauid ſprach zu Arnan, Gib mir raum in der Tennen, das ich 
einen Altar dem HERAN drauff bawe, vmb vol Geld ſoltu mir jn 

geben, Auff das die Plage vom Bold auffhöre. »ꝛArnan aber ſprach zu Dauid, 
Nim die vnd mache mein Herr Fünig wie dirs gefelt, Sihe, ich gebe das Rind 
zum Brandopffer, und das Geſchir zu holtz, und Weiten zum Speisopffer, alles 
gebe ichs. 2A ber der koͤnig Dauid ſprach zu Arnan, Nicht alfo, fondern vmb 
vol geld wil ichs Feuffen, Denn ich wil nicht das dein if nemen fur dem HERRnu 
vnd wils nicht vmb fonft haben zum Brandopffer. 

2sALſo gab Dauid Arnan vmb den Raum, gold am gewicht fechs hundert 
fefel. 26Vnd Dauid bawet dafelbs dem HERRN einen Altar, vnd opffert 
Brandopffer und Dandopffer, Und da er den HERAN anrieff, erhöret er jn 
durchs Fewr vom Himel auff den Altar des Brandopffers. 27Vnd der HERR 
ſprach zum Engel, das er fein Schwert in feine foheiden keret. 

283VR felbigen zeit, da Dauid fahe, das jn der HERR erhöret hatte auff 
dem platz Arnan des Jebuſiters, pflegt er dafelb8 zu opffern. Denn die Wo; 
nung de8 HERAN, die Mofe in der wüften gemacht hatte, und der Brand; 
opffersaltar, war zu der zeit in der Höhe zu Gibeon, Dauid aber kundte nicht 
hin gehen fur den felben, Gott zu füchen, fo war er erfchroden fur dem ſchwert 
des Engels des HERAN. 1Vnd Dauid ſprach, Hie fol das Haus Gottes des 
HERAN fein, und dis der Altar zum Brandopffer Sfrael. 


XXI. 


— ND Dauid hies verſamlen die Frembdlingen, die im Land Iſtael waren, 
a5 vnd beftellet Steinmesen ftein zu hawen, dag Haus Gottes zu bamwen. 
Vnd Dauid bereitet viel Eifeng, zu negeln an die thüren in den Ihoren, vnd 
was zu nageln were, und fo viel Erb, dag nicht zu wegen war. Auch Cedern⸗ 
holtz on zal, Denn die von Zidon vnd Tyro brachten viel Cedernholg zu Dauid. 
Denn Dauid gedacht, Mein fon Salomo ift ein Knabe und zart, Das Haus 
aber das dem HERRN fol gebawet werden, fol gros fein, das fein Name und 
rhum erhaben werde in allen Landen, Darumb wil ich jm Vorrat fhaffen. Alfo 
fchaffet Dauid viel vorrats vor feinem tod. 
ß ND er rieff feinem fon Salomo, und gebot jm zu bawen das Haus des 
HERAN des Gottes Sfeael, Vnd ſprach zu jm, Mein fon, Sch hafte 
es im finn, dem Namen des HERRN meines Gottes ein Haus zu bamwen. 
sAber das wort des HERRN fam zu mir, ond ſprach, Du haft viel bluts ver; 
plas] ynn der fennen Hs 
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und groffe feige gefurt, Darumb folltu meynem namen nicht eyn haus bawen, 
wen! du fo viel blutts auff die erden vergoffen haft fur myr, Sihe, der fon 
der dyr geporn fol werden, der wird eyn rugig man feyn, Denn ich wil yhn 
rugen laffen von all feynen feynden vmbher, denn er fol Salomo heyffen 
Denn ich wil frid ond ruge geben ober Sfrael feyn lebenlang, 1°Der fol meynem 
namen eyn haus bawen, Er fol meyn fon feyn, vnd ich wil feyn vater feyn, Vnd 
ich wil feynen Eoniglichen ſtuel ober Iſrael beftettigen ewiglich. 

[Bl. Ees] 1169 wird nu meyn fon der HERR mit dir fein, ond wirft 
gludfelig feyn, das du dem HERAN deynem Gott eyn haus bameft, wie er 
von dir geredt hat. 12Auch wird der HERR dir geben Elugheyt und verftand, 
und wird dyr Iſrael befelhen, das du Halltift das geſetz des HERRN deynes 
Gottis. 18Denn aber wyrſtu gludfelig feyn, wenn du dich Helltift, das du 
thueft nach den fitten vnd rechten, die der HERN Mofe gepotten hat an Sftael. 
Sey friſch und getroft, Furcht dich nicht und zage nicht, Sihe, ich Habe ynn 
meyner armut verfehafft zum haufe des HERRN, hundert taufent centener 
goldg, und faufent mal faufent centener filbers, dazu erk vnd eyſen om zal, 
Denn eg ift feyn zu viel, Auch holtz vnd fieyne hab ich gefchidt, des magſtu 
mehr machen. 18So haftır viel erbenter, fteyn metzen ond zymerleut an ſteyn 
und holtz, vnd allerlen weyſen auff allerley werd Kan gold, filber, er& vnd 
enfen on zal, So mache dich auff und fchaffe, der HERR wird mit dyr feyn. 

17Vnd Dauid gepoft allen vberften Iſrael, das fie feynem fon Salomo 
hulffen, 18Iſt nicht der HERR ewr Gott mit euch? und hat euch ruge geben 
ombher, Denn er hat die eynmwoner des lands ynn ewre hende geben, vnd 
da8 land ift onterbracht fur dem HERAN ond fur feynem vold, So gebt 
nu ewr her& und ewre feele, den HERNN ewren Gott zu fuchen, und macht 
euch auff und bamet Gott dem HERAN eyn Heyligthum, dag man bie lade 
des bunds des HERAN, und die heyligen gefeſs Gottis yns haus bringe, 
da8 dem namen des HERNN gebamer foll werden. Mlſo macht Dauid feynen 
fon Salomo zum Eonige ober Sfrael, da er allt und des lebens ſatt war. 


Das vier vnd zwengigft Tapitel. 


a No Dauid verfamler alle oberſten ynn Iſrael, und die priefter vnd 
Seuiten, das man die Leuiten zelete von dreyſſig iaren vnd druber. 
Vnd yhr zal war von heubt zu heubt, dag flarde man waren, acht vnd dreyſſig 
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goſſen, und groffe Krieg gefürt, Darumb foltu meinem Namen nicht ein Haus 
bawen, weil du fo viel bluts auff die erden vergoflen haft fur mir, »Sihe der 
Son der dir geborn fol werden, der wird ein rügig Man fein, Denn ich wil in 
rugen laffen von all feinen Feinden vmb ber, denn er fol Salomo heiffen, Denn 
ich wil fried und ruge geben ober Iſrael fein leben lang, !°Der fol meinem 
Namen ein Haus bawen. Er fol mein fon fein, ond ich wil fein Vater fein, Vnd 
ich wil feinen koͤniglichen Stuel ober Sfrael beftetigen ewiglich. 

SH wird nu mein Son, der HERR mit dir fein, ond wirft glüdfelig 
fein, da8 du dem HERRN deinem Gofte ein Haus bamweft, wie er von dir 
geredt hat. 2Auch wird der HERR dir geben klugheit und verftand, und wird 
die Iſrael befelhen, das du halteft das Gefeß des HERRN deines Gottes. 
13Nonn aber wirftu glüdfelig fein, wenn du Dich helteft, dag du £hueft nach den 
Geboten und Rechten, die der HERRN Mofe geboten hat an Sfrael, Sey gefroft 
und vnuerzagt, fürcht Dich nicht und zage nicht. 12Sihe, Sch habe in meiner 
armut verfchafft zum Haufe des HERRN, hundert taufent Centner goldg, und 
taufent mal taufent Centner filbers, Dazu er& vnd eifen on zal, denn es ift fein 
zu viel, Yuch holtz und fleine hab ich gefhict, des magftu noch mehr machen. 
158g haftı viel Erbeiter, Steinmeßen und Zimmerleut an ftein ond hols, vnd 
allerley Weifen auff allerley erbeit "an gold, filber, erg, und eifen on zal. So 
made dich auff und richte e8 aus, Der HERR wird mit dir fein. 

ND Danid gebot allen Oberſten Sfrael, das fie feinem fon Salomo 

hülffen, 18Iſt nicht der HERR ewr Gott mit euch, und hat euch ruge 
gegeben ombher? Denn er hat die Einwoner des Lands in ewre hende gegeben, 
und das Land ift onterbracht fur dem HERRn und fur feinem vold. 1°6o gebt 
nu ewr her& und ewre feele, den HERAN ewren Gott zu fuchen, Und macht euch 
auff und bawet Gott dem HERAN ein Heiligthum, das man die lade des 
Bunds des HERAN, und die heiligen gefefs Gottes ins Haus bringe, das dem 
Namen des HERAN gebamet fol werden. Mlſo macht Dauid feinen fon Sa 
lomo zum Könige ober Sfrael, da er alt und des lebeng fat war. 


XXIIII. 


[Bl. 451 ° ND Dauid verfamlet alle Dberfien in Sfrael, und die Priefter 
und die Leniten, das man die Leuiten gelete, von dreiffig ja; 


ren vnd drüber, vnd jr zal war von heubt zu heubt, das flarde Man waren, font 
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taufent. Aus wilden wurden vier vnd zwentzig faufent, Die das werd am 
haufe des HENNN frieben, vnd ſechs tauſent amptleut und richter, ẽvnd vier 
taufent thorhuter, und vier tauſent lobefenger des HERNN mit feytten fpiel, 
die ich gemacht hab Iob zufingen. 

sVnd Dauid macht die ordenung onter den Findern Leui, nemlich onter 
Gerfon, Kahath und Merari. "Die Gerfoniten waren Laedan und Simei, 
sDie finder Laedan, der erft, Sehiel, Sethan, und Joel, die drey. Die Finder 
aber Simei waren, Salomith, Hafiel, und Haran die drey, dife waren die furz 
nemeften onfer den vefern von Laedan. 10Auch waren dife Simei Finder, 
Sahath, Sina, Zeus und Bria, dife vier waren auch Simei finder. 1!Sahath 
aber war der erfte, Sina der ander. Uber Zeus und DBria hatten nicht viel 
finder, darumb wurden fie fur eyns vaters haus gerechent. 

12Die finder Kahath waren, Amram, Sezehar, Hebron und Vſiel die 
viere. 18Die finder Amram waren Yaron und Moſe. Aaron aber ward abger 
fondert, dag er geheyliget wurde zum aller heyligften, er vnd feyne fone ewig: 
lich, zu veuchern fur dem HERAN, vnd zu dienen ond zu fegenen ynn dem 
namen des HERAN ewiglich. 14Vnd Mofe des mans Gottis finder wurden 
genennet unter der Leuiten ſtam. 18Die finder aber Mofe waren, Gerfom und 
Eliefer. Die finder Gerfom, der erft war Sebuel, Die Finder Eliefer, der 
erft war Rehabia. Vnd Eliefer hatte keyn ander finder. Aber der finder Rehab ia 
waren viel druber. 12Die Finder Segehar waren Salomith der erſte. Die 
finder Hebron waren, Seria der erſte, Amar ia der ander, Sehafiel der dritte, 
und Jakmeam der vierde. Die Finder Vfiel waren, Micha der erft vnd Sefia 
der ander. 

2aDie finder Merari waren, Maheli und Mufi. Die finder Maheli waren, 
Eleafar und Kis. 22Eleaſar aber farb und hatte feyne fone fondern füchtere. 
Vnd die finder Kis yhre bruder namen fie. Die finder Mufi waren, Maheli, 
Eder und Seremoth, die drey. Das find die finder Leni onter yhrer veter 
heufer, und furnemiften der veter die gerechnet wurden nad) der namen zal 
bey den heubten, Wilche thetten das gefchefft der ampt ym Haufe des HERNN 
von zwentzig iaren und druber. Denn Dauid ſprach, der HERR der Goft 
Iſrael hat feynem volck ruge geben, und wird zu Serufalem wonen ewiglich. 

20Auch unter den Leniten wurden gezelet der Finder Leni von zwenzig 
iaren vnd druber, dag fie die wonung nicht fragen durfften mit all yhrem 
geredte yhrs ampts, 7Sondern nach den letzten wortten Dauid, ?®dag fie 
ftehen follten onter der hand der finder Aaron, zu dienen ym Haufe des HERAN 
ym hoffe und zu den kaſten, ond zur reynigung, vnd zu allerley heyligthum, 
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acht und dreiffig faufent. Aus welchen worden vier und zwenzig faufent 
verordnet, die das werd am Haufe des HERAN trieben, und ſechs faufent 
Amptleut und Richter, ’ond vier faufent Thorhüter, Vnd vier taufent Lobe; 
fenger des HERRN mit Seifenfpiel, die ich gemacht hab, Iob zufingen. 
® Nd Dauid macht die Ordnung unter den findern Leui, nemlich, unter 
Gerfon, Kahath und Merari, "Die Gerfoniten waren Laedan und 
Simei. Die finder Laedan, der erft, Sehiel, Sethan, und Joel die drey. Die 
finder aber Simei waren, Salomith, Hafiel, und Haran die drey. Diefe waren 
die furnemeften unter den Vetern von Laedan, 1Auch waren diefe Simei 
finder, Jahath, Sina, Sjeus und Bria, diefe vier waren auch) Simei finder. 
13Jahath aber war der erfte, Sifa der ander. Aber Jeus und Bria haften nicht 
viel finder, darumb wurden fie fur eins Vaters haus gerechnet. 
— SE kinder Kahath waren, Amram, Jezehar, Hebron und Vſiel, die 
D viere. Die finder Amram waren, Aaron vnd Moſe. Aaron aber ward 
abgeſondert, das er geheiliget wuͤrde zum Allerheiligſten er vnd ſeine Soͤne 
ewiglich, zu reuchern fur dem HERRN, ond zu dienen vnd zu ſegenen in dem 
Namen des HERAN ewiglich. 14Vnd Moſe des mans Gottes finder wurden 
genennet unter der Leuiten ffam. !’Die finder aber Mofe waren, Gerfon und 
Eliefer. Die finder Gerfon, der erfte war Sebuel. 1’Die finder Eliefer, der 
erft war Rahabja. Vnd Eliefer hatte Fein ander finder. Aber der finder Rehabja 
waren viel drüber. 1°Die Finder Jezehar waren Salomith, der erſte. !’Die 
finder Hebron waren, Seria der erfte, Amarja der ander, Jehaſiel der dritte, 
und Jakmeam der vierde, ?°Die finder Vſiel waren, Micha der erft, und Jeſia 
der ander. 
— SE kinder Merari waren, Maheli vnd Muſi. Die finder Maheli waren, 
Eleaſar und Kis. *°Eleafar aber ſtarb und hatte feine Soͤne, ſondern 
Toͤchtere, und die finder Kig jre Brüder, namen fie. ?Die finder Muſi waren, 
Maheli, Eder und Seremoth, die drey. »Das find die finder Leni unter jrer 
Beter heufer, und furnemeften der Veter die gerechnet wurden nach der namen 
zal bey den Heubten, welche theten das gefchefft des AUmpts im Haufe des 
HERAN, von zwenzig jaren ond drüber. Denn Dauid ſprach, der HERR 
der Gott Sfrael hat feinem Volck ruge gegeben, und wird zu Serufalem wonen 
ewiglich. 
= Vch unter den Leuiten wurden gezelet der Finder Leui von zwenzig jaren 
und drüber, das fie die Wonung nicht fragen durfften mit all jrem 
gerete jrs Ampts. 27Sondern nad) den legten worten Dauid, dag 
fie ftehen folten onter der hand der Finder Naron, zu dienen im Haufe des 
HERAN im Hofe, und zu den Faften, und zur reinigung, und zu allerley heilig: 
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und zu allem werd des ampts ym haufe Gottis, Und zum ſchawbrod, zum 
femel melh, zum fpeysopffer, zu ongefeurten fladen, zur pfannen, zu often, 
ond zu allem gewicht und mas. ?Bnd zu fiehen des morgeng zu dDanden und 
zu Ioben den HERAN, des abents auch alfo, !Wnd alle brandopffer dem 
HERRN zu opffern auff die Sabbathen, newmonden und fefte, nach der zal 
vnd gepur, alle wege fur dem HERAN, »?das fie wartten der hutt an ber 
hutten des zeugnis ond des heyligthumbs, und der Finder Aaron yhrer bruder, 
zu dienen ym haufe des HERAN. 


Das funff vnd zwengigft Capitel. 


[Bl. Ee 6] ' Ber dis war die orönung der finder Yaron, Die finder Aaron 

waren Nadab, Abihu, Eleafar und Sthamar. Aber Nadab 
vnd Abihu ftorben fur yhren vetern, vnd hatten feyne Finder, Vnd Eleafar vnd 
Ithamar wurden priefter. »Vnd Dauid ordenet fie alfo, Zadof aus den Fin; 
dern Eleafar, und Ahimeleh aus den findern Sthamar, nach yhrer zal vnd 
ampf, Vnd wurden der Finder Eleafar mehr funden zu furnemiften ftarden 
menner denn der finder Ithamar. Vnd er ordenet fie alfo, nemlich ſech⸗ 
sehen aus den kindern Eleaſar zu oberſten unter yhrer veter Haus, Vnd achte 
aus den findern Sthamar unter yhrer veter haus, ẽEr ordenet fie aber durch 
los, darumb dag beyde aus Eleafar und Sthamar Finder oberften waren ym 
heyligthum und vberften fur Gott, 6Bnd der fihrenber Semeia der fon 
Nethaneel aus den Leniten, beſchreyb fie fur dem Fonige vnd fur den oberften, 
und fur Zadof dem priefter, und fur Ahimelech dem fon Abiathar, vnd fur 
den vberften vetern unter den prieftern vnd Leuiten, nemlich eyn vater haus 
fur Eleafar und dag ander fur Ithamar. 

"Bd das erft Iofg fiel auff Joiarib, das ander auff Jedaia, ẽdas dritte 
auff Harim, dag vierde auff Seorim, "das funfft auf Malchia, dag fechft auff 
Meiamin, 10da8 fiebend auff Hakoz, das ocht auff Abia, "!das neunde auff 
Sefua, dag gehend auff Sechania, 12da8 enlfft auff Eliaffib, das zwelfft auff 
Jakim, 1?da8 dreyzehend auff Hupa, dag viersehend auff Sefebeab, das 
funffzehend auff Bilga, das fechszehend auff Immer, dag fiebenzehend auff 
Hefir, das achtzehend auff Hapizez, 1%das neunzehend auff Pethah ia, das 
zwentzigſt auff Jeheskel, 17da8 eyn und zwentzigſt auff Jachin, Das zwey und 
zwentzigſt auff Gamul, 18das drey ond zwentzigſt auff Dela ia, das vier und 
zwentzigſt auff Maafia. 1Dag ift yhre ordenung nach yhrem ampt zu gehen 
ynn das haus des HERNN nad yhrer wenfe unter yhrem vater Yaron, wie 
yhn der HERR der Gott Sfrael gepotten hatt. 


24,31 dem HERAN (1.) fehlt Hs 32 zeugnis >27 
25, 4 || gun furnemiften 40 || 6 vater >27 haufe 35—43! 45< Druckf. 
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x. 1. 
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thum, und zu allem werd des Ampts im haufe Gottes, "Pond zum Schaw⸗ 
brot, zum Semelmelh, zum Speisopffer, zu ongefeweten fladen, zur pfannen, 
zu roften, und zu allem gewicht und mas. *0Vnd zu fliehen des morgens zu 
danden und zu loben den HERRN, des abends auch alfo. »1Vnd alle Brand; 
opffer dem HERAN zu opffern auff die Sabbathen, Newmonden und Fefte, 
nad) der zal und gebür alle wege fur dem HERAN, 3?da8 fie warten der Hut 
an der hüten des Stiffts und des Heiligthums, und der Finder Aaron jrer 
Brüder, zu dienen im Haufe de HERAN, 


XXV. 


E Ber dis war die Drdenung der finder Aaron. Die finder Aaron waren 
Nadab, Abihu, Eleafar und Sthamar. "Uber Nadab und Abihu ſtorben 
fur jren Vetern, und hatten feine Kinder, und Eleafar und Sthamar wurden 


Driefter. »Vnd Dauid ordenet fie alfo, Zadof aus den kindern Eleafar, und — 


Ahimelech aus den kindern Ithamar, nach jrer zal vnd ampt. Vnd wurden 
der kinder Eleaſar mehr funden zu furnemeſten ſtarcken Mennern, denn der 
kinder Ithamar. Vnd er ordenet ſie alſo, nemlich, ſechzehen aus den kindern 
Eleaſar, zu Oberſten vnter jrer Veter haus, vnd achte aus den kindern Ithamar 
vnter jrer Veter haus, »Er ordenet fie aber durchs Log, darumb, dag beide aus 
Eleaſar vnd Ithamar kinder, Oberſten waren im Heiligthum, vnd oͤberſten fur 
Gott. Vnd der ſchreiber Semaia der fon Nethaneel aus den Leuiten, beſchreib 
fie fur dem Könige und fur den Oberſten, und fur Zadof dem Priefter, und 
fur Ahimeleh dem fon AbJathar, und fur den öberfien Vetern unter den 
Prieftern und Leuiten, nemlich, ein vaters Haufe fur Eleafar, und das ander 
fur Sthamar. 
{ ND dag erft Los fiel auff Joiarib, das ander auff Jedaia. Das dritte 
auff Harim, dag vierde auff Seorim. Das fünfft auf Malchia, das 
fehft auff Meiamin. 10Das fiebend auff Hakoz, das acht auff Abia. Das 
neunde auff Sefua, dag zehend auff Sehania. 1?Dag eilfft auff Eliaffib, das 
zwelfft auff Jakim. 1?Dag dreigehend auff Hupa, dag vierzehend auff Sefebeab. 
12Das funffsehend auff Bilga, das fechzehend auff Immer, Das fieben; 
zehend auff Hefir, das achzehend auff Hapizez. 160Das neunzgehend auff Perhahja, 
das zwenzigſt auff Jeheskel. 17Das ein und zwenzigſt auff Jachin, das zwey 
und swenzigft auff Gamul. 18Das drey und swenzigft auff Delaja, dag vier ond 
zwenzigſt auf Maaſia. 1°Dag ift jre Drdenung nach jrem Ampt zu gehen in 
das Haus des HERAN nach jrer weife unter jrem vater Aaron, wie jnen der 
HERR der Gott Sfrael geboten hat. 


(Berichtigung HE 38 — 3,454 blieb außer in 43° unberücksichtigt) 
WE.: 25, 6 befchreyb = verzeichnete 
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20Aber unter den andern findern Leni, war unter den findern Amram, 
Subael. Vnter den findern Subael war Jehdea. »Vnter den kindern Rehab ia 
war der erft Jeſia. Aber onter den Sezeharitern war Slomoth. Vnter den 
findern Slomoth war Sahath. Die finder Hebron waren, Jeria der 
erfte, Amar ia der ander, Sehafiel der dritte, Jakmeam der vierde. 21Nie 
finder Vſiel waren Micha. Bnter den findern Micha war Samir. Der 
bruder Micha war Jeſia. Vnter den kindern Sefia war Sachar ia. Die 
Einder Merari waren Maheli und Mufi, des fon war Jaeſia. Die finder 
Merari von Saefia ſeyns ſons waren, Soham, Sacur und Ibri. 

28Maheli aber hatte Eleafar, denn er hatte keyne fone, Bon Kis. 
Die finder Kis waren Jerahmeel. Die finder Muſi waren, Maheli, Eder 
ond Jeremoth. Das find die finder der Leuiten unter yhrer veter haus. 

31Vnd man warff fur fie auch das los neben yhren brudern den Findern 
Yaron, fur dem fonige Dauid und Zadok ond Ahimelech, und fur den oberften 
vetern unter den prieftern vnd leuiten, dem Fleynften bruder eben fo wol als 
dem vberften unter den vefern. 


Das fechs vnd zwengigft Tapitel. 


Nd Dauid fampt den feldheubtleutten fondert ab zu empfern unter 
den Findern Aſſaph, Heman und Sedithun die propheten mit harpffen, 
pfaltern und chmbalen, und fie wurden gezelet zum werd nach yhrem ampf. 
2Vnter den findern Affaph war, Sacur, Sofeph, Nethan ia, Aſarela, Finder 
Aſſaph unter Affaph, der do wenffaget bey dem konige. Won Zedithun. Die 
finder Sedithun waren, Gedalia, ori, Sefaia Haſab ia, Mathithia, die fechfle 
unter yhrem vater Sedithun mit harpffen, Die Do weyſſagten zu dancken und 
loben ven HERAN. Bon Heman. Die finder Heman waren Bukia, Mathan 
ia, Vſiel, Sebuel, Jerimoth, Hanan ia, Hanani, Eliatha, Gidalthi, Ro: 
mamthiefer, Jasbakſa, Mallothi, Hothir vnd Maheſioth. >Dife waren alle 
finder Heman des Schawers des fonigs ynn den wortten Gottis dag horn zu 
en en WE erheben, Denn Gott hatte Heman vierzehen fone und drey tochter geben. 
u | °Dife waren alle onter ohren vetern, Aſſaph, Jedithun und Heman zu 
Haben, wie er bat rentten ſingen ym haufe des HERAN mit cymbeln, pfaltern ond harpffen, nach dem 
Sr Bene ae Dem ampt ym haufe Gottes bey dem fonige. Vnd es war hr zal fampt yhren 
a brudern die ym gefang des HERNN gelert waren, allefampt meyſter, zwey⸗ 
hundert ond acht und achbig. 8Vnd fie worffen loſs ober yhre ampt zugleich, 
dem Fleynften wie dem groffiften, dem lerer wie dem ſchuler. 


25,20 || Vnter den finder (2.) 36—40 Druckf. | (HE 38 = 3, 454) 21 war 
fehlt Hs 22 Siomoth (2.)] Selomoth Hs (korrig. aus Selmoth) 27 ſeyns fong >27 
28 aber hatte] fon war Hs 31 anch 45 Druchf. 


26, 1 harpffen Hs 24'—27 (ebenso 3. 6.) 2 do >27 (ebenso 3) 3 Sefa ia 
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Ber unter den andern kindern Leni, war unter den findern Amram, 
Subael. Vnter den kindern Subael war Jehdea. 21Vnter den findern 
Rehabja war der erft Jeſia. 22Yber unter den Segeharitern war Slomoth. 
Vnter den findern Slomoth war Sahath. "Die finder Hebron waren, Jeria 
der erfte, Amarja der ander, Sahefiel der dritte, Sakmeam der vierde, ?*Die 
finder Vſiel waren Micha, Unter den findern Micha war Samir. Der bruder 
Micha war Jeſia. Unter den findern Jeſia war Saharja. ?°Die finder Merari 
waren, Maheli und Muft, des fon war Jaeſia. 27Die finder Merari von Faefia 
feim fon waren, Soham, Sacur und Sbri. 
28MAheli aber hatte Eleafar, denn er hatte Feine füne. "Won Kis, Die 
finder Kis waren Jerahmeel. °’Die finder Muſi waren, Maheli, Eder und 
Jeremoth Das find die finder der Leuiten vnter jrer vefer haus, »1Vnd man 
warff fur fie auch das Los neben jren bruͤdern den findern Naron, fur dem 
koͤnige Dauid vnd Zadof und Ahimeleh, und fur den öberften Vetern vnter 
den Prieftern vnd Leuiten, dem Kleinften bruder eben fo wol, als dem öberften 
unter den Vetern. 


XXVI. 


ND Dauid ſampt den Feldheubtleuten ſondert ab zu Emptern vnter 

den kindern Aſſaph, Heman vnd Jedithun die Propheten mit Harffen, 
Pſaltern, und Cymbalen, und fie wurden gezelet zum Werd nach jrem Ampt. 
Bier den kindern Aſſaph war, Sacur, Joſeph, Nethanja, Aſarela, Finder 
Aſſaph unter Aſſaph, der da weiſſaget bey dem König. »Von Jedithun, Die 
finder Sedithun waren, Gedalia, Zori, Sefaja, Hafabja, Mathithia, Die fechle 
unter jrem vater Jedithun mit Harffen, die da weiſſagten zu danden ond zu 
loben ven HERRN. [Bl. q 6] Von Heman, Die finder Heman waren, Bukia, Ma; 
thanja, Vſiel, Sebuel, Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, Gidalthi, Ro: 
mamthi, Eſer, Jasbekaſa, Mallothi, Hothir vnd Maheſioth. »Dieſe waren alle 
kinder Heman des Schawers des koͤnigs in den worten Gottes, das Horn zu 
erheben, Denn Gott hatte Heman vierzehen Soͤne und drey Töchter gegeben. 
«DJeſe waren alle unter jren vetern, Affaph, Jedithun und Heman zu 


fingen im Haufe des HERAN mit Cymbeln, Pfaltern und Harffen, nach dem f 


Ampt im haufe Gottes bey dem Könige. "Und es war jr zal, ſampt jren Bruͤ⸗ 
dern die im gefang des HERNN gelert waren, alle ſampt Meifter, zwey hundert 
vnd acht vnd achzig. 8Vnd fie worffen 208 ober jre Ampt zu gleich, dem Fleineften 
wie dem gröffeften, dem Lerer wie dem Schueler. 


Haſab ia (ohne Trennungszeichen) 241 34—41! | Hs 24? 27 41% (HE 38 = 3, 454) 
vnd zu 431< 4 Honani Hs Romamthiefer (ohne Trennungszeichen) 241—41! 
46 | Hs 41:—45 (HE 38 — 3, 454) 8 || da8 Los 40| 

Gl.: 26, 5 StW (da8 horn zur heben) >38 41? | 40 41! 4320 


¶Das Hoen zu erheben) 
Sch acht das dieſer Heman 
9» Daui 2 


Denn Horn bedeuf je Regir 
ment ond Königreich. 
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Vnd das erſt loſs fiel unter Affaph auff Sofeph. Das ander auff Gedalia 
fampt feynen brudern ond fonen, der waren zwelffe. 10Das dritte auff Sacur, 
fampt feynen fonen vnd brudern, der waren zwelffe. 1Dag vierde auff Jezri 
fampt feynen fonen vnd brudern, der waren zwelffe. Das funfft auff Nethan ia 
fampt feynen fonen vnd brudern, der waren zwelffe. Das fechfte auff Bukia 
fampt feynen fonen vnd brudern, der waren zwelffe. Das fiebend auff 
Iſreela ſampt feynen fonen ond brudern, der waren zwelffe. Das achte auff 
Sefa ia fampt feynen fonen und brudern, der waren zwelffe. 18Das neunde 
auff Mathan ia ſampt feynen fonen und brudern, der waren zwelffe. Das 
zehende auff Simei fampt feynen fonen und brudern, der waren [B1. Sf] zwelffe, 
18548 eylfft auff Afareel ſampt feynen fönen und Brüdern der waren zwelffe. 
10Das zwelfft auff Hafab ia fampt fennen fonen und Brüdern, der waren zwelffe. 

20Das dreyzehend auff Subael fampt feynen fonen vnd brüdern der 
waren zwelffe. 21Da8 vierzehend auff Mathith ia fampt feynen fünen vnd 
beudern, der waren zwelffe. »ꝛDas funffjehend auff Jeremoth ſampt feynen 
fonen ond brudern der waren swelff. Das fechszehend auff Anan ia fampt 
feynen fonen und brudern der waren zwelffe. »Das fiebenzehend auff Jasbe⸗ 
fafa fampt feynen fonen ond brudern der waren zwelffe. Das achkehend auff 
Hanani fampt feynen fonen ond brudern der waren zmwelffe. » Das neun, 
zehend auff Mallothi fampt feynen fonen und brudern der waren zwelffe. Das 
zwentzigſt auff Eli atha ſampt feynen fonen vnd brudern der waren zwelffe. 
28Das ein und zwentzigſt auff Hothir fampt feynen fonen vnd brudern der 
waren zwelffe. Das zwey und zwentzigſt auff Gidalthi ſampt feynen fonen 
und brudern der waren zwelffe. Das drey und zwentzigſt auff Mahefioth 
fampt feynen fonen und brudern, der waren zwelffe. »Das vier vnd zwentzigſt 
auff RomamthiEſer fampt ſeynen fonen und brudern der waren zwelffe. 


Das fieben ond zwengigft Tapitel. 


a Dn der ordnung der thorhutter. Unter den Korhiten, war Mefelem ia 
der fon Kore aus den findern Affaph. Die finder aber Mefelem ia 

waren dife, der erft geporne Sachar ia, der ander Jediael, der dritte Sebadia, 
der vierde Jathniel, ẽder funfft Elam, der ſechſt Johanan, der fiebend Elioenai. 
“Die finder aber Dbed Edom waren dife, der erft geporn, Semaia, ber ander 
Sofabad, der dritte Joah, der vierde Sachur, der funfft Nethaneel, °der fechft 
Ammiel, der fiebend Iſaſchar, der acht Pegulthai, denn Gott hatte yhn gefeges 
net. s8Vnd feynem fon Sema ia wurden auch fone geporn, die ym hauſe yhrer 
veter hirfcheten. Denn e8 waren flarde helden. 7So waren nu die finder Semaia, 
26,10 wat Hs (ebenso 12) 18 Afatiel Hs 23 Yanan ia Hs 31 


I| der fehlt 27 || 
27,2/3 Sebad ia der dritte, Jathmiel der vierde, Elam der funfft, Sohanan, der 
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ND dag erft 208 fiel unter Affaph auff Joſeph. Das ander auff Gedalja 
fampt feinen Brüdern vnd fünen, der waren swelffe. Das dritte auff 
Sacur, fampt feinen fönen vnd brüdern, der waren zwelffe. UDas vierde auff 
Jezri fampt feinen fünen ond Brüdern, der waren zwelffe. 12Das fünfft auff 
Nethanja fampt feinen fönen vnd Brüdern, der waren zwelffe. ?Dag fechfte auff 
Bukia ſampt feinen fünen vnd Brüdern, der waren zwelffe. 1Das fiebend auff 
Iſreela ſampt feinen ſoͤnen vnd Brüdern, der waren zwelffe. Das achte auff 
Sefaja fampt feinen fünen vnd Brüdern, der waren zwelffe. "Das neunde auff 
Mathanja fampt feinen fünen und Brüdern, der waren zwelffe. 17Das gehende 
auff Simei fampt feinen fünen und Brüdern, der waren zwelffe. Das eilfft auff 
Afareel fampt feinen fönen und Brüdern, der waren swelffe. "Das zwelfft auff 
Hafabja fampt feinen fünen vnd Brüdern, der waren zmwelffe. 
200As dreizehend auff Subael fampt feinen fünen und Brüdern, der waren 
zwelffe. »Das vierzehend auff Mathithja fampt feinen fönen vnd brüdern, 
der waren zwelffe. Das funffzehend auff Jeremoth fampt feinen fünen vnd 
Brüdern, der waren zwelffe. Das fechzehend auff Ananja fampt feinen fünen 
vnd Brüdern, der waren zwelffe. ?*Das fiebenzehend auff Jasbekaſa fampt 
feinen fönen vnd Brüdern, der waren zwelffe. Das achzehend auff Hanani 
fampt feinen fönen vnd Brüdern, der waren zwelffe. Das neunzehend auff 
Mallothi ſampt feinen fünen ond Brüdern, der waren zwelffe. Das zwenzigſt 
auff Eliatha fampt feinen ſoͤnen ond Brüdern, der waren zwelffe. Das ein und 
zwenzigſt auff Hothir ſampt feinen fünen und Brüdern, der waren zwelffe. "Das 
zwey und zwenzigſt auff Gidalthi fampt feinen fönen und brüdern, der waren 
zwelffe. Das drey und zwenzigft auff Mahefioth ſampt feinen fünen vnd 
Brüdern, der waren zwelffe. »Das vier und zwenzigſt auff RomamthiEſer 
fampt feinen fünen vnd Brüdern, der waren smelffe. 


XXVII. 


ON der Ordenung der Thorhuͤter. Vnter den Korhiten, war Meſelemja 

der fon Kore aus den kindern Aſſaph. »Die kinder aber Meſelemja 
waren dieſe, der erſtgeborne Sacharja, der ander Jediael, der dritte Sebadja, 
der vierde Jathniel ẽder fünffte Elam, der fechfte Johanan, der fiebend Eli; 
venai. *Die finder aber DbevEdom waren diefe, der erfigeborn, Semaja, der 
ander Joſabad, der dritte Joah, der vierde Sachar, der fünfft Nethaneel, °der 
fehft Ammiel, der fiebend Sfafchar, der acht Pegulthai, Denn Gott hafte jn 
gefegenet. *Bnd feinem fon Semaja wurden auch Söne geborn die im haufe SET 
jrer veter herrfcheten, Denn e8 waren ſtarcke Helden. "So waren nu die finder | 


ſechſt. Elivenai der fiebend Hs (ursprünglich umgestellt) 5] hat40 || 6 Hirfcheten 27 


Gl.: 27, 6 41%X (HE 38 = 3, 455 [fonig8 verdruckt statt friegs]) 
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Athni, Rephael, Obed und Elfabad, des bruder redliche leut waren, Elihu und 
Samach ia, Sdife waren alle aus den Eindern Dbed Edom, Sie, fampt yhren 
findern ond brudern, redliche leut gefchiekt zu empfern, waren zwey und fechBig 
von ObedEdom. 

Mefelem ia hatte Finder vnd bruder redliche menner achBehen. Hoffe 
aber aus den kindern Merari hatte Finder, den furnemiften Simri, denn e8 
war der erfigeporner nicht da, drumb fest yhn ſeyn vater zum furnemiften, 
don andern HilKia, den dritten Tebal ia, den vierden Sachar ia. Aller finder 
vnd bruder Hoffe waren dreygehen. 

12Dis ift die ordenung der thorhuter unter den heubtern der helden am 
ampt neben yhren brudern zu dienen ym haufe des HERAN, Vnd das 
loſs ward geworffen dem Eleynen wie dem groffen unter yhrer veter Haufe 
zu eynem iglichen thor. 12Das loſs gegen morgen fiel auff Mefelem ia. Aber 
. feynem fon Sachar ia, der ein kluger rad war warff man das loſs, ond fiel 
yhm gegen mitternacht. 18ObedEdom aber gegen mittag, und feynen fonen 
bey dem haufe Efupim. 16Vnd Supim vnd Hoſſa gegen abent bey dem thor 
Salecheth, auff der ftraffen der brandopffer, da die hutt neben ander ftehen. 

Gegen dem morgen waren der Leniten fechfe, Gegen mitternacht des 
tages viere. Gegen mittag des fages viere. Ben Efupim aber ia zwene vnd 
zwene. 18An Parbar aber gegen abend viere an der firaflen, und zwene an 
Parbar. 

10Dis ſind die ordenung der thorhuter vnter den kindern der Korhiter 
vnd den kindern Merari. 20Von den Leuiten aber war Ahia ober die ſchetze 
des haus Gottis und vber die ſchetze die geheyliget wurden. 

21Von den kindern Laedan, der finder der Gerſoniten, Von Laedan waren 
heubter der veter, nemlich die Sehieliten. Die Finder der Sehieliten waren 
Setham und feyn bruder Joel ober die fcheße des haufes des HERAN. "Unter 
den Amramiten, Segehariten, Hebroniten und Vfieliten, »war Sebuel der fon 
Gerfom des ſons Mofe furft ober die ſchetze. Aber feyn bruder Eliefer hatte 
ennen fon Rehab ia, des fon war Sefaia, des fon war Soram, des fon war 
Sichri, des fon war Selomith. ?°Der felb Selomith und feyne bruder waren 
uber alle feheße der gehenligeten, wilche der Fonig Dauid heyligete und Die 
oberften veter unter den vberſten ober faufent und ober hundert, vnd Die 
vberſten ym heer. "Bon fireyften vnd rauben haften fie e8 gehenliget zu 
beffern das haus des HERNN. Auch alles was Samuel der Seher und 
Saul der fon Kis, und Abner der fon Ner und Joab der fon Zeru ia geheyliget 
hatten. Alles geheyligete war unter der hand Selomith und feyner bruder. 


27,7 tedliche >41! (ebenso 8. 9. 30—32) (HE 38 = 3, 455) Elihu] Eli Hs 10 
| aug den finder 36—40 Druckf. || (HE 38 = 3, 455) erffegeborner 45 Druckf. 13 
iglihem Hs 16 bey dem thor Salecheth >41! (HE 38 — 3, 455) hutt (hütt 
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Semaja, Athni, Rephael, Obed und Elfabad, des brüder vleiffige Leute waren, 
Elihu und Samachja °Diefe waren alle aus den findern DbedEdom, Sie, 
fampt jren findern vnd Brüdern, vleiffige Leute, geſchickt zu Empfern, waren 
zwey und fehzig von DbedEdom. 

MEſelemja hatte finder vnd Brüder vleiffige Menner achzehen. 1Hoffa 
aber aus den findern Merari hatte finder, den furnemeften Simri, Denn es 
war der erfigeborner nicht da, drumb fegt jn fein Vater zum fürnemeften, Aden 
andern Hilkia, den dritten Tebalja, den vierden Sacharja. Aller finder vnd 
Brüder Hoſſa waren dreisehen. 
= Is ift die Ordnung der Thorhütter unter den Heubtern der Helden am 

Ampt neben jren Brüdern, zu dienen im Haufe des HERAN. 13Vnd 
da8 Los ward geworffen dem kleinen wie dem groffen unter jrer Veter Haufe zu 
einem iglihen thor. 1?Das 208 gegen morgen fiel auff Mefelemja. Aber feinem 
fon Sacharja, der ein Eluger Rat war, warff man das Los, ond fiel im gegen 
mitternadt. 18ObedEdom aber gegen mittag, und feinen Sönen bey dem 
hauſe Efupim. 160Vnd Supim und Hofja gegen abend bey dem £hor, da mar 
gehet auff der firaffen der Brandopffer, da die Hut neben andern fiehen. 

17GEgen dem morgen waren der Leuiten fechle. Gegen mitfernacht des 
tages viere, Gegen mittag des fages viere. Bey Ejupim aber ja zwene und 
zwene. 18An Parbar aber gegen abend viere an der firaffen, und zwene an Par⸗ 
bar. 1Dis find die Drdnung der Thorhütter unter den findern der Korhiter und 
den findern Merari. 
* On den Leuiten aber war Ahia ober die Schetze des hauſe Gottes, und 
ober die Scheße die geheiliget worden, »WVon den findern Laedan, der 
finder der Gerfoniten, Bon Laedan waren heubter der Veter, nemlich die Jehie, 
liten. »Die finder der Sehieliten waren Setham und fein bruder Joel ober die 
fcheße des Haufes des HERAN. "DBnter den Amramiten, Segehariten, Hebro⸗ 
niten ond DVfieliten, "war Sebuel der fon Gerfom des ſons Mofe, Fürft ober 
die Schege, Aber fein bruder Eliefer hatte einen fon NRehabia, des fon war 
Sefaja, des fon war Joram, des fon war Sichri, des fon war Selomith. "Der 
felb Selomith und feine Brüder waren ober alle Schege der geheiligeten welche 
der fönig Dauid heiligete, und die öberften Veter unter den Dberften ober 
taufent, und ober hundert, vnd die Oberſten im Heer, "Bon fireitten vnd 
rauben hatten fie e8 geheiliget zu beffern das Haus des HERAN. "Auch alles 
was Samuel der Seher und Saul der fon Kis, und Abner der fon Ner, und 
Joab der fon Zeruja geheiliger hatten. Alles geheiligefe war vnter der hand 
Selomith ond feiner Brüder. 


27) >27 ander >27 17 des tags fechfe Hs 18 ander 24: Druckf. 20 haufe 
431 45< Druckf. wurden >35 21 || Serfonitern 36 || laedan (2.) 24! Druckf. 
25 Jaſaja 45< Druckf. 26 uber alle] ober die Hs 
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208Vnter den Segehariten war Chenan ia mit feynen fonen zum werd 
dauffen ober Sfrael, amptleut ond richter. »2oVnter den Hebroniten aber war 
Hafab ia ond feyne bruder redliche leut faufent und fiebenhundert, ober die 
ampt Sfrael diffeyt des Jordans gegen abent, zu allerley gefchefft des HERAN 
und zu dienen dem fonige. »iItem unter den Hebroniten, war Seria der fur; 
nemeft unter den Hebroniten feynes gefchlechts unter den vetern. Es wurden 
aber unter yhn gefucht und funden ym vierzigften iar des konigreichs Dauid 
redlihe menner zu Jaeſer ynn Gilead, "und yhre bruder redliche menner zwey 
taufent vnd fieben hundert vberſte vefer, und Dauid ſetzet fie ober die Rube⸗ 
niter, Gadditer vnd den halben fiam Manaffe zu allen hendeln Gottis und 
des koniges. 


Das acht vnd zwengigft Capitel. 


[Bl. Ffijn Je kinder Iſrael aber nach yhrer zal waren heubter der veter, 

vnd vber tauſent vnd vber hundert, vnd amptleut die auff 
den konig wartten, nach yhrer ordenung, ab und zu zu zihen, ein iglichen mon; 
den eyner, ynn allen monden des iares, Eyn iglich ordnung aber hatte vier 
und zwentzig tauſent. 

2Vber die erſten ordenung des erſten monden, war Jaſebeam der fon 
Sabdiel, und vnter ſeyner ordenung waren vier und zwentzig tauſent. »Aus 
den kindern aber Perez war der forderſte vnter allen feldheubtmennern ym erſten 
monden. 

Wber die ordenung des andern monden, war Dodai der Ahohiter, vnd 
Mikloth war furſt vber ſeyne ordenung. Vnd vnter ſeyner ordenung waren 
vier vnd zwentzig tauſent. 

»Der dritte feldheubtman des dritten monden, der vberſt war Benaia der 
fon Joiada des priefters, und unter feyner ordenung waren vier und zwentzig 
faufent, Das ift der Benaia der heilt unter dreyfjigen und uber drenffige, 
Vnd ſeyne ordenung war unter feynem fon AmmiSabad. 

"Der vierde ym vierden monden, war Afahel Joabs bruder, Und nad 
yhm Sabad ia feyn fon, und onter feyner ordenung waren vier und zwentzig 
taufent. 

»Der funfft ym funfften monden, war Samehuth der Sefrahiter, und 
unter feyner ordenung waren vier und zwentzig faufent. 

Der fechft ym fechften monden, war Sra der fon Ikkes der Thefoiter, 
und vnter feyner ordenung waren vier und zwentzig faufent. 

10Der fiebend ym fiebenden monden, war Helez der Veloniter aus den 
findern Ephraim, und unter feyner ordenung waren vier und zwentzig faufent. 


27,29 daufien Hs 24:34 35 31 || Hebronitern (1.) 34 35 || Deuid 45 Druckf. 
28, 1 eyner] eyne Hs 2 erften (1.) >35 | Hs (korrig. aus erften) 36< Jaſa⸗ 
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2a Nter den Jezehariten war Chenanja mit feinen Sönen zum werd drauf; 

fen ober Sfrael, Amptleute ond Richter. Bnter den Hebroniten aber 
war Hafabja und feine Brüder vleiffige Leute, taufent und fieben hundert, ober 
die ampt Iſrael diffeid des Jordans gegen abend, zu allerley Gefchefft des 
HERRN und zu dienen dem Könige. »Item, onter den Hebroniten, war Jeria 
der fürnemeft unter den Hebroniten feines Gefchlechts unter den Vetern. Es 
wurden aber unter jnen gefucht vnd funden im vierzigften jar des koͤnigreichs 
Dauid, vleiffige Menner zu Saefer in Gilead, ??ond jre Brüder vleiffige Menner 
zwey taufent und fieben hundert öberfie Veter. Und Dauid feker fie ober die 
Nubeniter, Gadditer vnd den halben ſtam Manaffe, zu allen hendeln Gottes 
und des Königes. 


XXVIII. 


SE kinder Iſrael aber nach jrer zal waren Heubter der Veter, und ober 
D tauſent vnd vber hundert, vnd Amptleute die auff den Koͤnig warten, 
nach jrer Ordenung, ab ond zu zu ziehen, Ein jglichen monden einer, in allen 
monden des jars, Ein jgliche Ordnung aber hatte vier und zwenzig tauſent. 
WB Ber die erſte Ordnung des erſten monden, war Jaſabeam der fon Sab⸗ 
diel, vnd unter feiner Drdenung waren vier und zwenzig faufent. "Aus den fin; 
[Bl. r dern aber Perez war der Oberfte ober alle Heubtleute der Heere im erften 
monden. Whber die Drdenung des andern monden, war Dodai der Ahohiter, 
vnd Mikloth war Fürft ober feine ordenung, und unter feiner Drdenung waren 
vier und zwenzig faufent. °Der dritte Feldheubtman des dritten monden, 
der Oberſt war Benaja der fon Joiada des Priefterg, vnd unter feiner Order 
nung waren vier und zwenzig faufent. Das ift der Benaja der Helt onter 
dreiffigen vnd ober dreiffige, Vnd feine Drdenung war unter feinem fon Ammi; 
Sabad, 
"DER vierde im vierden monden war Afahel Joabs bruder, Und nad) 
im Sabadja fein Son, ond unter feiner Drdenung waren vier vnd zwenzig 
taufent. SDer fünfft im fünfften monden, war Samehuth der Sjefrahiter, und 
unter feiner Drdenung waren vier und zwenzig faufent. ’Der fechft im fechften 
monden, war Ira der fon Ikes der Thefgiter, und onter feiner Drdenung 
waren vier vnd zwenzig taufent. 
VHER fiebend im fiebenden monden, war Helez der Peloniter aus den 
findern Ephraim, ond unter feiner Drdenung waren vier vnd zwenzig faufent. 


beam Hs 38 411 3 forderfte (fordefte 241—27 Druckf.) unter allen feldheubtmennern >27 
8 Sefrahiter] Sjefraeliter 34 35 40 46 9 Ikkes >36 40 | 28 4120 taufent 24: Druckf. 
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11Nder acht ym achten monden, war Sibechai der Hufathiter aus den Sare; 
hitern, und onfer feyner ordenung waren vier und zwentzig faufent. 

12Der neunde ym neunden monden, war Abiefer der Anthothiter aus 
den findern Gemini, vnd vnter feyner ordenung waren vier und zwentzig 
taufent. 

18Der zehend ym gehenden monden, war Maherai der Netophathiter aus 
den Serahitern, und unter feyner ordenung waren vier vnd zwentzig faufent. 

11Dder eylfft ym eylfften monden, war Benaia der Pirgathoniter aus den 
findern Ephraim, und unter feyner srdenung waren vier und zwentzig faufent. 

15Der zwelfft ym zmwelfften monden, war Heldai der Netophathiter aus 
Arhniel, und unter feyner ordenung waren vier vnd zwentzig tauſent. 

16Vber die femme Iſrael aber waren diſe. Unter den Nubenitern war 
furft Eliefer der fon Sichri. Vnter den Simeonitern, war Sephat ia der 
fon Maecha. 17Vnter den Leuiten war, Hafab ia der fon Kemuel. Unter den 
Aaroniten war, Zadof, 18Vnter Juda war, Elihu aus den brudern Dauid. 
Vnter Iſaſchar war, Amri der fon Michael, 1 Unter Sebulon war, Jeſmaia 
der fon Dbad ia. Vnter Naphthali war Jeremoth der fon Aſriel. Bnter den 
findern Ephraim war, Hofea der fon Afaf ia. Vnter dem halben ffam Manafle 
war, Soel der fon Peda ia. »1Vnter dem halben ſtam Manaffe, ynn Gilead 
war, Jeddo der fon Sachar ia, Unter Ben Jamin war, Jaeſiel der fon Abner. 
22Vnter Dan war, Aſareel der fon Jeroham. Das find die furften der femme 
Iſrael. 

28Aber Dauid nam die zal nicht dere von zwentzig iaren vnd drunder 
waren, Denn der HERR hatte geredt Iſrael zu mehren, wie die ſtern am hymel. 
24J0oab aber der fon Zeru ia, der hatte angefangen zu zelen, und vollendet es 
nicht, Denn e8 fam darumb eyn zorn ober Iſrael, Darumb Fam die zal nicht 
ynn die Chronica des konigs Dauid. 

2sVber den ſchatz des konigs war Aſmaueth der fon Adiel. Und ober die 
ſchetz auffm lande ynn fledten, dorffern vnd fehloffern war Jonathan der fon 
Vſia. 26Vber die aderleut das land zu ehren war Esri der fon Chelub. » Vber 
die wennberge war Simei der Ramathiter. Vber die weynkeller ond ſchetze 
des wenns, war Sabdi der Siphimiter, 28Vber die ölegarten und maulber⸗ 
beum ynn den awen, war Baal Hanan der Gaderiter, Uber den oͤleſchatz, war 
Joas. 28Vber die wendrinder zu Saron, war GSitari der Saroniter. Uber 
ober die rinder ynn grunden, war Saphat der fon Adlai. 3Wber die Famel 
war Dbil der Sfmaeliter, Vber die efel war Jehed ia der Meronothiter, Vber 
die fchaff, war Jaſis der Hagariter, Dife waren alle oberften ober die gufer des 
koͤnigs Dauid. 

28,12 Anthotiter Hs 14 finder 24! Druchf. 17 Aroniten 24'—27 Druchf. 
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1Der acht im achten monden, war Sibechai, der Hufathiter aus den Sare; 

hitern, ond vnter feiner Drdenung waren vier und zwenzig faufent. 12Der 

neunde im neunden monden, war Abiefer der Anthothiter aus den findern 

Semini, ond unter feiner Drdenung waren vier und zwenzig faufent. 

VDER zehend im gehenden monden war Maherai der Netophatiter aus 
den Serahitern, und unter feiner Ordenung waren vier ond zwenzig faufent. 
14Ner eilfft im eilfiten monden, war Benaia der Pirgathoniter, aus den findern 
Ephraim, vnd unter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig faufent. 1°Der 
zwelfft im zwelfiten monden, war Heldai der Netophathiter aus Athniel, ond 
onter feiner Drdenung waren vier und zwenzig faufent. 

z Ber die femme Iſrael aber waren diefe, Unter den Aubenitern war 
fürft Eliefer der fon Sichri, Unter den Simesnitern, war Sephatia 
der fon Maecha. 17Vnter den Leuiten war Hafabja der fon Kemuel. 

Vnter den Naroniten war Zadof, 18Vnter Juda war, Elihu aus den brüdern 
Dauid. Unter Iſaſchar war, Amri der fon Michael, 10Vnter Sebulon war, 
Jeſmaia der fon Obadja. Unter Naphthali war Jeremoth der fon Aftiel. 
2oVnter den findern Ephraim war, Hofea der fon Aſaſja. Unter dem halben 
ſtam Manafle war, Joel der fon Pedaia. 21Vnter dem halben ſtam Manaffe 
in Gilead war, Jeddo der fon Sacharja. Bunter Benjamin war aefiel der 
fon Abner. Bunter Dan war, Wfareel der fon Jeroham. Das find die Fürften 
der ſtemme Iſrael. 

Ber Dauid nam die zal nicht dere, die von zwenzig jaren vnd drunter 
waren, Denn der HERR hatte geredt Iſrael zu mehren, wie die Stern 

am Himel, 2*$uab aber der fon Zeruja, der hatte angefangen zu gelen, vnd 

volendet e8 nicht, Denn e8 kam darumb ein zorn ober Iſrael, Darumb fam die 
zal nicht in die Chronica des koͤnigs Dauid. 

= Der den ſchatz des Königs war Aſmaueth der fon Adiel. Und ober die 


ſchetz auffm Lande in fledten, doͤrffern vnd fchlöffern, war Jonathan der 2 


fon Vſia. 26Vber die Aderleute dag Land zu bawen, war Eſri der fon Chelub. 
Bher die Weinberge war, Simei der Namathiter. Vber die Weinkeller und 
Schetze des weins war Sabdi der Siphimiter, 28Vber die Dlegarten vnd 
Maulbeerbewm in den awen, war BaalHanan der Gaderiter. Vber den Dler 
ſchatz, war Joas. 2Vber die Weidrinder zu Saron, war Sitari der Saroniter. 
Aber ober die rinder in gründen, war Saphat der fon Adlai. 3Wber die famel 
war Dbil der Sfmaeliter. Vber die efel war Jehedja der Meronothiter, 1Wber 
die fchafe, war Jaſis der Hagariter, Diefe waren alle Oberften ober die güter 
des koͤnigs Dauid. 


WE.: 28, 26 ehren = ackern (D. Wb.I,198; III, 57 und 787; vgl. auch U. A. Bd. 
6, S. 467,6; in der von Dietz I,49 angeführten Tischredenstelle hat Aurifabers Erstaus- 
gabe von 1566 „ernten”, dessen Vorlage [U. A. Tischreden Bd. 2, S. 474,21 und U. A. 
Bd. 48, S. 493, 30]: „‚arare“‘ ) 
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32Jonathan aber Dauids vetter, war der rad und menfter ond ſchreyber. 
Vnd Sehiel der fon Hachmoni, war bey den findern des fonigs. »Ahithophel 
war auch rad des fonigs. Huſai der Arachiter war des fonigeg freund. Nach 
Ahithophel war Joiada der fon Benaia und Ab Jathar. Joab aber war feld; 
heubtman des konigs. 


Das neun ond zwengigft Tapitel. 


2 Nd Dauid verfamlet gen Serufalem alle oberften Iſrael, nemlich die 

furften der ſtemme, die furfien der ordenungen die auff den konig 
warten, die furften ober taufent und ober hundert, die furften ober die guter 
vnd vieh des konigs vnd fenner fone, mit den famerern, die kriegs menner vnd 
alle redlih menner, »Vnd David der fonig fiund auff feynen fuffen vnd 
ſprach. 

Horet myr zu meyne bruder vnd meyn volck, Ich hatte myr furgenomen eyn 
haus zu bawen, da rugen ſollte die lade des bunds des [Bl. Ff iijj HERRN, vnd eyn 
fuſsſchemel den fuſſen vnſers Gottis, vnd hatte mich geſchickt zu bawen. »Aber 
Gott lies myr ſagen, Du ſollt meynem namen nicht eyn haus bawen, denn du 
biſt eyn kriegs man vnd haft blut vergoſſen. Nu hatt der HERR der Gott 
Iſrael mich erwelet aus meyns vaters ganken haufe, das ich konig ober Sfrael 
feyn folt ewiglich, denn er hatt Juda ermelet zum furftenthum, und ym haufe 
Juda meyns vater haus, und unter meynes vatern Findern haft er gefallen 
gehabt an myr, dag er mich ober gan Sfrael zum fonige machte, >ond onter 
allen meynen fönen (denn der HERR hat myr viel fone geben) hatt er meynen 
fon Salomo erwelet, dag er fißen fol auff dem ſtuel des konigreichs des HERAN 
ober Sfrael, vnd hat myr geredt, deyn fon Salomo fol meyn haus vnd hoff 
bawen, Denn ich habe yhn myr ermwelet zum fon, und ich wil feyn vater fein, 
"ond wil fein Eonigreich beftettigen emwiglich, fo er wird anhalten, das er thu 
nach meynen gepoften ond rechten, wie e8 heutte ftehet. 

Nu fur dem ganken Ssfrael der gemeyne des HERAN, vnd fur den 
oren vnſers Gottis, fo halter vnd ſucht alle gepot de8 HERRN ewrs Gottig, 
auff dag yhr beſitzt dag gute land, und beerbet auff ewre finder nad) euch ewig⸗ 
lich, »Vnd du mein fon Salomo, erfenne den Gott deyns vaters, und diene 
yhm von gankem herken, ond von luft der felen. Denn der HERR ſucht alle 
hertzen, und verftehet aller gedanden fichten. Wirftu yhn fuchen, fo wirftu yhn 
finden, Wirftu yhn aber verlaffen, fo wird er dich vermwerffen ewiglich. 1960 


28,32 Dauid Hs der (der gestrichen in Hs) rad vnd meyſter (menfter] ver; 
ftendig Hs) vnd fohreyber 41! (HE 38 = 3, 455) 
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22 Dnathan aber Dauids veffer, war der Nat und Hofemeifter und 
Cansler. Vnd Jehiel der fon Hahmoni, war bey den findern des Königs. 
*Ahitophel war auch Nat des Königs. Hufai der Arachiter war des Königs 
freund. ꝰMNach Ahitophel war Soiada der fon Benaia und AbJathar. Joab 
aber war Feldheubtman des Königs. 


XXIX. 
i ND Danid verfamlet gen Serufalem alle öberften Iſtael, nemlich, die 
Fürften der ſtemme, die Fürften der ordenungen die auff den König 
warten, die Fürften ober faufent und ober Hundert, die Fürften ober die güfer 
und vieh des Königs und feiner Söne, mit den Kamerern, die Kriegsmenner vnd 
alle dapffere Menner. Vnd Dauid der fönig ftund auff feinen füffen ond ſprach. 


; Ha mir zu meine Brüder ond mein Vold, Sch hatte mir furgenomen 


ein Haus zu bawen, da rugen folfe die lade des Bunds des HERAN, 

vnd ein Fusſchemel den füffen unfers Gottes, und hatte mich gefchidt 
zu bawen. »Aber Gott lies mir fagen, Du folt meinem Namen nicht ein Haus 
bawen, Denn du bift ein Kriegsman vnd haft blut vergoffen. Nu hat der 
HERR der Gott Sfrael mich ermwelet aus meins Vaters ganken haufe, dag 
ih König ober Sftael fein folt ewiglich, Denn er hat Juda ermwelet zum Fuͤrſten⸗ 
thum, und im haufe Juda meins vaters haus, und vnter meins vafern Kin⸗ 
dern hat er gefallen gehabt an mir, das er mich ober gantz Sfrael zum Könige 
machte. 

»VND onter allen meinen Sönen (denn der HERR hat mir viel Söne 
gegeben) hat er meinen fon Salomo ermwelet, das er fisen fol auff dem fiuel 
des Königreihs des HERAN ober Sfrael, Sound hat mir geredt, Dein fon 
Salomo fol mein Haus und Hofe bawen, Denn ich habe jn mir ermwelet zum 
Son, und ic) wil fein Vater fein. Vnd mil fein Königreich beftefigen ewig⸗ 
lih, So er wird anhalten, dag er thu nach meinen Geboten und Rechten, wie 
es ehute ftehet. 

P B fur dem gansen Iſrael der gemeine des HERRn, und fur den ohren 

Ir onfers Gottes, So halter und fucht alle Gebot des HERAN ewrs 
Gottes, Auff das jr befigt dag gute Land, und beerbet auff ewre Kinder nah 
euch ewiglich. 

VND du mein fon Salomo, Erfenne den Gott deines Vaters, und diene 
jm mit gankem bergen, ond mit williger feelen, Denn der HERR ſucht alle 


. bergen, vnd verfiehet aller gedanden fichten. Wirftu jn fuchen, fo wirſtu jn 


finden, Wirftu in aber verlaffen, So wird er dich verwerffen emwiglich. 10So fihe 


von (1.) (oom 24°) „41! (HE 38 = 3, 455) vor luft der felen (jeelen Hs 24°<) „41! 
(HE 38 = 3,455) 
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fihe nu zu, denn der HERR hat dich erwelet, das du eyn haus baweſt zum 
heyligthum. Sen gefroft und maches. 

11Vnd Dauid gab feynem fon Salomo eyn fur Bild der halle und ſeyns 
haufes und der gemach ond Saal und Famern ynnwendig, und des haus des 
snaden fineld. 7? Dazu furbilde alles was bey yhm ynn feynem gemut war, 
nemlich, des hoffe am haufe des HERRN vond aller gemach vmbher, des 
ſchatzs ym haufe Gottis, und des ſchatzs der geheyligeten, 13die ordenung der 
Nriefter vnd Leuiten, vnd aller gefchefft der ampt ym haufe des HERAN. 
14Gold nad) dem gold gewicht zu allerley gefeſs eyns iglichen ampts, ond aller; 
ley folbern gezeug nach dem gewicht zur allerlen gefeſs eyng iglihen ampts. 

16Vnd gewicht zu guldenen leuchtern und guldenen lampen, eynem 
iglichen Teuchter vnd ſeyner lampen feyn gewicht. Alfo auch zu folbeen Teuchteen 
gab er das gewicht zum leuchter und ſeyner lampen, nach dem ampf eynes 
iglichen leuchters. 16Auch gab er zu fifchen der ſchawbrod gold, zum iglihen 
tifch fein gewicht. Alfo auch ſylber zu folbern tiſſchen. 17Vnd Tautter gold zu 
freweln, beden vnd Fandel. Vnd zu gulden bechern, eym iglichen becher ſeyn 
gewicht, Und zu ſylbern bechern, eym iglichen becher ſeyn gewicht. 18WVnd 
zum reuch alltar feyn gewicht dag aller Tauterft gold. Auch eyn furbild 
des wagens der guldenen Cherubim, dag fie ſich aus breyften vnd bededten 
oben die lade des ’bunds des HERRN. 1Alles iſts mir befchrieben geben von 
der hand des HERAN, das michs onterweyſet alle werd des furbildg. 

20Vnd Dauid ſprach zu feynem fon Salomo, fey gefroft und frifh und 
machs, furcht dich nicht und zage nicht, der HERR Gott, meyn Goft wird mit 
dyr feyn, und wird die hand nicht abzihen noch dich verlaffen, bis du alle werd 
zum ampt ym haufe des HERRN vollendeft. »Sihe da die ordenung der 
Priefter vnd Leiten zu allen emptern ym haufe Gottig find mit dyr zu allem 
sefchefft, und find willig und wenfe zu allen empten, Dazu die furften ond alles 
volck zu allen deynen hendeln. 


Das dreyffigft Capitel. 


2 No der fonig Dauid ſprach zu der gangen gemeyne, Soft hat Salomo 

meyner fone eynen erwelet, der noch iung und zart ift, Das werg aber 
ift gros, denn eg ift nicht eyneg menfchen wonung, fondern Gotts des HERAN. 
2Sch aber habe aus allen meynen krefften gefchidt zum haufe Gottis, gold gu 
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nu zu, Denn der HERR hat dich ermelet, das du ein Haus baweſt zum Heilig: 
thum, Sen getroſt und made es. 

ND Dauid gab feinem fon Salomo ein furbild der Halle und feing 

Haufes, und der gemach und faal und kamern inwendig, und des Hauſes 
des Gnadenſtuels. 1? Dazu Furbilde alles was bey im in feinem gemüt war, 
nemlich, des Hofs am Haufe des HERAN, ond allee Gemach umbher, des 
Schatzs im haufe Gottes, und des ſchatzs der geheiligeten, 1?Die ordenung der 
Prieſter und Leuiten, und aller Gefchefft der ampt im Haufe des HERAN. 
14Gold nach dem gold gewicht, zu allerley Gefeſs eines iglichen ampts, und 
allerlen filbern Gezeug nach dem gewicht, zu allerlen Gefeſs eing jglichen ampts. 

BPND golde zu güldenen Leuchtern ond güldenen Lampen, einem iglihen 

Leuchter ond feiner Lampen fein gewicht. Alſo auch zu filbern Leuchtern gab 
et da8 filber zum Leuchter und feiner Lampen, nad) dem ampt eines jglichen 
Leuchters. 10Auch gab er zu Tifhen der Schawbrot gold, zum jglichen Tiſch 
fein gewicht. Alſo auch filber zu filbern Tiſchen. 17Vnd lauter gold zu Kreweln, 
[Bl.rijj Beden ond Kandel. Und zu gülden Bechern, eim jglichen becher fein 
gewicht. Und zu filbern Becher, eim jglichen becher ſein gewicht. 18Vnd zum 
Reuchaltar dag allerlauterft gold fein gewicht, Auch ein Furbild des wageng der 
güldenen Cherubim, das fie fich ausbreitten und bededten oben die lade des 
Bunds des HERRN. 1?Alles ifts mir befchrieben gegeben von der Hand des 
HERAN, das michs onterweiſet alle werd des Furbildes, 

ND Dauid ſprach zu feinem fon Salomo, Sey gefroft und onuerzagf, 

und machs, Fürchte dich nicht und zage nicht, Gntt der HERR, mein 
Gott, wird mit dir fein, und wird die hand nicht abziehen noch dich verlaflen, 
bis du alle werd zum ampt im Haufe des HENNN volendeft. »1Sihe da Die 
ordenung der Priefter vnd Leuiten zu allen Emptern im haufe Gottes, find 
mit dir zu allem Gefchefft, und find willig und weife zu allen emptern, Da zu 
die Fürften und alles Vold zu allen deinen Hendeln. 


XXX. 
ND der koͤnig Dauid fprach zu der ganken Gemeine, Gott hat Salomo 
meiner füne einen erwelet, der noch jung und zart ift, Das werd aber 
ift gros, Denn es ift nicht eines menfhen Wonung, fondern Goftes des 


- HERRN. 23 aber habe aus allen meinen krefften gefchit zum Haufe Gottes, 
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guldenem, filber zu filberm, er zu ehernem, eyſen zu eyfenem, holtz zu Hulgenem 
geredte, Onych fteyne, eyngefaſte rubyn und bundte fieyne, vnd allerlen eddel 
gefteyne und marmel fteyne die menge, »Vber dag, aus wolgefallen am hauſe 
meyns Gottis, hab ich eygens guts, gold und ſylber, drey taufent centener 
golds von Ophir, und fieben taufent centener lautter folberg, dag gebe ich zum 
heyligen haufe Gottis ober alles das ich geſchickt habe, die wende der heufer 
zu ober zihen, das gulden werde was gulden, und folbern was folbern ſeyn 
fol, und zu allerley werd durch die hand der werdmenfter. Vnd wer ift nu frey- 
willig feyne hand heutte dem HERRN zu fullen? 

Da wurden die furften der vefer, die furften der ſtemme Sfrael, die 
furften ober taufent und ober hundert, und die furften ober des konigs ger 
fhefite, freymwillig, "ond gaben zum ampt ym haufe Gottis funff faufent 
cenfener goldg, ond sehen faufent gulden, ond sehen taufent centener ſylbers, 
achtehen tauſent centener ers, und hundert faufent centener eyſens. 8Vnd 
bey welchem fleyne funden wurden, die gaben fie zum ſchatz des haus des 
HERAN, unter die hand Sehiel des Gerfoniten. 

Vnd das volck war frolich dag fie fFreymillig waren, Denn fie gabeng von 
ganzem herken dem HERAN freywillig. Und Dauid der konig frewet ſich auch 
hoch !Pond Iobet Gott und fprach fur der IBl. Sf4] ganken gemenne, Gelobt feyftu 
HERR Gott Iſrael onfers vaters, Udyr gepurt die gröffe und gewallt pracht, 
fieg und dand, Denn alles was ynn hymel ond erden ift, dag ift deyn, deyn 
ift dag reich, ond du bift erhöher ober alles zum oberften, 12Deyn ift reichtum 
und ehre fur dyr, dus hirffcheft ober alles, ynn deyner hand ftehet Frafft und macht, 
ynn deyner hand ftehet e8, yderman gros und ftard zu machen. 

1314 onfer Gott wyr dancken dyr und rhumen den namen deyner pracht, 
14Denn was byn ich? was ift meyn volck? das wyr folten vermugen krafft, 
freywillig zu geben, wie dig gehet? Denn von dyr ifts alles fomen, und von 
deyner hand haben wyr dyrs geben, 1’Denn wyr find frembölinge vnd gefte 
fur dyr wie onfer veter alle. Vnſer leben auff erden ift wie eyn fohatten, vnd ift 
feyn auffhalten. HERR unfer Gott all difen hauffen, den wyr geſchickt haben 
dyr eyn haus zu bawen, deynem heyligen namen, ift von deyner hand fomen 
ond ift alles deyn. 

17Ich weys, mein Gott, das du das hers prüfeft und eynfeltikeyt ift dir 
angenem, darumb habe ich dis alles aus eynfeltigem hertzen freywillig geben, 
vnd hab itzt mit freuden gefehen deyn vold dag hie fur handen ift, das eg dyr 
freymwillig geben hatt, EIERN Gott unfer veter, Abraham, Sfaac, und 
Iſrael, beware emwiglich folch fichten und gedanden ym herken deyns volcks, 
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Gold zu güldenem, Silber zu filberm, Er& zu ehernem, Eifen, zu eifenem, 
Holtz zu hülgenem, gerete, Onichfleine, eingefaffte Rubin und bundte Steine, 
vnd allerley Edelgefteine, und Marmelfteine die menge. »Vber dag, aus wol; 
gefallen am Haufe meins Gottes, hab ich eigens Guts, gold und filber, drey 
taufent Centener golds von Ophir, und fieben taufent Centener, lauter filberg, 
das gebe ich zum heiligen Haufe Gottes, ober alles das ich geſchickt Habe, die 
wende der Heufer zu oberziehen, Das gülden werde was gülden, und filbern 
was filbern fein fol, vnd zu allerley werd durch Die hand der Werckmeiſter. Vnd 
wer ift nu Freiwillig feine Hand heute dem HERRN zu füllen? 
S A waren die Fürften der Veter, die Fürften der ſtemme Sfrael, die 
Fürften ober taufent und ober hundert, und die Fürften ober des Königs 
gefcheffte, freiwillig, "ond gaben zum Ampt im haufe Gottes fünff tauſent 
Gentener goldg, und zehen faufent Gülden, und sehen tauſent Cenfener filbers, 
achzehen faufent Centener erbs, und hundert tauſent Centener eiſens. 8VVnd 
bey welhem Steine funden wurden, die gaben fie zum Schag des haufes des 
HERAN, onter die Hand Jehiel des Gerfoniten. »Vnd das Volk ward froͤ⸗ 
lich dag fie freiwillig waren, Denn fie gabens von gantzem hergen dem HEERN 
freiwillig. 
" ND Dauid der König frewet fich auch Hoch und Iobet Gott, und ſprach 
fur der ganken gemeine, Gelobet ſeieſtu HERR Gott Sfrael vnſers 
Vaters ewiglih, Udir gebürt die Maieftet ond gemalt, herrligfeit, fieg und 
dand, Denn alles was in Himel und Erden ift, das iſt dein, Dein ift das 
Reich, und du bift erhöhet ober alles zum Dberften. Dein ift reichfum, vnd 
ehre fur dir, Du herrfcheft ober alles, In deiner Hand ſtehet krafft ond macht, 
In deiner Hand ſtehet eg, jederman gros und flard zu machen. 

END onfer Gott wir danden dir, und rhümen den Namen deiner Herr; 
ligfeit, 1Denn was bin ih? Was ift mein Vol? dag wir folten vermügen 
frafft, freiwillig zu geben, wie dis gehet? Denn von dir iſts alles fomen, und 
von deiner Hand haben wir dirs gegeben. Denn wir find Frembölinge ond 
Gefte fur dir, wie onfer Veter alle, Vnſer Leben auff Erden ift wie ein Schatten, 
vnd ift Fein auffhalten. ICHERR unfer Gott, alle diefen Hauffen, den wir ge; 
[hiet haben, dir ein Haus zu bamwen, deinem heiligen Namen, ift von deiner 
Hand komen, und ift alles dein. 

173C6h weis, mein Goft, das du das herk prüfeft, und auffrichtigfeit 
ift dir angenem. Darumb habe ich dis alles aus auffrichtigem bergen freiwillig 
gegeben, und habe jtzt mit freuden gefehen dein Volck dag hie vorhanden ift, 
da8 es dir freiwillig gegeben hat. TTHERR Gott onfer veter, Abraham, Iſaac 
und Iſrael, beware ewiglich folchen finn und gedanden im bergen deins Volcks, 
>27(ebenso13) ym Hs 12 hirſſcheſt >27 14 gehet fehlt Hs I ifts ] if 413 |] 
17 eynfeltifeyt „41! (HE 38 — 3, 455) eynfeltigem (eynfelltig Hs) >41! (HE 38 = 
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und fihide yhre herken zu dyr, 19Vnd meynem fon Salomo gib eyn recht; 
ſchaffen herk, das er hallte deyne gepot, zeugnis und fitten, das ers alle thue, 
und bawe dife wonunge die ich gefchiekt habe. 

20Vnd Dauid fprach zur ganken gemenne, Eobet den HERNN ewern Got. 
Vnd die ganke gemeyne lobet den HERAN den Gott yhrer veter, Vnd ney⸗ 
geten fih und betten an den HENNN und den fünig, *!ond opfferten dem 
HERNN opffer. Und des andern morgens ospfferten fie brandopffer taufent 
farren, tauſent widder, taufent lemmer mit yhren frandopffern, vnd opfferten 
die menge unter dem ganken Sfrael, *?ond affen vnd frunden des felben tages 
fur dem HERAN mit greoffen freunden, ond machten das ander mal Salomo 
den fon Dauid zum Eonige, und falbeten yhn dem HERAN zum Furften und 
Zadok zum priefter. 

28Alſo ſaſs Salomo auff dem ſtuel des HERAN eyn fonig an feynes 
vaters Dauid flat und ward glüdfelig. Vnd gank Sfrael war yhm gehorfam, 
2aond alle vberſten und gemwaltigen, auch alle Finder des konigs Dauid thetten 
fih onter den Eonig Saloms. 28Vnd der HERR macht Salomo ymer grofler 
fur dem gantzen Iſrael, und gab yhm eyn Ioblich Eonigreich, das Feyner fur 
yhm vber Iſrael gehabt hatte. 

26So iſt nu Dauid der fon Iſai konig geweſen ober gantz Iſrael, 7Die zeyt 
aber die er konig vber Iſrael geweſen iſt, iſt vierzig iar, zu Hebron regirt er 
ſieben iar, und zu Jeruſalem drey und dreyſſig iar, vnd ſtarb ynn gutem 
allter, voll lebens reychtum und ehre. Und ſeyn fon Salomo ward konig an- 
ſeyne flat. Die geſchicht aber des konigs Dauid, beyde die erſten vnd letzten, 
ſihe, die ſind geſchrieben vnter den geſchichten Samuel des Sehers, vnd vnter 
den geſchichten des Propheten Nathan, vnd vnter den geſchichten Gad des 
ſchawers ?’mit allem ſeynem konigreich, gewalt und zeyt, die vnter yhm er⸗ 
gangen find, beyde vber Iſrael vnd allen konigreichen ynn landen. 
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vnd [hide jre hergen zu dir, 1oVnd meinem fon Salomo gib ein rechtſchaffen 
her, das er halte deine Gebot, Zeugnis und Nechte, dag ers alles thue, und 
bawe diefe Wonunge, die ich geſchickt habe. 
a ND Dauid fprach zur ganken gemeine, Lobet den HERAN ewrn Gott. 
Vnd die ganke gemeine lobet den HERRN den Gott jrer Veter, Und 
neigeten fi und beten an den HERAN ond den König, *"'ond opfferfen dem 
HERAN opffer. Und des andern morgens opfferten fie Brandopffer, faufent 
farren, faufent widder, taufent lemmer, mit jren Trandopffern, vnd opfferten 
die menge unter dem ganken Iſrael, ?Bnd affen und frunden desfelben tags 
fur dem HERAN mit groffen freuden. 
ND machten das ander mal Salomo den fon Dauid zum Könige, und 
falbeten in dem HERAN zum Fürften, und Zadof zum Priefter. Afo 
fas Salomo auff dem fiuel des HERAN ein König an feines vaters Dauids 
flat, und ward glüdfelig. Vnd gan Sfrael war im gehorfam, vnd alle Oberften 
und gewaltige, auch alle finder des koͤnigs Dauid theten fich unter den Fönig 
Salomo. 2s8Vnd der HERE macht Salomo jmer gröffer fur dem ganken 
Iſrael, und gab jm ein loͤblich Königreich, dag Feiner vor jm vber Sfrael gehabt 
hatte, 
= D ift nu Dauid der fon Sfai koͤnig geweſen ober gantz Sfrael, Die zeit 
aber die er König ober Sfrael gemwefen ift, ift vierzig jar, Zu Hebron 
regiert er fieben jar, und zu Serufalem drey und dreiffig jar. 28Vnd flarb in 
gutem alter, vol lebens, reichthum und ehre, Und fein fon Salomo ward König 
an feine flat. 2°Die gefchicht aber des koͤnigs Dauid, beide die erfien und legten, 
Sihe, die find gefchrieben unter den gefhichten Samuel, des Sehers, Und 
vnter den gefhichten des Propheten Nathan, Und unter den gefhichten Gad 
des Schawerg, "mit allem feinem Königreich, gewalt und zeit, die unter jm 
ergangen find, beide ober Iſrael, und allen Königreihen in Landen. 
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2.03 Das Ander Teyl der Chronica. 


Das Kıft Capitel. 


= Kind Salomo der jon Dauid ward ynn jeynem reid) be— 
krefftiget, ond der HERR feyn Got war mit yhm und macht 
TE yhn ymmer groffer. »Vnd Salomo redet mit dem gantzen 
S\ Iſrael mit den oberften ober taufent vnd hundert, mit den 
y richtern vnd mit allen furften ynn Sfrael, mit den oberften 
vetern, ẽdas fie hyn giengen, Salomo und die ganke ger 
meyne mit yhm zu der Hohe die zu Gibeon war, Denn dafelbs 
war die hutten des zeugnis Gottis, die Mofe der knecht des HERRN gemacht 
hatte ynn der wuften. Denn die lade Gottis hatte Dauid erauff bracht von 
Kiriath Jearim, dahyn er yhr bereyttet hatte. Denn er hatte yhr eyne hutten 
auff gefchlagen zu Serufalem. >Aber der eherne alltar, den Bezaleel der fon 
Vri des fons Hur gemacht hatte, war Dafelbg fur der wonung des HERAN, 
Vnd Salomo ond die gemeyne pflegten yhn zu fuchen, Sond Salomo opfferte 
auff dem ehernen alltar fur dem HERRN der fur der Hütten deg zeugnis ſtund, 
tauſent brandopffer. 

In der felben nacht aber erfoheyn Gott Salomo und ſprach zu yhm, 
bitte, was foll ich dyr geben? 8WVnd Salomo ſprach zu Gott, Du haft geoffe 
barmhersifeyt an meynem vater Dauid gefhan, und haft mich an feyne flat 
zum fonige gemacht. 50 lad nu HERR Gott deyne wort war werden an 
meynem vater Dauid, denn du haft mich zum Eonige gemacht ober eyn vold, 
des fo viel ift als ftaub auff erden, 1060 gib myr nu weysheyt und erfentnig, 
da8 ich fur difem vold aus vnd eyn gehe, denn wer fan dig deyn groffes vold 
richten? 

119g fprach Gott zu Salomo, Weyl du das ym fonn haft, und haft nicht 
vmb reychtum, noch vmb gutt, noch vmb ehre, noch vmb deyner feynde feelen, 
noch vmb langes leben gebeten, fondern haft vmb weysheyt und erfentnig ger 
beten, da8 du meyn vold richten mugeft, daruber ich dich zum fonige gemacht 
habe, 12f0 fen dyr weysheyt und erfentnig gegeben. Dazu will ich dyr reychtum 
und gut und ehre geben, dag deynes gleichen unter den Fonigen fur dyr nicht 
geweſen ift, noch werden foll nach dyr. 13Alſo kam Salomo von der Hohe die 
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Das ander Buch: Der Chronica. 


L 


RD Salomon der Son Dauid ward in jeinem Reich 
befrefftiget, und der HERE fein Gott war mit jm, vnd 
macht jn jmer gröffer. 

2VND Salomo redet mit dem gansen Iſrael, mit den 

Dberften ober faufent und hundert, mit den Richtern und 
mit allen Fürften in Iſtael, mit den öberften [Bl. riijj Vetern, 
zdas fie hin giengen, Salomo und die ganke Gemeine mit 

im, zu der Höhe die zu Gibeon war, Denn dafelbs war die Hütten des ftiffts 

Gottes, die Mofe der knecht des HERAN gemacht hatte in der wüften. "Denn 

die lade Gottes hatte Dauid er auff bracht von KiriathJearim, da hin er jr 

bereitet hatte, Denn er hatte jr eine Hüften auffgefchlagen zu Serufalem. Aber 
der eherne Altar, den Bezaleel der fon Vri des ſons Hur gemacht hatte, war 
dafelbs fur der Wonung des HERRN, Vnd Salomo und die Gemeine 
pflegten in zu fuchen. »Vnd Salomo opfferte auff dem ehernen Altar fur dem 

HERAN, der fur der Hütten des Stiffts fund, taufent Brandopffer. 

t N der felben nacht aber erfchein Gott Salomo, und forach zu im, Bitte, 
Was fol ich dir geben? 8Vnd Saloms fprad) zu Gott, Du haft groffe 
Barmhertzigkeit an meinem vater Dauid gefhan, vnd haft mich an feine 

fat zum Könige gemacht. ꝰSo las nu HERR Gott deine Wort war werden 

an meinem vater Dauid, Denn du haft mich zum Könige gemacht ober ein 

Bold, des fo viel ift, als faub auff Erden. 1960 gib mir nu Weisheit und 

Erfentnis, das ich für diefem Volck aus und eingehe, Denn wer fan dig dein 

groſſes Bold richten? 

UDNY fprach Gott zu Salomo, Weil du dag im finn haft, und haft nicht 
vmb Keichthum, noch) vmb Gut, noch vmb Ehre, noch vmb deiner Feinde 
feelen, noch umb langes Leben gebeten, Sondern haft vmb Weisheit und Er; 
kentnis gebeten, das du mein Vold richten mügeft, darüber ich dich zum Könige 
gemacht habe, 1260 fen dir Weisheit und Erfentnis gegeben, Dazu wil ich 
dir Reichthum und Gut und Ehre geben, dag deines gleichen unter den Königen 
vor dir nicht gemwefen ift, noch werden fol nad dir. 18Alſo Fam Salomo von 
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zu Gibeon war gen Serufalem von der hutten des zeugnis, und regirt ober 
Iſrael. 

14Vnd Salomo ſamlet yhm wagen ond reutter, das er zu wegen bracht, 
tauſent vnd vierhundert wagen, vnd zwelff tauſent reutter, vnd lies ſie ynn 
den wagen ſtedten, vnd bey dem konige zu Jeruſalem. 16Vnd der konig 
machte des ſylbers vnd golds zu Jeruſalem ſo viel wie die ſteyne, vnd der 
cedern wye die maulber bewm, die ynn den awen ſind, 16Vnd man bracht 
Salomo roſſe aus Egypten, Vnd die kauffleut des konigs holeten aus Keua 
vmb geld. Und kamen erauff 17vnd brachten aus Egypten eynen wagen vmb 
ſechs hundert ſylberling, eyn roſs vmb hundert vnd funfftzig. Alſo brachten ſie 
auch allen konigen der Hethiter vnd den konigen zu Syrien. 


Das ander Capitel. 


Nd Salomo gedacht zu bawen eyn haus dem namen des HERRN, und 

eyn haus ſeynes konigreichs, "und zelet ab ſieben tauſent man zur laſt, 
vnd acht tauſent zymmerleutt auff dem berge, und drey tauſent vnd ſechs⸗ 
hundert amptleut ober fie. 

3Vnd Salomo fandte zu Huram dem Eonige zu Tyro, und lies yhm fagen, 
wie du mit meynem vater Dauid thettift, und yhm fandfeft cedern, dag er 
yhm eyn haus bawet, darynnen er wonete, Sihe, ich wil dem namen des 
HERAN meyns Gottis eyn haus bamwen, das yhm gehenliget werde, gutt 
reuchwerg fur yhm zu reuchern, und ſchawbrod alle wege zu richten, und brand: 
opffer des morgens und des abents, auff die Sabbathen, und new monden, 
und auff die feſt des HERAN onſers Gottis ewiglich fur Iſrael. Und das 
haus das ich bawen mil, fol gros feyn, denn unfer Gott ift groffer denn alle 
Gotter. Aber wer vermags dag er yhm eyn haus bawe? Denn der hymel 
und aller hymel hymel mugen yhn nicht verforgen, Wer folt ich denn feyn, 
das ich yhm eyn haus bawete? fondern das man fur yhm reuchere. 

"Sp fende myr nu eynen wenfen man zu erbeyten, mit gold, folber, ertz, 
eyfen, feharlafen, roſinrod, gell feyden, und der do wiffe aus zu graben, mit 
den weyſen die bey myr find ynn Juda ond Serufalem, wilde meyn vater 
Dauid geſchickt hat. 8Vnd fende myr cedern, tennen ond heben holtz, vom Liba⸗ 
non, Denn ich weys, das deyne knechte das holtz zu hawen wiſſen auffm Libanon, 
Vnd fihe, meyne knechte ſollen mit deynen knechten ſeyn, das man mir viel 
holtzes zu bereytte, denn das haus das ich bawen wil, ſol gros vnd ſonderlich 
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der Höhe die zu Gibeon war gen Serufalem, von der Hütten des Stiffts, ond 
regiert ober Iſrael. 
14 ND Salomo famlet im Wagen und Keuter, dag er zu wegen bracht 
tauſent vnd vier Hundert Wagen, und zwelff taufent Reuter, ond lieg 
fie in den Wagenftedten, und bey dem Könige zu Serufalem. 18Vnd der König 
machte des filbers und golds zu Jeruſalem fo viel, wie die Steine, und der 
Cedern, wie die Maulberbewm in den gründen. 16Vnd man bracht Salomo 
Roſſe aus Egypten, und allerley wahr, Vnd die Kauffleute des Königs Faufften 
die felbige wahr, 17ynd brachtens aus Egypten her aus, ja einen Wagen vmb 
ſechs Hundert filberling, ein Roſs vmb hundert vnd funffjig. Alſo brachten fie 
auch allen Königen der Hethiter und den Königen zu Syrien. 


II. 


a ND Saloms gedacht zu bawen ein Haus dem Namen des HERAN, 
und ein Haug feines Königreichs. "Und zelet ab fiebenzig faufent Man 


zur laft, und achzig faufent Zimmerleut auff dem Berge, und drey faufent vnd 


ſechs Hundert Amptleut ober fie. 
5 ND Salomo fandte zu Yuram dem Fönige zu Tyro, und lieg im fagen, 
Wie du mit meinem vater Dauid £heteft, und im fandteft Cedern, das 
er im ein haus bawet, darinnen er wonete, *Sihe, Jh wil dem Namen des 
HERAN meins Gottes ein Haus bawen, das jm geheiliget werde, gut Reuch⸗ 
werg fur jm zu reuchern, und Schawbrot alle wege zu zurichten, und Brands 
opffer des morgens und des abends, auff die Sabbathen, und Nemmonden, 
und auff Die Feſt des HERRN onſers Gottes ewiglich fur Iſrael. Und dag 
Haus das ich bawen wil, fol grog fein, Denn unfer Gott ift gröffer denn alle 
Götter. Aber wer vermags, das er jm ein Haus bawe? Denn der Himel ond 
aller Himel himel mügen in nicht verforgen, Wer folt ich denn fein, das ichein 
Haus bamwete, Sondern dag man fur jm reuchere, 

’SH fende mir nu einen weifen Man zu erbeiten, mit gold, filber, er&, 
eifen, fehatladen, rofintot, gelfeiden, und der da wiffe auszugraben, mit den 
Weifen die bey mir find in Juda und Jeruſalem, welche mein vater Dauid gez 
fit hat. 8Vnd fende mir Cedern, Tennen und Hebenholtz, vom Libanon, 
Denn ich weis, dag deine Knechte das Hol zu hawen wiffen auffm Libanon, 
Vnd fihe, meine Knechte follen mit deinen Knechten fein, das man mir viel 
Holtz zubereite, Denn das Haus das ich bawen wil fol grog und fonderlich fein. 
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feyn, 10Vnd fihe, ich wil den zymmerleutten deynen Fnechten die das holtz 
hawen, zwentzig taufent Cor geftoffen weytzen, und zwentzig taufent Cor gerften, 
und zwentzig taufent Bath wenns, und zwentzig taufent Bath oͤles, geben. 

11Da ſprach Huram der fonig zu Tyro Durch fehrifft, vnd fandte zu Salomo. 
Darumb das der HERR feyn vold Tiebet, haft er dich ober fie zum konige ger 
macht. 12Vnd Huram ſprach weytter, Gelobt fey der HERN der Gott Iſrael, 
der hymel vnd erden gemacht [Bl. Ggijſ hat, das er dem Fonige Dauid hat eynen 
wenfen, Eugen vnd verftendigen fon geben, der dem HERXREN eyn haus bame, 
und eyn haus feynes konigreichs. 1360 fende ic) nu eynen wenfen man, der 
verftand hat Huram Abi, !*der eyn fon ift eyns weybs aus den tochtern Dan, 
und fein vater ein Tyrer geweſen ift, der weys zu erbeyten an gold, folber, 
ertz, enfen, fteyn, holtz, fcharlafen, gell, leynen, roſynrod, und zu graben aller; 
ley, ond allerley Eunftlich zu machen was man yhm furgibt, mit deynen wenfen, 
und mit den wenfen meins heren konigs Dauid deyns vaters. So fende nu 
meyn herr weytzen, gerften, öle und wenn fennen Enechten, wie er geredt hat, 
1669 wollen wyr das hol hawen auff dem Libanon wie viel es nott ift, ond 
wollens auff floffen bringen ym meer gen Japho, von dannen magſtu es hynz 
auff gen Serufalem bringen. 

17Vnd Salomo zelet alle frembölinge ym land Iſrael, nach der zal da 
fie Dauid feyn vater gelete, und worden funden hundert und funffzig faufent, 
drey faufent und ſechs hundert. 18Vnd er macht aus den felben, fiebenkig 
taufent freger, und achkig faufent hawer auff dem berge, und drey faufent 
ſechs hundert aufffeher die dag vold zum dienft anhielten. 


Das dritte Capitel. 


1 No Salomo fieng an zu bawen das haus des HERAN zu Serufalem 
auff dem berg Moria, der Dauid feynem vater erzeygt war, wilden 
Dauid zu bereytet hatte zum raum auff dem platz Arnan des Jebuſiters, "Er 
fieng aber an zu bawen ym andern monden des ander tags ym vierden iar 
ſeyns fonigreichg, Fond alfo legt Salomo den grund zu bawen dag haus Goftig, 
Am erfien die lenge, ſechtzig ellen, die weytte zwentzig ellen, Vnd die halle 
fur der weytte des haufes her, war zwentzig ellen lang, Die hohe aber war 
hundert und zwentzig ellen, vnd vberzochs ynnwendig mit lauterm golde. 
sDas groffe haus aber fpundet er mit tennen holß, und vberzochs mit dem 
beften golde. Und machte drauff palmen und Fetenwerg, Vnd vberzoch das 
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10Vnd fihe, ich wil den Zimmerleuten deinen Enechten die das holtz hamen, 
zwenzig faufent Cor geftoffen weißen, vnd zwenzig faufent Cor gerften, und 
zwenzig faufent Bath weing, und zwenzig faufent Bath öles geben. 

Aſprach Huram der Fönig zu Tyro duch fchrifft, ond fandte zu Salomo, 

Darumb das der HERR fein Bold lieber, hat er dich ober fie zum 
Könige gemacht. 12Vnd Huram fprach weiter, Gelobt fey der HERR der 
Gott Sfrael, der Himel und Erden gemacht hat, dag er dem fünige Dauid 
hat einen weifen, Elugen vnd verftendigen Son gegeben, der dem HERRN 
ein Haus bawe, und ein haus feines Koͤnigreichs. 1369 fende ich nu einen 
weifen Man, der verftand hat, Huram Abif, !!der ein Son iff eins weibs aus 
den toͤchtern Dan, und fein vafer ein Tyrer geweſen ift, Der weis zu erbeiten an 
gold, filber, er&, eifen, fein, holtz, fcharladen, gelfeiden, leinen, rofintot, vnd 
zu graben allerley, und allerlen Eünftlich zumachen was man im fürgibt, mit 
deinen Weifen, und mit den weifen meines Herren, koͤnigs Dauid deines vaters. 
156 fende nu mein Herr weißen, gerften, öle ond wein feinen Enechten, wie 
er geredt hat, 16So mwöllen wir das Holtz hawen auff dem Libanon, wie viel 
e8 not ift, und woͤllens auff Höffen bringen im Meer gen Japho, Von dannen 
magſtu es hin auff gen Serufalem bringen. 

ND Salomo zelet alle Frembdlinge im lande Iſrael, nach der zal da fie 

Dauid fein vater zelete, und wurden funden hundert vnd funffjig tau⸗ 
fenf, drey faufent vnd fechg hundert. 18Vnd er macht aus denfelben, fiebenzig 
tauſent Treger, und achzig taufent Hawer auff dem Berge, Vnd drey faufent 
ſechs hundert Aufffeher, die das Vold zum Dienft anhielten. 


IN. 


ND Salomo fieng an zu bawen das Haus des HERAN zu Serufalem 
auff dem berge Morija, der Dauid feinem vater erzeigt war, welchen 
Dauid zubereitet hatte zum Raum auff dem platz Arnan des Sebufiters. 
2Er fieng aber an zu bawen im andern monden des andern fages im vierden 
jar feins Königreichs. »Vnd alfo legt Salomo den grund zu bamen dag haus 
Gottes, Am erften die enge, fechzig ellen, die weite zwenzig ellen. »Vnd die 
Halle fur der weite des Hauſes her, war zwenzig ellen lang, Die Höhe aber war 
hundert ond zwenzig ellen, Vnd vberzogs inwendig mit lauterm gold. 

SDYS groffe Haus aber fpündet er mit tennen Holß, und vberzogs mit 
dem beften golde, und machte drauff Palmen vnd Ketenwerd, 8Vnd vberzog 
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haus mit eddeln ſteynen zum ſchmuck. Das gold aber war parwaim gold. 
Vnd vber zoch die balden oben an und die wende, ond die thuren mit golde, 
und lieg Cherubim fehnigen an die wende, 

sEr macht auch das haus des allerheyligiften, des lenge war zwenzig 
ellen nach der weytte des haufes, und feyne weytte war auch zwenzig ellen, 
und vberzochs mit dem beften golde bey fechshundert centener, »Vnd gab auch 
zu negeln funffsig fefel goldes am gewicht, Vnd oberzoch die faal mit golde. 

10Er macht auch ym haus des allerheyligften zween Cherubim nach der 
bildener funft, und oberzoch fie mit golde, "!ond die lenge am flugel an den 
Cherubim war zwentzig ellen, das eyn flugel funff ellen hatte, vnd ruret 
an die wand des hauſes, und der ander flugel auch funff ellen hatte, ond ruret 
an den flugel des andern Cherub. 2Alſo hatte auch des andern Cherub eyn 
flugel funff ellen, und ruret an die wand des haufeg, und feyn ander flugel auch 
funff ellen, ond hieng am flugel des andern Cherub. 1?Dag dife flugel der 
Cherubim waren ausgebreytet zwentzig ellen went, Vnd fie ſtunden auff yhren 
fuffen, und yhr antliß war gewand sum haufe werts. 

14Er macht auch eynen fur hang von gellwerg, fharlafen, rofyneod vnd 
Iynwerg, und machet Cherubim drauff, 18Vnd er machet fur dem haufe zwo 
feulen, funff und dreyifig ellen lang, Vnd der Enauff oben drauff funff ellen. 
16Vnd machet Fetenwerg zum Chor, und thet fie oben an die feulen, vnd machet 
hundert granatepffel, und thet fie an dag Fetenwerg. 17Vnd richtet die ſeulen 
auff fur dem tempel, eyne zur rechten, vnd die ander zur linden, ond hies Die 
zur rechten Jachin, und die zur linden Boas. 


Das vierde Tapitel. 


- R machet auch einen ehernen alltar, zwentzig ellen lang vnd breyf, vnd 

N sehen ellen hoch. Und er macht eyn gegoffen meer, gehen ellen weyt, 
von eym rand an den andern, rund vmbher, und funff ellen hoch. Vnd eyn 
mas von drenffig ellen mochts umbher begrenffen. "Und rinder bilde waren 
unter yhm vmbher. Und e8 waren zwo rigen Enotten vmb das meer heer, das 
zehen ellen went war, die mit angegoffen waren. Es ftund aber alfo auff den 
zwelff rindern, Das drey gewand waren gegen mitternacht, drey gegen abend, 
drey gegen mittag, und drey gegen morgen, und das mehr oben auff yhnen, 
und alle yhr hynderſtes war ynnwendig. »Seyne dide war eyner handbreyt, 
vnd ſeyn rand war wie eyns bechers rand vnd ein auffgangene roſe, Vnd es 
faſſet drey tauſent Bath. 
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das Haus mit edlen Steinen zum ſchmuck, Das gold aber war Parwaimgold. 
"Bud vberzog die Balden oben an, und die Wende, und die Thüren mit golde, 
vnd lies Cherubim ſchnitzen an die Wende. 
- R maht au das Haus des Allerheiligften, des lenge war zwenzig ellen 
nad) der weite des Haufes, und feine weite war auch zwenzig ellen, und 
vberzogs mit dem beften golde bey ſechs Hundert Centener, »Vnd gab auch zu 
Negeln funffzig ſekel goldes am gewicht, vnd vberzog die Saal mit golde, 
a NR maht auch im Haus des Allerheiligften zween Cherubim nach der 
Bildener funft, ond oberzog fie mit golde. !Bnd die lenge am Flügel 
an den Cherubim war zwenzig ellen, dag ein flügel funff ellen hatte, ond rüret 
an die Bl. riij] wand des Haufes, Und der ander Flügel auch fünff ellen hatte, 
vnd rüret an den flügel des andern Cherub. 12Alſo Hatte auch des andern Cherub 
ein flügel fünff ellen, und rüret an die wand des Haufeg, vnd fein ander flügel 
auch fünff ellen, und hieng am flügel des andern Cherub. 1Das diefe Flügel 
der Cherubim waren ausgebreitet zwenzig ellen weit, Vnd fie ſtunden auff jren 
füffen, und jr Andlis war gewand zum Haufe werts. 
= R maht auch einen Furhang von gelwerd, fcharladen, roſinrot und 
linwerd, und machet Cherubim drauff. 1ä8Vnd er machet fur dem 
Haufe zwo Seulen, fünff vnd dreiffig ellen lang, und der Knauff oben drauff 
fünff ellen. 16Vnd machet Ketenwerd zum Chor, und thet fie oben an die Seu⸗ 
len, und machet Hundert Granatepffel, und thet fie an das Ketenwerd. 17Vnd 
richtet die Seulen auff fur dem Tempel, eine zur rechten, vnd die ander gur 
linden. Vnd hieg die zur rechten Jachin, ond die zur linden Boas. 


III. 


Bi R machet auch einen ehernen Altar, zwenzig ellen lang und Breit, ond 


jehen ellen hoch. 
2 ND er macht ein gegofien Meer gehen ellen weit, von eim rand an den 

andern, rund omb her, und fünff ellen Hoch, Und ein mag von dreiffig 
ellen mochts vmb her begreiffen. »Vnd Ochfenbilde waren unter im vmbher, 
Vnd e8 waren zwo rigen Knoten vmb das Meer her (dag sehen ellen weit war) 
die mit angegoffen waren. Es ftund aber alfo auff den zwelff ochfen, Das drey 
gewand waren gegen mitternacht, drey gegen abend, drey gegen mittag, und 
dren gegen morgen, Vnd das Meer oben auff jnen, ond alle jr hinderſtes war 
inwendig. Seine dide war einer handbreif, und fein rand war wie eins 
Bechers rand, und ein auffgegangene Roſe, Und eg faſſet drey faufent Bath. 
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6Vnd er machet gehen keſſel, der feßet er funffe zur rechten, vnd funffe zur 
linden, drynnen zu waffchen was zum brandopffer gehort, dag fie es hyneyn 
ftieffen. Das meer aber, dag fich die priefter drynnen wuſſchen. 

"Er machet auch gehen guldene leuchter, wie fie feyn folten, und ſetzet fie 
ynn den tempel, funffe zur rechten, und funffe zur linden. »Vnd machet gehen 
tiffehe, und £her fie ynn den tempel, funffe zur rechten vnd funffe zur linden. 
Bd macht hundert guldene beden. Er macht auch eynen hoff fur die priefter, 
vnd eynen groflen fhranden vnd [Bl. Ggiijj thur ynn die fohranden, und ober, 
zoch die thur mit ertz. 10Vnd ſetzt das meer auff der rechten ecken gegen 
morgen zum mittag werts, 1Vnd Huram machet topffen, ſchauffeln vnd 
becken. 

Alſo volendet Huram die erbeyt, die er dem konige Salomo thet am hauſe 
Gottis, 1enemlich, die zwo ſeulen mit den beuchen und kneuffen oben auff 
beyden ſeulen, vnd beyde gewunden reyffe zu bedecken beyde beuche der kneuffe 
oben auff den ſeulen, 18vnd die vierhundert granatepffel an den beyden ger 
wunden renffen, zwo rigen granatepffel an iglichem reyffe, zu bededen beyde 
beuche der Fneuffe fo oben auff den feulen waren. Much machet er die geftuele 
ond die keſſel auff den geftuelen, !’ond eyn meer ond zwelff rinder drunder. 
16Dazu topffen, fchaufeln, krewel ond alle yhr gefeſs macht Huram Abif dem 
konige Salomo zum hauſe des HERRN aus lauterm ertz. 1Inn der gegend 
des Jordans lies fie der konig gieſſen ynn dicker erden zwiſchen Succoth und 
Zaredatha. 18Vnd Salomo macht aller diſer gefeſs ſeer viel, das des ertzs ge⸗ 
wicht nicht zu forſchen war. 

Bd Salomo machet alles geredte zum hauſe Gottis, nemlich, den 
gulden alltar, tiſſch vnd ſchawbrod drauff, die leuchter mit yhren lampen 
von lauterm gold, das fie brenten fur dem Chor, wie ſichs gepurt, vnd Die 
blumen an den lampen, vnd die ſchnautzen waren gulden, das war alles vollig 
gold, Dazu die meffer, beden, leffel und nepffe waren lauter gold. Vnd der 
eyngang und fenne thur ynnwendig zu dem allerheyligften, und die thur am 
haufe des tempels waren gulden. Mlſo ward alle erbeyt vollenbracht, die 
Salomo thett am haufe des HERAN. 


Das funfft Capitel. 


Nd Salomy brachte hyneyn, alles was ſeyn vater Dauid geheyliget hatte, 
nemlich ſylber und gold und allerlen geredte, und legts ynn den ſchatz 

ym haufe Gottis. 
2Da verſamlet Salomo alle elltiſten ynn Iſrael alle heubter der ſtemme, 
furſten der veter vnter den kindern Iſrael gen Jeruſalem, das ſie die lade des 
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6 ND er machet sehen Keffel, Der feget er fünff zur rechten, vnd fünffe zur 
linden, drinnen zu waffhen was zum Brandopffer gehöret, das fie eg 
hin ein flieffen, das Meer aber, dag fich die Priefter drinnen wuffchen. 
j R machet auch sehen güldene Leuchter, wie fie fein folten, und feßt fie in 
den Tempel, fünffe zur rechten, und fünffe zur linden. 8Vnd machet 
sehen Tifche, und thet fie in den Tempel, fünffe zur rechten, vnd fünffe zur 
linden. Vnd machet hundert güldene Beden. 
a R maher auch einen Hof fur die Priefter, vnd einen groffen Schranden 
und Thür in die fohranden, und oberzog die thür mit Ertz. 10Vnd feßt 
das Meer auff der rechten eden gegen morgen, zum mittage werts, 11Vnd 
Huram machet Töpffen, Schauffeln und Beden. 
Lſo volendet Huram Die erbeit, Die er dem fönige Salomo thet am haufe 
Gottes, "nemlih, die zwo Seulen mit den beuchen und Fneuffen oben 
auff beiden Seulen, und beide gewunden Keiffe zu bededen, beide beuche der 
fneuffe oben auff den feulen, "ond die vier hundert Granatepffel an den 
beiden gewunden reiffen, zwo rigen granatepffel an jglihem reiffe, zu bededen 
beide beuche der Eneuffe, fo oben auff den feulen waren. AMuch machet er die 
Geftüle und die Keffel auff den geftülen, "ond ein Meer ond zwelff Ochfen 
drunter. 1°Da zu Töpffen, Schauffeln, Krewel, und alle jre Gefeſs macht Hu⸗ 
ram Abif dem fünige Salomo zum Haufe des HERAN aus lauferm Ertz, 
17° der gegend des Jordans lieg fie der König gieffen in dicker erden, zwifchen 
Succoth und Zaredatha. 18Vnd Salomo machet aller diefer Gefeſs feer viel, 
das des Ertzs gewicht nicht zu forſchen war. 
180VND Salomo macht alles Gerete zum Haufe Gottes, nemlich den gül- 
den Altar, Tifh und Schambrot drauff, die Leuchter mit jren Lampen von 
lauterm gold, das fie brenten fur dem Chor, wie fihs gebürt. »1Vnd die 
Blumen an den Lampen, und die Schnaugen waren gülden, das war alles 
völlig gold. Dazu die Meffer, Beden, Leffel und Nepffe waren lauter gold. 
Vnd der Eingang und feine Thür inwendig zu dem Allerheiligften, vnd die thür 
am Haufe des Tempels waren gülden. Mlſo ward alle erbeit vollenbracht, 
die Salomo thet am Haufe des HERAN. 


V. 


ND Salomo brachte hin ein, alles was fein vater Dauid geheiliget hatte, 
nemlich, Silber und Gold und allerlen Gerete, und legts in den Schaß 
im haufe Gottes, 
B Y verfamlet Salomo alle Elteften in Sfrael, alle Heubtleute der femme, 
D Fuͤrſten der veter vnter den kindern Iſrael, gen Jeruſalem, Das ſie die 
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bunds des HERRN Hynauff brechten aus der ftad Dauid, dag ift Zion. »Vnd 
es verfamlet fich zum konige alle man Sfrael auffs feft, dag ift ym fiebenden 
monden, vnd famen alle elltiften Iſrael. Vnd die Leuiten Huben die laden auff, 
svnd brachten fie hynauff fampt der huften des zeugnis, ond allem heyligen 
geredte das ynn der hutten war, Vnd brachten fie mit hynauff die Priefter die 
Leuiten. Aber der fonig Salomo und die ganke gemeyne Iſrael zu yhm ver; 
famlet fur der laden, opfferten ſchaff und rinder, fo viel dag niemant zelen 
noch rechen fund. 

"fo brachten die Prieſter die Iade des bunds des HERAN an 
yhre ftett ynn den Chor des haufes ynn das aller heyligefte, unter die flugel 
der Cherubim, das die Cherubim yhre flugel ausbreytten ober die ftette der 
laden, und die Cherubim bededten die lade vnd yhre fangen von oben her. 
Die fangen aber waren fo lang, das man yhre Eneuff fahe von der laden fur 
dem Chor, aber hauffen fahe man fie nicht. 10Vnd fie war daſelbs bis auff 
difen tag. Vnd war nichts ynn der lade, on die zwo taffeln, die Mofe ynn Horeb 
dreyn gethan hatte, Da der HERR eynen bund machte mit den kindern Sfrael, 
da fie aus Egypten zogen. 

11Vnd da die priefter eraus giengen aus dem Heyligen (denn alle priefter 
die fur handen waren, heyligeten fich, das auch die ordnung nicht gehalten 
wurden) 12Vnd die Leniten mit allen die unter Aſſaph, Heman, Sedithun, ond 
ohren findern ond brudern waren, angezogen mit lynwad, fungen mit cymbaln, 
pfaltern, und harpffen, und fiunden gegen morgen des altars, vnd bey yhn 
hundert und zwentzig priefter die mit drometen bliefen. 18Vnd es war, als 
were es eyner der drometet und funge, als höret man eine fiymme zu loben 
und zu danden dem HERAN, und da die ſtym fich erhub von den drometen, 
cymbeln ond andern feytten fpielen und von dem loben den HERAN, das 
er güttig ift vnd ſeyne barmherkident ewig weret, Da ward das haus des 
HERRN erfullet mit eyner wolden, Udas die priefter nicht ftehen Funden zu 
dienen fur der wolden. Denn die herlideyt des HERAN erfullte das haus 
Gottis. 


Das ſechſt Capitel. 


Y fprah Salomo, der HERR hat geredt zu wonen ym tunckel, »Ich 

hab zwar ein haus gebawet dir zur wonung und eynen ſitz da du ewiglich 
mwoneft, »Vnd der fonig, wand feyn antliß vnd fegenet Die ganke gemeyne 
Iſrael, Denn die gantze gemenne Sfrael ſtund, vnd er fprach, Gelobt fey der 
HERR Gott Sfeael, der duch fennen mund meynem vater Dauid geredf, und 
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lade des Bunds des HERAN hin auff breiten aus der fiad Dauid, dag ift 
Zion. »Vnd es verfamlet fich zum Könige alle man Iſrael auffs Feft, das ift 
im fiebenden monden, vnd famen alle Elteften Iſrael. Vnd die Leniten huben 
die Lade auff, »vnd brachten fie hin auff ſampt der Hütten des Stiffts, und 
allem heiligen Gerete, dag in der Hütten war, und brachten fie mit hin auff 
die Priefter die Leuiten. Aber der König Salomo und die ganke gemeine 
Iſrael zu jm verſamlet fur der Laden, opfferten Schafe und Dchfen, fo viel das 
niemand zelen noch rechnen fund. 

ALſo braten die Priefter die lade des Bunds des HERAN an jre Stet 
in den Chor des Haufes, in das Allerheiligfte, unter die flügel der Cheru—⸗ 
bim. Das die Cherubim jre flügel ausbreitten ober die Stete der Laden, vnd 
die Cherubim bededten die Lade und jre fangen von oben her. Die Stangen 
aber waren fo lang, das man jre Eneuff fahe von der Laden fur dem Chor, 
Aber hauffen fahe man fie nicht, Vnd fie war daſelbs bis auff diefen fag. 10Vnd 
war nichts in der Lade, on die zwo Tafeln, die Mofe in Horeb drein gethan 
hatte, Da der HERR einen Bund machte mit den findern Sfrael, da fie aus 
Egypten zogen. 

UPFND da die Priefter er aus giengen aus dem Heiligen (Denn alle 
Priefter die fur handen waren, heiligeten fich, das auch die Drdenung nicht ger 
halten wurden) 12Vnd die Leuiten mit allen die unter Affaph, Heman, Jedi; 
thun, ond jren findern ond Brüdern waren, angezogen mit Linwand, fungen 
mit Cymbaln, Pfaltern, und Harffen, und fiunden gegen morgen des Altar, 
ond bey jnen Hundert und zwenzig Priefter die mit Drometen bliefen. 18Vnd es 
war, als were e8 einer der drometet und fünge, als höret man eine flimme zu 
loben vnd zu Danden dem HERAN. Und da die ftim fich erhub von den Dro⸗ 
meten, Combeln, und andern Seitenfpielen, und von dem loben des HERAN, 
Das er gütig ift, und feine Barmherkigfeit ewig mweret, Da ward das Haus 
des HERNN erfüllet mit einem Nebel, Udas die Priefter nicht ftehen kunden, 
zu dienen fur dem nebel, Denn die Herrligfeit deg HERRN erfüllet das Haus 
Gottes. 


VI. 


2 A fprad) Salomo, Der HERR hat geredt zu wonen im fundel, »Ich 

hab zwar ein Haus gebamet dir zur Wonung, vnd einen Siß, da du 
ewiglich woneft. »Vnd der König wand fein andlis, und fegenet die ganse 
gemeine Iſrael, Denn die gange gemeine Iſrael ftund, vnd er fprach, Gelobet 
fey der HERR der Gott Sfrael, der durch feinen Mund meinem vater Dauid 
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mit feyner hand erfullet hat, Da er fagt, °Sint der zeyt ich mein vold aus 
Egypten land gefuret habe, hab ich keyne ftad erwelet ynn allen ſtemmen 
Iſrael ein haus zu bawen, da8 mein name daſelbs were, und habe auch feynen 
man erwelet, dag er furft were ober meyn vold Sfrael. Aber Jeruſalem habe 
ich erwelet, das meyn name daſelbs fey, und Dauid hab ich erwelet, dag er ober 
meyn vold Iſrael fey. 

"Bnd da e8 meyn vater Dauid ym ſynn hatte, eyn haus zu bawen dem 
namen des HERNN des Gottis Iſrael, Sfprach der HERR [B1.Ggiiij] zu mey⸗ 
nem vater Dauid, Du haft wol gethan, das du ym ſynn haft meynem namen 
eyn haus zu bawen, ’Doch du follt das haus nicht bawen, Sondern deyn fon, 
der aus deynen lenden fomen wird, fol meynem namen das haus bamen. 
1059 hat nu der HERR ſeyn wort beftetiget dag er geredt hat, Denn ich byn 
aufffomen an meyns vaters Dauid flat, und fiße auff dem fiuel Sfrael wie 
der HERRN geredt hat, und Habe eyn haus gebawet dem namen des HERAN 
des Gottis Iſrael, Hond hab dreyn gethan die lade, darynnen der bund des 
HERAN if, den er mit den findern Iſrael gemacht hat. 

12Vnd er fraft fur den alltar de HERAN, gegen der ganken gemeyne 
Iſrael und brepftet feyne hende aus. 1?Denn Salomo hatte eynen ehernen 
feffel gemacht und gefeßt mitten ynn die fehranden, funff ellen lang und breyt, 
vnd drey ellen Hoch, an den felben tratt er und fiel nydder auff feyne knye gegen 
der gantzen gemeyne Sfrael, und breyttet feyne hende aus gen hymel !!ond 
ſprach. HERR Gott Sfeael, es ift keyn Gott dyr gleych, widder ynn hymel noch 
auff erden, der du helltift den bund und barmhertzickeyt deynen Fnechten die 
fur dyr wandeln aus gankem bergen, 1’Du haft gehalten deynem knecht Dauid 
meynem vater, was du yhm geredt haft, mit deynem mund haſtu es geredt, 
und mit deyner hand haftu eg erfullet, wie es heufts tags ſtehet. 

16Nu HERR Gott Iſrael Halt deynem knecht Dauid meynem vater, was 
du yhm geredt haft und gefagt, Es foll dyr nicht gebrehen an eym man fur 
myr, der auff dem ſtuel Iſrael ſitze, Doch fo fern deyne finder yhren weg ber 
waren, das fie wandeln ynn meynem gefeß, wie du fur myr gewandelt haft. 
17Nu HERRN Gott Iſrael las deyn wort war werden, das du deynem knecht 
Dauid geredt haft. 

18Denn meynſtu auch das Gott bey den menfchen auff erden wone? Sihe, 
der hymel ond aller hymel hymel fan dich nicht verforgen, wie follts denn dag 
haus thun das ich gebamer habe? 1Mende dich aber HERR meyn Gott zu 
dem gebett deyns knechts, und zu feynem flehen, das du erhorift dag bitten 
und beten, dag deyn Fnecht fur dyr thut, »e Das deyne augen offen feyen ober 
dis haus tag und nacht, ober die fett, dahyn du deynen namen zu ftellen geredt 
haft, das du horift dag gebet, das deyn knecht an difer ftett thun wird. 169 
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geredf, und mit feiner Hand erfüller hat, da er fagt, »Sint der zeit ich mein 
volck aus Egyptenland gefüret habe, habe ich feine Stad *erwelet in allen ſtem⸗ 
men Iſrael ein Haus zu bawen, da8 mein Name dafelbg were, und habe auch 
feinen [Bl. r 5) Man ermwelet, dag er Fürft were ober mein vold Iſrael. Aber Ser 
rufalem habe ich ermwelet, das mein Name dafelbs fey, und Dauid hab ich er⸗ 
melet, das er ober mein volck Sfraelfey. 

VND da e8 mein vater Dauid im finn hatte, ein Haus zu bawen dem 
Namen des HERNN des Gottes Sfrael, Sfpradh der HERRN zu meinem vater 
Dauid, Du haft wolgethan, dag du im finn haft meinem Namen ein Haus zu 
bawen. Doch du folt das Haus nicht bawen, Sondern dein Son, der aug 
deinen Lenden fomen wird, fol meinem Namen das Haus bamen. 106 hat nu 
der HERR fein wort beftefiget dag er geredt hat, Denn ich bin aufffomen an 
meines vaters Dauid flat, und fiße auff dem fuel Sfrael, wie der HERR ge 
redt hat, ond habe ein Haus gebamwer dem Namen des HERNN des Gottes 
Iſrael. Bund hab drein gethan die Lade, darinnen der Bund des HERRu 
ift, den er mit den kindern Sfrael gemacht hat. 

ND er frat fur den Altar des HERAN, fur der ganken gemeine 
Iſrael, und breitter feine hende aus. 2Denn Salomo hatte einen 
ehernen Keffel gemacht, und geſetzt mitten in die fohranden, fünff ellen lang vnd 
breit, vnd drey ellen Hoch, an den felben trat er, und fiel nider auff feine Enie 
fur der ganken gemeine Iſrael, und breittet feine hende aus gen Himel, 
Mvnd fprad. 
ERR Gott Sfrael, Es ift Fein Gott dir gleich, weder im Himel noch auff 
Erden, der du helteft den Bund und Barmherkigfeit deinen Knechten, 
die fur dir wandeln aus gantzem bergen. Du haft gehalten deinem 
knecht Dauid meinem vater, was du jm geredf haft, Mit deinem Mund haftu es 
geredt, und mit deiner Hand haſtu es erfüllet, wie es heuts tags fteher. Nu 
HERR Gott Sfeael halt deinem knecht Dauid meinem vater, wag du jm gez 
redt haft, und gefagt, Es fol dir nicht gebrechen an einem Man fur mit, der 
auff dem ſtuel Iſrael fiße, Doch fo fern deine Kinder iren weg bewaren, das 
fie wandeln in meinem Gefeß, wie du fur mir gewandelt haft, "Ru HERR 
Gott Iſrael las dein wort war werden, dag du deinem fnechte Dauid geredt haft. 
1ENEnn meinftu auch das Gott bey den Menfchen auff Erden wone? 
Sihe, Der Himel und aller himel himel fan dich nicht verforgen, Wie folts denn 
das Haus thun das ich gebamwet habe? 18Wende dich aber HERN mein Gott 
zu dem Gebet deines Knechts, und zu feinem flehen, das du erhöreft dag bitten 
und beten, dag dein Knecht fur dir thut. 20Das deine Yugen offen feien ober 
dis Haus tag und nacht, ober die Stet, da hin du deinen Namen zu ftellen gez 
redt haft, das du höreft dag Gebet, dag dein Knecht an diefer Stet thun wird. 
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höre nu dag flehen deyns knechts, und deyns volcks Iſrael, dag fie bitten werden 
an difer fett, Höre e8 aber von der flett deyner wonung vom hymel, und wenn 
du es hörift, wolltiſtu gnedig feyn. 
22Wenn ymand mwidder ſeynen nehiften fundigen wird, und wird 
yhm eyn end auffgelegt, den er fehweren fol, und der eyd kompt fur deynen 
alltar ynn difem hauſe, "fo wolltiftu horen vom hymel, und deynem knecht recht 
verfchaffen, das du dem gottlofen vergeltift und gebift feynen weg auff feynen 
fopff, und rechtferfigeft den gerechten und gebeft yhm nach) feyner gerechtident. 
24Wenn deyn vold Sfrael fur fennen feynden gefchlagen wird, weyl fie 
an dyr gefundiget haben, und beferen fich vnd befennen deynen namen, bitten 
ond flehen fur dyr ynn diſem hauſe, fo wolltiftu Haren vom hymel und gnedig 
feyn der funden deyns volds Sfrael, ond fie widder ynn dag land bringen, das 
du yhnen und yhren vetern geben haft. 
26Wenn der hymel zu gefchloffen wird, das nicht regent, weyl fie an dyr 
gefundigt haben, und bitten an difer ftett, und befennen deynen namen, vnd 
beferen fich von yhren funden, weyl du fie gedemutiget haft, "fo woltiftu 
horen ym hymel, und gnedig feyn den funden deyner Fnecht und deyns volds 
Iſrael, dag du fie den guten weg lerift, darynnen fie wandeln follen, ond regen 
laffeft auff deyn land, dag du deynem vold geben haft zu befigen. 
28Wenn eyne theurung ym lande wird, odder peftileng, odder durre, 
brand, hewſchrecken, raupen, odder wenn ſeyn feynd ym lande ſeyne thor be; 
lagert, odder yrgent eyn plage odder kranckheyt. Mer denn bittet odder 
flehet vnter allerley menſchen vnd vnter alle deynem volck Iſrael, ſo yemand 
ſeyne plage vnd ſchmertzen fulet, und ſeyne hende ausbreyttet zu diſem hauſe, 
30So wolltiſtu horen vom hymel vom ſitz deyner wonung vnd gnedig ſeyn, 
vnd yderman geben nach all ſeynem wege, nach dem du ſeyn hertz erkenneſt, 
Denn du alleyne erkenneſt das hertz der menſchen finder, "lauff das fie dich 
furchten ond wandeln ynn deynen wegen alle tage, fo lange fie leben auff dem 
lande, das du onfern vetern geben haft. 
2Meonn auch eyn frembder, der nicht von deynem vold Sfrael ift, kompt 
aus fernen landen vmb deynes groffen namens und mechtiger hand vnd aus; 
geredtes arms willen, und bett zu difem hauſe, »8So mwolltiftu horen vom 
hymel vom fiß deyner wonung, und thun alles, warumb er dich anruffet, auff 
da8 alle volcker auff erden deynen namen erfennen, und dich furchten, wie deyn 
volck Iſrael, und ynne werden, dag dis haus, das ich gebawet habe, nach deynem 
namen genennet fey. 
32Wenn denn vold auszeucht ynn ſtreyt widder feyne feynde des we⸗Bl. Gg 5] 
ges, den du ſie ſenden wirſt, vnd zu dyr bitten gegen dem wege zu diſer ſtad, 
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2So höre nu das flehen deines Knechts und deines volds Iſrael, das fie 
bitten werden an dieſer Stet, Höre e8 aber von der Stet deiner Wonung vom 
Himel, Und wenn du es höreft, wolteftu gnedig fein. 
2a Enn jemand wider feinen Neheften fündigen wird, und wird jm ein 
Eid auffgelegt, den er ſchweren fol, und der Eid fompt fur deinen Altar 
in diefem Haufe, 22So wolteſtu hören vom Himel, und deinem Knecht recht 
verfhaffen, Das du dem Goftlofen vergelteft und gebeft feinen weg auff 
feinen Kopff, Und rechtfertigeft den Gerechten und gebeft im nad) feiner ge; 
techtigfeit. 
ei Enn dein vold Sfrael fur feinen Feinden gefehlagen wird, weil fie an 
dir gefündiget haben, Vnd beferen fich, und befennen deinen Namen, 
bitten ond flehen fur dir in diefem Haufe, »So wolteftu hören vom Himel, 
und gnedig fein der fünden deines volds Sfrael, Vnd fie wider in das Land 
bringen, das du jnen und jren Vetern gegeben haft. 
an Enn der Himel zugeſchloſſen wird, dag nicht regent, weil fie an dir gez 
fündiget haben, Vnd bitten an diefer ftet, ondibefennen deinen Namen, 
ond beferen fih von jren fünden, weil du fie gedemütiget haft, ??So wolteftu 
hören im Himel, und gnedig fein den fünden deiner Knechte und deines volds 
Iſrael, das du fie den guten weg lereft, darinnen fie wandeln follen, Vnd regen 
laffeft auff dein Land, das du deinem Bold gegeben haft zu befißen. 
" Enn eine Thewrung im Lande wird, oder Peftilens, oder Dürre, Brand, 
Hewſchrecken, Raupen, Oder wenn fein Feind im lande feine Thor 
belagert, oder jrgent eine Plage oder Krandheit. 2°MWer denn bittet oder 
flehet unter allerley Menſchen und unter alle deinem volck Sfrael, fo jemand 
feine plage und ſchmertzen fület, und feine hende augsbreitet zu diefem Haufe, 
3059 wolteftu hören vom Himel, vom Sit deiner Wonung ond gnedig fein, 
ond jederman geben nach all feinem wege, nach dem du fein hertz erfenneft 
(Denn du alleine erfenneft das her der Menfchen finder) *Muff das fie dich 
fürchten ond wandeln in deinen wegen alle tage, fo lange fie leben auff dem 
Lande, dag du unfern Vetern gegeben haft. 
22 Enn auch ein Frembder, der nicht von deinem volck Sfrael ift, kompt 
aus fernen Landen, vmb deines groffen Namens von mechtiger Hand 
und ausgeredtes Arms willen, und befet zu diefem Haufe, *8So wolteftu 
hören vom Himel, vom Siß deiner Wonung, und thun alles, warumb er dich 
anruffet. Auff das alle Völder auff Erden deinen Namen erkennen, vnd dich 
fürchten, wie dein vold Sfrael, vnd innen werden, dag dis Haug, das ich ger 
bawet habe nad) deinem Namen genennet fey. 
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die du erwelet haft, ond zum haufe, das ich deynem namen gebawet habe, 3°fo 
woltiftu yhr gebet und flehen horen vom hymel vnd yhn zu yhrem recht 
heiffen. 

36Wenn fie an dyr fundigen werden, fyntemal feyn menfch ift, der nicht 
fundige, und du ober fie ergurneft ond gibft fie fur yhren feinden das fie fie 
gefangen weg furen, ynn eyn ferne odder nahe land, ’ond fie fih ynn yhrem 
herßen beferen ym lande, da fie gefangen ynnen find, vnd beferen fi) und 
flehen dyr ym Iande yhres gefengnis vnd ſprechen, wor haben gefundiget, 
miſſethan, vnd find gottloſs geweſen, Fond ſich alſo von gankem hertzen und 
von gantzer ſeelen zu dyr bekeren ym lande yhres gefengnis, da man fie ge⸗ 
fangen helt, vnd fie beten gegen dem wege zu yhrem lande, dag du yhren vetern 
geben haft, und zur ſtad die du erwelet haft, und zum haufe, das ich deynem 
namen gebamwet habe, »So woltiftu yhr gebet und flehen horen vom hymel, 
vom fiß deyner wonung, und yhn zu yhrem rechten helffen, und deynem vold 
gnedig feyn, das an dyr gefundigt hat. 

208g las nu meyn Gott deyne augen offen feyn, und deyne oren auff- 
merden auffs gebet an difer fett. Sp mache dich nu auff HERR Gott zu 
deyner ruge, du vnd die ade deyner macht. Las deyne priefter HENRN Gott 
mit heyl angethan werden, und deyne heyligen fich frewen uber dem guten. 
Der HERR Gott wende nicht weg dag antliß deynes gefalbeten, gedend 
an die barmhertzikeytten deynes knechtis Dauid. 


Das ſiebend Lapitel. 


1 Nd da Salomo ausgebettet hatte, fiel eyn feuer vom hymel vnd ver⸗ 

zehret dag brandopffer und ander opffer. Vnd die herlideyt des HERRN 
erfullet dag haus, 2da8 die priefter nicht Eundten hyneyn gehen yns haus des 
HERAN mweyl die herlideyt de8 HERRN fullete des HERRN haus. Auch 
fahen alle finder Iſrael dag feur erab fallen ond die herlident des HERAN 
ober dem hauſe, und fielen auff yhre knye mit dem antliß zur erden auffs pflafter, 
vnd betten an und dandten dem HERAN, das er guftig ift, ond feyne barm⸗ 
hertzickeyt ewiglich weret. 

“Der koͤnig aber vnd alles volck opfferten fur dem HERRN. Denn der 
koͤnig Salomo opfferte zwey vnd zwentzig tauſent rinder, vnd hundert vnd 
zwentzig tauſent ſchaff, vnd weyheten alſo das haus Gottis eyn, beyde der konig 
und alles volck. Aber die prieſter ſtunden ynn yhrer hutt, und die Leuiten mit 
den ſeyten ſpielen des HERRN, die der konig Dauid hatte laſſen machen, dem 
HERRN zudancken, das ſeyne barmhertzickeyt ewiglich weret, mit den pſalmen 
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die du erwelet haft, und zum Haufe das ich deinem Namen gebamer habe, 
355g wolteftu je gebet und flehen hören vom Himel, und jnen zu jrem Recht 
beffenl. 
u Enn fie an dir fündigen werden (fintemal fein Menſch ift, der nicht 
fündige) vnd du ober fie erzürneft und gibft fie fur jren Feinden, das 
fie fie gefangen wegfüren, in ein ferne oder nahe Land, "Bud fie fich in jrem 
bergen beferen im Lande, da fie gefangen innen find, und beferen fih, und 
flehen dir im Lande jres gefengnis, und ſprechen, Wir haben gefündiger, miffe 
than, und find Gottlos geweſen, *8Vnd ſich alfo von gangem bergen, und von 
gantzer feelen zu dir beferen, im Lande jres gefengnig, da man fie gefangen belt, 
Vnd fie beten gegen dem wege zu jrem Lande, dag du jren Vetern gegeben haft, 
vnd zur Stad die du erwelet haft, und zum Haufe, das ich deinem Namen 
gebamet habe, »So wolteftu je gebe und flehen hören vom Himel, som Siß 
deiner Wonung, und jnen zu jrem Rechten helffen, und deinem Volck gnedig 
fein, da8 an dir gefündigf hat. 
* O las nu mein Gott deine Augen offen fein, vnd deine Ohren auff⸗ 
merden auffs gebet an diefer fiet. *!So mache dich nur auff HERR Gott 
zu deiner Ruge, du und die Lade deiner macht, Las deine Priefter HERR Gott 
mit Heil angethan werden, und deine Heiligen fich frewen ober dem guten. 
Nor HERR Gott wende nicht weg das Andlig deines gefalbeten, Gedend 
an die Gnade, deinem knechte Dauid verheiffen. 


VL. 

! ND da Saloms ausgebettet hatte, fiel ein Fewr vom Himel vnd verzehret 
das Brandopffer und ander Opffer, Vnd die Herrligkeit des HERAN 
erfüllet das Haus, das die Priefter nicht kundten hin ein gehen ing Haus des 
HERRN, weil die Herrligkeit des HERRN füllete des HERAN Haus. "Auch 
fahen alle finder Iſrael dag Fewr er ab fallen, und die Herrligfeit des HERNN 
ober dem Haufe, und fielen auff jre Enie mit dem andlig zur erden [1.6] auffs 
pflafter, und beten an und dandten dem HERAN, Das er gütig ift, ond feine 

barmberbigfeit ewiglich weret. 
ER König aber ond alles Volck opfferten fur dem HERAN. »Denn 
der koͤnig Salomo opfferte zwey vnd zwenzig tauſent Ochſen, vnd hun⸗ 
dert vnd zwenzig tauſent Schafe, vnd weiheten alſo das haus Gottes ein, beide 
der König und alles volck. Aber die Prieſter ſtunden in jrer Hut, vnd die 
Leuiten mit den Seitenfpielen des HERRN, die der König Dauid hatte laſſen 
machen, dem HERRN zu danden, Das feine Barmhertzigkeit ewiglich weret, 
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David durch yhre hand. Vnd die priefter bliefen dDrometen gegen yhnen, und 
das gank Iſrael ftund. 

"Bd Salomo heyliget den mittel hoff der fur dem haufe des HERAN 
war, Denn er hatte daſelbs brandopffer und das fett der toͤdopffer ausgericht, 
Denn der eherne alltar den Salomo hatte machen laffen, fundte nicht alle 
brandopffer, fpeysopffer und das fette faffen. 

8Vnd Salomo hielt zu derfelben zeyt eyn feft fieben tage lang, und dag 
sarık Sfrael mit yhm eyn feer groffe gemeyne, von Hemath an big an den bach 
Egypti, "ond hielt am achten fage eyne verfamlung, Denn die eynweyhung 
de8 alltars hielten fie fieben tage, und dag feſt auch fieben tage, Aber ym 
drey und zwenkigften tage des fiebenden monds, lies er dag vold ynn yhre 
hutten feolih und guts muttis ober allem gutte, das der HERR an Dauid, 
Salomo vnd feynem volck Iſrael than hatte. UAlſo vollendet Salomo dag 
haus des HERAN, und das haus des foniges, und alles was ynn feyn hertz 
fomen war zu machen ym haufe des HERAN und ynn feynem Haufe, glud; 
ſeliglich. 

12Vnd der HERR erſcheyn Salomo des nachts vnd ſprach zu yhm. Sch 
habe deyn gebett gehoret, und diſe ſtett myr erwelet zum opffer hauſe, Sihe, 
wenn ich den hymel zuſchliſſe das nicht regent, odder heyſſe die hewſchrecken das 
land freſſen, odder laſſe eyn peſtilentz vonter mein vold fomen, 1da8 fie meyn 
volck demutigen, das nach meynem namen genennet iſt, vnd ſie betten vnd 
meyn angeſicht ſuchen, vnd ſich von yhyhren boſen wegen bekeren werden, fo will 
ih vom hymel horen, vnd yhre ſunde vergeben, vnd yhr land heylen. 1*6So 
ſollen nu meyne augen offen ſeyn, vnd meyne oren auffmercken auffs gebett 
an diſer ſtett, 16So hab ich nu dis haus erwelet und geheyliget, das meyn 
name daſelbs ſeyn ſoll ewiglich, vnd meyne augen vnd meyn hertz ſoll da ſeyn 
allwege. 

17Vnd ſo du wirſt fur myr wandeln, wie deyn vater Dauid gewandelt 
hat, das du thuſt alles was ich dich heyſſe, vnd helltiſt meyne ſitten vnd rechte, 
18ſo will ich den ſtuel deyns konigreichs beſtettigen, wie ich mich deynem vater 
Dauid verbunden habe ond geſagt, Es ſoll dyr nicht gebrechen an eym man 
der ober Iſrael herr ſey. 18Werdet yhr euch aber vmbkeren vnd meyne ſitten 
vnd gepot die ich euch furgelegt habe, verlaſſen, vnd hyn gehen vnd andern 
goͤttern dienen, vnd fie anbeten, ?°fo werde ich fie aus wurtzelen aus meynem 
lande, das ich yhn geben habe, und dig haus dag ich meynem namen geheyliget 
habe, werde ich von meynem angeficht werffen, und werde es zum fprichwort 
geben und zur fabel, unter allen voldern, »Vnd fur difem [Bl. 6g6] haus, dag 
das höhift worden ift, werden ſich entfeßen alle die fur ober gehen, und fagen. 
Warumb hat der HERR difem lande und difem Haufe alfo mit gefaren? 22So 
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mit den Palmen Dauids durch jre hand, Vnd die Priefter bliefen Drometen 
gegen jnen, und das gank Iſrael ſtund. 

VND Salomo heiliget den Mittelhof, der fur dem Haufe des HERNN 
war, Denn er hatte daſelbs Brandopffer und dag fett der Dandopffer ausge; 
richt. Denn der eherne Altar den Salomo hatte machen laffen, kundte nicht 
alle Brandopffer, Speisopffer, und das fett faflen. 

s8VND Salomo hielt zu derfelben zeit ein Feft fieben tag lang, und dag 
sank Iſrael mit im ein feer groffe Gemeine, von Hemath an big an den bach 
Egypti, Pond hielt am achten tage eine Verfamlung, Denn die Einweihung 
des Altars hielten fie fieben tage, und das Feft auch) fieben tage, 10Aber im drey 
ond zwenzigfien tage des fiebenden monden, lied er das Vold in jre Hütten 
froͤlich vnd guts muts, ober allem Gute, da8 der HERR an Dauid Salomo 
ond feinem vold Iſrael gethan hatte. 1Alſo volendet Salomo dag Haus des 
HERAN, und das haus des Königs, und alles was in fein hertz komen war 
zu machen, im Haufe des HERAN ond in feinem Haufe, glüdfeliglich. 


A ND der HERR erfhein Salomo des nachts, und ſprach zu im, Ih 2 


Der 
HERR erfcheinee ) 
alomo. 


habe dein Gebet erhoͤret, vnd dieſe Stet mir erwelet zum Opfferhauſe. 
1s8Sihe, wenn ich den Himel zuſchlieſſe das nicht regent, oder heiſſe die Hew⸗ 
ſchrecken das Land freſſen, oder laſſe ein Peſtilentz vnter mein Volck komen, 
Udas fie mein volck demuͤtigen, das nach) meinem Namen genennet iſt, Vnd 
ſie betten vnd mein Angeſicht ſuchen, vnd ſich von jren boͤſen wegen bekeren 
werden, So wil ich vom Himel hoͤren, vnd jre ſuͤnde vergeben, vnd jr Land 
heilen. 186So ſollen nu meine Augen offen fein, vnd meine Ohren auffmercken 
auffs Gebet an diefer Stet. 16So hab ich nu dis Haus erwelet ond geheiliget, 
da8 mein Name daſelbs fein fol ewiglich, und meine Augen ond mein Hertz fol 
da fein alle wege. 
2 ND fo du wirft fur mir wandeln, wie dein vater Dauid gewandelt 

hat, das du thuft alles was ich Dich heiffe vnd helteft meine Gebot und 
Rechte, 18So wil ich den ſtuel deins Koͤnigreichs beftefigen, wie ich mich deinem 
vater Danid verbunden habe, vnd gefagt, Es fol dir nicht gebrechen an einem 
Man der uber Iſrael Herr fen. 18Werdet jr euch aber vmbkeren und meine 
Rechte und Gebot, die ich euch furgelegt habe, verlaffen, und hin gehen und 
andern Göttern dienen, und fie anbeten, ?°So werde ich fie auswurtzeln aus 
meinem Lande, dag ich jnen gegeben habe, Und dis Haus, das ich meinem 
Namen geheiliger Habe, werde ich von meinem Angeficht werffen, und werde es 
zum Sprichwort geben ond zur Fabel, unter allen Voͤlckern. »Vnd fur diefem 
Haus, das das Höheft worden ift, werden fich entfeßen alle die furitber gehen, 
und fagen, Warumb hat der HERRN diefem Lande ond diefem Haufe alfo mit; 
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wird man fagen, Darumb, das fie den HERAN yhrer veter Gott verlaffen 
haben, der fie aus Egypten land gefuret hat, vnd haben ſich an ander Götter 
gehenget, und fie angebetet ond yhn gedienet, Darumb hat er alle dig vngluck 
ober fie bracht. 


Das acht Lapitel. 


. Nd nad zwenkig iaren, ynn wilden Salomy des HERRN haus und 

feyn haus bamete, 2bawete er auch) die ftedte, die Huram Salomo gab, 
und lieg die Finder Iſrael drynnen wonen. »Vnd Salomo zoch gen Hemath 
Zoba und befeftiget fie, vnd bawete Thadmor ynn der wuften, ond alle korn 
ftedfe, die er bamwete ynn Hemath. *Er bamwer auch obern und nydern Beth 
Horon, dag fefte fledte waren mit mauren, thuren vnd rigeln. Auch Baelath, 
vnd alle korn ftedte, die Salomo hatte, und alle wagen fledte, und reufter, vnd 
alles wo zu Salomo Iuft hatte zu bawen, beyde zu Serufalem und auff dem 
Libanon, vnd ym ganken ande feyner hirfchafft. 

"Alles obrige volck von den Hethitern, Amoritern, Vherefitern, Heuitern 
und Zebufitern, Die nicht von den findern Iſrael waren, Sond yhre Finder, die 
fie hynder fich gelaffen hatten ym lande, die die Finder Sfeael nicht alle gemacht 
hatten, machte Salomo zingbar, big auff difen tag. Aber von den findern 
Iſrael machte Salomo nicht Enechte zu feyner erbeyt, fondern fie waren kriegs⸗ 
leut, ond ober feyne ritter und ober feyne wagen vnd reutter. 10Vnd der 
oberften amptleut des konigs Salomo waren zwey hundert und funffkig, die 
ober das volck hirficheten. 

11Vnd die fochter Pharao lies Salomo erauff holen aus der ſtad Dauid 
yns haus, dag er fur fie gebawet hatte, Denn er fprach, meyn weyb fol myr 
nicht wonen ym haufe Dauid des Foniges Sfrael, denn es ift geheyliget, wen! 
die lade de8 HERRN dreyn fomen ift. 

12Von dem an opfferte Salomo dem HERAN brandopffer auff dem 
alltar de8 HERAN, den er gebawet hatte fur der halle, Keyn iglichs auff 
feynen tag zu opffern nach dem gepot Mofe, auff die Sabbath, new monden, 
vnd beſtympten zeytten des iars drey mal, nemlich, auffs feft der ongefeurten 
brod, auffs feft der wochen, vnd auffs feft der Tauberhutten. 

14Vnd er fiellet die priefter ynn yhrer ordenung zu yhrem amp, wie e8 
Dauid feyn vater gefekt hatte, und die Leuiten auff yhre hutt zu loben vnd zu 
dienen fur den prieftern, igliche auff yhren tag. Vnd die thorhuter ynn yhrer 
ordnung, igliche auff yhr thor, Denn alfo hatte es Dauid der man Gottis be; 
folhen, 18Vnd es ward nicht gewichen vom gepof des konigs ober die prifter 
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gefaren? So wird man fagen, Darumb, das fie den HERAN jrer veter 
Gott verlafien haben, der fie aus Egyptenland gefüret hat, Und haben ſich 
an ander Göfter gehenget, und fie angebettet und jnen gedienet, Darumb hat 
er alle dis unglüd ober fie gebracht. 


VI. 

= ND nah zwenzig jaren, in welchen Saloımo des HERAN Haus und 

fein Haus bawete, "bamete er auch die ftedte, die Huram Salomo gab, 
ond lies die Finder Sfrael drinnen wonen. »Vnd Salomo zoch gen Hemath- 
Zoba und befeftiget fie, 'ond bawete Thadmor in der wüften, und alle Korn 
ftedte, die er bawete in Hemath. °Er bawet auch obern vnd nidern Beth— 
Horon, das fefte Stedfe waren mit mauren, thüren und rigeln. Auch Baelath, 
und alle Kornftedte, die Salomo hatte, und alle Wagenftedte, und Reuter, und 
alles wo zu Salomo luft hatte zu bamwen, beide zu Serufalem und auff dem 
Libanon, und im gangen Lande feiner Herrfchafft. 
F Les obrige volck von den Hethitern, Amoritern, Pherefitern, Heuitern 

und Sebufitern, die nicht von den findern Iſrael waren, Sond jre Kinder, 
die fie hinder fich gelaſſen haften im Lande, die die finder Iſrael nicht vertilger 
hatten, machte Salomo zinsbar, bis auff diefen tag. "Aber von den findern 
Iſrael machte Salomo nit Knechte zu feiner erbeit, Sondern fie waren 
Kriegsleute, und ober feine Fürften ond ober feine Wagen und Reuter. 10Vnd 
der öberften Amptleute des koͤnigs Salomo, waren zwey hundert und funffzig, 
die ober das Bold herrfcheten. 
en ND die tochter Pharao lies Salomo er auff holen aus der ftad Dauids, 

ins Haus, das er fur fie gebamwet hatte, Denn er ſprach, Mein Weib fol 
mir nicht wonen im hauſe Dauid des koͤnigs Sfrael, Denn es ift geheiliget, 
weil die Lade des HERAN drein fomen ift. 
= DIN dem an opfferte Saloms dem HERAN Brandopffer auff dem 
Altar de8 HERAN, den er gebawet hatte fur der Halle, "ein jglichs 

auff feinen fag zu opffern nach dem gebot Mofe, auff die Sabbath, Newmonden, 
und beflimpten zeiten des jars drey mal, nemlich, Auffs feft der vngeſewrten 
Brot, auffs feft der Wochen, und auffs feft der Laubhütten. 

UPND er ftellet die Priefter in jrer ordenung zu jrem Ampt, wie es Dauid 
fein Vater geſetzt hatte, und die Leuiten auff jre Huf zu loben und zu dienen 
fur den Prieftern, jgliche auff jren fag, und die Thorhüfer in jrer ordenung, 
igliche auff je £hor, Denn alfo hatte es Dauid der man Gottes befolhen. 18Vnd 
es ward nicht gewichen vom gebot des Königes ober die Priefter vnd Leuiten, 
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ond Leniten an allerley fahen vnd an den fhegen. 1Alſo ward bereyt alles 
gefcheffte Salomo vom fage an da des HERRN haus ward big erg 
vollendet, daS de8 HERNN haus gank bereyf ward. 

17Da zoch Salomo gen Ezeon Geber und gen Eloth an dem vfer des 
meeris ym lande Edomea. 18Vnd Huram fandte yhm ſchiffe durch feyne Enechte, 
die des meeris fundig waren, und furen mit den fnechten Salomo ynn Ophir, 
vnd holefen von dannen vierhundert und funffbig centener goldeg, vnd brach⸗ 
tens dem fonige Salomo. 


Das neunde Capitel. 


Nd da die fonigyn von reich Arabia dag gerucht Salomo horet, kam fie 

mit feer groffem zeug gen Serufalem, mit famelen die wurtze vnd golds 

die menge frugen, und edle ftenne, Salomo mit regeln zuuerſuchen. Vnd da fie 

zu Salomo fam, redet fie mit yhm alles was fie ym ſynn hatte furgenomen. 

2Vnd der konig fagt yhr alle yhr Ding, und war Salomo nichts verborgen, das 
er yhr nicht gefagt hefte. 

2Vnd da die fönignn von reich Arabia ſahe die weysheyt Saloms, und 
das haus das er gebamwet hatte, *die fpenfe fur feynen fifch, die wonung fur 
ſeyne Enechte, die ampt ſeyner diener und yhre kleyder, feyne fehenden mit yhren 
Eleydern, und fenne Saal da man hynauff gieng yns hauſs des HERRN, fund 
fie fich nicht mehr enthallten. 

»Vnd fie fprach zum konige, Es ift war was ich gehoret Habe ynn meynem 
lande von deynem wefen, und von deyner wenshent, Cich wolt aber yhren 
worten nicht gleuben, big ich Eomen byn und habs mit meynen augen gefehen, 
vnd fihe, eg ift mir nicht die helfft gefagt deyner groffen weysheyt. Es ift mehr 
an dyr, denn dag gerucht dag ich gehort hab. "Selig find deyne menner, ond 
felig dife deyne Fnechte, die allewege fur dyr ſtehen und deyne weysheyt horen. 
Der HERRN denn Gott fey gelobt, der luſt zu dyr hat, dag er dich auff ſeynen 
fuel zum fönige gefeßt hat, dem HERRN deynem Gott, Es macht das deyn 
Gott hat Iſrael lieb, dag er yhn ewiglich auffrichte, darumb hat er dich ober 
fie zum fonige gefaßt, das du recht und redlideyt Handhabeft. 

Vnd fie gab dem Eonige hundert vnd zwentzig centener goldeg, vnd feer 
viel wurtze vnd edle geftenn. Es waren keyn wurtze als diſe, die die fonigyn von 
reich Yrabia dem fonige Saloms gab. 1Dazu die Enechte Huram, und die 
knechte Salomo die gold aus Dphie brachten, die brachten auch Heben holtz und 
edle geftenne. 11Vnd Salo⸗[Bl. Hhlmo lies aus dem heben holtz treppen ym haufe 
des HERAN und ym haufe des konigs machen, und harpffen ond pfalter fur die 
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an allerley fachen und an den ſchetzen. 160Alſo ward bereit alles gefcheffte 
Salomo vom fage an, da des HERAN Haus gegründet ward big ers volendet, 
da8 des HERAN Haus gan bereit ward. 
Sg A zoch Salomo gen EzeonGeber und gen Eloth an dem vfer des meeres 
im lande Edomea. 18Vnd Huram fandte im Schiffe durch feine Knechte, 
die des Meers fündig waren, und furen mit den fnechten Salomo in Ophir, 
ond holeten von dannen vier Hundert vnd funffzig Centner goldeg, und brach; 
tens dem fünige Salomo. 


IX. 


® ND da die Königin von Keicharabia dag gerücht Salomo höre, fam 
fie mit feer groffem Zeug gen Sjerufalem, mit Kamelen die Würte und 
Golds die menge frugen, und Edelfteine, Salomo mit Keseln zuuerfuchen. 
Vnd da fie zu Salomo fam, redet fie mit jm alles was fie im finn hatte fur; 
genomen. Bnd der König faget jr alles was fie fraget, und war Salomo nichts 
verborgen, dag er jr nicht geſagt hatte, 
B ND da die Königin von Neicharabia fahe die weisheit Salomo, und 
NN das Haus das er gebawet hatte, *die Speife fur feinen Tifch, die Wo— 
nung fur feine Knechte, die Ampt feiner Diener ond jre Kleider, feine Schenden 
mit [31.8] jren Eleidern, und feine Saal, da man hin auff gieng ing Haus des 
HERRn, Eund fie fich nicht mehr enthalten. 

SVND fie ſprach zum Könige, Es ift war was ich gehöret habe in meinem 
Lande von deinem mwefen, und von deiner weisheit. Sch wolt aber jren worten 
nicht gleuben, bis ich fomen bin und habs mit meinen augen gefehen, Vnd 
fihe, es ift mir nicht die helfft gefagt deiner groffen weisheit, E8 ift mehr an 
dir, denn dag gerücht das ich gehört hab. "Selig find deine Menner, und felig 
diefe deine Knechte, die alle wege fur dir fiehen, und deine mweisheit hören. 
Der HERR dein Gott fen gelobt, der dich lieb hat, das er dich auff feinen 
Stuel zum Könige gefegt hat, dem HERRN deinem Gott. Es macht dag dein 
Gott hat Iſrael lieb, dag er jn ewiglich auffrichte, darumb hat er dich ober fie 
zum Könige gefast, das du Recht und Redligfeit handhabeſt. 

IVND fie gab dem Könige Hundert und zwenzig Centner golds, vnd feer 
viel Würke und Edelgefteine, Es waren feine wuͤrtze als diefe, die die Königin 
von Reicharabia dem fünige Salomo gab. 

Nu die knechte Huram, und die Enechte Salomo die gold aus Dphir 
brachten, die brachten auch Hebenhols und Edelgefteine. "!Bnd Salomo lieg 
aus dem Hebenholg freppen im Haufe des HERRN, und im haufe des Königs 

kleyder. 24! Druckf. 8 luft zu dyr >27 gefaßt] gefegt Hs 9 edle gefteyn 
>36 (ebenso 10) 11 harpffen Hs 24! 

WE.: 9, 1 jeug = Ausrüstung 


Königin 
von Reicharabia. 


208 Das Alte Teftament 15241. 2. Chronifa 9, 11—29, 


fenger. Es waren vorhyn nie gefehen folche Holger ym land Juda. 2Aber der 
fonig Salomo gab der fonigyn von reich Arabia, alles was fie begerd und bat, 
on was fie zum konige bracht hatte. Vnd fie wand fich und zoch ynn yhr land 
mit yhren knechten. 

18Des goldes aber, das Salomo ynn eym iar bracht ward, war, ſechs 
hundert vnd ſechs vnd ſechzig centener, "ion was die kremer vnd kauffleut 
brachten. Vnd alle konige der Araber, vnd die graffen ynn landen brachten 
gold vnd ſilber zu Salomo. 18Daher machte der konig Salomo zwey hundert 
ſpieſſe vom beſten golde, das ſechs hundert ſtuck golds auff eynen ſpies kam, 
16nd drey hundert ſchilde vom beſten golde, das dreyhundert find goldes zu 
eynem ſchilde kam, 17vnd der konig thett ſie yns haus vom wald Libanon. 

Vnd der konig machte eynen groſſen elffenbeynern ſtuel vnd vberzoch 
yhn mit lauterm golde, 8ond der ſtuel hatte ſechs ſtuffen, Und eyn gulden 
fuſs ſchemel am ſtuel, vnd hatte zwo lehnen auff beyden ſeytten vmb das 
geſeſſe, und zween lewen ſtunden neben den lehnen, "und zwelff lewen ſtunden 
daſelbs auff den ſechs ſtuffen zu beyden ſeytten. Eyn ſolchs iſt nicht gemacht 
ynn allen koͤnigreichen. 

20Vnd alle trinckgefeſs des konigs Salomo waren gulden, vnd alle gefeſs 
des hauſes vom wald Libanon waren lautter gold, Denn das ſylber ward 
nichts gerechnet zur zeyt Salomo. Denn die ſchiff des konigs furen auff dem 
meer mit den knechten Huram, vnd kamen ynn drey iaren eyn mal, vnd brachten 
gold, ſylber, elffenbeyn, affen vnd pfawen. 

22Alſo ward der konig Salomo groſſer denn alle konige auff erden mit 
reichtum und weysheyt, 23Vnd alle konige auff erden begerten das angeſicht 
Salomo, ſeyne weysheyt zu horen, die yhm Gott ynn ſeyn hertz geben hatte. 
2aVnd fie brachten yhm, eyn iglicher ſeyn geſchenck, ſylbern vnd gulden gefeſs, 
kleyder, harniſch, wurtz, roſs vnd meuler ierlich. 

PH Salomo hatte viertauſent wagen pferde, vnd zwelff tauſent 
reyſſigen, vnd man thet ſie ynn die wagen ſtedte vnd bey dem konige zu Jeru⸗ 
ſalem. 26Vnd er war eyn herr vber alle konige vom waſſer an bis an der Phi⸗ 
liſter land, vnd big an die grentze Egypti. »Vnd der konig macht des ſylbers 
ſo viel zu Jeruſalem wie der ſteyne, vnd der cedern ſo viel wie die maulber 
bewme ynn den grunden. 28Vnd man bracht yhm roſs aus Egypten, vnd aus 
allen lendern. 

29Was aber mehr von Salomo zu ſagen iſt, beyde ſeyn erſtes vnd fein 
letztes, ſihe, das iſt geſchrieben ynn der Chronica des Propheten Nathan, 
vnd ynn den Propheceyen Ahia, von Silo vnd ynn den geſichten Jeddi des 


9, 12 Yber >27 14 || feuff leut 34 || straffen >27 15 fpieffe . . . fpieg 
>41! (HE 38 = 3,457) 16 ſchilde ... eynem ſchilde >41? (vgl. HE38 — 3, 457) 
17 elffenbeynern >27 23 || Cerden 38 Druckf. || (HE 38 = 3,457) 25 wagen 


.10, 


Bibel 1545. 2. Chronika 9, 11—29, 209 


machen, und Harffen ond Pfalter fur die Senger, Es waren vorhin nie gefehen 
folhe Hölßer im lande Juda. 12Vnd der Fönig Salomo gab der Königin von 
Reicharabia, alles was fie begert und bat, On was fie zum Könige gebracht 
hatte, Vnd fie wand fich vnd zoch in jr Land mit jren Knechten. 
= ES goldes aber, da8 Salomo in eim jar gebracht ward, war fechg 
hundert und ſechs ond fechzig Centner, !!on was die Kremer und 

Kauffleute brachten, Und alle Könige der Araber, und die Herrn in Landen 
brachten gold vnd filber zu Salomo. Da her machte der fünig Salomo zwey 
hundert Schilde vom beften golde, das ſechs Hundert ſtuͤck goldes auff einen 
Schild fam, "Fond drey Hundert Tartfehen vom beften golde, dag drey hundert 
ſtuͤck goldes zu einer Tartſchen kam, 17Vnd der König thet fie ing Haus vom 
wald Libanon. 

ND Her König machte einen groffen Elffenbeinen fuel ond oberzog jn 

mit lauterm golde. 18Vnd der Stuel hatte ſechs Stuffen, und einen gül; 
den Fusſchemel am fiuel, und hatte zwo Lehnen auff beiden feiten vmb das 
gefeffe, und zween Lewen ſtunden neben den lehnen. 180Vnd zwelff Lewen 
fiunden daſelbs auff den ſechs ftuffen zu beiden feiten, Ein ſolchs ift nicht ge; 
macht in allen Königreichen. 

20VND alle Trinckgefeſs des koͤnigs Saloms waren gülden, und alle 
Gefefs des Haufes vom wald Libanon waren lauter gold, Denn dag filber ward 
nichts gerechnet zur zeit Salomo. "Denn die fehiffe des Königs fuhren auff 
dem Meer mit den fnechten Huram, und famen in drey jaren ein mal, vnd 
brachten gold, filber, elffenbein, affen und pfawen. 

22 Lſo ward der fönig Salomo gröffer denn alle Könige auff Erden, mit 

reihtum und weisheit. "Und alle Könige auff Erden begerten das 
angefiht Salomo, feine mweisheit zu hören, die jm Gott in fein her gegeben 
hatte. 3 nd fie brachten im, ein jglicher fein Gefchende, filbern und gülden 
Gefefs, Kleider, Harniſch, Wuͤrtz, Roſs und Meuler jerlich. 

SPND Salomo hatte vier taufent MWagenpferde, und zwelff faufent 
Reifigen, und man thet fie in die Wagenftedte, ond bey dem Könige zu Jeru⸗ 
falem. 26Vnd er war ein Herr ober alle Könige vom waſſer an bis an der 
Philifter land, und bis an die grentze Egypti. 27Vnd der König macht des 
Silbers fo viel zu Serufalem, wie der Steine, und der Cedern fo viel, wie die 
Maulbeerbewme in den gründen. 28Vnd man bracht im Roſſe aus Egypten, 
ond aus allen Lendern. 

29WAS aber mehr von Salomo zu fagen ift, beide fein erſtes vnd fein 
leßtes, Sihe, dag ift gefehrieben in der Chronica des Propheten Nathan, und 
in den Propheceien Ahia von Silo, und in den Gefichten Jeddi des Schawers 
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Schawers widder Sjerobeam den fon Nebat. *Bnd Salomo regirte zu Jeru⸗ 
falem vber gank Sfrael vierzig iar. Bund Salomo entfhlieff mit feynen 
vetern, und man begrub yhn ynn der ſtad Dauid ſeynes vaters, vnd Rehabeam 
ſeyn ſon ward konig an ſeyne ſtatt. 


Das zehend Capitel. 


Ehabeam zoch gen Sichem, Denn gantz Iſrahel war gen Sichem komen 
yhn konig zu machen. 2Vnd da das Jerobeam horet der fon Nebat, 

der ynn Egypten war (da hyn er fur dem konig Salomo geflohen war) kam er 
widder aus Egypten. Vnd fie ſandten hyn, vnd lieſſen yhm ruffen. Vnd 
Jerobeam kam mit dem gantzen Iſrael und redeten mit Rehabeam und ſprachen, 
Deyn vater hat vnſer ioch zu hart gemacht, ſo leychtere nu du den hartten 
dienſt deyns vaters, vnd das ſchwere ioch, das er auff vns gelegt hat, ſo wollen 
wyr dyr vnterthenig ſeyn. ẽEr ſprach zu yhnen, vber drey tage komet widder 
zu myr. Vnd das volck gieng hyn. 

sVnd der konig Rehabeam radfragt die elltiſten, die fur ſeynem vater 
Salomo geſtanden waren, da er beym leben war, vnd ſprach, Wie radtet yhr, 
das ich diſem volck anttwort gebe? Sie redeten mit yhm und ſprachen, wirſtu 
diſem volck freundlich ſeyn, vnd wirſt ſie handelen gutiglich, vnd yhn gute wort 
geben, ſo werden fie dyr vnterthenig ſeyn allwege. 8Er aber verlies den rad 
der elltiſten, den ſie yhm geben hatten, und radſchlug mit den iungen die mit 
yhm auffgewachffen waren, ond fur yhm flunden, "ond ſprach zu yhnen, Was 
radtet yhr, dag wyr difem vold antwortten, die mit myr geredt haben und 
fagen, leychtere dag inch das deyn vater auff ung gelegt hat? 

10Die iungen aber die mit yhm auffgewachſſen waren, redefen mit yhm 
und fprachen. So foltu fagen zu dem vold, das mit dyr geredf hat und fprichk. 
Deyn vater hat onfer ioch zu ſchweer gemacht, mach du unfer ioch leychter, vnd 
fprich zu yhnen, Meyn Heynfter finger fol dider feyn, Denn meins vaters lenden, 
11Hat nu mein vater auff euch zu ſchweer ioch geladen, fo wil ich ewers iochs 
mehr machen, Meyn vater hat euch mit peytzſchen gezuchtiget, ich aber mit 
ſcorpion. 

12Als nu Jerobeam ond alles volck zu Rehabeam kam am dritten tage, 
wie denn ber konig geſagt hatte, komet widder zu myr am dritten tage, ant⸗ 
worttet yhn der konig hart. Vnd der konig Rehabeam verlies den rad der ellti⸗ 
ſten, !*0nd redet mit yhn nach dem rad der iungen vnd ſprach, Hat meyn 
vater ewr ioch zu ſchweer gemacht, fo wil ichs mehr Dazu machen, Meyn vater 
hat euch mit peytzſchen gesuchfiget, ich aber mit feorpion. 18Alſo gehorchet der 
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wider Jerobeam den fon Nebat. 20Vnd Salomo regierte zu Jeruſalem ober 
sank Iſrael vierzig jar. Und Salomo entfchlieff mit feinen Vetern, und man 
begrub jn in der ftad Dauid feines vaters, Und Nehabeam fein fon ward König 
an feine ftat. 


X. 


ı Chabeam zoch gen Sihem, Denn gank Iſrael war gen Sichem fomen 
in König zu machen. »Vnd da das Serobeam höret der fon Nebat, 
der in Egypten war (da hin er fur dem koͤnig Salomo geflohen war) fam er 
wider aus Egypten. »Vnd fie fandten hin, ond lieffen jm ruffen, Vnd Jero⸗ 
beam fam mit dem gantzen Iſrael und redeten mit Nehabeam, vnd fprachen, 
“Dein vater hat vnſer Joch zu hart gemacht, Sp leichtere nu du den harten 
Dienft deines vaters, und das ſchwere joch, dag er auff ung gelegt hat, So 
wöllen wir dir onterthenig fein. °Er fprach zu jnen, Vber drey tage komet 
wider zu mir, Vnd das Bold gieng hin. 
ö ND der fünig Rehabeam ratfraget die Elteften die fur feinem vater 
Salomo geftanden waren, da er beim leben war, ond fprach, Wie ratet 
je, dag ich dieſem vold antwort gebe? 'Sie redefen mit jm, ond fprachen, 
Wirſtu diefem volck freundlich fein, vnd wirft fie Handelen gütiglich, ond jnen 
gute wort geben, So werden fie dir onterthenig fein allemege, 

SER aber verlies den rat der Elteften, den fie im gegeben hatten, und rat⸗ 
fhlug mit den Jungen die mit im auffgewachſen waren, und fur jm ſtunden, 
vnd ſprach zu jnen, Was ratet jr, dag wir diefem vold antworten, die mit 
mir geredt haben, und fagen, Leichtere dag joch das dein Vater auff ung gelegt 
hat? 10Die Sungen aber die mit jm auffgewachfen waren, redeten mit jm, 
und fprachen, Sp foltu fagen zu Dem vold, dag mit dir geredt hat, ond fpricht 
Dein vater hat onſer joch zu ſchweer gemacht, Mach du vnſer joch leichter, und 
fprich zu jnen, Mein Eleinefter Finger fol dider fein, denn meins vaters Lenden. 
1Hat nu mein Vater auff euch zu ſchwere joch geladen, So wil ich ewrs jochs 
mehr machen, Mein vater hat euch mit Peisfchen gesüchtiget, Sch aber mit 
Scorpion. 
u2 LS nu Serobeam und alles vold zu Rehabeam fam am dritten fage, 

wie denn der König gefagt hatte, komet wider zu mir am driften tage, 
antwortet jnen der König hart. Vnd der Fünig Rehabeam verlies den rat 
der Elteften, 1!ond redet mit jnen nad) dem rat der Zungen, ond fprad, Hat 
mein vater ewre joch zu ſchweer gemacht, So wil ichs mehr dazu machen, 
Mein vater hat euch mit Peisfchen gezüchtiget, Sch aber mit Scorpion. 1*Alſo 


machen denn er Hs 
WE.: 10,7 handelen = behandeln 8 und 13 verlies — ließ unbeachtei 


14* 


Salomo 
40, jar König ober Iſtael. 


Neh 


beam 


a⸗ 


212 Das Alte Teftament 15241. 2, Chronifa 10, 15—19; 11, 1—16. 


fonig dem vold nicht. Denn es war alfo von got gewand, auff das der HERR 
[Bl. Hh if] feyn wort befteffiget das er geredt hatte duch Ahia von Gilo zu 
Serobeam dem fon Nebat. 

16Da aber dag gank Sfrael fahe, das yhn der Fonig nicht gehorchet, ant⸗ 
wort dag vold dem konige und ſprach, Was haben wir teyls an Dauid odder 
erbe am fon Iſai? pderman von Sfrael zu feyner hutten, So fihe nu du zu 
deynem haufe Dauid. Vnd das gank Sfrael gieng ynn feyne hutten, 17das 
Rehabeam nur ober die finder Iſrael regirte, die ynn den fledfen Juda woneten. 
18Aber der konig Nehabeam ſandte Hadoram den rendmenfter, aber die Finder 
Iſrael fteynigeten yhn zu tod. Vnd der konig Nehabeam fteyg frifch auff feynen 
wagen das er flohe gen Serufalem. "’Alfo fiel Iſrael ab vom haufe Dauid big 
auff difen fag. 


Das eylfft Capitel. 


- Nd da Nehabeam gen Serufalem fam, verfamlet er das haus Juda vnd 
Ben Jamin hundert und achkig faufent iunger manfhafft die fireytbar 
waren, widder Iſrael zu ſtreytten, das fie dag Eonigreich widder an Rehabeam 
brechten. Uber des HERAN wort fam zu Semaia dem man Gottis ond 
fprad. ?Sage Rehabeam dem fon Salomo dem konige Juda und dem ganken 
Iſrael, das unter Juda und Ben Jamin ift, vnd fprich, So ſpricht der HERR, 
yhr ſolt nicht hynauff zihen noch widder ewre bruͤder ſtreytten, eyn iglicher gehe 
widder heym, Denn das iſt von mir geſcheen. Sie gehorchten den worten des 
HERRN ond liefen ab von dem zug widder Jerobeam. 
sRehabeam aber wonet zu Jeruſalem, vnd bawet die ſtedte feſte ynn Juda, 
snemlich Bethlehem, Etam, Tekoa, Bethzur, Socho, Adullam, °Gath, 
Mareſa, Siph, Adoraim, Lachis, Aſeka, 108arega Aialon und Hebron, wilche 
waren die feſteſten ſtedte ynn Juda und Ben Jamin, Uond macht fie feſte, 
vnd ſetzte furſten dreyn und vorradt von ſpeyſe, oͤle vnd wenn, vnd ynn allen 
ſtedten ſchafft er ſchilde vnd degen, und macht fie feer fefte. Und Juda und Ben 
Samin waren unter yhm. 
13Auch machten fich zu yhm die priefter ond Leuiten aus gankem Sfrael 
ond allen ohren grengen, 14Vnd fie verlieffen yhre vorftedte und habe, vnd 
famen zu Juda gen Serufalem, Denn Serobeam und fenne fone verftieffen fie, 
dag fie dem HERAN nicht priefterampt pflegen muften, »8Er ftifftet yhm aber 
priefter zu den Höhen und zu den feldteuffeln und felbern, die er machen lies. 
16Vnd nach yhnen kamen aus allen ſtemmen Iſrael, die yhr herk gaben das 
fie nach dem HERRN dem Gott Sfrael fragten, gen Serufalem, das fie 
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gehorchet der König dem volck nicht, Denn es war alfo von Gott gewand, 
Yuff das der HERR fein wort beftetiget, dag er geredt hatte durch Ahia von 
Silo zu Serobeam dem fon Nebat. 
as U aber das gantze Iſtael fahe, das inen der König nicht gehorchet, antz 
wortet das sold dem Könige, und ſprach, Was haben mir teils an 
Dauid, oder erbe am fon Iſai? Sederman von Sfrael zu feiner Hütten, So fihe 
nu du zu deinem haufe Dauid. Und das gantze Iſrael gieng in feine Hütten, 
das Nehabeam nur ober die Finder Iſrael regierte, die in den fledten Juda 
mwoneten. 18Aber der koͤnig Nehabeam fandte Hadoram den Nentmeifter, Uber 
die Finder Sftael fteinigefen in zu tod, Und der koͤnig Rehabeam ſteig frifch auff 
feinen wagen, das er flöhe gen Serufalem. Alſo fiel Sfrael abe som Haufe 
Dauids bis auff diefen fag. 


[31.8] XI. 


: ND da NRehabeam gen Sjerufalem fam, verfamlete er das haus Juda 
und Benjamin, hundert ond achzig faufent junger Manfhafft die ſtreit⸗ 
bar waren, wider Iſrael zu fireitten, das fie das Königreich wider an Reha; 
beam brechten. "Uber des HERNN wort fam zu Semaja, dem man Gottes, 
ond ſprach, Sage Nehabeam dem fon Salomo dem fönige Juda, vnd dem 
gansen Sftael, da8 unter Juda und BenJamin ift, und ſprich, So fpricht der 
HERR, Zr folt nicht Hin auff ziehen, noch wider ewre Brüder ſtreitten, ein 
iglicher gehe wider heim, Denn dag ift von mir gefchehen. Sie gehorchten den 
mworten de8 HERRN, und lieffen ab von dem Zug wider Jerobeam. 
> Ehabeam aber wonet zu Serufalem, und bawet die Stedte fefte in Jude, 
Spemlich, Bethlehem, Etam, Tekoa, Bethzur, Socho, Adullam, 8Gath, 
Marefa, Siph, »Adoraim, Lahis, Aſeka, 103arega, Yialon und Hebron, 
welche waren die fefteften Stedte in ISuda und Benjamin. 11Vnd mad fie 
fefte, Vnd feste Fürften drein, und vorrat von Speife, DIe und wein. 12Vnd 
in allen Stedten fchafft er Schilde und Spies, und macht fie feer fefte, Und 
Juda und BenJamin waren unter im. 
3 Vch machten fich zu jm die Priefter vnd Leuiten aus gantzem Sfrael ond 
allen jren Grentzen, "tond fie verliefen jre Vorftedte und Habe, und 
famen zu Juda gen Serufalem, Denn Serobeam und feine Söne verftieffen fie, 
da8 fie dem HERRN nicht Priefterampt pflegen muſten. "Er fifftet jm aber 
Prieſter zu den Höhen und zu den Feldteufeln und Kelbern, die er machen lies. 


16Vnd nach jnen kamen aus allen ſtemmen Sfrael die jr her& gaben, das fie nach 
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opfferten dem HERAN dem Gott ghrer veter. 17Vnd ſterckten alfo dag fonig- 
reich Juda, und beftefigeten Nehabeam den fon Salomo drey iar lang, Denn 
fie wandelten ynn dem wege Dauid und Salomo drey iar. 

18Vnd Nehabeam nam Mahelath die tochter Serimoth des ſons 
Dauid zum weybe, Und Abihail die tochter Eliab des ſons Iſai, !?die gepar 
yhm dife füne. Jeus, Semar ia und Saham. Nach der nam er Maecha die 
tochter Abfalom, die gepar yhm Abia, Athai, Sifa und Selomith. »Aber 
Nehabeam hatte Maeccha die fochter Abfalom lieber denn alle feyne wenber 
vnd kebs wenber, Denn er hatte achBehen wenber vnd fechzig kebs wenber, und 
zeuget acht und zwentzig fone ond fechkig fochter. ??Vnd Nehabeam fest Abia 
den fon Maecha zum heubt ond furften unter feynen Brüdern, Denn er gedacht 
yhn fonig zu machen. 22Vnd er nam zu und brach) aus fur allen feynen fönen 
ynn landen Juda und Ben Jamin, ynn allen feften ftedten, Und er gab yhnen 
futterung die menge vnd foddert hauffen weyber. 


Das zwelfft Capitel. 


u A aber das fonigreich Rehabeam beftetfiget und befrefftiget ward, ver; 

lieg er da8 gefeß des HENNN und gankes Sfrael mit yhm. Aber ym 
funfften iar des foniges Nehabeam zoch erauff Sifaf der fonig ynn Egypten 
widder Serufalem (denn fie hatten fich verfundigt am HERRN) mit taufent 
und zwey hundert wagen, und mit fechbig taufent reuttern, und das volck war 
nicht zu gelen das mit yhm fam aus Egypten, Libia, Suhim und Moren, 
wnd er gewan die feften fledte die ynn Juda waren, und fam big gen Jeru⸗ 
falem. 

sDa fam Semaia der prophet zu Rehabeam und zu den vberſten Juda, 
die fich gen Serufalem verfamlet hatten fur Sifaf, und fprach zu yhnen, So 
fpricht der HERR, yhr Habt mich verlaffen, darumb habe ich euch auch verlaffen 
ynn Siſaks hand. °Da demutigeten fich die oberften ynn Iſrael mit dem 
fonige vnd fprachen, Der HERR ift gerecht. Als aber der HERR fahe, das 
fie fi demutigeten, fam das wort des HERAN zu Semaia und fprad), Sie 
haben fich gedemutiget, drumb wil ich fie nicht verderben, Sondern ih wil 
yhn eyn wenig errettung geben, das mein geym nicht frieffe auff Serufalem 
dur Sifaf, Denn fie follen yhm onterthan feyn, das fie ynnen werden, was 
eg fey, myr dienen vnd den Eonigreichen ynn landen dienen. 

Alſo zoch Sifak der konig ynn Egypten er auff gen Jerufalem und nam 
die ſchetze vm haufe des HERAN, und die ſchetze ym Haufe des konigs, vnd 
nams alles weg, und nam auch die gulden fehilde, die Salomo maden lieg, 
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HERAN dem Gott jrer vefer. 17Vnd ſterckten alfo dag Königreih Juda, 
und beftefigeten Rehabeam den fon Salomo drey jar lang, Denn fie wandelten 
in dem wege Dauid und Salomo drey jar. 
18 ND NRehabeam nam Mahelath die tochter Serimoth des ſons Dauid 
zum weibe, und Abihail die £ochter Eliab des ſons Sfai, 12Die gebar jm 
diefe füne, Jens, Semarja und Saham. "Nach der nam er Maecha die tochter 
Abſalom, die gebar jm Abia, Athai, Sifa und Selomith. »Aber Rehabeam 
hatte Maecha die tochter Abfalom lieber denn alle feine Weiber und Kebg: 
weiber, Denn er hatte achzehen Weiber und ſechzig Kebsmweiber, und zeuget 
acht und zwenzig Söne und fechzig Töchter. 2?Vnd Nehabeam fest Abia den 
fon Maecha zum Heubt und Fürften unter feinen brüdern, Denn er gedacht in 
König zu machen. "?Bnd er nam zu und brach) aus fur allen feinen Sönen in 
landen Juda und Bengamin, in allen feften Stedten, Und er gab jnen fütte; 
rung die menge, ond nam viel Weiber, 


XI. 


1 Y aber das Königreich Nehabeam beftefiget und befrefftiget ward, 
D verlies er das Geſetz des HERRN ond gantzes Iſrael mit jm. "Aber 
im fuͤnfften jar des koͤniges Rehabeam zoch er auff Siſak der koͤnig in Egypten 
wider Jeruſalem (Denn fie hatten ſich verſuͤndigt am HERRN) mit tauſent 
vnd zwey hundert Wagen, und mit ſechzig tauſent Reutern, und das Volck 
war nicht zu zelen das mit jm kam aus Egypten, Libia, Suchim vnd Moren. 
Wnd er gewan die feſten Stedte die in Juda waren, vnd kam big gen Jeru⸗ 
ſalem. 
5 Y kam Semaja der Prophet zu Rehabeam und zu den öberften Juda, 
die fi) gen Serufalem verfamlet hatten fur Sifaf, und ſprach zu inen, 
fo fpricht der HERR, Ir habt mic) verlaffen, Darumb habe ih euch au 
verlafien in Sifafs hand. Da demütigeten fich die öberften in Sfrael mit dem 
Könige, und fprachen, Der HERR ift gerecht. "ALS aber der HERR fahe, 
daß fie fich demütigeten, Fam das wort de8 HERAN zu Semaja, vnd ſprach, 
Sie haben fich gedemütiget, drumb wil ich fie nicht verderben, Sondern ich 
wil jnen ein wenig erreffung geben, dag mein grim nicht frieffe auff Serufalem 
duch Sifaf. »Doch follen fie im vnterthan fein, Das fie innen werden was es 
fey, mir dienen, und den Königreihen in Landen dienen. 
ALſo zoch Sifaf der fünig in Egypten er auff gen Serufalem, und nam 
die Schege im Haufe des HERRn, und die fchege im haufe des Königs, vnd 
nams alles weg, Vnd nam auch die gülden Schilde, die Salomo machen lies. 
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109 wilcher ftatt lies der konig Rehabeam eherne fchilde machen, und befalh 
fie den oberften der drabanten die an der thur des konigs haus hutten. UVnd 
fo offt der Fonig gun des HENNN haus gieng, kamen die drabanten vnd trugen 
fie, ond brachten fie widder ynn der drabanten kamer. 12Vnd weyl er fi 
demutiget [B1. Hhiit] wand ſich des HERRN zorn von yhm, das nicht alles 
verderbet ward, Denn e8 war ynn Juda noch was guttis. 

18Alſo ward Rehabeam der Eonig befrefftiget ynn Serufalem, vnd regirte. Eyn 
und zwentzig iar alt war Rehabeam da er Eonig ward, vnd regirte ſiebentzehen 
iar zu Serufalem, ynn der ftad die der HERR erwelet hatte aus allen ſtemmen 
Iſrael, dag er feynen namen dahyn ftellet. Senne mutter hie Naema eyn 
Ymmonitin, Uond er handelt obel, ond ſchickt feyn her& nicht dag er den 
HERAN fuchet. 

1sDie gefchicht aber Rehabeam beyde die erften vnd die leßten, find gez 

ſchrieben ynn den gefhichten Semaia des propheten und Iddo des Schawerg, 
vnd auffgegeichent, Dazu die Friege Nehabeam und Serobeam yhr leben lang. 
16Vnd Nehabeam entfchlieff mit feynen vetern, und ward begraben ynn der 
ſtad Dauid, und feyn fon Abia ward konig an feyne flat. 


Das dreyzebend Lapitel. 


= M achkehenden iar des konigs Jerobeam, ward Abia Eonig ynn Juda, 
rvnd regirfe drey iar zu Serufalem. Senne mutter hies Michaia eyne 
tochter Vriel von Gibea. Und es erhub ſich eyn ſtreyt zwiſſchen Abia 

vnd Jerobeam, Vnd Abia ruſtet ſich zu dem ſtreyt mit vierhundert tauſent 
iunger manſchafft, ſtarcke leutt zum kriege. Jerobeam aber ruſtet ſich mit yhm 
zu ſtreytten mit acht hundert tauſent iunger manſchafft, ſtarcke leut. 

4Vnd Abia macht ſich auff oben auff den berg Zemaraim, wilcher ligt 
auff dem gepirge Ephraim vnd ſprach, Horet myr zu Jerobeam vnd gantzes 
Iſrael, Wiſſet yhr nicht dag der HERR der Gott Iſrael, hat das konigreich 
zu Iſrael Dauid geben ewiglich, yhm und fennen fonen eynen ſaltz Bund? 
sAber Jerobeam der fon Nebat, der knecht Salomo Dauids fon warff ſich auff 
und ward fennem heren abfrunnig. Vnd haben fich zu yhm gefchlagen Iofe 
leut ond finder Belial, und haben fich gefterdet widder NRehabeam den fon 
Salomo, Denn Rehabeam war iung und eyns bloden hergen, das er fi fur 
yhnen nicht weret. 

sNu denckt yhr euch zu ſetzen widder das reich des HERRN, vnter den 
fonen Dauid, weyl ewr eyn groſſer hauff iſt, und habt gulden kelber die euch 
Jerobeam fur Gotter gemacht hat, habt yhr nicht die prieſter des HERAN 
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109 welcher flat lies der koͤnig Rehabeam eherne Schilde machen, und befalh 
fie den oberften der Drabanten die an der thür des Königs haus huften,. 1Vnd 
fo offt der König in de HERAN Haus gieng, famen die Drabanten und 
trugen fie, und brachten fie wider in der Drabanten famer, 12Vnd weil er fich 
demütiget, wand fich de8 HENNN gorn von im, das nicht alles verferbet ward, 
Denn e8 war in Juda noch was gufes, 
22 Lſo ward Rehabeam der König befrefftiget in Jeruſalem, und regierte, 
Ein ond vierzig jar alt war Rehabeam da er König ward, und regierte 
fiebenzehen jar zu Jeruſalem, in der Stad die der HERR ermelet hatte aus 
allen ſtemmen Iſrael, dag er feinen Namen da hin ftellet, Seine mutter hieg 
Naema ein Ummonitin. 14Vnd er handelt obel, ond ſchickt fein herk nicht dag 
er den HERAN fuchet. 

16036 Geſchicht aber Rehabeam, beide die erften, vnd die leßten, find ge; 
fohrieben in den gefhichten Semaja des Propheten, und Iddo des Schawerg, 
vnd auffgezeichnet, dazu Die kriege Rehabeam und Jerobeam jr leben lang. 
16Vnd Rehabeam entfchlieff mit feinen Vetern, und ward begraben in der ſtad 
David, Vnd fein fon Abia ward König an feine flat. 


XI. 


2 M achzehenden jar des koͤnigs Serobeam, ward Abia König in Juda, 
Ss) 2Vnd regierte drey jar zu Serufalem, Seine mutter hies Michaia eine 
tochter Briel von Giben, Und es erhub fich ein ſtreit zwiſchen Abia vnd 
Jerobeam. »Vnd Abia ruͤſtet fich zu dem ſtreit mit vier Hundert taufent junger 
Manſchafft ſtarcke Leute zum kriege. Jerobeam aber rüfter fich mit jm zu ſtreiten 
mit acht Hundert taufent junger Manfchafft, ftarde Leute. 


Rehabeam 
17. jar Koͤnig in Juda. 


Abia. 
3. jar Koͤnig in Juda. 


ND Abia macht ſich auff oben auff den berg Zemaraim, welcher ligt auff Zemaraim. 


dem gebirge Ephraim, vnd ſprach, Hoͤret mir zu Jerobeam vnd gantzes 
Iſrael, Wiffer jr nicht, das der HERR der Gott Iſrael, hat das Königreich 
zu Iſrael Dauid gegeben emwiglich, jm und feinen Sönen einen Salßbund? 
Aber Jerobeam der fon Nebat, der knecht Salomo Dauids fon, warff fih 
auff und ward feinem Herrn abtruͤnnig. Vnd haben fich zu im gefchlagen Iofe 
Leut ond Finder Belial, und haben fich gefterdet wider Kehabeam den fon 
Salomo, Denn Rehabeam war jung ond eins blöden bergen, dag er ſich fur 
inen nicht mehrer. ENu dendt jr euch zu feßen wider das Reich des HERAN, 
unter den fünen Dauid, weil ewer ein groffer Hauffe ift, und habt güldene 
Kelber, die euch Jerobeam für Götter gemacht hat. Habt je nicht die Priefter 
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die finder Yaron vnd die Leiten ausgeftoffen? und habt euch engen priefter 
gemacht, wie die volcker ynn landen, Wer do kompt feyne hand zu fullen mit 
eym iungen farren vnd fieben widder, der wird priefter dere, die nicht Gotter 
find. 

10Mit vns aber ift der HERR vnſer Gott, den wyr nicht verlaflen, Vnd 
die priefter die dem HERRN dienen, die finder Yaron, vnd die Leuiten ynn 
yhrem gefchefit, "!ond anzunden dem HERRN alle morgen brand: 
opffer, und alle abend, Dazu das gutte reuchwerd und bereytte brod auff den 
reynen tiſch, Vnd der gulden leuchter mit feynen lampen, das fie alle abend 
anzundet werden, Denn wyr behalten die huet des HERRN onſers Gottig, 
Ihr aber habt yhn verlaffen, 12Sihe, mit ung ift an der fpißen Gott, vnd feyne 
priefter und die drometen zu Dromefen, das man widder euch dromete, Ihr 
finder Iſrael, fireyttet nicht widder den HERRN emwer veter Gott, denn es 
wird euch nicht gelingen. 

18Aber Serobeam macht eyn hynderhallt umbher, dag er von hynden an 
fie feme, dag fie fur Juda waren ond der hynderhallt hynder yhn. Da fi 
nu Suda vmb wand fihe, da war fornen und hynden ſtreytt. Da fohrien fie 
zum HERAN, und die priefter drometeten mit drometen, !’ond yderman ynn 
Juda doͤnet. Vnd da yderman ynn Juda doͤnete, plaget Gott Serobeam und 
das gantz Iſrael fur Abia vnd Juda. 10Vnd die finder Iſrael flohen fur Juda, 
und Gott gab fie ynn yhre hende, 17da8 Abia mit ſeynem volck ein groſſe 
ſchlacht an yhn thet vnd fielen aus Iſrael erſchlagene funff Hundert tauſent 
iunger manſchafft. 18Alſo wurden die kinder Iſrael gedemutiget zu der zeyt, 
aber die finder Juda wurden getroſt, denn fie verlieſſen ſich auff den HERNN 
yhrer veter Gott. 10Vnd Abia iagt Jerobeam nad) und gewan yhm ſtedte an, 
Bethel mit yhren toͤchtern, Jeſana mit yhren toͤchtern, vnd Ephron mit yhren 
toͤchtern, 20odas Jerobeam fordder nicht zu krefften kam weyl Abia lebt, vnd 
der HERR plaget yhn dag er ſtarb. 

21Da nu Abia gefterdt war, nam er vierzehen wenber, und zeuget zwey 
und zwentzig fone vnd ſechszehen toͤchter. Was aber mehr von Abia zu fagen 
ift, und feyne wege vnd feyn thun, dag ift gefchrieben ynn der hifforia deg pro⸗ 
pheten Iddo. 1Vnd Abia entſchlieff mit feynen vetern, ond fie begruben yhn 
ynn der ſtad Dauid, Vnd Affe feyn fon ward Eonig an ſeyne flat, zu des zeytten 
war dag land ftill gehen iar. 


Das vierzebend Lapitel. 
I Affa thet das recht war und dem HERRN feynem Gott wol gefiel, 
zvnd thet weg die frembden alltar, und die Höhen, und zubrach die 
feulen, und hieb die Hanne ab, Vnd lies Juda fagen, das fie den HERRN 
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de8 HERAN die finder Yaron und die Leuiten ausgeftoffen, und habt euch 


. eigen Priefter gemacht, wie die VBölder in Landen? Wer da kompt feine hand 


zu füllen mit einem jungen Farren vnd fieben Widder, der wird Priefter, dere 
die nicht Götter find. 

[31.8 ij] PMST ons aber ift der HERR onfer Gott, den wir nicht verlaffen, 
Vnd die Priefter die dem HERRN dienen, die finder Aaron, und die Leuiten in 
jrem gefchefft, "'ond anzünden dem HERAN alle morgen Brandopffer, und 
alle abend. Da zu das gute Reuchwerg, und bereite Brot auff den reinen Tiſch, 
ond der gülden Leuchter mit feinen Lampen, dag fie alle abend angezündet 
werden, Denn wir behalten die Hut ded HERAN vunfers Gottes, Ir aber 
habt in verlaffen. Sihe, mif vns ift an der fpigen Gott vnd feine Priefter, 
und die Drometen zu dromefen, das man wider euch dromete, Se finder 
Iſrael, fireittet nicht wider den HERNn ewer veter Gott, Denn es wird euch 
nicht gelingen. 

38 Ber Serobeam macht einen Hinderhalt vmbher, das er von binden an 

fie feme, dag fie fur Juda waren ond der Hinderhalt hinder jnen. Da 
fih nu Juda vmbwand, fihe, da war fornen und hinden ſtreit. Da fohrien fie 
zum HERAN, und die Priefter drometen mit Drometen, vnd jederman in 
Juda doͤnet. Vnd da jederman in Juda dönete, plager Gott Jerobeam und das 
gantze Ssfrael fur Abia und Juda. 18Vnd die finder Sfrael flohen fur Juda, 
und Gott gab fie in jre hende, Das Ybia mit feinem vold eine groffe Schlaf 
an inen thet, und fielen aus Sfrael erfchlagene fünff hundert faufent junger 
Manfhafft. 18Alſo wurden die finder Sfrael gedemuͤtiget zu der zeit, Aber die 
finder Juda wurden geteoft, denn fie verlieffen fih auff den HERAN jrer 
veter Gott. 10Vnd Abia jaget Serobeam nah, und gewan im Stedte an, 
Bethel mit jren töchtern, Jeſana mit jrem töchtern, und Ephron mit jren toͤch⸗ 
tern, Das Serobeam förder nicht zu Frefften Fam, weil Abia lebt, Und der 
HERR plaget jn dag er ftarb. 


2. Y nu Ybia gefterdt war, nam er viergehen Weiber, und zeugefe zwey 


und zwenzig Söne, und fechzehen Töchter. Was aber mehr von 
Abia zu fagen ift, und feine wege vnd fein thun, dag ift gefehrieben im der 
Hiftoria des Propheten Iddo. 1Vnd Abia entfchlieff mit feinen Vetern, und 
fie begruben in in der ſtad Dauid, Vnd Affe fein fon ward König an feine ftat, 
Zu deg zeiten war das Land ftille sehen jar. 


XIIII. 


— ND Aſſa thet das recht war und dem HERRN feinem Gott wolgefiel, 


3ynd thet weg die frembden Altar, und die Höhen, und zubrach die 
Seulen, und hieb die Hayne ab. Vnd lied Juda fagen, das fie den HERAN 


jm 34 || || iunge 24? 27 || 20 || fodder 27 || 22 der hiftoria] den fragen Hs 
WE.: 13,19 gewan yhm ... an = gewann ihm ab 


Serobeam. 


Ifrael 
nider gelegt ec, 


30d0 


Ajie. 


220 Das Alte Teftament 15241. 2. Chronifa 14, 4—155 15, 1—4. 


den Gott yhrer veter fuchten, und thetten nach dem gefeß und gepoft. »Vnd 
er thet weg aus allen fledten Juda, die Höhen und die gößen, Denn dag Fönig- 
reich war ftill fur yhm. Vnd er bamer fefte fledte ynn Juda weyl dag land 
ftill ond keyn freyt widder yhn war ynn den felben iaren, Denn der HERR 
sab yhm ruge, 

"Bnd er ſprach zu Suda, Laft ung dife fledte bawen und mauren drumb 
her furen vnd thurne, thur vnd rigel, weyl das land noch fur ung ift, Denn 
wor haben den HERAN onſern Gott geſucht, und [Bl.Hh iiijj er Hat vns ruge 
geben vmbher. Alfo baweten fie und gieng gerade zu. 8Vnd Affa hatte eyn 
heer Frafft die fpies und degen frugen, aus Juda drey hundert taufent, ond 
aus Ben Samin die fohillt trugen, und mit den bogen kunden, zwey hundert 
und achtzig tauſent, vnd dife waren alle ftarde helden. 

Es zoch aber mwidder fie aus Serah der More mit eyner heers Erafft, 
tauſent mal taufent, dazu drey hundert wagen, und famen bis gen Marefa. 
10Vnd Aſſa zoch aus gegen yhm. Und fie ruſteten fich zum ſtreytt ym fall 
zephatha bey Marefa. 11Vnd Affe rieff an den HERRN feynen Gott vnd 
ſprach, HERR, Es ift bey dyr keyn vnterſcheyd, helffen unter vielen odder do 
keyn krafft iſt. Hilff vns HERR onſer Gott, Denn wyr verlaſſen vns auff dich, 
vnd ynn deynem namen ſind wyr komen, widder diſen hauffen, HERR onſer 
Gott fur dyr vermag keyn menſch ettwas. 

12Vnd der HERReplaget die Moren fur Affe vnd fur Juda, dag fie 
flohen. 18Vnd Affe fampt dem vold, dag bey yhm war, iaget yhnen nach, big 
gen Gerar. Und die moren fielen, das yhr feyner lebendig bleyb, fondern fie 
wurden zu [lagen fur dem HERRN ond fur feynem heerlager. Vnd fie tru⸗ 
gen feer viel raubs dauon. 14Vnd er fohlug alle ftedte vmb Gerar her, denn 
die Furcht de8 HERRN kam vber fie, Vnd fie beraubeten alle ſtedte, Denn e8 
war viel raubs drynnen. 12Auch fohlugen fie die hutten des viehs, und brachten 
fhaffe die menge und Famel, und famen widder gen Serufalem. 


Das funffzebend Lapitel. 


— No auff Aſar ia den fon Oded kam der geyſt Gottis, der gieng hynaus 
gegen Aſſa, vnd ſprach zu yhm. Horet myr zu Aſſa vnd gantzes Juda 

und Ben Jamin, Der HERN ift mit euch, weyl yhr mit yhm ſeyt, vnd wenn 
yhr yhn fucht, wird er fich von euch finden laſſen, werdet yhr aber yhn verlaffen, 
fo wird er euch auch verlaffen. ?E8 werden aber viel tage feyn ynn Iſrael, das 
feyn rechter Gott, keyn priefter der do leret, und keyn gefege feyn wird, Vnd 
wenn fie ſich bekeren ynn yhrer noft zu dem HERRN dem Gott Sfrael, und 
14,7 gieng (giengen 40 Druckf.) gerade gu >41! (HE 38 — 3, 458) 8 fpieg vnd 


degen >41! (HE 38 — 3,458) mit dem Hs 11 80] da Hs 270 difen 
hauffen »41! (HE 38 —= 3,458) fur dyr Al! (HE 38 — 3,458) 13 zu ſchlagen >34 


Bibel 1545. 2. Chronika 14, 4—15; 15, 1—4. 221 


den Gott jrer Veter fuchten, und theten nach dem Gefek und Gebot. »Vnd er 
thet weg aus allen ftedten Juda, die Höhen und die Gögen, Denn das König: 
reich war ftill fur im. Vnd er bawet fefte Stedte in Juda, weil dag Land 
ftill ond fein flreit wider in war in den felben jaren, Denn der HERR gab jm 
ruge. 
7 ND er fprach zu Juda, Laft ung diefe Stedte bawen und mauren drumb 

her füren vnd thuͤrne, thür vnd rigel, weil das Land noch fur ung ifk, 
Denn wir haben den HERAN onſern Gott gefucht, und er hat ung ruge ger 
geben vmbher. Alſo bameten fie, und gieng glüdlich von flaten. 8Vnd Affa 
hatte ein Heerfrafft die Schild und Spies trugen, aus Juda drey hundert fauz 
fent, und aus Benjamin die Schild frugen, und mit den Bogen kundten, zwey 
hundert und achzig faufent, vnd dieſe waren alle ftarde Helden. 
g Szoch aber wider fie aus Serah der More mit einer Heerskrafft, taufent 

mal faufent, dazu drey hundert Wagen, und famen bis gen Marefa. 
10Vnd Aſſa zoch aus gegen jm, Bnd fie rüfteren fich zum ſtreit im tal Zephatha 
bey Marefa. 11Vnd Affe rieff an den HERAN feinen Gott, und ſprach, 
HERR, Es ift bey dir Fein onterfcheid, helffen unter vielen, oder da Fein krafft 
ift, Hilff ung HERR vonfer Gott, Denn wir verlaffen ung auff dich, und in 
deinem Namen find wir fomen, wider Diefe Menge, HERR unfer Gott wider 
dich vermag fein Menfch etwas. 

12VNDO der HERR plaget die Moren fur Affe ond fur Juda, dag fie 

fiohen. 18Vnd Affe fampt dem vold, das bey im war, jagef inen nach, bis gen 
Gerar, Vnd die Moren fielen, dag je Feiner lebendig bleib, fondern fie wurden 
gefhlagen fur dem HERAN und fur feinem Heerlager, und fie trugen feer 
viel Raubs dauon. 14Vnd er fchlug alle Stedte vmb Gerar her, Denn die furcht 
de8 HERNN Fam ober fie, Vnd fie beraubeten alle Stedte, Denn es war viel 
Raubs drinnen. Auch fchlugen fie die Hütten des Viehs, und brachten ſchafe 
die menge ond Famel, und famen wider gen Serufalem. 


XV. 


1 ND auff Aſarja den fon Dded Fam der geift Gottes, ®der gieng hin aus 

Aſſa entgegen, und fprach zu im, Höret mir zu Aſſa und gankes Juda 

und Benjamin. Der HERR ift mit euch, weil je mit jm feid, vnd wenn je in 

fü ht, wird er fich von euch finden laffen, Werdet jr aber jn verlaffen, Sp wird 

er euch auch verlaffen. 3ES werden aber viel tage fein in Sfrael, dag Fein rechter 

Gott, fein Priefter der da leret, und fein Gefege fein wird. Vnd wenn fie fi 

beferen in jrer not, zu dem HERNN dem Gott Iſtrael, ond werden jn ſuchen, 
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werden yhn fuchen, fo wird er ſich finden laffen, °3u der zeyt, wirds nicht wol 
gehen, dem der aus vnd eyn gehet, denn es werden groffe getumel feyn ober 
alle die auff erden wonen, Denn eyn vold wird das ander zu ſchmeyſſen, 
und eyne ſtad die ander, Denn Gott wirt fie erfehreden mit allerley angft, Ihr 
aber ſeyt gefroft und thut ewre hende nicht abe, denn ewer werd hat feynen lohn. 

Da aber Affa horet dife wort ond die weyffagung Dded des Propheten 
ward er gefroft, und thet weg die grewel aus dem ganken lande Juda und 
Ben Jamin und aus den fledfen, Die er gewonnen hafte auff dem gepirge 
Ephraim, und ernewert den alltar des HERAN, der fur der halle des 
HERREN fund, Und verfamlet das ganke Juda und Ben Samin ond die 
frembölinge bey yhnen aus Ephraim, Manaffe und Simeon, Denn eg fielen zu 
yhm aus Iſrael die menge, als fie fahen, dag der HERR fein Gott mit yhm 
war. 10Vnd fie verfamleten fich gen Serufalem, des dritten monden ym funf- 
Behenden iar des konigreichs Affe, "ond opfferten deg felben tags dem HERAN 
von dem raub den fie bracht hatten, fieben Hundert rinder, vnd fieben taufent 
ſchaff. 

12Vnd fie tratten ynn den bund, dag fie ſuchten den HERXRNyhrer veter 
Gott, von gantzem hertzen vnd von gantzer ſeelen, 18Vnd wer nicht wurde den 
HERAN den Gott Sfrael fuchen, folt fierben, beyde Fleyn vnd gros, beyde 
man vnd weyb, 14Vnd fie ſchwuren dem HERAN mit lautter fiymm, mit 
dönen, mit drometen vnd pofaunen, vnd das gank Juda war frolich ober 
dem ende, Denn fie hatten geſchworen von gankem hergen, und fie fuchten yhn 
von gankem willen, und er lieg fich von yhn finden, und der HERR gab yhnen 
ruge vmbher. 

16Nuch feßt Alfa der Ffonig ab Maecha ſeyne mutter vom ampf, dag fie 
geftiffter Hatte ym Hayne Miplegeth, Vnd Affa rottet yhren Miplegeth aus, ond 
zu ſties yhn, vnd verbrand yhn ym bach Kidron. "Aber die Höhen worden 
nicht abgethan aus Sfrael, Doch war dag her Affe rechtfchaffen feyn leben lang. 
18Vnd er bracht eyn, was ſeyn vater geheyliget, und was er geheyligef hatte, 
yns haus Gottis, ſylber, gold und gefeſſe. 10Vnd e8 war keyn fireyt, bis ynn 
da8 funff ond dreyſſigſt iar des konigreichs Affe. 


Das ſechtzehend Capitel. 


1 M ſechs und drenffigften iar des konigreichs Affe, goch erauff Baeſa der 
<< konig Iſrael widder Juda und bawet Rama, das er Aſſa dem konig 
Juda weret aus und eyn zu zihen. ?Aber Aſſa nam aus dem ſchatz ym 

haufe des HERAN und ym haus des Fonigs, ſylber und gold, vnd fandfe zu 
Benhadad dem fonige zu Syria der zu Damafcon wonet, und lies yhm fagen, 
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fo wird er fi finden laffen. °3u der zeit, wirds nicht wol gehen, dem, der aus 
und ein gehet, Denn es werden geoffe getümel fein ober alle die auff Erden 
wonen. Denn ein vold wird das ander zuſchmeiſſen, ond eine Stad die ander, 


» Denn Gott wird fie erfehreden mit allerley angſt. Ir aber feid getroft ond 


thut ewre hende nicht abe, Denn ewer Werd hat feinen lohn. 
5 A aber Affa Hörer diefe wort und die weiffagung Dded des Propheten, 
ward er gefroft, und thet weg die Grewel aus dem ganken lande Juda 
vnd Benjamin, und aus den Stedfen, die er gewonnen hatte auff dem gebirge 
Ephraim, und ernewrt den Altar des HERAN, der fur der Halle des HERNN 
fiund. Vnd verfamlet das gantze Juda und Benjamin und die Frembd; 
linge bey jnen aus Ephraim, Manaffe und Simeon, Denn eg fielen zu jm aus 
Iſrael die menge, als fie fahen, dag der HERR fein Gott mit im war. 
10VND ſie verfamleten fi gen Serufalem, des dritten monden im funff- 
zehenden jar des koͤnigreichs Affa, Yiond opfferten deffelben tags dem HERAN 
von dem Raub den fie gebracht hatten, fieben hundert ochfen, und fieben 
taufent ſchaf. 12Vnd fie fratten in den Bund, dag fie fuchten den HERAN 
jrer veter Gott, von gankem herken und von ganker feelen. 12Vnd wer nicht 
würde den HERRN den Gott Sfrael fuchen, folt fterben, beide Elein und grog, 
beide man vnd weib. !:Bnd fie ſchwuren dem HERAN mit lauter ſtimme, 
mit dönen, mit drometen vnd pofaunen, 18Vnd das gank Juda war frölich 
ober dem Eide, Denn fie hatten geſchworen von gankem herken, und fie fuchten 
in von gankem willen, Vnd er lieg fi von jnen finden, und der HERR gab 
inen ruge omb her. 


Bis Vch fest Aſſa der König ab Maecha feine mutter vom Ampt, dag fie 


seftifftet hatte im Hayne Miplezerh, Und Aſſa rottet jren Miplezeth 
aus und zuſties jn, und verbrand jn im bach Kidron. Aber die Höhen in 
Iſrael wurden nicht abgethan, Doch war das hertz Affa rechtfhaffen fein leben 
lang. 18Vnd er bracht ein, was fein Vater geheiliget, und was er geheiliget 
hatte, ing Haus Gottes, Silber, Gold und Gefeffe. 18Vnd es war Fein ftreit, 
big in das fünff ond dreiffigft jar des Königreichs Affe. 


XVI. 


. [81.8] 1 M fechs ond dreiffigften jar des Königreichs Affe, zoch er auff Baeſa 


der koͤnig Iſrae lwider Juda, und bawet Kama, das er Alfa dem 
koͤnig Juda weret aus vnd ein zu ziehen. »Aber Affe nam aus dem fohak im 
Haufe des HERRN, ond im haufe des Königs, filber und gold, und fandfe zu 
Benhadad dem fönige zu Syrien, der zu Damafcon wonet, ond lies jm fagen, 
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368 ift eyn bund zwifchen myr ond dyr, zwifchen meynem und deynem vater, 
darumb hab ich dyr folber und gold gefand, dag du den bund mit Bacfa dem 
fonige Sfrael faren laffeft, dag er von myr abzihe. 

“Benhadad gehorchet dem Eonige Affe, und fandte feyne Heer fürften 
wiöder die fledte Sfrael, die fehlugen Eion, Dan und AbelMaim und alle korn⸗ 
ſtedte Naphthali. Da Baefa das horet, lies er ab Rama zu bawen und horet 
auff von feynem werd, SYber der konig Affa nam zu fi dag ganke Juda, und 
fie trugen die fleyne und das holg von Rama, da mit Baeſa bawete, und er 
bamet da mit Geba und Mispa. 

[Bl. 955] "Zu der geyt Fam Hanani der Seher zu Affa dem fonige Juda und 
ſprach zu yhm. Das du dich auff den Fonig zu Syrien verlaffen haft, vnd haft dich 
nicht auff den HERRN deynen Gott verlaffen, Darumb ift die macht des konigs 
zu Syrien deyner hand entrunnen, Maren nicht der Moren und Libier eyn 
groffe menge mit feer viel wagen und reuftern? noch gab fie der HERN ynn 
denne hand, da du dich auff yhn verlieffif, "Denn des HERRN augen 
fhamwen alle Iand, das er fterde, die fo von gankem hertzen an yhm find, Du 
haft thorlich gethan, Darumb wirftu auch von nu an frieg haben. Aber Affa 
ward zornig ober den Seher, und legt yhn yns gefengnis, Denn er murref 
mit yhm ober difem ſtuck. Und Affe onterdrudt ettlich des voldg zu der zeyt. 

die gefhicht aber Aſſa beyde die erften und letzten, fihe, die find gez 
ſchrieben ym buch) von den fünigen Juda und Sfrael. 12Vnd Affa ward Frand 
an fennen fuſſen ym neun und dreyffigiften iar fennes konigreichs, und weret 
drüber, Vnd fucht auch ynn feyner Frandheyt den HERRN nicht, fondern die 
erste, 18Alſo enztfchlieff Affe mit ſeynen vetern und ſtarb ym eyn und vierzigſten 
iar ſeyns konigreichs, "tond man begrub yhn ynn feynem grabe, dag er yhm 
hatte laffen graben ynn der ſtad Dauid, Vnd fie legten yhn auff feyn lager, 
wilchs man fullet hatte mit gutem reuchwerd ond allerley fpeceren nach apotefer 
funft gemacht, und machten eyn feer gros brennen. 


Das fiebenzebend Capitel 


= No fenn fon Sofaphat ward Eonig an fenne ſtatt, und ward mechtig 
mwidder Sfrael, Und er legt Friegs vold, ynn alle fefte ſtedte Juda, 

und feßet ampfleut ym lande Juda, und ynn den fiedten Ephraim die feyn 
vater Affa gewonnen hatte. »Vnd der HERR war mit Sofaphat, Denn er 
wandelt ynn den vorigen wegen ſeyns vafers Dauid, und fuchte nicht Baalim, 
ſondern den Gott fennes vaterg, und wandelt ynn feynen gepotten, und nicht 
nach den werden Iſrael, ’Darumb befteftiget yhm der HERR dag konigreich. 
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sEs ift ein Bund zwiſchen mir vnd dir, zwiſchen meinem vnd deinem vater, 
Darumb hab ich dir filber ond gold gefand, dag du den Bund mit Baeſa dem 
koͤnige Iſrael faren laffeft, das er von mir abziehe. 

WBEnhadad gehorchet dem fünige Affe, ond fandte feine Heerfürften wider 
die ftedte Sfrael, Die ſchlugen Eion, Dan und AbelMaim, vnd alle Korn 
ftedte Naphthali. »Da Baeſa dag höret, lies er ab Rama zu bamwen, und höret 
auff von feinem werd, Aber der Fönig Aſſa nam zu fich das ganke Juda, und 
fie engen die Steine und das Holk von Rama, da mit Baefa bamwete, und er 
bawete da mit Geba und Mizpa. 

{ DB der zeit kam Hanani der Seher zu Affa dem koͤnige Jude, vnd ſprach 
8 zu jm, Das du dich auff den koͤnig zu Syrien verlaſſen haſt, vnd haſt dich 
nicht auff den HERRN deinen Gott verlaſſen, Darumb iſt die macht 
des koͤnigs zu Syrien deiner hand entrunnen. Waren nicht die Moren vnd 
Libier eine groſſe menge mit ſeer viel Wagen vnd Reutern? Noch gab ſie der 
HERR in deine hand, da du dich auff jn verlieſſeſt. Denn des HERRN augen 
fhawen alle Land, dag er fierde die, fo von gankem bergen an jm find, Du 
haft thörlich gethan, Darumb wirftu aud) von nu an krieg haben. 10Aber Affa 
ward zornig ober den Seher, und legt in ing Gefengnig, Denn er murret mit 
im ober diefem ftüd, Vnd Aſſa onterdrüdt etliche des volcks zu der zeit. 
19DSe Gefhicht aber Affe, beide die erften vnd letzten, Sihe, die find ge; 
fohrieben im Buch von den koͤnigen Juda und Iſrael. 12Vnd Affa ward frand 
an feinen Füffen im neun ond dreiffisften jar feines Königreichs, vnd feine 
frandheit nam feer zu, Und fucht auch in feiner Erandheit den HERAN nicht, 
fondern die Erste, 13Alſo entfchlieff Aſſa mit feinen Vetern, und ftarb im 
ein vnd vierzigften jar feines Königreichs, 14Vnd man begrub jn in feinem 
Grabe, dag er im hat laffen graben in der ſtad Dauid, Vnd fie legten in auff 
fein Lager, Welche man gefüllet Hatte mit gutem Reuchwerg, vnd allerley Spe⸗ 
ceren nach Apoteker Eunft gemacht, und machten ein feer gros brennen. 


XVII. 


ND fein fon Joſaphat ward König an feine flat, vnd ward mechtig 

wider Sfrael. 2Vnd er legt Kriegsuolck in alle fefte ftedte Juda, und 
feßet Amptleute im lande Juda, ond in den fledfen Ephraim, die fein vater 
Aſſa gewonnen hatte, »Vnd der HERR war mit Sofaphat, Denn er wandelt 
in den vorigen wegen feines vaters Dauids, und fuchte nicht Baalim, *fondern 
den Gott feines Vaters. Vnd wandelt in feinen Geboten, und nicht nach den 
werden Iſrael. 5Darumb beftetiget jm der HERRN das Königreih, Und gank 
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Vnd gank Juda gab Sofaphat gefchende, und er hatte reichtum und ehre die 
menge, °Bnd da fein herk mutig ward ynn den wegen des HERNN, thet er 
forder ab die Höhen und Hayne aus Juda. 

Im dritten iar ſeynes konigreichs fandte er feyne furften, Benhail, Obad 
ia, Sachar ia, Nethaneel und Michaia, dag fie leren folten ynn den fledten 
Suda, Sond mit yhnen die Leuiten Sema ia, Nethania, Sebad ia, Afahel, 
Semiramsth, Jonathan, Adonia, Tobia, und TobAdonia, und mit yhnen die 
priefter Elifama vnd Joram, Vnd fie lereten ynn Juda, und hatten dag 
gefeßbuch des HERRN mit fih, und sogen vmbher ynn allen ftedten Juda, 
und lereten dag volck. 

10Vnd es Fam die furcht des HERRN vber alle Eonigreich ynn den landen 
die omb Juda her lagen, das fie nicht ftritten widder Sofaphat. UVnd die 
Philifter brachten Joſaphat gefchende eyne laft folbers. Vnd die Araber 
brachten yhm fieben faufent ond fieben hundert widder, vnd fieben tauſent vnd 
fieben hundert bocke. 12Alſo nam Sofaphat zu und ward ymer groffer. Vnd 
er bamwete ynn Juda ſchloſſer und Eornftedte, 18Vnd hatte viel gefcheffte ynn 
den fledten Juda vnd ſtreytbar menner und gewaltige leutt zu Serufalem. 

14Vnd dis war die ordenung unter yhrer veter haus die ynn Juda ober 
die taufent oberften waren. Adna ein vberfter, und mit yhm waren drey 
hundert taufent gewalltige leut. Neben yhm war Sohanan der oberft, und 
mit yhm waren zwey hundert und achkig tauſent. !Neben yhm war Amaf ia 
der fon Sichri der freymwillige de HERAN, und mit yhm waren zwey hundert 
taufent gewaltige leutt. 17Bon den findern Ben Jamin war El iada eyn gez 
waltiger man, und mit yhm waren zwey hundert taufent die mit bogen und 
ſchilde gerüft waren. 1 Neben yhm war Sofabad, und mit yhm waren hundert 
und achkig tauſent gerüftete zum Heer. 1’Dife wartteten alle auff den Fonig, 
on was der Fonig noch gelegt hatte ynn den feften ftedten ynn gantzem Juda. 


Das achtzehend Lapitel. 


- No Sofaphat hatte gros reichtumb und ehre, und befreundet fich mit 

Ahab. Vnd nach zweyen iaren zoch er hynab zu Ahab gen Samaria. 
Vnd Ahab lieg fur yhn und fur dag vold dag bey yhm war, viel ſchaff vnd 
rinder ſchlachten. Vnd er beredet yhn, dag er hynauff gen Ramoth ynn Gilead 
zoge. »Vnd Ahab der konig Iſrael fprach zu Sofaphat dem fonige Juda, Zeuch 
mit myr gen Ramoth ynn Gilead, Er fprach zu yhm, Sch byn wie du, und meyn 
volck wie deyn Hold, wir wollen mit dyr ynn den ſtreyt. 
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Juda gab Joſaphat Gefhende, und er hatte Reichtum und Ehre die menge. 
Mrd da fein berg mutig ward in den wegen des HERRN, thet er förder ab 
die Höhen und Hayne aus Juda. 

? M dritten jar feines Königreihs fandte er feine Fürften, Benhail, 
Obadja, Saharia, Nethaneel und Michaja, dag fie leren folten in den 
ftedten Juda, ond mit jnen die Leuiten, Semaja, Nethanja, Sebadja, 

Afael, Semiramoth, Jonathan, Adonia, Tobia, und TobAdonia, Sond mit 

inen die Priefter Elifama ond Joram. Vnd fie lereten in Juda, und hatten 

das Gefeßbuch des HERAN mit fih, und sogen vmbher in allen fiedten Juda, 
vnd lereten das vold. 
10VND es kam die furcht des HERAN ober alle Königreich in den 
Landen, die umb Suda her lagen, das fie nicht flritten wider Joſaphat. 11Vnd 
die Dhilifter brachten Sofaphat Gefchende, eine laſt filbers, Und die Araber 
brachten jm fieben faufent ond fieben Hundert Wider, und fieben taufent vnd 
fieben Hundert Böde. 12Alſo nam Joſaphat zu und ward jmer gröffer, Und er 
bawete in Juda Schlöffer und Kornfiedte. 18Vnd hatte viel vorrats in den 
fledten Suda vnd fireitbar Menner vnd gewaltige Leute zu Serufalem. 
14VND dis war die Ordnung unter jrer Veter haus die in Juda ober die 
taufent Dberften waren. Adna ein Oberfter, vnd mit jm waren drey hundert 
taufent gewaltige Leute. "Neben jm war Sohanan der Oberft, und mit jm 
waren zwey hundert und achzig faufent. ! Neben im war Amasja der fon 

Sichri der freiwillige deg HERRu, und mit im waren zwey hundert faufent 

gewaltige Leute. "Bon den findern Benjamin war Eliada ein gewaltiger 

Man, und mit im waren zwey hundert faufent, die mit Bogen und Schilde ger 

rüft waren. 1 Neben im war Sofabad, und mit im waren hundert ond achzig 

taufent gerüfte zum Heer. 1°Diefe warteten alle auff den König, On was der 

König noch gelegt hatte in den feften Stedten in gangem Juda. 


XVIH. 
5 ND Sofaphat hatte groffe Reichthum und ehre, und befreundet fich mit 
Ahab. 2Vnd nach zweien jaren zoch er hin ab zu Ahab gen Samatia, 
Vnd Ahab lieg fur in ond fur das volck das bey jm war viel Schafe und Ochſen 
ſchlachten, Vnd er beredet in, das er hin auff gen Ramoth in Gilead zöge. 
Bd Ahab der fünig Iſrael forach zu Joſaphat dem Fönige Juda, Zeuch mit 
mir gen Ramoth in Gilead. Er ſprach zu jm, Sch bin wie du, ond mein vold 
wie dein vold, Wir wöllen mit dir in den ftreit. 
(ebenso 11) || (HE 38 = 3, 458f.) 
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“ber Joſaphat ſprach zum konige Iſrael, Lieber frage heutte des HERNN 
wort. Vnd der fonig Iſtael famlefe der Propheten vier Hundert man, und 
ſprach zu yhnen, Sollen wyr gen Ramoth ynn Gilead zihen ynn fireyt, odder 
ſoll ichs laſſen anſtehen? Sie ſprachen, Zeuch hynauff, Gott wird fie ynn des 
konigs hand geben. 8Joſaphat aber ſprach, Iſt nicht yrgent noch eyn Prophet 
des HERRN hie, das wyr von yhm fragten? Der konig Iſrael ſprach zu 
Joſaphat, Es iſt noch eyn man, das man den HERRN von yhm frage. Aber 
ich byn yhm gram, Denn er weyſſagt ober mich keyn guts, ſondern allwege 
boſes, nemlich Michaia der ſon Jemla. Joſaphat ſprach, Der koͤnig rede nicht 
alſo. 

EBnd der konig Iſrael rieff ſeyner kemerer eynen vnd ſprach, bringe eylend 
her Michaia den fon Jemla, »Vnd der konig Iſrael und [31.95 6] Joſaphat der ko⸗ 
nig Juda faffen, eyn iglicher auff fennem fiel mit kleydern angegogen. Sie faffen 
aber auff dem plaß fur der thur am thor zu Samaria, vnd alle Propheten 
wenffagten fur yhnen. 10Vnd Zidefia der fon Enaena macht yhm enferne 
horner, vnd ſprach, So fpricht der HERR, Hie mit wirftu die Syrer ftoffen, 
bis du fie alle macheſt. 11Vnd alle Propheten weyſſagten auch alfo, und 
fprachen, Zeuch hynauff und fey glucfelig, der HERR wird fie geben yns koͤniges 
band. 

12Vnd der botfe der hyngangen war Michaia zu rufen, redet mit yhm 
und ſprach, Sihe, der Propheten rede find eyntrechtig gut fur den koͤnig, lieber 
las dein wort auch fein wie der ennen, und rede gutts. Michaia aber fprach, 
Sp war der HERR lebet, was meyn Gott fagen wird, das wil ich reden. Vnd 
da er zum fonige Fam, fprach der konig zu yhm, Micha follen wor gen Ramoth 
ynn Gilead ynn ſtreyt zihen, odder foll ichs laſſen anftehen? Er ſprach, zihet 
hynauff vnd laſts euch wol gehen, Es wird euch ynn ewre hende geben werden. 
1sAber der konig ſprach zu yhm, Ich beſchwere dich noch eyn mal, dag du mir 
nichts fageft, denn die warhent ym namen des HERAN. 

16Da fprach er, Sch fahe das ganke Iſrael zuſtrawet auff den bergen, wie 
fchaff die feynen Hirten haben, Vnd der HERR ſprach, haben dife keyne herren? 
Es fere eyn iglicher widder heym mit friden. 17Da fprach der fonig Iſrael zu 
Sofaphat, Sagt ich dyr nicht, er weyſſaget ober mich keyn guts, fondern boſes? 

18Er aber fprach, Darumb horet des HERAN wort, Ich fahe den HERAN 
fißen auff feynem fuel, und alles hymliſche Heer ftund zu fenner rechten vnd 
zu ſeyner linden, 1e Vnd der HERR ſprach, Wer wil Ahab den fonig Sfrael 
vberreden, das er hynauff zihe, und falle zu Ramoth ynn Gilead. Vnd da 
difer fo, und ihener fuft fagt, 2'fam eyn genft erfur und tratt fur den HENNN 
und ſprach, ich wil yhn oberreden. Der HERRN aber fprach zu hm, wo mit? 

18, 6 WSt noch yrgent Hs 7 frage? 24: 24? Druckf. Micha 34< (ebenso 8. 12. 
13. 23—25. 27) 10 || HERRN 38 Druckf. || (HE 38 = 3,458) alle madeft >27 
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a Ber Joſaphat ſprach zum koͤnige Iſrael, Lieber frage heute des HERAN 
wort. >Bnd der fünig Sfrael famlete der Propheten vier Hundert Man, 
vnd ſprach zu jnen, Sollen wir gen Ramoth in Gilead ziehen in ftreit, Oder 
fol ichs laſſen anftehen? Sie ſprachen, Zeuch hin auff, Gott wird fie in des 
Königs hand geben. Gofaphat aber fprach, Iſt nicht jrgent noch ein Prophet 
des HERAN hie, das wir von jm fragten? "Der koͤnig Iſrael fprach zu Joſa⸗ 
phat, Es ift noch ein Man, das man den HERAN von im frage, Aber ich bin 
im gram, Denn er weifjagt ober mich fein guts, fondern allewege böfes, nemlich, 
Micha der fon Jemla. Sofaphat ſprach, Der König rede nicht alfo. 
’ ND der fönig Sfrael rieff feiner Kemerer einen, ond fprach, Bringe eilend 
her Micha den fon Jemla. Und der fönig Iſrael und Joſaphat der 
koͤnig Juda faflen, ein jglicher auff feinem fiuel mit Kleidern angezogen, fie 
faffen aber auff dem Pla fur der thür am thor zu Samatia, und alle Pro; 
pheten weiſſagten fur jnen. 10Vnd Zidekia, der fon Enaena, macht jm eiferne 
Hörner, und ſprach, fo fpricht der HERR, Hie mit wirftu die Syrer ftoffen, big 
du fie auffreibeft. 11Vnd alle Propheten mweiffagten auch alfo, und fprachen, 
Zeuch hin auff, Es wird dir gelingen, der HERN wird fie geben ins Königes 
hand. 
2 ND der Bote der hin gegangen war Micha zu ruffen, redet mit jm, und 
ſprach, Sihe, der Propheten rede find eintrechtig gut fur den König, 
Lieber, lag dein wort auch fein wie der einen, und rede guts. "Micha aber 
ſprach, Sp war der HERE lebet, was mein Gott fagen wird, dag wil ich reden. 
14Vnd da er zum Könige Fam, ſprach der König zu im, Micha, Sollen wir gen 
KRamoth in Gilead in fireit ziehen, oder fol ichs laſſen anftehen? Er ſprach, Sa, 
ziehet hin auff, Es wird euch gelingen, Es wird euch in ewre hende gegeben 
werden. 

[81.85] A Ber der König fprach zu jm, Sch beſchwere dich noch ein mal, das 
du mir nichts fageft, denn die warheit im Namen des HERAN. 1°Da fprach er, 
Sch fahe das ganke Sfrael zuſtrewet auff den Bergen, wie Schafe die feinen 
Hirten haben. Und der HERN ſprach, Haben diefe feine Herren? Es kere ein 
jglichee wider heim mit frieden. 17Da fprach der Fönig Sfrael zu Joſaphat, 
Sagt ich die nicht, Er weiffaget ober mich Fein gutes, fondern böfes? 

186% aber fprach, Darumb höret des HERAN wort, Sch fahe den HERAN 
fisen auff feinem Stuel, und alles himlifche Heer ftund zu feiner rechten vnd 
zu feiner linden. 19Vnd der HERR ſprach, Wer wil Ahab den fönig Iſrael 
vberreden, da8 er hin auff ziehe, und falle zu Ramoth in Gilead. Vnd da diefer 
fo, und jener fonft fagt, ?'fam ein Geift erfur, ond frat fur den HERAN, und 
fprach, Sch wil in oberreden. Der HERRN aber fprach zu im, Wo mit? "Er 
fagen Hs (teden gestrichen) 14 zihet bis gehen „41! (HE 38 = 3, 459) 16 zuſtra⸗ 
met 234 || feinen Herren 41° || 19 fuft Hs 24 || funft 242 27 || 3% 
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21Er ſprach, Ich wil aus faren, vnd eyn falfcher geyſt feyn ynn aller feyner 
Propheten munde. Vnd er ſprach, du wirft yhn vberreden, vnd wirſts aus; 
richten, far hyn vnd thu alſo. NM ſihe, der HERR hat eynen falſchen geyſt 
geben ynn diſer deyner Propheten mund, Vnd der HERR hatt boſes widder 
dich geredt. 

2sDa tratt erzu Zidekia der fon Cnaena vnd ſchlug Michaia auff den 
baden vnd ſprach, durch wilchen weg iſt der geyſt des HERRN von myr 
gangen, das er durch dich redet? "Michaia ſprach, Sihe, du wirſts fehen, 
wenn du ynn die ynnerſte kamer kompſt, das du dich verftedeft. Aber der 
fonig Iſrael ſprach, nemet Michaia ond laft yhn bleyben bey Amon dem 
ftaduogt und bey Joas dem fon Melech *°ond faget, Sp fpricht der Fonig, legt 
difen yns gefengnig, ond ſpeyſet yhn mit brod vnd waſſer des trubſals, big ich 
widder fome mit friden. "Michaia ſprach, kompſtu mit friden widder, fo hat 
der HERR nicht Durch mich geredt, Vnd er fprach, horet yhr volder alle. 

28Alſo zoch hynauff der Fonig Iſrael vnd Joſaphat der konig Juda gen 
Ramoth ynn Gilead. 22Vnd der konig Iſrael ſprach zu Joſaphat. Verkleyde 
dich, vnd kom ynn ſtreyt das du deyne kleyder an habiſt, Vnd der konig Iſrael 
verkleydet ſich vnd kam ynn den ſtreyt. z0Aber der konig zu Syrien hatte 
ſeynen oberſten reuttern gepotten, ihr ſollt nicht ſtreytten widder gegen kleyn 
noch gegen gros, ſondern gegen den konig Iſrael alleyne. 

31Ya nu die vberſten reutter Joſaphat ſahen, dachten fie, es iſt der konig 
Iſrael, vnd zogen ombher auff yhn zu ſtreytten. Aber Joſaphat ſchrey vnd der 
HERR halff yhm, Vnd Gott wandte fie von yhm, Denn da die vberſten 
reutter fahen, dag er nicht der konig Iſrael war, wandten fie fi von yhm abe. 
3368 fpannet aber eyn man fennen bogen hart, und ſchos den konig Sfrael 
zwiffchen den magen und Iungen. Da ſprach er zu ſeynem furman, wende deyne 
band ond fure mich aug dem heer, denn ich byn wund. »Vnd der ſtreyt nam 
zu des tages. Vnd der fonig Iſrael ſtund auff ſeynem wagen gegen die Syrer 
bis an den abent, Und ftarb, da die fonne ontergieng. 


Das neunzebend Capitel. 


r Dfaphat aber der fonig Juda Fam widder heym mit friden gen Jeru⸗ 
falem, 2Vnd eg gieng yhm entgegen hynaus Jehu der fon Hanani der 
Schawer, und fprach zum konige Zofaphat, Solltu fo dem gottlofen 

helffen, und lieben die den HERNN haffen? Vnd umb des willen ift ober dyr 

der gorn vom HERAN, aber doch ift was guts an dyr funden, das du die 

Hayne haft ausgefegt aus dem lande, und haft deyn herk gerichtet, Gott zu 

ſuchen. Alſo bleyb Sofaphat zu Serufalem. 

18, 25 Melech 43! 29 Verkleyde bis an habift >41! (HE 38 — 3, 459) 
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* ſprach, Ich wil ausfaren, vnd ein falſcher Geiſt ſein in aller ſeiner Propheten 


p.17. 


munde. Bnd er ſprach, Du wirft jn oberreden und wirfts ausrichten, Far hin, 
ond thu alfo. "Nu fihe, der HERR Hat einen falfchen Geift gegeben in diefer 
deiner Propheten mund, und der HERRN hat böfes wider dich geredf. 
= Y trat erzu Zidefia der fon Enaena, und [hlug Micha auff den Baden, 
und ſprach, Durch welchen weg ift der Geift des HERRN von mir ge; 
sangen, das er Durch Dich redet? Micha ſprach, Sihe, du wirfts fehen, wenn 
du in die innerſte Kamer fompft, das du dich verftedeft. Aber der fönig 
Iſrael ſprach, Nemet Micha, und lafft jn bleiben bey Amon dem Staduogt, und 
bey Joas dem fon des Königes. »6Vnd faget, fo fpricht der König, Legt diefen 
ins Gefengnigs, und fpeifet jn mit Brot und Waffer des trübfalg, big ich wider 
fome mit frieden. "Micha ſprach, Kompftu mit frieden wider, fo hat der 
HERR nicht durch mich geredt. Bnd er fprach, Höre jr völder alle. 
98 Lſo zoch hin auff der fönig Sfrael, und Joſaphat der koͤnig Juda gen 
Ramoth in Gilead. » Vnd der koͤnig Iſrael ſprach zu Sofaphat, Sch wil 
mich verkleiden vnd in ſtreit komen, Du aber habe deine kleider an. Vnd der 
koͤnig Iſrael verkleidet ſich, vnd fie kamen in den ſtreit. »oAber der koͤnig zu 
Syrien hatte ſeinen oͤberſten Reutern geboten, Ir ſolt nicht ſtreiten weder 
gegen klein noch gegen gros, Sondern gegen dem koͤnig Iſrael alleine. 

- IDNY nu die oͤberſten Reuter Joſaphat fahen, dachten fie, Es ift der koͤnig 
Iſrael, und zogen umbher auff in zu ffreitten, Aber Sofaphat fchrey, und der 
HERR Halff im, und Gott wandte fie von im. Denn da die öberften Reuter 
fahen, dag er nicht der koͤnig Sfrael war, wandten fie fih von jm abe. ??Eg 
fpannet aber ein Man feinen Bogen on gefehr, und ſchos den koͤnig Iſrael 
zwiſſchen dem Pantzer und Hengel, Da ſprach er zu feinem Furman, Wende 
deine hand und füre mich aus dem Heer, denn ich bin wund. *Vnd der ſtreit 
nam zu des tages, Vnd der fönig Iſrael fund auff feinem Wagen gegen Die 
Syrer, bis an den abend, und ftarb da die Sonne ontergieng. 


XIX. 


— Oſaphat aber der koͤnig Juda, kam wider heim mit frieden gen Jeru⸗ 

ſalem. »Vnd es gieng jm entgegen hin aus Jehu, der fon Hanani der 

F Schawer, ond ſprach zum koͤnige Joſaphat, Soltu fo dem Gottloſen 

helffen, und lieben die den HERAN haffen? Und vmb des willen iſt ober dir 

der zorn vom HERNN. Aber Hoch ift was gufs an dir funden, das du die 

Hayne haft ausgefegt aus dem Lande, und haft dein her gerichtet Gott zu 
ſuchen. Alſo bleib Sofaphat zu Serufalem. 


459 [von Rörers Hand in Anlehnung an 1. Kön. 22, 34]) 
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Vnd er zoch widderumb aus unter das vold von Berfeba an big auffs 
gepirge Ephraim, vnd bracht fie widder zu dem HERRN yhrer veter Gott. 
sVnd er beftellet richter ym lande ynn allen feſten fledten Juda, ynn einer 
iglichen ſtad etliche. »Vnd ſprach zu den richtern, fehet zu was yhr thutt, Denn 
yhr halltet das gericht nicht den menfchen fondern dem HERAN, und er ift 
mit euch ym gericht, "Darumb laft die Furcht de8 HERRN bey euch feyn, und 
huttet euch und thuts, Denn bey dem HERAN onferm Gott ift feyn unrecht, 
noch anfehen der perfon, noch annemen des gefchends. 

sAuch beftellet Sofaphat zu Serufalem aus den Leuiten ond prieftern, 
vnd aus den vberften vetern unter Iſrael ober dag gericht des HERAN, und 
uber die fachen, und lieg fie zu Serufalem wonen, [Bl. Zi] "ond gepott yhnen und 
ſprach, Thut alfo ynn der furcht des HERAN ym glauben und mit rechtem 
hertzen, 10Inn allen ſachen die zu euch komen von ewern bruͤdern, die ynn 
yhren ſtedten wonen, zwiſſchen blut vnd blut, zwiſſchen geſetz und gepot, 
zwiſſchen ſitten vnd rechten, ſolt yhr fie vnterrichten, dag fie ſich nicht verſchul⸗ 
digen am HERRN, vnd eyn zorn vber euch vnd ewre bruͤder komme, Thutt 
yhm alſo, ſo werdet yhr euch nicht verſchuldigen. 

11Sihe, Amar ia der prieſter iſt der vberſt ober euch ynn allen ſachen des 
HERRN, ſo iſt Sabad ia der fon Iſmael Fuͤrſt ym hauſe Juda ynn allen 
ſachen des konigs, fo habt yhr amptleut die Leuiten für euch, Seyt getroſt vnd 
thutts, vnd der HERR wird mit dem guten ſeyn. 


Das zwentiigſt Capitel. 
IR difem famen die finder Moab, die finder Ammon vnd mit yhnen 

(M von den Amunim widder Sofaphat zu fireytten. »Vnd man fam und 
fagets Sofaphat an und ſprach, Es kompt widder dich eyn groffe menge, von 
ienfyf dem meer von Syrien, und fihe, fie find zu Hazezon Thamar, das ift 
Engeddi. 3Sofaphat aber furcht fich, und fiellet ſeyn angeficht zu fuchen den 
HERAN, Bnd lieg eyne faften ausruffen unter gantz Juda. »Vnd Suda fam 
zu famen, vom HERAN zu fuchen, Auch famen aus allen ſtedten Juda den 
HERAN zu fuchen. »Vnd Sofaphat trat unter die gemeyne Juda vnd Seruz 
falem ym haufe des HERAN fur dem newen hoffe Sond ſprach. 

HERR onfer veter Gott, biſtu nicht Gott ym hymel und hirſcher ynn 
allen Eonigreichen der Heyden? Und ynn deyner hand ift Erafft und macht, vnd 
ift niemant der widder Dich ftehen muge, Haſtu unfer Gott nicht die eynwoner 
difes lands vertrieben fur deynem vold Iſrael, und haft es geben dem famen 
Abraham deynes liebhabers ewiglich, ẽdas fie drynnen gewonet, vnd dyr eyn 

19, 5 ettlihe] eynen Hs 6 er fehlt Hs 9 ym glauben >41! (HE 38 = 
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ND er zoch widerumb aus unter das Bold, von Berſeba an bis auffs 
gebirge Ephraim, und bracht fie wider zu dem HENNn jrer veter Gott 
5Bnd er beftellet Richter im Lande in allen feften fledten Juda, in einer jglichen 
Stad etlihe. »Vnd ſprach zu den Kichtern, Sehet zu was jr thut, Denn jr 
haltet das Gericht nicht den Menfchen, fondern dem HERAN, ond er ift mit 
euch im Gericht. "Darumb lafft die furcht des HERRN bey euch fein, und 
hütet euch ond thuts, Denn bey dem HERAN onſerm Gott ift fein unrecht, 
noch anfehen der Perfon, noch annemen des Gefchends. 
2AVch befteller Joſaphat zu Serufalem aus den Leniten ond Prieftern, 
vnd aus den oͤberſten Vetern unter Sfrael, ober das Gericht des HERRN, 
und ober die fachen, und lieg fie zu Serufalem wonen. Vnd gebot jnen, und 
ſprach, Thut alfo in der furcht des HERRN, trewlich und mit rechtem hertzen. 
10In allen Sachen die zu euch fomen von ewen Brüdern, die in jren Stedten 
wonen, zwiffchen blut und blut, zwiſſchen Gefeß und Gebot, swiffchen Sitten 
und Rechten, folt jr fie unterrichten, dag fie fich nicht verfchüldigen am HERAN, 
vnd ein zorn ober euch und ewre Brüder kome, Thut im alfo, fo werdet jr 
euch nicht verfehüldigen. !!Gihe, Amarja der Priefter ift der öberft ober euch) 
in allen fahen des HERAN, Ss ift Sabadja, der fon Sfmael, Fürft im Haufe 
Juda in allen fachen des Königs, So habt je Amptleute die Leuiten fur euch, 
Seid gefroft und thuts, und der HERR wird mit dem guten fein. 


XX. 


- Ach diefem kamen die finder Moab, die finder Ammon, vnd mit jnen 
von den Amunim wider Sofaphat zu fireiten. Und man fam ond 
fagets Sofaphat an, und ſprach, Es kompt wider dich eine groffe menge von 
jenfeid dem Meer, von Syrien, und fihe, fie find zu HazezonThamar, das ift 
Engeddi. "Sofaphat aber furchte fih, und ſtellet fein angeficht zu fuchen den 
HERRN, und lieg eine Faften ausruffen unter gantz Juda. Und Juda fam 
sufamen, den HERNN zu fuchen, Auch famen aus allen ftedten Juda den 
HERAN zu ſuchen. »Vnd Joſaphat frat unter die gemeine Juda und Jeru⸗ 
falem im Haufe des HERAN fur dem newen Hofe, Fond fprad). 
ERR onfer veter Got, biſtu nicht Gott im Himel, vnd Herrſcher in allen 
H Koͤnigreichen der Heiden? Vnd in deiner Hand iſt krafft vnd macht, vnd 
iſt niemand der wider dich ſtehen muͤge. "Haftu vnſer Gott nicht die Ein⸗ 
woner diefes Lands vertrieben fur deinem vold Iſrael, vnd haft es gegeben 
dem famen Abraham deines Liebhabers ewiglich, ẽdas fie drinnen gewonet, 
20,1 Amunim] Amoniten Hs 2 ynd 24: Druckf. ienfyt 34 4 vom 
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heyligthum zu deynem namen drynnen gebamwet haben und gefagt, Wenn 
eyn unglud, ſchwerd, gericht, peftileng, odder thewwrung ober ung kompt, follen 
wor ftehen fur difem Haufe vor dyr (denn deyn name ift ynn difem Haufe) und 
ſchreyen zu dyr ynn onfer nott, fo wolltiftu hören und helffen? 

10Nu fihe, die finder Ammon, Moab, und die vom gepirge Seir, ober 
wilche du die Finder Sfrael nicht zihen Tiefeft, da fie aus Egypten land zogen, 
Sondern muften fur yhn weichen, und fie nicht vertilgen, UVnd fihe, Sie 
laffen ung des entgelten, und fomen ung aus zuſtoſſen aus dem erbe, das du 
ons haft eyngeben. 12Vnſer Gott wiltw fie nicht richten? Denn ynn ung ift 
nicht Erafft gegen difem groffen hauffen, der widder ung kompt, Wyr wiflen 
nicht was wyr thun follen, fondern onfer augen fehen zu dyr. 12Vnd dag 
gantze Juda flund fur dem HERRN, mit yhren kindern, wenben ond fünen. 

14Aber auff Sehafiel den fon Sachar ia, des ſons Benaia, des fong Sehiel, 
des ſons Mathan ia den Leniten aus den kindern Affaph, Fam der geyſt des 
HERAN mitten ynn der gemeyne !’ond ſprach, Merdt auff gantz Juda vnd 
yhr eynwoner zu Sjerufalem ond der Eonig Joſaphat, Sp fpricht der HERR 
zu euch, Ir folk euch nicht furchten noch zagen fur difem groffen hauffen, denn 
yhr ſtreyttet nicht, fondern Gott, 16morgen folt yhr zu yhn hynab zihen, Vnd 
fihe, fie ziehen an Ziz erauff, und yhr werdet an fie treffen am ſchilff ym bach 
fur der wüften Seruel, 17Denn yhr werdet nicht ſtreyten ynn diſer fachen, 
Tretet nur hyn, und ftehet ond fehet das heyl des HENNN der mit euch iſt. 
Juda ond Serufalem fürcht euch nicht und zaget nicht, morgen zihet aus widder 
fie, der HERR ift mit euch. 

10Da beuget fich Sofaphat mit ſeym antliß zur erden, und gank Juda 
vnd die eynwoner zu Serufalem fielen für den HERXRN und betten den HERRN 
an. 18Vnd die Leuiten aus den Findern der Kahathiter und aus den Findern 
der Korhiter machten fich auff zu Toben den HERRN den Gott Sfrael mit 
lautter fiym empor. 20Vnd fie machten fi des morgens frue auff ond zogen 
aus zur wüften Thekoa. Vnd da fie auszogen, ſtund Joſaphat und ſprach, 
Höret myr zu Juda und yhr eynwoner zu Sernfalem, Gleubt an den HERRN 
ewrn Gott, fo werdet yhr fiher ſeyn, Vnd gleubt fennen Propheten, fo werdet 
yhr glud haben. 

21Vnd er gab dem vold radt, und ftellet die Senger dem HERAN vnd 
die Iober ynn heyliger zierde, dag fie fur den geruften her zögen vnd fprechen, 
Dandet dem HERAN, denn ſeyne barmherkigfent weret ewiglih. Und da 
fie anfiengen mit danden vnd loben, lies der HERR den hynderhallt, der widder 
Juda fomen war, ober die finder Ammon, Moab, und die vom gepirge Seit, 


20,9 gericht >27 vor 241—27 | Hs 3& 10 || die finder vom gepirge 24° 
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und dir ein Heiligethumb zu deinem Namen drinnen gebamwet haben, und ger 
fagt, "Wenn ein Vngluͤck, Schwert, Straffe, Veftilens, oder Thewrung ober 
ons fompf, Sollen wir ftehen fur diefem Haufe fur dir (Denn dein Name 
ift in diefem Haufe) ond fchreien zu dir in onfer not, So wolteftu hören und 
helffen? 

IND fihe, Die finder Ammon, Moab, und die vom gebirge Seir, ober 
melde du die finder Iſrael nicht ziehen lieffeft, da fie aus Egyptenland zogen, 
Sondern muften von jnen weichen, und fie nicht verfilgen, !Bnd fihe, Sie 
lafien ung des entgelten, und fomen und aus zu foffen aus deinem Erbe, dag 
du vns haft eingegeben. 12Vnſer Gott wiltı fie nicht richten? Denn in ung iſt 
nicht Frafft gegen diefem groffen Hauffen, der wider ung kompt. Wir wiſſen 
nicht was wir thun follen, Sondern onfer augen fehen nad dir. 18Vnd dag 
gantze Juda fund fur dem HERAN, mit jren Kindern, Weibern und Sönen. 
aa Ber auff Sehafiel den fon Zacharja, des ſons Benaja, des ſons Jehiel, 

des ſons Mathanja den Leuiten, aus den kindern Affaph, Fam der Geift 
de8 HERAN mitten in der Gemeine, Kond ſprach, Merder auff gans Juda 
und jr einwoner zu Serufalem, und der koͤnig Sofaphat, fo fpricht der HERR zu 
euch, Ir folt euch nicht fürchten noch sagen fur diefem groſſen [31.8 6] Hauffen, 
Denn je fireitet nicht, fondern Gott. "Morgen folt je zu jnen hinab ziehen, 
Vnd fihe, fie ziehen an Ziz er auff, und je werdet an fie freffen am fhilff im 
Bach fur der wüften Jeruel. "Denn je werdet nicht freiten in dieſer fachen, 
Trettet nur hin, und fiehet, und fehet das Heil des HERAN, der mit euch iſt. 
Juda ond Serufalem fürchtet euch nicht, und zaget nicht, morgen ziehet aus 
wider fie, Der HERR ift mit euch. 

18NXY heuger fih Sofaphat mit feinem andlig zur erden, und gank Juda, 
vnd die einwoner zu Serufalem fielen fur den HERAN, und beten den HERAN 
an. 18Vnd die Leuiten aus den findern der Kahathiter, und aus den Findern 
der Korhiter machten fih auff zu loben den HERRN den Gott Iſtael mit 
groſſem geſchrey gen Himel. 
a0 ND fie machten ſich deg morgens früe auff ond zogen aus zur wüften 

Thekoa. Vnd da fie auszogen, fund Joſaphat, und ſprach, Höret mir zu 
Juda, und jr einwoner zu Ferufalem, Gleubt an den HERAN eivren Gott, jo 
werdet jr ſicher jein, und gleubt jeinen Propheten, jo werdet jr glüd haben. 
INH er vnterweiſet das Vold, und ftellet die Senger dem HERAN, das fie 
Iobeten in heiligem Schmud, und fur den Gerüften her zögen, und fprechen, 
Dandet dem HERAN, Denn feine Barmherkigfeit weret ewiglich. 

ZPND da fie anfiengen mit danden und loben, lieg der HERR den Hin; 
derhalt, der wider Juda fomen war, ober die finder Ammon, Moab und die 
fam Hs 18 || fur dem 35 || 19 Kahatiter Hs mit lautter fiym empor >27 
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fomen, vnd fohlugen fie. "Da fiunden die finder Ammon und Moab widder 
die vom gepirge Seir, fie zuuerbannen und zuuertilgen. Vnd da fie die vom 
gepirge Seir hatten alle gemacht, halff eyner dem andern, dag fie ſich auch 
verderbeten. 

24Da aber Juda gen Mispe Fam an der wuften, wandten fie fich gegen 
den hauffen, Vnd fihe, da lagen die todte leychnam auff der erden, dag keyner 
enfrunnen war. Bnd Sofaphat kam mit feynem vold yhren raub aus zu⸗ 
teylen, Vnd funden unter yhn fo viel güfter und kleyder und Eoftlich geredteg, 
und entwandtens yhnen, das auch nicht zu fragen war. Vnd teyleten drey tage 
den raub aus, denn e8 war feyn viel. Am vierden tage aber kamen fie zu 
famen ym Segen grund, denn da-[Bt.Jiijlfelbes fegeneten fie den HERRN, Da⸗ 
her henft die ftette Segen grund big auff difen fag. 

27Alſo Feret yderman von Juda und Serufalem widderumb, Vnd Joſa⸗ 
phat an der fpißen, dag fie gen Serufalem sogen mit freunden, Denn der HERR 
hat yhnen eyne freude geben an ghren feynden. 28Vnd zogen zu Serufalem eyn 
mit pfaltern, harpffen und drometen zum haufe des HERAN. Und die 
furcht Gottis Fam ober alle konigreich ynn landen, da fie horeten das der 
HERR widder die feynde Iſrael geftritten hatte. Alfo war dag konigreich 
Sofaphat ftille, und Gott gab yhm ruge vmbher. 

31Vnd Joſaphat regirt ober Juda, und war funff und dreyffig iar allt, 
da er fünig ward, vnd regiret funff und zwentzig iar zu Serufalem, Seyne 
mutter hies Aſuba eyne tochter Silhi. 22Vnd er wandelt ynn dem wege ſeyns 
vaters Affe, und lieg nicht dauon, dag er there was dem HERAN wol gefiel, 
z80n die Höhen wurden nicht abe than, Denn dag vold hatte feyn her noch 
nicht gefchikt zu dem Gott yhrer veter. »Was aber mehr von Joſaphat zu 
fagen ift, beyde das erfte und dag letzte, fihe, das ift gefchrieben ynn den ger 
fhichten Zehn des ſons Hanani die er auffgezeichent hat yns buch der Fonige 
Iſrael. 

3sDarnach vereyniget ſich Joſaphat der konig Juda mit Ahas ia dem konige 
Iſrael, wilcher war gottlos mit ſeynem thun. ẽ»Vnd er vereynigt ſich mit yhm 
ſchiff zu machen, das ſie auffs meer furen, Vnd ſie machten die ſchiff zu Ezeon⸗ 
Gaber. ’Aber Elieſer der fon Dodaua von Mareſa weyſſaget widder Joſaphat 
vnd ſprach, Darumb das du dich mit Ahasia vereyniget haſt, hatt der HERR 
deyne werck zuriſſen. Vnd die ſchiff worden zubrochen, vnd mochten nicht auffs 
meer faren. 
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vom gebirge Seir, fomen, und fohlugen fie. Da ftunden die finder Ammon 
und Moab wider die vom gebirge Seit, fie zu verbannen und zu verfilgen. 
Vnd da fie die vom gebirge Seir hatten alle auffgerieben, halff einer dem 
andern, das fie fich auch verderbeten. 


* A aber Juda gen Mizpe kam an der wuͤſten, wandten fie ſich gegen den 


Hauffen, und fihe, da lagen die todten Leichnam auff der erden, dag 
feiner enfrunnen war. 2s8Vnd Sofaphat Fam mit feinem volck jren Raub aus 
zu teilen, und funden unter jnen fo viel Güter und Kleider, vnd Eöftlich Gereteg, 
und entwandtens jnen, das auch nicht zu fragen war, Vnd teileten drey fage 
den Raub aus, denn es war fein viel, »e Am vierden tage aber kamen fie zu; 
famen im Lobetal, denn dafelb8 Iobeten fie den HERRN, da her heifft die ftete 
£obetal, bis auff diefen fag. 

27ALſo keret jederman von Juda ond Serufalem widerumb, und Sofaphat 
an der fpißen, dag fie gen Sjerufalem zogen mit freunden, Denn der HERR hat 
inen eine freude gegeben an jren Feinden. ?Bnd zogen gen Serufalem ein 
mit Pfaltern, Harffen und Drometen zum Haufe des HERAN. 28Vnd die 
furcht Gottes fam vber alle Königreich in Landen, da fie höreten, dag der 
HERR wider die feinde Iſtael geftritten hatte, 20Alſo war das Königreich 
Sofaphat ftille, und Gott gab jm ruge umbher, 
IAHEND Sofaphat regierte ober Juda, und war fünff vnd dreiffig jar alt, 
da er König ward, und regierte fünff und zwenzig jar zu Serufalem, 
Seine mutter hies Aſuba, eine tochter Silhi. »2Vnd er wandelt in dem wege 
feins vaters Affe, und lies nicht dauon, dag er thet was dem HERRN wol 
gefiel, *?Dn die Höhen wurden nicht abgethan, Denn dag Volck hatte fein hertz 
noch nicht geſchickt zu dem Gott jrer veter. Mag aber mehr von Sofaphat 
zu fagen ift, beide dag erfte und dag lebte, Sihe, das ift gefehrieben in den ge; 
[dichten Jehu, des ſons Hanani, die er auffgegeichent hat ins Buch der fönige 
Iſrael. 


>» ARnach vereiniget ſich Joſaphat der Fünig Juda mit Ahasja dem 


koͤnige Iſrael, welcher war Gottlos mit feinem thun. *6Vnd er vereiniz 
get fih mit im Schiffe zu machen, dag fie auffs Meer füren, ond fie machten die 
fohiff zu EzeonGaber. "Aber Eliefer der fon Dodaua von Marefa weiſſaget 
wider Sofaphat, und ſprach, Darumb das du dich mit Ahasja vereiniget haft, 
hat der HERR deine werd zuriffen, Und die Schiff worden zubrochen vnd 
mochten nicht auffs Meer fahren. 
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Das eyn ond zwengigft Capitel. 


i Nd Joſaphat entfchlieff mir feynen vetern, und ward begraben bey ſeyne 

veter ynn der ſtad Dauid, und feyn fon Joram ward Fonig an feyne 
ſtatt. »Vnd er hatte bruder Joſaphats fone, Afar ia, Sehiel, Sachar ia, Afat ia, 
Michael und Sephat ia, dife waren alle finder Joſaphat des foniges Jude, 
Bd yhr vater gab yhn viel gaben, von folber, gold und kleynod, mit feften 
ftedten ynn Juda. Aber dag Eonigreich gab er Joram, denn der war der erft 
geporner. 

“Da aber Joram auff Fam ober das Fonigreich feynes vaters vnd feyn 
mechtig ward, erwurget er feyne bruder alle mit dem ſchwerd, dazu auch 
ettlihe oberften ynn Iſrael. Zwey und drenffig tar allt war Joram da er 
fönig ward, vnd regiret acht iar zu Serufalem, Fond wandelt ynn dem wege 
der fünige Sftael, wie dag haus Ahab than hatte, Denn Ahabs tochter war 
ſeyn weyb, und thet das dem HERRN vbel gefiel. "Aber der HERR wollte 
das haus Dauid nicht verderben, vmb des bunds willen, den er mit Dauid 
gemacht hatte, und wie er geredt hatte, yhm eyne leuchte zu geben und feynen 
findern ymer dar. 

534 feyner zeyt fielen die Edomiter ab von Juda, und machten ober fi 
eynen fönig, Denn Soram war hyn ober zogen mit ſeynen oberften und alle 
wagen mit yhm, ond hatte fich des nachts auffgemacht, und die Edomiter omb 
yhn her, und die oberften der wagen gefchlagen, 10Darumb fielen die Edomiter 
ab von Suda, bis auff difen fag. Zur felben zent fiel Libna auch von yhm abe. 
Denn er verlieg den HERNN ſeyner veter Gott. UAuch machet er Höhen auff 
den bergen ynn Juda, und machet die zu Serufalem Huren, und verfuret Juda. 

1268 fam aber fchrifft zu yhm von dem Propheten Elia, die lauft alfo. 
Sp fpricht der HERR der Gott deynes vaterd Dauid, Darumb das du nicht 
gewandelt haft ynn den wegen deynes vaters Sofaphat, noch ynn den wegen 
Aſſa des koniges Juda, 18Sondern wandelft ynn dem wege der fonige Sftael, 
und macheft das Juda und die zu Serufalem Huren, nach der Hureren des hauſes 
Ahab, und haft dazu deyne brüder deyns vaters haufes erwurget, die beffer 
waren denn du, 11Gihe, fo wird dich der HENN mit einer groffen plage ſchlagen 
an deynem vold, an deynen Findern, an deynen wenbern, und an all deyner 
habe, Du aber wirft viel Frandhent haben yn deynem eyngeweyde, bis das 
denn eyngeweyde fur kranckheyt eraug gehe von fage zu tage. 

1694ffn erweder der HERR widder Joram den genft der Philifter, und 
Araber die neben den Moren ligen, 17Vnd zogen erauff ynn Juda und zur 
tiffen fie, und fureten weg alle habe die fur handen war ym haufe des koniges, 

21, 3 erſt (erfte 27) geporner >35 7 yhm fehlt Hs eyne leuchte >41! (HE 
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XXI. 


Ieg.d. 1 NDO Zofaphat entfchlieff mit feinen DVetern, und ward begraben bey Toram 
| feine Veter in der ſtad Dauid, ond fein fon Joram ward König an feine a; 

fiat. »Vnd er hatte brüder, Joſaphats föne, Aſarja, Jehiel, Sacharja, Azarja, 

Michael, und Sephatja, diefe waren alle finder Joſaphat des füniges Juda. 

Bud jr vater gab jnen viel Gaben, von filber, gold vnd kleinot, mit feften 

ftedten in Juda, Aber das Königreich gab er Joram, denn der war der erſt⸗ 

geborne. 

- A aber Joram aufffam ober das Königreich feines vaters, vnd fein 
mechtig ward, erwuͤrget er feine Brüder alle mit dem ſchwert, dazu Joram er; 

auch etliche Oberfien in Iſrael. »Zwey und dreiffig jar alt war Joram da er "se! feine Bruder. 

König ward, vnd regieret acht jar zu Serufalem. Bnd wandelt in dem wege 

der koͤnige Iſrael, wie das haus Ahab gethan hatte, Denn Ahabs fochter war 

fein weib, und thet das dem HERAN vbel gefiel. "Aber der HERR wolte 

das haus Dauid nicht verderben, umb des Bundg willen, den er mit Dauid 

gemacht hatte, vnd wie er geredt hatte, jm ein Liecht zu geben, vnd feinen 

Kindern jmerdar. 

& ® feiner zeit fielen die Edomiter ab von Juda, und machten ober fih Edomiter 

8 einen Koͤnig. Denn Joram war hinüber gezogen mit feinen Oberſten, "on Juda. 
vnd alle wagen mit im, und hatte fich des nachts auffgemacht, und die 

Edomiter vmb jn her, und die Oberften der wagen gefchlagen, 10Darumb fielen 

die Edymiter ab von Juda, bis auff Diefen fag. Zur felben zeit fiel Libna auch Libna. 

von im abe. Denn er verlies den HERAN feiner veter Gott, !Yuch macht er 

Höhen auff den bergen in Juda, und machet die zu Serufalem Huren, ond ver; 

füret Juda. 

2 S fam aber fehrifft zu im von dem Propheten Elia, die lauf alfo, fo Elia 
foricht der HERN der Gott deines vaterd Dauids, Darumb, das du MT an Tram 

nicht gewandelt haft in den wegen deines vaters Joſaphat, noch in den wegen 

Alfa des koͤniges Juda, 1°Sondern wandelft in dem wege der fünige Sfrael, 

und macheft, das Juda und die zu Serufalem huren, nach der hureren des 

haufes Ahab, und haft dazu deine Brüder deines Vaters haufes erwuͤrget, die 

beffer waren denn du, 14Sihe, fo wird dich der HERR mit einer geoffen Plage 

ſchlahen, an deinem Bold, an deinen Kindern, an deinen Weibern, ond an alle 

deiner Habe. 15Du aber wirft viel Erandheit Haben in deinem Eingemweide, big 

das dein eingeweide fur Erandheit er ausgehe von fage zu Lage. 

2o Lſo erweder der HERR wider Joram den geift der Philifter ond Araber 
die neben den Moren ligen, !’ond zogen er auff in Juda ond zuriffen 

fie, ond füreten weg alle Habe die furhanden war im haufe des Könige, da zu 
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dazu feyne füne, und feyne weyber, das yhm keyn fon oberbleyb, on Joahas 
feyn iungfter fon. 18Vnd nach dem allen plaget yhn der HERRN ynn feynem 
eyngeweyde mit folder kranckheyt, die nicht zu heylen war, 1Vnd da dag weret 
von fage zu tage, als die zeyt zweyer iar vmb war, gieng feyn eyngeweyde von 
yhm mit feyner kranckheyt. Und er ſtarb an bofen Frandheyten, Vnd fie machten 
nicht ober yhm eynen brand, wie fie feynen vetern than haften. 203wey und 
dreyffig iar alt war er, da er koͤnig ward, und regirt acht iar zu Serufalem, 
Vnd wandelt das nicht feyn war, und fie begruben yhn ynn der ſtad Dauid, 
aber nicht unter der fonige greber. 


[81. Hi] Das zwey ond zwengigft Tapitel. 

- Nd die zu Serufalem machten zum Eonige Ahas ia feynen inngften fon 

< an fenne flat, denn die friegsleut die aus den Araber mit dem heer 
famen, hatten die erften alle erwürget, drumb ward konig Ahas ia der fon 
Soram des konigs Juda, 23wey und vierkig iar allt war Ahas ia da er konig 
ward, und regiret ein iar zu Serufalem. Senne mutter hies Athal ia die tochter 
Amri, ?ond er wandelt auch ynn den wegen des haufes Ahab, Denn feyne 
mutter hielt yhn dazu das er gotlog war, Darumb thett er das dem HERAN 
bel gefiel, wie da8 haus Ahab, Denn fie waren feyne radgeben nach feynes 
vaters tod, dag fie yhn verderbeten, vnd er wandellt nach yhrem rad. 

Vnd er zoch hyn mit Joram dem fon Ahab dem konige Sfrael ynn den 
firegt gen Ramoth ynn Gilead, widder Hafael den konig zu Syria. Aber die 
zu Rama fchlugen Soram, das er vmbkeret fich heylen zu Iaffen zu Sefteel, 
denn er hatte wunden, die yhm gefehlagen waren zu Nama, da er fireyt mit 
Hafael dem fonige zu Syria. Vnd Aſar ia der fon Joram der fonig Juda zoch 
hynab zu befehen Soram den fon Ahab zu Sefteel, der Frand lag, "Denn e8 
war von Gott Ahas ia zu gefügt, das er zu Joram keme ond alfo mit Joram 
auszöge widder Jehu den fon Nimfi, wilchen der HERR gefalbet hatte, aus 
zu roften das haus Ahab. 

Da nu Jehu gericht obet am hauſe Ahab, fand er ettlich öberften aus 
Juda, und die finder der bruder Ahas ia die Ahas ia dieneten, und erwurget 
fie. Vnd er fuchte Ahas ia, und gewan yhn, da er fich verſtecket hatte zu 
Samaria, und er ward zu Jehu bracht, der todtet yhn, und man begrub yhn, 
Denn fie fprachen, Er ift Sofaphats fon, der nach dem HERRN trachtet von 
sankem herken. Und e8 war niemant mehr aus dem haufe Ahas ia der fonig 
wurde. 
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feine Söne, ond feine Weiber, Das jm fein Son vberbleib, on Joahas fein 
junger fon. 18Vnd nad) dem allen, plaget in der HERR in feinem Eingemweide 
mit ſolcher Frandheit, die nicht zu heilen war. 18Vnd da das weret von fage zu 
tage, als die zeit zweier jar vmb war, gieng fein Eingeweide von jm mit feiner 
frandheit, ond er farb an böfen frandheiten, Vnd fie machten nicht ober jm 
einen brand, wie fie feinen Vetern gethan hatten. 203wey und dreiffig jar alt 
war er, da er König ward, und regiert acht jar zu Jeruſalem, und wandelt dag 
nicht fein war, Und fie begruben jn in der ſtad Dauid, Aber nicht unter der 
Könige greber. 


XXII 


[31.1] ND die zu Jeruſalem machten zum Könige Ahasja, feinen jüngften 
Son an feine flat, Denn die Kriegsleute, die aus den Arabern mit 
dem Heer famen, hatten die erften alle erwürget, Darumb ward koͤnig Ahasja 
der fon Joram des füniges Juda. Zwey und vierzig jar alt war Ahasja da er 
König ward, und regierte ein jar zu Serufalem, Seine mutter hies Athalja, 
die tochter Amri. »Vnd er wandelt auch in den wegen des haufes Ahab, denn 
feine mutter hielt jn dazu, das er Gottlos war, Darumb thet er dag dem 
HERAN vbel gefiel, wie das haus Ahab, Denn fie waren feine Ratgeben nad 
feines Vaters tod, dag fie jn verderbeten, vnd er wandelt nach jrem Nat. 
ND er zoch hin mit Joram dem fon Ahab dem Eönige Iſrael in den fireif 
sen Ramoth in Gilend, wider Hafael den koͤnig zu Syria. Uber die 
Syrer ſchlugen Soram, das er vmbkeret fich heilen zu laffen zu Jeſreel, denn 
er hatte wunden, die jm gefchlagen waren zu Rama, da er fireit mit Hafael 
dem fönige zu Syria. Und Ahasja der fon Joram, der fönig Juda, zoch hin 
ab zu befehen Joram den fon Ahab zu Sefteel, der Frand lag. "Denn es war 
von Gott Ahasja der unfal zugefügt, dag er zu Joram feme, und alfo mit 
Joram auszöge wider Jehu den fon Nimfi, welchen der HERR gefalbet hatte, 
aussurotten das haus Ahab. 
8 Y nu Jehu firaffe vbet am haufe Ahab, fand er etliche Dberften aus 
Juda, und die finder der Brüder Ahasja, die Ahasja dieneten, vnd er; 
würget fie. »Vnd er fuchte Ahasja, und gewan in, da er fich verſteckt hatte zu 
Samaria, Bnd er ward zu Jehu gebracht, der toͤdtet jn, Und man begrub jn, 
Denn fie fprachen, Er ift Jofaphats fon der nah dem HERAN trachtet von 
gantzem bergen. Vnd es war niemand mehr aus dem haufe Ahasia der König 
würde, 
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10Da aber Athal ia die mutter Ahas ia fahe, das yhr fon todt war, macht 
fie fich auff und bracht vmb allen Eoniglichen famen ym haufe Juda. UAber 
Sofabeath des fonigs fchwefter nam Joas den fon Ahas ia und ſtal yhn unter 
den findern des fonigs die getodtet wurden, vnd thett yhn mit feyner ammen 
ynn eyne fchlafffamer, Alſo verbarg yhn fur Athal ia, Sofabeath die tochter 
des konigs Joram Joiada des Priefters weyb (dent fie war Ahas ia ſchweſter) 
das er nicht getodtet ward, 12Vnd er war mit yhnen ym hauſe Gottis ver; 
ſteckt ſechs iar, weyl Athal ia konigyn war ym lande. 


Das drey vnd zwengigft Capitel. 


Ber ym ſiebenden iar nam Joiada eynen mutt, vnd nam die vberſten 

ober hundert, nemlich, Aſar ia den fon Jeroham, Iſmael den fon 
Johanan, Aſar ia den fon Dbed, Maefeia den fon Adaia, und Elifaphat den 
fon Sichri mit yhm, zum bund, ?die zogen vmbher ynn Juda, ond brachten 
die Leuiten zu hauffe aus allen ftedten Juda, und die vberſten veter unter 
Iſrael, das fie femen gen Serufolem. »Vnd die ganke gemeyne macht eynen 
bund ym haufe Gottis mit dem fonige, und er fprach zu yhnen, Sihe, des 
foniges fon foll fonig feyn, wie der HERR geredt hatt ober die finder Dauid, 
So follt yhr nu alfo thun. 

Emwer das dritte feyl, die des fabbaths an fretten, fol feyn unter den 
Prieſtern vnd Leuiten die thorhuter find an der fehwellen, und dag dritte 
teyl ym haufe des konigs, und dag dritte feyl am grundthor, Aber alles vold 
fol ſeyn ym Hoffe am Haufe des HERRN, ond das niemant ynn das haus 
des HERAN gehe, on die Priefter vnd Leuiten die do dienen, die follen hyneyn 
sehen, denn fie find heyligthum, und alles vold warte der hutt des HERAN, 
Vnd die Leniten follen fich rings omb den koͤnig her machen, eyn iglicher mit 
feyner were ynn der hand, Vnd wer yns haus gehet, der fen des tods, und fie 
follen bey dem Fönige feyn, wenn er aus und eyngehet. 

sVnd die Leuiten und gank Juda thetten, wie der Priefter Joiada gez 
potten hatte, vnd nam eyn iglicher feyne leutt, die des Sabbaths anfraften 
mit denen die des ſabbaths abtratten, Denn Joiada der priefter lieg die zween 
hauffen nicht von eynander komen. Vnd Joiada der priefter gab den nberften 
ober hundert, fpiefe und fehilde, und wapen des konigs Dauid, die ym hauſe 
Gottis waren, 1ond ftellet alles sold, eyn iglichen mit feynem geſchos ynn 
der hand von dem rechten windel des hauſes big zum linden windel zum alltar 
und zum Haufe werds vmb den konig her. Vnd ſie brachten des koniges fon 
erfur, vnd ſetzten yhm die kron auff und dag geugnig, und machten yhn zum 
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1, 10 Y aber Athalja, die mutter Ahasja fahe, das jr Son tod war, macht fie 


11, 


- 


fih auff, ond bracht omb allen föniglihen Samen im haufe Juda. 
11Y%ber Joſabeath des Königs ſchweſter nam Joas den fon Ahasja, ond flal 
in onter den findern des Königs die gefödter worden, vnd thet jn mit feiner 
Ammen in eine Schlafffamer. Alfo verbarg jn Joſabeath, die tochter deg koͤnigs 
Joram, des Priefters Joiada weib (denn fie war Ahasja ſchweſter) fur Athalja, 
dag er nicht getödtet ward. 12Vnd er ward mit jnen im haufe Gottes verſteckt 
ſechs jar, weil Athalia Eönigin war im Lande, 


XXI. 


J Ber im ſiebenden jar nam Joiada einen mut, vnd nam die Oberſten 
vber hundert, nemlich, Aſarja den ſon Jeroham, Iſmael den ſon Joha⸗ 
nan, Aſarja den ſon Obed, Maeſeja den ſon Adaja, vnd Eliſaphat den ſon 
Sichri mit jm, zum Bund. Die zogen vmb her in Juda, ond brachten die 
Leuiten zuhauffe aus allen fledten Juda, und die oͤberſten Veter unter Iſrael, 
dag fie femen gen Serufalem. ẽVnd die gantze Gemeine macht einen Bund im 
haufe Gottes mit dem Könige, Und er fprach zu jnen, Sihe, Des koͤnigs Son 
fol König fein, wie der HERR geredt hat ober die finder Dauid. So folt jr 
nu alfo thun. 
Wer das dritte teil, die des Sabbaths antretten, fol fein vnter den Prier 
ſtern vnd Leuiten die Thorhüter find an der ſchwellen, vnd dag dritte 
teil im haufe des Königs, und dag dritte teil am Grundthor, Aber alles vold fol 
fein im hofe am Haufe des HERNN. Bund das niemand in das Haus deg 
HERAN gehe, on die Prieftee ond Leuiten die da dienen, die follen hin ein 
gehen, denn fie find Heiligehum, und alles vold warte der Hut des HERAN. 
"Bnd die Leniten follen fich rings omb den König her machen, ein jglicher mit 
feiner Wehre in der hand, und wer ing Haus gehet, der fen des tods, Vnd fie 
follen bey dem Könige fein, wenn er aus vnd eingehet. 
8VND die Leniten und gank Juda £heten, wie der Prieſter Joiada ger 
boten hatte, und nam ein jglicher feine Leute, die des Sabbaths antratten mit 
denen die des Sabbaths abtratten, Denn Joiada der Priefter lies die zween 
Hauffen nicht von einander fomen. Vnd Foiada der Priefter gab den Oberften 
ober hundert, Spieffe und Schilde, und Wapen des fünigs Dauidg, die im 
haufe Gottes waren. 10V nd ftellet alles vold, einen jglichen mit feinem MWoffen 
in der hand, von dem rechten windel des Haufes big zum lincken windel, zum 
Altar ond zum Haufe werts vmb den König her. 11Vnd ſie brachten des koͤnigs 
Son erfür, ond festen jm die Kron auff, ond das Zeugnis, vnd machten jn 
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fönige, Und Joiada ſampt feynen fonen falbeten yhn vnd fprachen, Glud zu 
dem fonige. \ 

12Da aber Athal ia höret das gefchrey des volcks das zu lieff und den fonig 
Iobet, gieng fie zum vold ym haufe des HERAN, "ond fie fahe, und fihe, 
Der fonig ſtund an feyner fett ym eyngang, und die oberfien und drometen 
vmb den fonig, und alles land volck war frölich und blies drometen, und die 
fenger mit allerley feyten fpiel geſchickt zu loben, zureys fie yhre Heyder und 
fprach, Auffrur, Auffrur, 12Aber Joiada der priefter macht fi eraus mit den 
vberften ober hundert die ober die heermacht waren, und ſprach zu yhnen, 
füret fie hynaus zwifchen die mauren, und wer yhr nach folge, den fol man mit 
[Bl. Ji iiijj dem ſchwerd toͤdten, Denn der priefter hatte befolen, man follte fie nicht 
tödten yın Haufe des HERRN. 15Vnd ſie legten die hende an fie, und da fie 
fam zum eyngang des ros thor am haufe des koniges, fodten fie fie da ſelbs. 

16Vnd Soiada macht eynen bund zwifchen yhm und allem vold und dem 
koͤnige, dag fie de8 HERRN vold fen folten. 17Da gieng alles vold yns haus 
Baal und brachen yhn ab, und fenne alltar und bilde zu brachen fie, und erz 
wurgeten Mathan den priefter Baal fur den alltaren. 18Vnd Joiada beftellet 
die ampt ym haufe des HERAN unter den Prieftern den Leuiten, die Dauid 
verordenet hatte zum haufe des HERNN, brandopffer zu thun dem HERRN, 
wie es gefchrieben ftehet ym geſetz Mofe, mit freunden vnd lieden duch Dauid 
getichtet, Bund ftellet thorhuter ynn die thor am Haufe des HERRN, das 
nichts vnreyns hyneyn feme an yrgent eynem dinge. 

20Vnd er nam die oberften ober hundert, und die mechtigen ond herren 
ym volck, und alles land vold, und furet den konig hynab vom Haufe des 
HERAN, und brachten yhn durch das höhe thor am haufe des Foniges, und 
liefen den Eönig fich auff den koniglichen ſtuel feßen, »Vnd alles land volck 
war frolih, vnd die ſtad war ftille, aber Athalia ward mit dem ſchwerd er, 
wurget. 


Das vier vnd zwengigft Capitel. 

a Syn war fieben iar alt da er fünig ward, und regiref vierzig iar zu Jeru⸗ 
folem. Seyne mutter hies Zib ia von Berſeba, »Vnd Joas thet was 
dem HERAN molgefiel, fo lange der Priefter Joiada lebete. »Vnd 

Joiada gab yhm zwey wenber, und er zeugete füne vnd tochter. 

Darnach nam Joas für, das haus des HERRN zu ernewern, ’ond vers 
ſamlet die priefter und Leuiten vnd fprach zu yhnen, zihet aus zur allen ftedten 

Juda und famler geld aus gankem Iſrael, das haus ewers Gottig zu beffern 
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zum Könige, Vnd Joiada fampt feinen Sönen falbeten in, und fprachen, Gluͤck 
zu dem Könige. 
12 Aaber Athalja hoͤret das geſchrey des volcks, das zulieff, vnd den Koͤnig 
lobet, gieng fie zum volck im Haufe des HERRN. 18Vnd fie ſahe, vnd 
ſihe, der Koͤnig ſtund an ſeiner ſtet im eingang, vnd die Oberſten, vnd drometen 
vmb den König, und alles Landuolck war froͤlich, und blies drometen, und die 
Senger mit allerlen Seitenfpiel geſchickt zu Ioben. Da zureig fie jre Kleider, und 
ſprach, Auffehur, auffehur. 1?Yber Joiada der Priefter macht fih er aus mit 
den Dberften ober Hundert die ober das Heer waren, vnd ſprach zu jnen, Füref 
fie vom Haufe ober den Hof hin aus, und wer jr nachfolget, den fol man mit 
dem ſchwert tödten. Denn der Priefter hatte befolhen, man folte fie nicht toͤdten 
im Haufe des HERRN. Bund fie legten die hende an fie, und da fie fam zum 
eingang des Rosthors am Haufe des Königs, tödteten fie fie daſelbs. 
2 ND Joiada macht einen Bund zwiffhen jm und allem vold und dem 
Könige, das fie des HERAN vold fein folten. "Da gieng alles vold 
ins haus Baal, und braden in ab, und feine Altar ond Bilde zubrachen fie, 
und erwürgeten Mathan den Priefter Baal fur den Altaren. 18Vnd Joiada 
beftellet die YUmpt im Haufe deg HERAN unter den Prieftern und den Leuiten, 
die Dauid verordenef hatte zum Haufe des HERAN, Brandopffer zu thun 
dem HERRN, wie es gefehrieben ftehet im geſetz Mofe, mit freuden und 
Lieden durch Dauid getichtet. 18Vnd ftellet Thorhuͤter in die thor am Haufe 
de8 HERAN, da8 nichts onreins hin ein feme an irgend einem dinge. 
20VND er nam die Dberften ober Hundert, und die mechtigen und Herren 
im volck, ond alles Landuold, und füret den König hin ab vom Haufe des 
HERAN, und brachten jn Huch das Hoherhor am Haufe des Königs, und 
lieſſen den König fich auff den föniglichen Stuel ſetzen. 21Vnd alles Landuold 
war frölih, und die Stad war ftille, Aber Athalja ward mit dem ſchwert er; 
mwürget. 


XXIIII. 


J Das war ſieben jar alt da er Koͤnig ward, vnd regieret vierzig jar zu 
9— Jeruſalem, Seine mutter hies Zibja von Berſeba. Und Joas thet 
was dem HERRN wolgefiel, fo lange der Prieſter Joiada lebete. »Vnd 
Joiada gab jm zwey Weiber, vnd er zeugete Soͤne vnd Toͤchter. 
— Arnach nam Joas fur, das Haus des HERRN zu ernewern. Und ver⸗ 
ſamlet die Prieſter vnd Leuiten, vnd ſprach zu jnen, Ziehet aus zu allen 
ſtedten Juda, vnd ſamlet geld aus gantzem Iſrael, das Haus ewers Gottes 
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ierlich, und eylet ſolchs zu thun. Aber die Leuiten eyleten nicht. Da rieff der 
fonig Joiada dem furnemiften ond fprach zu yhm, warumb haſtu nicht acht 
auff die Leuiten, dag fie eynbringen von Juda vnd Serufalem, die ftewer die 
Moſe geſetzt hat der Enecht deg HERNN die man famlete unter Sfrael zu der 
hütten des zeugnis? "Denn die gottloſe Athal ia und yhre füne haben dag 
haus Gottis zuriffen, und alles was zum haufe des HERRN geheyliget war, 
haben fie an Baalim vermacht. 

Da befalh der fonig, das man eyne laden machte, und feßet fie 
hauffen ons thor am haufe des HERNN, Vnd lies aus ruffen ynn Juda 
und zu Serufalem, das man dem HERAN eynbringen folt die fteure von Mofe 
dem knechte Gottis auff Iſrael gelegt ynn der wuſten. 1Da fremeten fich alle 
oberften ond alles vold, und brachtens und worffens ynn die lade, big fie voll 
ward. 11Vnd wens zent war, das man die lade herbringen folt, duch die 
Leuiten, nach des koniges befelh (wenn fie fahen Das viel geld drynnen war) 
fo fam der fchrenber des konigs, vnd wer vom furnemiften priefter befelh hatte, 
und fehutten die laden aus und frugen fie widder hyn an yhren ortt, So 
thetten fie alle tage, dag fie geldg die menge zu hauff brachten. 

12Vnd der fonig vnd Joiada gabens den erbeyttern die da fchaffefen am 
haufe des HERAN, die felben dingeten ſteynmetzen und zymmerleutt, zu erz 
newern das haus des HERNN, auch den meyſtern an enfen vnd erk, zu beſſern 
das haus des HERAN, 12Vnd die erbeytter erbeytten, dag die befferung ym 
werd zu nam durch yhre hand, und ftelleten das haus Gottis ynn feyne wirde, 
und machteng fefte. 14Vnd da ſie es vollendet hatten, brachten fie das vbrige 
geld für den Fonig und Joiada, dauon macht man gefeſs zum haufe des 
HERRN, gefeſs zum dienft und zu brandopffern, leffel vnd guldene vnd 
filberne geredte. Vnd fie opfferten brandopffer bey dem haufe des HERRN 
allwege, fo lange Joiada lebet. 

1sVnd Joiada ward alt und des lebens fat, und ftarb, vnd war hundert 
und drenffig iar alt da er flarb, evnd fie begruben yhn ynn der ſtad Dauid 
unter die koͤnige, darumb dag er hatte wol gethan an Sfrael und an Gott vnd 
feynem haufe. 17Vnd nach dem todt Joiada, Famen die vberſten ynn Juda 
und beften den fonig an. Da gehorcht yhn der fonig. 18Vnd ſie verlieffen das 
haus des HERAN des Gottis yhrer vefer, und dieneten den Haynen vnd 
gößen. Da fam der zorn ober Juda und Serufalem vmb difer yhrer fehuld 
willen. 18Er fandte aber propheten zu yhn, das fie fich zu dem HERNN be; 
feren follten und die begeugten fie, Aber fie namens nicht zu oren. 
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zu beffern jerlich, ond eilet ſolchs zu thun, Aber die Leniten eileten nicht. Da 
tieff der König Joiada dem Fürnemeften, und fprach zu im, Warumb haftu 
nicht acht auff die Leuiten, das fie einbringen, von Juda ond Serufalem die 
Stewr, die Mofe der knecht des HERAN, gefegt hat, die man ſamlet [B1.tij] 
onter Sfrael zu der Hütten des Stifft8? "Denn die gottlofe Athalja und jre Soͤ⸗ 
ne haben das haus Gottes zuriffen, und alles was zum Haufe des HERAN 
geheiliget war, haben fie an Baalim vermadit. 

EDNA befalh der König, das man eine Lade machte, und feßet fie hauffen 
ins thor am Haufe des HERRN. Und lies ausruffen in Juda ond zu Jeru⸗ 
falem, das man dem HERAN einbringen folt die Stewre, von Mofe dem 
knechte Gottes, auff Sfrael gelegt in der wüften. 10Da fremeten fich alle Oberften 
vnd alles Vold, und brachtens und worffens in die Lade, big fie vol ward, 
11Vnd wens zeit war, da8 man die Lade her bringen folt, durch die Leuiten, 
nad) des Königes befelh (wenn fie fahen, dag viel geld drinnen war) fo fam 
der Schreiber des Königs, vnd wer vom fürnemeften Priefter befelh hatte, vnd 
ſchutten die Laden aus, und frugen fie wider hin an jren ort, So theten fie alle 
tage, das fie geldg die menge zu hauff brachten. 

2PND der König und Joiada gabens den Erbeitern, die da ſchaffeten am 
Haufe des HERAN, diefelben dingeten Steinmegen ond Zimmerleute, zu er; 
newern das Haus des HERRN, auch den Meiftern an eifen ond er&, zu beffern 
das Haus des HERAN. 12Vnd die Erbeiter erbeiten dag die befferung im 
werd zunam durch jre hand, und machten das haus Gottes gan ferfig vnd 
wol zugericht. 14Vnd da fie es volendet hatten, brachten fie das vbrige geld 
fur den König ond Foiada, Dauon macht man gefeffe zum Haufe des HERAN, 
Gefeffe zum dienft und zu Brandopffern, Leffel und güldene vnd filberne 
Gerete, Vnd fie opfferten Brandopffer bey dem Haufe des HERNN allemege, 
fo lange Joiada lebet. 

u. NO Joiada ward alt, und des lebens fat, ond ftarb, und war hundert 
und dreiffig jar alt da er ſtarb. 168Vnd fie begruben jn in der ſtad Dauid 
unter die Könige, darumb dag er hatte wolgethan an Sfrael, und an Gott ond 
feinem Haufe. 
12 ND nad) dem tod Joiada famen die Oberften in Juda, und beften den 
König an, Da gehorcht jnen der König, 18Vnd fie verlieffen das Haus 
de8 HERAN, des Gottes jrer veter, und dieneten den Haynen und Goͤtzen. 
Da fam der zorn ober Juda und Serufalem vmb diefer jrer ſchuld willen. 18Er 
fandte aber Propheten zu inen, das fie fich zu dem HERNN beferen folten, 
und die bezeugten fie, Aber fie namens nicht zu ohren. 
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20Vnd der genft Gottis zoch an Sachar ia den fon Joiada deg priefterg, 
der frat oben ober das vold vnd fprach zu yhnen, Sp fpricht Gott, Warumb 
vbertrettet yhr die gepoft des HERRN das euch nicht gelingen wird? denn yhr 
habt den HERAN verlaffen, fo wird er euch widder verlaffen. »Aber fie 
machten eynen bund widder yhn, und fleynigeten yhn nach dem gepott des 
Eoniges, ym hoffe am haufe des HERAN. 22Vnd der fonig Joas gedacht nicht 
an die barmbhergideyt die Soiada feyn vater an yhm gethan hatte, fondern 
erwürget feynen fon. Da er aber ftarb, fprach er, Der HERR wirds fehen und 
fuchen. 

[81.315] ?QVnd da das tar vmb war, zoch erauff die macht der Syrer vnd 
famen ynn Juda ond Serufalem ond verderbeten alle oberften ym vold, ond alle 
yhren raub fandten fie dem konige zu Damafcon. Denn der Syrer macht 
fam mit wenig mennern, noch gab der HERR ynn yhre hand ein feer groffe 
macht, Darumb dag fie den HERRN yhrer veter Gott verlaffen hatten. Auch 
thetten fie an Joas gerichte, Und da fie von yhm zogen, liefen fie yhn ynn 
groſſen kranckheyten. 

Es machten aber ſeyne knechte eynen bund widder yhn, vmb des bluts 
willen der Finder Joiada des prieſters, vnd erwurgeten yhn auf ſeynem bette, 
vnd er ſtarb, vnd man begrub yhn ynn der ſtad Dauid, aber nicht vnter der 
konige greber. 26Die aber den bund widder yhn machten, waren diſe, Sabad 
der ſon Simeath der Ammonityn vnd Joſabad der ſon Simrith der Moabityn. 
27Aber ſeyne ſoͤne, vnd die ſumma die vnter yhm verſamlet war, vnd der baw 
des haus Gottis Sihe, die ſind beſchriben ynn der hiſtoria ym buch der konige, 
vnd ſeyn ſon Amaz ia ward konig an ſeyne ſtat. 


Das Funff vnd zwentzigſt Capitel. 

Vuff vnd zwentzig iar allt war Amaz ia da er konig ward, vnd regiret 
neun vnd zwentzig iar zu Jeruſalem. Seyne mutter hies Joadan von 
Jeruſalem. Vnd er thet was dem HERRN wol gefiel, doch nicht von gantzem 
bergen. »Da nu feyn Eonigreich befrefftiget war, erwurget er ſeyne Fnechte, Die 
den koͤnig feynen vater gefchlagen haften, Aber yhre Finder toͤdtet er nicht, 
Denn alfo ftehets gefchrieben ym gefeß ym buch Mofe, Da der HERR gepeut 
und fpricht, Die veter follen nicht fterben fur die Finder, noch die finder fur die 

veter, fondern eyn iglicher fol vmb feyner funde willen ſterben. 
sVnd Amaz ia bracht zu hauffe Juda, und ftellet fie nach der veter heufer 
nach den vberften ober faufent und ober hundert under gantz Juda vnd Ben 
Jamin, und zelet fie von zwentzig iaren vnd druber, und fand yhr drey hundert 
24, 20 od) >35 411 (HE 38 = 3, 460)|36—40 41% Sachar ia )85 21 in 
(2.)] ju 45 Druckf. 22 fe-|(Zeilenschluß)nen Son 45 Druckf. 23 die macht >27 
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ND der geift Gottes zog an Zacharja den fon Foiada des Priefters, Der gen 


trat oben ober das Bold, und ſprach zu inen, fo foricht Gott, Warumb ” 
oberfreftet jr die gebot des HERNN, das euch nicht gelingen wird? Denn jr 
habt den HERRN verlaffen, So wird er euch wider verlaffen. »Aber fie 


. machten einen Bund wider in, und fleinigeten jn nach dem gebot des Königeg, 


im Hofe am haufe des HERRu. 22Vnd der koͤnig Joas gedacht nicht an die 
barmhertzigkeit, die Joiada fein Vater an jm gethan hatte, fondern erwürget 
feinen Son. Da er aber fiarb, fprah er, Der HERR wirds fehen und 
fuchen. 
= ND da dag jar vmb war, zoch er auff dag Heer der Sprer, ond famen 
in Suda vnd Serufalem, und verderbeten alle Oberfien im vold, und 
allen jren Raub fandten fie dem fönige zu Damafcon. "Denn der Sprer 
macht fam mit wenig Mennern, Noh gab der HERR in jre hand ein feer 
groſſe macht, Darumb, das fie den HERRn jrer veter Gott verlaffen hatten, 
Auch vbeten fie an Joas ftraffe. Und da fie von jm zogen, lieffen fie jn in 
groſſen frandheiten. 

ES machten aber feine Knechte einen Bund wider in, vmb des bluts 
willen der finder Joiada des Priefters, und erwuͤrgeten in auff feinem Bette, und 
er ftarb, Vnd man begrub in in der ſtad Dauid, Aber nicht unter der Könige 
greber. Die aber den Bund wider jn machten, waren diefe, Sabad der fon 
Simeath der Ammonitin, und Sofabad der fon Simrith der Moabitin. 
2Aber feine Söne, und die fumma die unter jm verfamlet war, und der baw 
des haus Gottes, fihe, die find befchrieben in der Hifforia im buch der Könige, 
Vnd fein fon Amazja ward König an feine ſtat. 


XXV. 


1 ge und zwenzig jar alt war Amasja, da er König ward, und regierf 

neun und zwenzig jar zu Serufalem, Seine mutter hies Joadan von 
Serufalem. Vnd er ther was dem HERAN wolgefiel, doch nicht von gansem 
bergen. Da nu fein Königreich befrefftiget war, ertwürget er feine Knechte, die 
den König feinen vater gefhlagen hatten. *Aber jre finder toͤdtet er nicht, 
Denn alfo ſtehets gefchrieben im Gefes im buch Mofe, da der HERR gebeut, 
und fpricht, Die Veter follen nicht fterben fur die Kinder, noch die finder fur 
die veter, Sondern ein jglicher fol omb feiner fünde willen fterben. 

ND Amazja bracht zu hauffe Juda, und ftellet fie nach der Veter heufer 

nach den Dberften uber faufent und vber hundert, unter gang Juda 
und Benjamin, und zelet fie von zwenzig jaren und drüber, und fand jr drey 
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taufent auserlefen, die yns heer zihen mochten, und degen und fpies furen 
funden, Dazu nam er an aus Sfrael hundert taufent ftarde Frieges leut vmb 
hundert centener ſilbers. 

’E8 fam aber eyn man Gottis zu yhm ond ſprach, Konig, las nicht dag 
heer Iſrael mit dyr Eomen, Denn der HERR ift nicht mit Sfrael noch mit allen 
findern Ephraim, Denn fo du Eompft, das du eyne Eunhent bemwenfeft ym 
ſtreyt, wird Gott dich fallen lafjen fur deynen feynden, Denn bey Gott ftehet 
die Frafft zu helffen, und fallen zu laffen Amaz ia ſprach zum man Gottig, 
Was fol man denn thun mit den hundert centenern die ich den Friegsfnechten 
von Iſrael geben habe? Der man Gottig fprach, Der HERR hat noch mehr 
denn des ift, dag er dyr geben Fan. 

10Da fondert Amaz ia die Friegsfnecht abe die zu yhm aus Ephraim fomen 
waren, dag fie an yhren ort hyn giengen. Da ergrymmet yhr zorn widder Juda 
feer, ond zogen widder an yhren orf mit geymmigem zorn. 

11Vnd Amaz ia ward gefroft und furet feyn vold aus vnd zoch aus yns 
falßtal, und fchlug der finder von Seir gehen faufent, !?ond die Finder Juda 
fiengen yhr gehen taufent lebendig, die fureten fie auff die fpige eyns felfes, 
und ſturtzeten fie von der fpigen des felfes, dag fie alle zu borften. 12Aber die 
finder der Eriegsfnecht, die Amaz ia hatte widderumb laffen zihen, das fie 
nicht mit feynem vold zum fireyt zogen, thetten fich nydder ynn den fledfen 
Juda von Samaria an bis gen Berhhoron, und fehlugen yhr drey faufent, 
und namen viel raubeg. 

14Vnd da Amaz ia widder fam von der Edomiter fehlacht, bracht er die 
Gotter der finder von Seit, ond ftellet fie yhm zu Götter, und beftet an fur 
yhnen, vnd reucherte yhnen. 1’Da ergeymmet der zorn des HERRN vber 
Amaz ia, und fandte eynen Propheten zu yhm, der fprach zu yhm, Warumb 
ſuchiſtu die Götter des volcks, die yhr vold nicht Fundten erredten von deyner 
band? 16Vnd da er mit yhm redet, ſprach er zu yhm, Hat man dich zu des 
koͤnigs radt gemacht? Hore auff, Warumb willtu gefchlagen feyn? Da horet der 
Prophet auff und fprach, Sch merde wol, dag der Gott ſich beradten hat dich 
zunerderben, das du ſolchs gethan haft, und gehorcheft meynem radt nicht. 

17Vnd Amaz ia der fonig Juda ward radg, und fandte hyn zu Joas dem 
fon Joahas des ſons Jehu dem fonige Iſrael, ond lies yhm fagen, om, las 
ung mitennander befehen. 18Aber Joas der Fonig Iſrael fandte zu Amaz ia dem 
fonige Suda, und lies yhm fagen, Der dornftrauch ym Libanon fandfe zum 
cedern ym Libanon und lies yhm fagen, gib denne tochter meynem fon zum 
wenbe, Aber das wild ym Libanon lieff ober den dornftrauch, vnd zu tratt yhn. 
10Du gedendeft, Sihe, ich habe die Edomiter gefchlagen, des erhebt ſich deyn 
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hundert tauſent aufferlefen, die ing Heer ziehen mochten, und Spies und Schild 
füren fundten. Dazu nam er an aus Iſrael hundert taufent flarde Kriegs; 
leute vmb hundert Centner filberg, 

"ES fam aber ein Man Gottes zu jm, und fprach, König, Las nicht das 
heer Iſrael mit dir fomen, Denn der HERR ift nicht mit Iſrael, noch mit allen 
findern Ephraim. ?Denn fo du fomeft, das du eine fünheit bemweifeft im ſtreit, 
wird Gott dich fallen laffen fur deinen Feinden, Denn bey Gott ftehet die 
frafft zu helffen ond fallen zu laſſen. »Amazja fprach zum man Gottes, Was 
fol man denn thun mit den hundert Centnern die ich den Kriegsfnechten von 
Iſrael gegeben habe? Der man Gottes fprach, Der HERR hat noch mehr denn 
des ift, das er dir geben fan. 10Da fondert Amazja die Kriegsfnechte abe, 
die zu jm aus Ephraim fomen waren, das fie an jren ort hin giengen, Da 
ergrimmet jr zorn wider Juda feer, und zogen wider an jren ort mif grimmigem 
zorn. 

1 Nd Amazja ward gefroft, und füret fein vold aus, und zoch aus ing 
Saltztal, und fohlug der finder von Seit gehen faufent. 12Vnd die 
finder Juda fiengen jr sehen taufent lebendig, die füreten fie auff die fpißen 
eines felfes, und ftürketen fie von der fpigen des felfes, dag fie alle zuborften. 
13Aber die Kriegsfnechte, die Amazja hatte widerumb laffen ziehen, das fie 
nicht mit feinem vold zum ſtreit sogen, theten fich nider in den fledten Juda, 
von Samaria an big gen Berhhoron, und ſchlugen je drey faufent, und namen 
viel Raubes. 
2 ND da Amazia wider Fam von der Edomiter fehlacht, bracht er die 
Götter der finder von Seit, und ftellet fie jm zu Götter, und betet an 
fur inen, und reucherte jnen. 1*8Da ergrimmet der zorn des HERAN ober 
Amazja, ond fandte einen Propheten zu im, der ſprach zu im, Warumb fucheftu 
die Götter des volcks, die jr vold nicht Eundten erretten von deiner hand? 
16Vnd da er mit jm redet, ſprach er zu jm, Hat man dich zu des koͤnigs Nat ger 
macht? Höre auff, Warumb wiltu gefchlagen fein? Da höret der Prophet auff, 
und fprach, Sch merde wol, das Gott fich beraten hat dich zu verderben, dag 
du ſolchs gethan haft, und gehorcheft meinem Rat nicht. 
“ ND Amasja der koͤnig Juda ward rats, und fandfe hin zu Sjoas dem 
fon Joahas, des fons Jehu dem Eönige Sfrael, und lies jm fagen, 
Kom, las ung mit einander befehen. 18Aber Joas der könig Iſrael fandte zu 
Amazja dem Fönige Juda, und lies im fagen, Der Dornftraud im Libanon 
ſandte zum Cedern im Libanon und lies jm fagen, Gib deine Tochter meinem 
[31.2iij] Son zum meibe, Aber das Wild im Libanon lieff ober den Dornftraud), 
vnd zutrat in. Du gedendeft, Sihe, Jch habe die Edomiter gefchlagen, Des er; 
der Gott (herr Hs) >27|34< 17 ward radg] beradſchlaget fih Hs 18 yhm (2.)] 
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her, das fihs rhume, Nu bleyb daheymen, warumb ringeftu nach unglud, 
dag du falleft und Juda mit dyr? 

20Aber Amaz ia gehorcht nicht, denn es geſchach von Gott, dag fie geben 
wurden ynn die hand, darumb dag fie Die Götter der Edomiter gefucht hatten. 
21Da zoch Joas der konig Sfrael erauff, und befahen fich mitennander, er ond 
Amaz ia der fonig Juda zu BethSemes die ynn Juda ligt. Aber Juda ward 
sefchlagen fur Sfrael, ond flohen eyn iglicher ynn ſeyne hutten. Aber Amaz ia 
den konig Juda den fon Sofaphat greyff Joas der fon Joahas der fonig Iſrael 
zu BethSemes, und bracht yhn gen Serufalem, und reys eyn die mauren zu 
Serufalem, vom thor Ephraim an, big an das edthor, vier Hundert ellenlang, 


2aond alles gold und folber und alle gefefs, die fur handen waren [B1.9i6] 


ym haufe Gottis bey Dbed Edom, und ynn dem ſchatz ym haus des koniges, 
und die Finder zu pfand, nam er mit ſich gen Samatia. 

Bd Amaz ia der fon Joas konig Juda, lebt nach) dem tod Joas des 
fons Joahas des konigs Iſrael funffzehen iar. Was aber mehr von Amaz ia 
zu fagen ift, beyde das erfte und dag lekte, Sihe, das ift gefchrieben ym buch 
der fonige Juda vnd Iſrael. 27Vnd von der zeyt an, da Amaz ia von dem 
HERAN abweih, machten fie eynen bund widder yhn zu Serufalem, Er aber 
floh gen Lachis, Da fandten fie yhm nach gen Lachis vnd todten yhn daſelbs. 
28Vnd fie brachten yhn auff roffen, und begruben yhn bey feyne veter ynn der 
ftad Juda. 


Das fechs vnd zwentigft Capitel. 
r Y nam dag gantz vold Juda Vſia, der war fechzehen iar allt, und machten 


yhn zum Eonige an ſeyns vaters Amaz ia flat. Derfelb bawet Elorh 


und bracht fie widder an Juda, nach dem der Eonig entfchlaffen war mit feynen 
vetern. ?Sechzehen iar allt war Vſia, da er fonig ward, und regiret zwey und 
funffzig iar zu Serufalem. Seyne mutter hies Jechal ia von Serufalem, vnd 
thett das dem HERRN mwolgefiel, wie feyn vater Amazia gethan hatte, >ond 
er fuchte Gott, ſo lang Sachar ia lebet, der lerer ynn den gefichten Gottis, vnd 
fo lange er ven HERAN ſuchet, lieg yhm Gott gelingen. 

Denn er zoch aus vnd ſtreyt widder die Philifter, und zu reys die mauren 
zu Gath und die mauren zu Jabne und die mauren zu Aſdod und bawete ftedte 
vmb Afdod und unter den Philiftern, "Denn Gott halff yhm widder die Phi⸗ 
lifter, widder die Araber, widder die zu Gur Baal, und widder die Meuniter. 
s8Vnd die Ammoniter gaben Vſia gefchend, und er ward beruffen bis man 
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hebt ſich dein hertz, vnd ſucheſt rhum, Nu bleib da heimen, Warumb ringeftu 
nad unglüd, das du falleft, ond Juda mit dir? 
20 Ber Amazia gehorcht nicht, Denn es gefhach von Gott, dag fie gegeben 
würden in die hand, darumb, dag fie die Götter der Edomiter gefucht 
hatten. »Da zoch Joas der fönig Sfrael er auff, und befahen fich mit einander, 
er und Amazia der fünig Juda zu BethSemes, die in Juda ligt. 22Yber Juda 
ward gefchlagen fur Iſrael, und flohen, ein jglicher in feine Hütten, 2ꝛAber 
Amazja den koͤnig Juda, den fon Joas, greiff Joas der fon Joahas, der koͤnig 
Iſrael zu BethSemes, und bracht in gen Serufalem, Vnd reis ein die mauren 
zu Serufalem, vom thor Ephraim an, bis an dag Edthor, vier Hundert ellen 
lang. 24Vnd alles gold vnd filber, und alle gefefg, die furhanden waren im 
haufe Gottes bey ObedEdom, und in dem Schaß im haufe des Königeg, und 
die finder zu pfand, nam er mit fi gen Samaria. 

SPND Amazja der fon Joas der fünig Juda, lebt nad) dem tod Joas des 
ſons Joahas des koͤnigs Iſrael, funffzehen jar. 28Was aber mehr von Amazja 
zu fagen ift, beide dag erfte und dag letzte, Sihe, das iſt gefchrieben im Buch 
der koͤnige Juda und Iſrael. 27Vnd von der zeit an, da Amasja von dem 
HERRN abweich, mahten fie einen Bund wider jn zu Serufalem, er aber 
floh gen Lachis, Da fandten fie im nach gen Lachis, und toͤdten in daſelbs. 
28Vnd fie brachten in auff Roffen, und begruben jn bey feine Veter in der ffad 
Juda. 


XXVI. 


— Y nam das gantze volck Juda Vſia, der war ſechzehen jar alt, und 
machten jn zum Könige an feines vaters Amazja flat. ?Der ſelb bawet 
Eloth und bracht fie wider an Juda, nach) dem der König entfchlaffen war mit 
feinen Vetern. Sechzehen jar alt war Vſia, da er König ward, ond regieret 
zwey und funffsig jar zu Serufalem, Seine mutter hies Jechalja von Jeru⸗ 
ſalem. Vnd thet das dem HERRN wolgefiel, wie fein vater Amazja gethan 
hatte, »Vnd er fuchte Gott fo lang Sacharja lebt, der Lerer in den gefichten 
Gottes, und fo lange er den HERNN fuches, lies jm Gott gelingen. 
h Enn er zoch aus ond ſtreit wider die Philifter, vnd zu reis die mauren 
su Gath, und die mauren zu Jabne, vnd die mauren zu Asdod, und 
bamwete Stedte vmb Asdod, und unter den Philiftern. "Denn Gott halff jm 
wider die Philifter, wider die Araber, wider die zu GurBaal, und wider die 
Meuniter. 8Vnd die Ammoniter gaben Vſia gefchende, und er ward beruͤmbt 
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fompt ynn Egypten, Denn er ward ymmer fterder und fterder. Bnd Vſia 
bawet thürme zu Serufalem am edthor und am falthor und an andern eden, 
vnd befeftiget fie. 10Er bawet auch ſchloͤſſer ynn der wüften und grub viel brun⸗ 
nen, Denn er hatte viel viehs, beyde ynn den awen vnd auff den ebenen, auch 
ackerleut, vnd weyngartner an den bergen vnd am Charmel, Denn er hatte luſt 
zu ackerwerck. 

11Vnd Vſia hatte eyne macht zum ſtreyt, die yns heer zogen von kriegs 
knechten, ynn der zal gerechnet, vnter der hand Jeiel des ſchreybers vnd Maeſeia 
des amptmans, vnter der hand Hanan ia aus den vberſten des koniges. 2Vnd 
die zal der furnemiſten veter vnter den ſtarcken kriegern, war zwey tauſent vnd 
ſechs hundert, 18Vnd vnter yhrer hand die heer macht dreyhundert tauſent vnd 
ſieben tauſent vnd funff Hundert zum ſtreyt geſchickt, ynn heers krafft zu helffen 
dem koͤnige widder die feynde. 14Vnd Vſia ſchicket yhn fur dag gauntze heer, 
ſchilde, degen, helm, pantzer, bogen vnd ſchleuder ſteyne, Bund machet zu 
Jeruſalem bruſt were kunſtlich, die auff den thurmen vnd ecken ſeyn ſollten, zu 
ſchiſſen mit pfeylen vnd groſſen ſteynen. Vnd ſeyn gerucht Fam weyt aus, 
Darumb das yhm ſonderlich geholffen ward, bis er mechtig ward. 

16Vnd da er mechtig worden war, erhub ſich ſeyn hertz zu ſeym verderben, 
denn er vergreyff ſich an dem HERRN ſeynem Gott, vnd gieng ynn den tempel 
des HERRMN zu reuchern auff dem reuchalltar. 17Aber Aſar ia der priefter gieng 
yhm nad, ond achtzig prieſter des HERRN mit yhm, redliche leutt, ond 
ſtunden widder Vſia den koͤnig vnd ſprachen zu yhm, Es gepurt dyr Vſia nicht 
zu reuchern dem HERRN, ſondern den prieſtern Aarons kindern, die zu reuchern 
geheyligt ſind, Gehe eraus aus dem Heyligthum, denn du vergreyffeſt dich, vnd 
es wird dyr keyne ehre ſeyn fur Gott dem HERRN. 

10Aber Vſia ward zornig, und hatte eyn reuchfas ynn der hand. Vnd da 
er mit den Priſtern murret, fur der auſſatz aus an ſeyner ſtyrn fur den Prieſtern 
ym hauſe des HERRN fur dem reuch alltar. 20Vnd Aſar ia der oberft Prieſter 
wand das heubt zu yhm, und alle Prieſter, vnd ſihe, da war er auſſetzig an 
feyner fiyen, Vnd fie ftieffen yhn von dannen. Er eylet auch felbs eraus zu 
gehen, denn feyne plage war vom HERAN. Alf war Vſia der Eonig 
aufießig bis an feynen £od, und wonet ynn eym freyen haufe auffegig, denn er 
ward verftoffen vom haufe des HERAN. Jotham aber feyn fon fund des 
foniges haufe fur, und richtet dag volck ym lande. 

22Was aber mehr von Vſia zu fagen ift, beyde das erfte und dag lebte, 
hat befchrieben der Prophet Jeſaia der fon Amos. ?Bnd Vſia entſchlieff mit 
ſeynen vetern, und fie begruben yhn bey feyne veter ym ader bey dem begrebnig 
der konige, Denn fie ſprachen, Er ift auffegig. Und Jotham feyn fon ward fonig 
an fenne flat. 
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bis man fompt in Egypten, Denn er ward jmer flerder ond flerder. »Vnd 
Vſia bawer Thürne zu Serufalem am Edthor, vnd am Thalthor, und an 
andern eden, und befeftiger fie. 10Er bawet auch Schlöffer in der wüften, vnd 
geub viel Brunnen, Denn er hatte viel Viehs, beide in den Awen ond auff den 
Ebenen, auch Aderleute und Weingartner an den bergen vnd am Charmel, 
Denn er hatte luft zu Ackerwerck. 
J1 ND Vfia hatte eine Macht zum fireit, Die ing Heer zogen von Kriegs; 
knechten in der zal gerechnet, unter der hand Seiel des Schreibers, und 
Maeſeia des Amptmans, unter der hand Hananja aus den oͤberſten des Köniz 
ges. 12Vnd die zal der fürnemeften Veter unter den ſtarcken Kriegern, war zwey 
taufent und fechs hundert. 1?Bnd unter jrer hand die Heermacht drey hundert 
taufent ond fieben faufent vnd fünff Hundert zum ſtreit geſchickt, in Heers⸗ 
Erafft zu helffen dem Könige wider die Feinde. 14Vnd Vſia ſchickt jnen fur 
das gantze Heer, ſchilde, fpieffe, helm, panser, bogen ond ſchleuderſteine. 18Vnd 
macht zu Serufalem Bruſtwehre fünftlich, die auff den Thürnen und Eden 
fein folten, zu fohieffen mit pfeilen vnd groffen fleinen, Vnd fein gerücht kam 
meit aus, Darumb, das im fonderlich geholffen ward, big er mechtig ward. 
F ND da er mechtig worden war, erhub ſich fein hertz zu ſeim verderben, 
Denn er vergreiff fich an dem HERRN feinem Gott, und gieng in den 

Tempel des HERAN zu reuchern auff dem Reuchaltar, 17Aber Aſarja der 
Priefter gieng jm nach, und achzig Priefter des HERAN mit im, redliche Leute, 
18618 ſtunden wider Vfia den koͤnig, und fprachen zu im, Es gebürt dir Vſia 
nicht zu reuchern dem HERAN, fondern den Prieftern Aarons findern, die 
zu reuchern geheiliget find, Gehe eraus aus dem Heiligthum, denn du verz 
greiffeft Dich, und eg wird Dir feine ehre fein fur Gott dem HERAN. 

180ABer Vſia ward zornig, und hatte ein Reuchfas in der hand. Vnd da er 
mit den Prieſtern murret, fuhr der Auſſatz aus an feiner ftien fur den Prieftern 
im Haufe des HERAN fur dem Reuchaltar. 20Vnd Afarja der öberft Priefter 
wand dag heubt zu im, und alle Priefter, und fihe, da war er Auſſetzig an feiner 
ſtirn, vnd fie ftieffen jn von dannen, Er eilet auch ſelbs eraug zu gehen, denn 
feine Plage war vom HERAN. "Alf war Vſia der koͤnig Auſſetzig, bis an 
feinen £0d, vnd wonet in eim fondern Haufe auffeßig, denn er ward verftoffen 
vom Haufe de8 HERAN. Zotham aber fein Son flund des Königes Haufe 
für, ond richtet dag volck im Land. 

22Ws aber mehr von Vfia zu fagen ift, beide dag erfte und das letzte, 
hat befchrieben der Prophet Jeſaja, der fon Amos. 28Vnd Vſia entſchlieff mit 
feinen Vetern, und fie begruben in bey feine Veter im ader bey dem Begrebnis 
der Könige, Denn fie fprachen, Er ift auffesig, Und Jotham fein fon ward 
König an feine flat. 
20 vberſt fehlt Hs 21 fteyen >40 (HE 38 = 3, 461) 23 || feyne (2.)] feiner 27 || 
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Das fieben vnd zwengigft Capitel. 


x Otham war funff vnd zwentzig iar allt, da er konig ward, und regiret 
fechzehen iar zu Sjerufalem, Seyne mutter hies Jeruſa eyne tochter Za⸗ 
dok, ?ond thet dag dem HERAN wol gefiel, wie feyn vater Vſia than 

hatte, on das er nicht ynn den tempel des HERRN gieng, und das vold fi 

noch verderbet. ?Er bamwet das hohe thor am Haufe des HERRN, Vnd an der 
mauren Dphel bawet er viel, Vnd bamer die ftedte auff dem gepirge Juda, 
und ynn den welden bawet er fohloffer und thurne. 

Vnd er fireyt mit dem fonige der finder Ammon, ond er ward yhr mechtig, 
da8 yhm die Finder Ammon daffelb iar gaben Hundert [Bl. Kf] centener filberg, 
sehen tauſent Cor weytzen, und gehen taufent gerften, Sp viel gaben yhm die 
finder Ammon auch ym andern, und ym dritten iar, Alſo ward Jotham 
mechfig, denn er richtet feine wege fur dem HERRN feynem Gott. 

"Was aber mehr von Jotham zu fagen ift, und alle feyne fireytte, und 
feyne wege, fihe, das ift gefchrieben ym buch der fonige Sfrael und Juda. 
sFunff vnd zwentzig iar allt war er, da er fonig ward, und regiret fechzehen iar 
zu Jeruſalem. Und Sotham entfchlieff mit feynen vetern, ond fie begruben 
yhn ynn der ſtad Dauid, und feyn fon Ahas ward fonig an feyne flat. 


Das acht und zwengigft Capitel. 


1 Has war zwentzig iar allt, da er konig ward, und regiret fechzehen iar zu 
Serufalem, und thett nicht das dem HERRN wolgefiel wie feyn vater 
Dauid, fondern er wandelt ynn den wegen der konige Sfrael, Dazu machet er 
gegoflen bilder Baalim, ꝰvnd er reucherfe ym fall der Finder Hinnom, und er 
verbrand feynen fon mit feur, nach dem grewel der heyden, die der HERR 
fur den Findern Iſrael vertrieben hatte, Vnd opfferte und reucherte auff den 
Höhen und auff den hugeln, und unter allen grünen bewmen. 
>Darumb gab yhn der HERR feyn Gott ynn die hand des Foniges zu 
Syrien, da8 fie yhn ſchlugen, und eyn groffen hauffen von den feynen gefangen 
weg fureten, und gen Damafcon brachten. Yuch ward er geben unter die hand 
des koniges Sfrael, da8 er eyn groffe fchlacht an yhm thett. Denn Pekah der 
fon Remal ia fchlug ynn Juda hundert und zwentzig faufent auff eynen fag, 
die alle redliche Teutt waren, darumb dag fie den HERAN yhrer veter Gott 
verliefen, "Und Sichri eyn gewaltiger ynn Ephraim erwurget Maefeia den 
fon des koͤniges, vnd Aſrikam den haus furften und Elfana den nehiften nad 
dem fonige, 8Wnd die finder Iſrael fureten gefangen weg von yhren Brüdern 
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XXVII. 


is 1 Otham war fuͤnff und zwenzig jar alt, da er König ward, vnd regieret 


fehzehen jar zu Serufalem, Seine mutter hies Serufa, eine fochter 

Zadof. »Vnd thet das dem HERAN wolgefiel, wie fein Vater Vſia 
gethan hatte, On das er nicht in den Tempel des HERRN gieng, und das 
volck fich noch verderbet. "Er bawet dag hohethor am Haufe des HERAN, und 
an der mauren Dphel bawet er viel. Vnd bawet die Stedte auff dem gebirge 
Suda, und in den welden bawet er Schlöffer vnd Thürne. 
5 ND er fireit mit dem Könige der Finder Ammon, vnd er ward je mechtig, 

das im die finder Ammon daſſelb jar gaben hundert Centner filberg, 
sehen tauſent Cor weißen, und sehen faufent gerften, So viel gaben jm die 
finder Ammon auch im andern und im dritten jar. Ulf ward Jotham 
mechtig, Denn er richtet feine wege fur dem HERRN feinem Gott. 

"WAS aber mehr von Jotham zu fagen ift, und alle feine ſtreite ond feine 
wege, fihe, das ift gefchrieben im Buch der koͤnige Iſrael und Juda. °Fünff 
und zwenzig jar alt war er, da er König ward, und regieret fechzehen jar zu 
Serufalem. Vnd Sotham entfchlieff mit feinen Vetern, ond fie begruben in in 
der ftad Dauid, Und fein fon Ahas ward König an feine flat. 


XXVIII. 


= Has war zwenzig jar alt, da er König ward, und regieret fechzehen jar 


zu Serufalem, vnd thet nicht das dem HERRN wolgefiel, wie fein 
vater Dauid. Sondern wandelt in den wegen der fönige Sfrael, Dazu macht 
er gegoffen bilder Baalim. ẽVnd reucherte im tal der finder Hinnom, vnd 
verbrand feine Söne mit fewr, nach dem grewel der Heiden, die der HERR fur 
den Findern Iſrael vertrieben hat⸗SBl. t iijjſte. Vnd opfferfe vnd reucherte 
auff den Hoͤhen vnd auff den Huͤgeln, vnd vnter allen gruͤren Bewmen. 
* Arumb gab in der HERR fein Gott in die hand des koͤniges zu Syrien, 

dag fie in ſchlugen, und ein groffen Hauffen von den feinen gefangen 
weg füreten, ond gen Damafcon brachten. Auch ward er gegeben unter die hand 
des föniges Iſrael, das er eine geoffe [hlacht an jm thet. Denn Pekah der fon 
Remalja fchlug in Juda hundert ond zwenzig faufent auff einen fag, die alle 
vedliche Leute waren, Darumb das fie den HERNN jrer veter Gott verlieffen. 
Vnd Sichri ein gewaltiger in Ephraim erwürget Maefeia den fon des Königeg, 
und Aſrikam den Hausfürften, und Elfana den neheften nah dem Könige. 
Vnd die finder Iſrael füreten gefangen weg von jren Brüdern zwey hundert 
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zweyhundert taufent, weyber, füne vnd töchter, und namen dazu groffen raub 
von yhnen, vnd brachten den raub gen Samaria. 

Er war aber daſelbs eyn prophet des HERRN der hies Dded, der gieng 
eraus dem heer entgegen das gen Samatia fam und ſprach zu yhnen, Sihe, 
Weyl der HERRN ewer veter Gott ober Juda zornig ift, hat er fie ynn ewre 
hende geben, yhr aber habt fie erwurget fo grewlich, das ynn den hymel reicht. 
104 gedendt yhr die finder Juda ond Serufalem euch zu onterwerffen zu 
fnechten ond zu megden, Iſt das denn nicht ſchuld bey euch widder den HERRN 
ewern Gott? 1160 gehorchet myr nır, und bringef die gefangen widder hyn, 
die yhr habt weg gefuret aus ewren brudern, denn des HERAN zorn iff 
ober euch ergrymmet. 

12da machten fi auff ettlich unter den furnemften der finder Ephraim, 
Afar ia der fon Johanan, Berechia der fon Mefillemorh, Jehiſtia der fon 
Sallum, und Amafa der fon Hadlai, widder die, fo aus dem heer kamen "’ond 
fprachen zu yhnen, yhr folt die gefangene nicht hereyn bringen, Denn yhr ger 
dendt nur fchuld fur dem HERRN ober ung, auff das yhr vnſer funde und 
fchuld defte mehr machet, Denn eg ift zuuor der fchuld zu viel, ond der zorn ober 
Iſrael ergrymmet. 1:Da lieffen die geharnfchten die gefangenen und den taub 
fur den vberſten und fur der ganken gemeyne. 

1sDa ſtunden auff die menner, die ist mit namen genennet find, und na; 
men die gefangenen, und alle die blog unter yhn waren, zogen fie an von dem ' 
geraubten, und kleydeten fie und zogen yhn ſchuch an, und gaben yhn zu effen 
und zu frinden, vnd falbeten fie, und fureten fie auff efeln alle die ſchwach 
waren, vnd brachten fie gen Jeriho zur palmen ftad bey yhre bruder, und famen 
widder gen Samaria. 

1634 der felben zeyt fandte der konig Ahas zu den Fonigen von Affur, das 
fie yhm hulffen. 17Vnd e8 kamen aber mal die Edomiter vnd ſchlugen Juda, 
vnd fuͤreten ettliche weg. 1Nuch thetten ſich die Philifter nydder ynn den 
ſtedten ynn der awe und gegen mittag Juda, und gewonnen BethSemes, 
Yialon, Gederoth, und Socho mit yhren töchtern, Thimna mit yhren toͤchtern, 
und Gimfo mit yhren töchtern, und woneten drynnen, 1Denn der HERR 
demutiget Juda vmb Ahas willen des Fonigs Juda, darumb dag er Juda blog 
machet und vergreyff fih am HERNN. 20Vnd es Fam wider yhn Thiglath 

Nilnefer von Affur, der belagert yhn, und er war yhm nicht mechtig gnug. 
; 21Denn Ahas teylet das haus des HERAN und das haus des konigs 
und der oberften, das er dem konige zu Affur gab, Aber es halff yhn nichtg, 
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taufent, weiber, füne vnd töchter, und namen da zu groffen Raub von jnen, 
und brachten den Raub gen Samaria. 
a S war aber daſelbs ein Prophet des HERAN, der hies Oded, der 
gieng er aus dem Heer entgegen, das gen Samaria fam, vnd ſprach zu 
inen, Sihe, weil der HERR emwer veter Goft ober Juda zornig ift, hat er fie 
in ewre hende gegeben, Ir aber habt fie erwürget fo gremlich, dag in den Himel 
reicht. 1oNu gedendt jr die finder Juda und Serufalem euch zu unterwerffen 
zu Knechten und zu Megden, Iſt das denn nicht fehuld bey euch wider den 
HERAN ewrn Gott? 1160 gehorchet mir nu, und bringet die Gefangenen 
wider hin, die je habt weggefürt aus emren Brüdern, Denn des HERRN zorn 
ift ober euch ergrimmet. 

24 machten fich auff etliche onter den Fürnemeften der finder Ephraim, 
Aſarja der fon Johanan, Berechja der fon Mefillemorh, Jehiskia der fon 
Sallum, und Amafa der fon Hadlai, wider die, fo aus dem Heer famen, 18vnd 
fprachen zu jnen, Ir folt die Gefangene nicht her ein bringen, Denn jr gedendt 
nur fhuld fur dem HERRN ober ung, auff das jr onſer fünde vnd fchuld 
defte mehr machet, Denn es ift zuuor der fchuld zu viel, vnd der gorn ober 
Iſrael ergrimmet. Da lieſſen die geharnifchten die Gefangene und den Raub 
fur den Oberften vnd fur der ganten Gemeine. 

BHYN ftunden auff die Menner, die ist mit namen genennet find, vnd 
namen die Gefangenen, und alle die blog unter jnen waren, zogen fie an von 
den geraubten, und Fleideten fie, vnd zogen jnen [buch an, und gaben inen zu 
efien und zu frinden, und falbeten fie, und füreten fie auff Efeln alle die ſchwach 
waren, und brachten fie gen Jeriho zur Palmenſtad bey jre Brüder, und kamen 
wider gen Samatia. 

F Vder felben zeit, ſandte der koͤnig Ahas zu den Koͤnigen von Aſſur, dag 

fie im hülffen. 17Vnd es famen aber mal die Edomiter und fohlugen 

Juda, und füreten etliche weg. "°Yuch theten fich die Philifter nider in 
den Stedten, in der Awe und gegen mittag Juda, und gewonnen BethSemes, 
Yialon, Gederoth, und Socho mit jren toͤchtern, und Thimma mit jrem toͤchtern, 
und Gimſo mit jren föchtern, und wonefen drinnen. Denn der HERR demüz 
tiget Juda vmb Ahas willen, des fönigs *Fuda, darumb dag er Juda blos 
machet und vergreiff fih am HERAN. 20Vnd e8 fam wider in Tiglath Pilneffer 
der Fönig von Affur, der belagert in, Uber er fund jn nicht gewinnen. Denn 
Ahas teilet das Haus des HERAN, und dag haus des Königs vnd der Dber; 
fien, das er dem Eönige zu Affur gab. Aber es halff in nichts. 
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22Nazu ynn ſeyner noft, macht der konig Ahas des vergrenffens am HERAN 
noch mehr, "ond opfferte den Göttern zu Damafcon die yhn gefchlagen hatten 
und fprach, Die Götter der konige zu Syrien helffen yhn, darumb will ich yhn 
opffern, dag fie myr auch helffen, fo doch die felben, hhm und dem gangen 
Iſrael eyn fall waren. 

24Vnd Ahas bracht zu hauff die gefeſs des haufes Gottig und famlet die 
gefeſs ym Haufe Gottis, ond ſchlos die thüren zu am haufe deg HERAN, und 
machet yhm alltar ynn allen windeln zu Serufalem, Fond ynn den fledten 
Juda hyn ond her macht er Höhen zu reuchern andern Göttern, und reytzet 
den HERAN ſeyner veter Gott. 

26Was aber mehr von yhm zu fagen ift, und alle feyne wege, beyde erſten 
vnd legten, fihe, dag ift gefchrieben ym buch der konige Juda [Bl. Ktijj ond Iſrael. 
27Vnd Ahas entſchlieff mit ſeynen vetern, und ſie begruben yhn ynn der ſtad zu 
Jeruſalem, Denn ſie brachten yhn nicht vnter die greber der koͤnige Iſrael, vnd 
ſeyn ſon Jehiskia, ward konig an ſeyne ſtat. 


Das neun vnd zwentzigſt Capitel. 


Ehiskia war funff vnd zwentzig iar allt, da er konig ward, vnd regiret 

H neun vnd zwentzig iar zu Jeruſalem, Seyne mutter hies Abia eyne 

tochter Sachar ia, »Vnd er thet das dem HERRN wol gefiel, wie ſeyn 

vater Dauid. ?Er thet auff die thur am hauſe des HERRN, ym erſten monden 

des erſten iars ſeyns konigreichs, vnd befeſtiget ſie, Vnd bracht hyneyn die 

Prieſter und Leuiten, und verſamlet fie auff der breytten gaſſen gegen morgen 
svnd ſprach zu yhnen. 

Horet myr zu yhr Leuiten, heyliget euch nu, das yhr heyliget das haus des 
HERAN ewer veter Gott, ond thut eraus den vnflat aus dem heyligthum, 
»Denn vnſer veter haben ſich vergriffen, vnd gethan das dem HERRN onſerm 
Gott obel gefellt, vnd haben yhn verlaſſen, Denn ſie haben yhr angeſicht von 
der wonung des HERRN gewand, ond den rucken zukeret, "ond haben die 
thur an der halle zugeſchloſſen, vnd die lampen ausgeleſſcht, vnd keyn reuchwerg 
gereuchert, vnd keyn brandopffer gethan, ym heyligthum dem Gott Iſrael. 

Daher iſt der zorn des HERAN ober Juda und Jeruſalem komen, vnd 
hat ſie geben ynn zurſtrewung vnd verwuſtung, das man fie an pfeyfft wie yhr 
mit ewern augen ſehet, "Denn ſihe, vmb des felben willen find vnſer veter gez 
fallen durchs ſchwerd, vnſer ſoͤne, toͤchter vnd weyber find weg gefurt. 10Nu 
hab ichs ym ſynn eynen bund zu machen mit dem HERRN dem Gott Iſrael, 
dag ſeyn zorn vnd grym ſich von yhm wende, 11Nu meyne ſoͤne, ſeyt nicht hyn⸗ 


28, 24 des hauſes] ym hauſe Hs 25 ynn den] ynn allen Hs (dem gestrichen) 
27 Denn >41! (HE 38 — 3, 461) 
29,1 Sachar ia >35 7 || keyn (2.) fehlt 412 || 8 das man fie an pfenfftl 


und verblafung Hs (gestrichen, aber dafür keine andere Übersetzung) 10 von yhm 


Bibel 1545. 2. Chronifa 28, 22—27; 29, 1—11. 261 


= Azu in feiner Not, macht der fünig Ahas des vergreiffens am HERRN 

noch mehr, "ond opfferte den Göttern zu Damafcon, die in geſchlagen 
hatten, vnd ſprach, Die Götter der koͤnige zu Syrien helffen jnen, Darumb mil 
ich jnen opffern, das fie mir auch helffen, So doch diefelben jm, und dem gantzen 
Iſrael ein fall waren. »Vnd Ahas bracht zu hauff die gefeffe des hauſes 
Gottes, und famlet die gefeffe im Haufe Gottes, und ſchlos die thürn zu am 
Haufe des HERAN, ond macht im Altar in allen windeln zu Serufalem, 
2ösnd in den ſtedten Juda hin vnd her macht er Höhen zu reuchern andern Götz 
tern, vnd reißet den HERRN feiner veter Gott. 

WAS aber mehr von jm zu fagen ift, und alle feine wege, beide erften 
ond legten, Sihe, das ift gefehrieben im Buch der fünige Juda und Sfrael. 
27Vnd Ahas entfchlieff mit feinen Vetern, und fie begruben jn in der flad zu 
Serufalem, Aber fie brachten in nicht onfer die greber der Fönige Iſrael, Vnd 
fein fon Sehisfia ward König an feine flat. 


XXIX. 


Er: Bien war fünff und zwenzig jar alt, da er König ward, und regiert 3 


neun vnd zwenzig jar zu Serufalem, Seine mutter hies Abia eine 
- tochter Zaharja. Und er thet das dem HERAN wolgefiel, wie fein 
vater Dauid. 3Er thet auff die thür am Haufe des HERAN, im erfien monden 
des erften jarg feines Königreichs, und befeftiget fie. Vnd bracht hin ein die 
Nriefter und Leuiten, und verſamlet fie auff der Breitengaffen gegen morgen, 
svnd fprach zu jnen. 
Dret mir zu jr Leuiten, Heiliget euch nu, das jr heiliget das Haus des 
HERRN ewer veter Gott, und thut er aus den onflat aus dem Heilig: 
thum. Denn vnſer Veter haben fich vergriffen, und gethan, das dem 
HERRN onferm Gott obel gefelt, und haben in verlaffen, Denn fie haben jr 
angeficht von der Wonung des HERRN gewand, und den rüden zugekeret. 
"Bnd haben die thür an der Halle zugefchloffen, und die Lampen ausgeleffcht, 
ond fein Reuchwerg gereuchert, und fein Brandopffer gethan im Heiligthum, 
dem Gott Sfrael. 

- SDNY her ift der zorn des HERRN vber Zuda und Serufalem fomen, 
und hat fie gegeben in zurſtrewung vnd verwüflung, Das man fie anpfeifft 
wie je mit ewern augen feher. "Denn fihe, vmb desfelben willen find onfer 
Beter gefallen durchs ſchwert, vnſer Söne, Töchter und Weiber find weggefuͤrt. 
101 hab ichs im finn einen Bund zu machen mit dem HERAN dem Goff 
Iſrael, dag fein zorn und grim fich von ung wende, !Nu meine Söne feid nicht 
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leffig, Denn euch hat der HERR ermwelet, das yhr fur yhm ftehen folt, ond dag 
yhr ſeyne diener vnd reucher ſeyt. 

12Da machten ſich auff die Leuiten, Mahath der fon Amaſai, und Joel 
der ſon Aſar ia aus den kindern der Kahathiter, Aus den kindern aber Merari, 
Kis der ſon Abdi, vnd Aſar ia der ſon Jehaleleel, Aber aus den kindern der 
Gerfoniter, Joah der fon Simma vnd Eden der fon Joah, Vnd aus den 
findern Elisaphan, Simri und Seiel, Vnd aus den findern Aſſaph, Sachar ia 
und Mathania, 14Vnd aus den findern Heman, Sehiel und Simei, Vnd aus 
den findern Jeduthun, Semaea und Vſiel. Und fie verfamleten yhre bruder, 
und heyligeten fich, und giengen hyneyn nad) dem gepott des koniges aus dem 
wort des HERAN, zu reynigen das haus des HERNN 

16Die Priefter aber giengen hyneyn ynnwendig ons haus des HERRN 
zu reynigen, ond f£hetten alle onreynideyt (die ym tempel des HERAN 
funden ward) auff den hoff am Haus des HERRN, und die Leuiten namen fie 
auff, und frugen fie hynaus ynn den bad) Kidron. Sie fiengen aber an ym 
erften tage des erſten monden fich zu heyligen, und am achten tage des monden 
giengen fie ynn die halle des HERNN, und heyligeten das haus des HERRN 
acht tage, und vollendeten e8 ym fechzehenden tage des erften monden. 

18Vnd fie giengen hyneyn zum fonige Hiskia ond fprachen, wyr haben 
gerenniget das ganke haus des HERAN, den brandopffers alltar ond alle 
feyn geredfe, den £ifch der ſchawbrod ond alle fenn geredte, vnd alle gefeis 
die der konig Ahas, da er fonig war, weg geworffen hatfe, da er fich vergreyff, 
die haben wyr zugericht und gehenliget, Sihe, fie find fur dem alltar des 
HERAN. Da macht ſich der fonig Hiskia frue auff und verfamlet die oberften 
der ſtad vnd gieng hynauff zum haufe des HERNN, "ond brachten erzu fieben 
farren, fieben widder, fieben lemmer, und fieben zigen bode, zum fund opffer, 
fur das fonigreich, fur das heyligthum, vnd fur Juda, Vnd er ſprach zu den 
prieftern den findern Yaron, dag fie opffeen folten auff dem alltar deg HERRN. 

22Da ſchlachten fie die rinder, ond die priefter namen das blut, ond 
fprengeten es auff den alltar, Vnd fehlachten die widder, und fprengefen das 
blutt auff den alltar, ond fchlachten die lemmer, und forengeten das blutt auff 
den alltar, 2vnd brachten die bode zum fundopffer fur dem fonige vnd der 
gemeyne, und legten yhre hende auff fie, »vond die priefter ſchlachten fie, und 
entfundigeten yhr blut auff dem alltar zu verfunen dag gan Sfrael, Denn der 
koͤnig hatte befolhen brandopffer und fundopffer fur dag gank Sfrael. 

Vnd er ftellet die Leuiten ym haufe des HERRN, mit cymbeln pfaltern 
und harpffen, wie eg Dauid befolhen hatte und Gad der Schawer des Fonigeg, 
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hinleffig, Denn euch hat der HERR erwelet, dag jr fur jm ftehen folt, und das 
je feine Diener vnd Reucher feid, 
12 Y machten fich auff die Leniten, Mahath, der fon Amafai, und Joel der 
fon Aſarja, aus den findern der Kahathiter. Aus den Findern aber 
Merari, Kis der fon Abdi, vnd Afarja der fon Sehaleleel, Aber aus den kindern 
der Gerfoniter, Joab der fon Simma vnd Eden der fon Joah. 18Vnd aus den 
findern Elizaphan, Simri ond Seiel. Und aus den findern Affaph, Sacharja 
ond Mathania. 14Vnd aus den Findern Heman, Jehiel und Semei. Vnd aus 
den Eindern Jeduthun, Semaea und Vſiel. 18Vnd fie verfamleten jre Brüder 
vnd heiligeten fih, ond giengen hin ein nad) dem gebot des Königes, aus dem 
wort des HERAN, zu reinigen das Haus des HERRN. 

16N%e Priefter aber giengen hin ein inwendig ins Haus des HERNN zu 
reinigen, vnd theten alle onreinigfeit (die im Tempel des HENNN funden 
ward) auff den hof am Haufe des HERAN, und die Leuiten namen fie auff, 
vnd feugen fie hin aus in den bad) Kidron. 17Sie fiengen aber an am erfien 
tage des erften monden fich zu heiligen, und am achten fage deg monden giengen 
fie in die Halle deg HERNN, und heiligeten das Haus des HERAN acht tage, 
ond volendeten es im fechzehenden fage des erften monden. 

EPND fie giengen hin ein zum koͤnige Hiskia, und fprachen, Wir Haben 
gereiniget das ganke Haus des HENNn, den Brandopffersaltar, und alle fein 
Gerete, den Tiſch der Schawbrot und alle fein gerete, ond alle gefefle, die der 
fönig Ahas, da er König war, weggeworffen hatte, da er ſich verfündigt, die 
[Bl. 5] haben wir zugericht vnd geheiliget, Sihe, fie find fur dem Altar des 
HERRn. 

" Y macht fi der koͤnig Hiskia früe auff, ond verfamler die Oberften der 

Stad, und gieng hin auff zum Haufe des HERRN, "ond brachten 
erzu fieben farren, fieben widder, fieben lemmer, vnd fieben ziegenböde zum 
Sündopffer, fur das Königreich, fur das Heiligehum vnd fur Juda, Und er 
ſprach zu den Prieftern der finder Yaron, dag fie opffern folten auff dem Altar 
des HERNn. 27Da ſchlachten fie die rinder, und die Priefter namen das Blut 
und fprengeten es auff den Altar, und fhlachten die Widder, und fprengeten 
dag blut auff den Altar, ond ſchlachten die lemmer, vnd fprengeten das blut 
auff den Altar. 28Vnd brachten die böde zum Sündopffer fur dem Könige ond 
der gemeine, und Testen jre hende auff fie. »Vnd die prieſter fchlachten fie, 
vnd entfündigeten jr blut auff dem Altar zu verfünen das gange Iſrael, Denn 
der König hatte befolhen Brandopffer und Suͤndopffer zu thun fur das ganke 
Iſrael. 

SPND er ſtellet die Leuiten im Haufe des HERRN, mit Cimbeln, Pſal⸗ 
tern vnd Harffen, wie es Dauid befolhen hatte, vnd Gad der Schawer des 
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und der Prophet Nathan, Denn e8 war des HERAN gepott durch feyne Proz 
pheten. 2eVnd die Leuiten ftunden mit den feytten fpielen Dauid, und die 
priefter mit den drometen. 27Vnd Hiskia hies fie brandopffer thun auff dem 
alltar, Und vmb die zeyt, da man anfleng das brandoffer, fieng auch an der 
sefang des HERAN ond die drometen, und auff mancherlen feytten fpiel 
Dauid des koͤniges Iſrael, »vnd die gantze gemenne bettet an, vnd der gefang 
der fenger, und das drometen der drometer, weret alles big das brandopffer 
ausgericht war. 

[Bl. Ktiijj Da nu das brandopffer ausgericht war, beuget fich der fonig 
ond alle die bey yhm fur handen waren, vnd betten an. ?Bnd der fonig His⸗ 
fia fampt den vberften hies die Leuiten den HERRN loben mit dem geticht 
Dauid und Affaph des Schawers, Vnd ſie lobeten big fie feolich wurden, vnd 
nengeten fich und betten an. 

31Vnd Hiskia antworttet vnd fprach, nu habt yhr ewre hende fullet dem 
HERAN, trettet hyn zu, und bringet her die opffer vnd dandopffer zum haufe 
de8 HERAN. Bnd die gemenne bracht erzu opffer und dandopffer, und yder⸗ 
man freywilliges bergen brandopffer. ??Wnd die zal der brandopfer, fo die gez 
meyne erzu brachte, war, fiebenzig rinder, hundert widder, ond zwey hundert 
lemmer, vnd folch8 alles zu brandopffer dem HERRN, ond fie heyligeten 
fech8 hundert rinder, vnd drey tauſent ſchaff. 

z24Aber der Prieſter war zu wenig, vnd kundten nicht allen brandopffern 
die haut abzihen, Darumb namen fie yhre bruder die Leuiten bis das werd 
ausgericht ward, und big fich die Priefter heyligeten, Denn die Leuiten find 
leychter zu heyligen denn die Priefter, auch war der brandopffer viel mit dem 
fett der tödopffer und frandopffer zu den brandopffern. Alfo ward das ampf 
am haufe des HERNN fertig. 6Vnd Hiskia frewet ſich fampt allem vold, das 
man mit Gott bereyft war worden, Denn e8 geſchach plotzlich. 


Das dreyffigft Capitel. 

1 No Hiskia fandte hyn zum gankem Iſrael ond Juda, ond ſchreyb brieffe 
an Ephraim und Manaffe, das fie femen zum haufe des HERRN gen 
Serufalem, Paffah zu halten dem HERNN dem Gott Iſrael. »Vnd der fonig 
hielt eynen rad mit feynen vberften, und der ganken gemeyne zu Serufalem 
das Paſſah zu hallten ym andern monden, Denn fie kundens nicht hallten 
zur felben zent, darumb dag der Priefter nicht gnug geheyliget waren, und dag 
volck noch nicht zu hauff fomen war gen Serufalem. Vnd eg gefiel dem konige 
wol und der ganken gemeyne, Vnd beftelleten ſolchs das ausgeruffen wurde 
29, 27 || auff den 35 || 30 big fie frolih wurden (würden 38) >41! (HE 38 = 
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Königes, und der Prophet Nathan, Denn es war des HERRN gebot duch 
feine Propheten. 26Vnd die Leuiten fiunden mit den GSeitenfpielen Dauid, 
ond die Priefter mit den Drometen. »Vnd Hiskia hieg fie Brandopffer thun 
auff dem Altar, Und umb die zeit, da man anfieng das Brandopffer, fieng 
auch an der Gefang des HERAN und die Drometen, und auff mancherley 
Seitenfpil Dauid des koͤnigs Iſrael. 28Vnd die gantze gemeine bettet an, und 
der gefang der Senger, und das drometen der Drometer, weret alles, big dag 
Brandopffer ausgericht war. Da nu dag Brandopffer ausgerichtet war, beu⸗ 
get fich der König und alle die bey im fur handen waren, und beteten an. 

VPFND der fünig Hiskia fampt den Oberften hies die Leuiten HenHERNN 
loben mit dem geficht Dauid und Affaph des Schawers, und fie lobeten mit 
freuden, und neigeten ſich vnd befeten an. »1Vnd Hisfia antwortet, vnd 
ſprach, Nu habt jr ewre hende gefüllet dem HERRN, trettet Hinzu, ond bringet 
her die Dpffer und Lobopffer zum Haufe des HERRN. Vnd die Gemeine 
bracht erzu DOpffer und Lobopffer, vnd jederman freimilliges herken Brand 
opffer. »2Vnd die zal der Brandopffer, fo die Gemeine erzu brachte, war ſieben⸗ 
zig rinder, hundert widder, und zwey hundert lemmer, und ſolchs alles zu 
Brandopffer dem HERRN, Und fie heiligeten ſechs hundert rinder, vnd 
drey taufent ſchaf. 

34 YBer der Prieſter war zu wenig, vnd kundten nicht allen Brandopffern 
die haut abziehen, Darumb namen fie jre Brüder die Leuiten, bis das werd 
ausgericht ward, und big fie die Priefter heiligeten, Denn die Leniten find 
leichter zu heiligen, weder die Priefter, Auch war der Brandopffer viel mit 
dem fett der Dandopffer und Trandopffer zu den Brandopffern, Alfo ward dag 
ampt am Haufe des HERAN fertig. ?°WBnd Hiskia frewet fih fampt allem 
vold, das man mit Gott bereit war worden, Denn e8 gefhach eilend. 


XXX. 


1 ND Hiskia fandte hin zum gantzen Sfrael und Juda, vnd ſchreib brieue 
an Ephraim und Manaffe, da8 fie femen zum Haufe des HERAN gen 
Serufalem, Paffah zu halten, dem HERNn dem Gott Sfrael. "Und der König 
hielt einen Rat mit feinen Oberften, ond der ganken Gemeine zu Serufalem 
das Paſſah zu halten im andern monden, Denn fie fundtens nicht halten zur 
felbigen zeit, darumb das der Priefter nicht gnug geheiliget waren, vnd dag 
volck noch nicht zu hauff komen war gen Jeruſalem. Vnd es gefiel dem Könige 
wol und der ganken Gemeine. >Bnd beftelleten das ſolchs ausgeruffen würde 
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durch gank Sfrael von Berfeba an bis gen Dan, das fie femen, Paſſah zu 
hallten vem HERRN dem Gott Sfrael zu Serufalem, Denn er war nicht viel, 
die e8 hielten wie e8 gefchrieben fteher. 

sVnd die leuffer giengen hyn mit den brieffen von der hand des koͤniges 
vnd ſeyner oberften, durch gank Sfrael und Juda, aus dem befelh des konigs 
ond ſprachen, Ihr Einder Iſrael beferet euch zu dem HERAN dem Gott Abra⸗ 
ham, Iſaac ond Iſrael, fo wird er fich Feren zu den entrunnen die noch obrig 
unter euch find aus der hand der konige zu Affur, "ond feyt nicht wie ewre 
veter vnd brüder, die fih an dem HERRN yhrer veter Gott vergriffen, 
und er fie gab ynn eyn verwuftung, wie yhr felber feher. 8So feyt nu nicht 
halftarrig, wie ewre veter, fondern gebt ewre hand dem HERRN und fomet 
zu ſeynem heyligthum, das er geheyliger hat ewiglich, und dienet dem HERRN 
ewern Gott, fo wird fich der geym feyng zorns von euch wenden, "Denn fo yhr 
euch beferet zu dem HERAN, fo werden ewre brüder und finder barmhertzickeyt 
haben fur denen die fie gefangen hallten, dag fie widder ynn dig land fomen, 
denn der HERR emwer Gott ift gnedig vnd barmhertzig, und wird feyn angeficht 
nicht von euch wenden, fo yhr euch zu yhm beferet. 

10Vnd die leuffer giengen von eyner flad zur andern ym lande Ephraim 
und Manafle und bis gen Sebulon. Aber fie verlacheten vnd fpotteten yhr, 
11DYoh etliche von Affer und Manaffe und Sebulon, demütigeten ſich vnd 
famen gen Serufalem. 2NAuch fam Gottis hand ynn Juda, das er yhn gab 
eynerley her& zu thun nach des koniges und der vberſten gepott aus dem wortt 
des HERAN. 12Vnd es kam zu hauff gen Serufalem eyn gros vold, zu hallten 
da8 feft der ongefeurten brod ym andern monden, eyn feer groſſe gemeyne. 

14Vnd fie machten fich auff und fhetten ab die alltar die zu Jeruſalem 
waren, und alle reuchwerg thetten fie weg und worffen fie ynn den bach Kidron, 
15vnd fchlachten das Paſſah ym vierzehenden fage des andern monden. Vnd 
die priefter ond Leuiten fchemeten fih, und heyligeten fich, und brachten die 
brandopffer zum haufe des HENNAN, UKond fiunden ynn yhrer ordnung, wie 
ſichs gepurt, nach dem gefeh Mofe des mans Gottis. Und die priefter fprengeten 
dag blutt von der hand der Leuiten, 17Denn er waren viel ynn der gemeyne 
die fich nicht geheyliget hatten, daramb fchlachten die Leuiten das Paſſah fur 
alle die nicht reyn waren, daß fie dem HERRN geheyliget wurden. 

18Auch war des volcks viel von Ephraim, Manaffe, Iſaſchar und Sebulon, 
die nicht reyn waren, Sondern affen dag ofterlamb, nicht wie gefchrieben ftehet, 
Denn Hiskia bat fur fie und fpradh, Der HERR der guttig ift, wird gnedig 
feyn allen die yhr hertz ſchicken Gott zu fuchen den HERAN den Gott yhrer 
veter, und nicht vmb der heyligen reynideyt willen. >Bnd der HERR erhoret 
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duch gank Iſrael, von Berfeba an bis gen Dan, das fie femen Paſſah zu 
halten dem HERRN dem Gott Sfrael zu Jeruſalem, Denn eg war lang nicht 
gehalten, wie e8 gefchrieben fteher. 
ai NO die Leuffer giengen hin mit den Brieuen von der hand des Königes 
vnd feiner Dberften, durch gan Sfrael und Juda, aus dem befelh des 

Königs, vnd ſprachen, Ir Finder Iſtael beferet euch zu dem HERRN dem 
Gott Abraham, Sfaac und Sfrael, fo wird er fich feren zu den Vbrigen, die 
noch obrig unter euch find aus der Hand der Könige zu Aſſur. Vnd ſeid nicht 
wie ewre Veter und Brüder, die fih am HENNN jrer veter Gott vergriffen, 
vnd er fie gab in eine verwüftung, wie jr felber ſehet. 8So feid nur nicht hals⸗ 
ffarrig wie ewre Veter, Sondern gebt eiwre hand dem HERAN, und komet 
zu feinem Heiligthum, dag er geheiliget Hat ewiglich, und dienet dem HERRN 
ewrem Gott, fo wird fich der grim ſeins zorns von euch wenden. "Denn fo jr 
euch beferet zu dem HERAN, fo werden ewre Brüder und Kinder barımz 
hersigfeit haben fur denen die fie gefangen halten, dag fie wider in dig Land 
fomen, Denn der HERR ewr Gott ift gnedig vnd barmhertzig, und wird fein 
Angeficht nicht von euch wenden, fo je euch zu im beferer. 

10VND die Leuffer giengen von einer Stad zur andern, im lande Ephraim 
und Manaffe, und bis gen Sebulon, Aber fie verlacheten und fpotten jr. "Do 
etlihe von Affer ond Manaffe und Sebulon, demütigeten fih, und famen 
gen Serufalem. 12Yuch Fam Gottes hand in Juda, dag er inen gab einerley 
her& zu thun nach) des Königes und der Oberften gebof, aus dem wort des 
HERRN. 123Vnd es fam zu hauffe gen Serufalem ein gros Vold, zu halten 
dag Feft der vngeſeurten Brot im andern monden, ein feer groffe Gemeine, - 
u. ND fie machten fich auff, und theten ab die Altar, die zu Serufalem 

waren, und alle Reuchwerg theten fie weg, und worffen fie in den bach 

Kidron. 18Vnd fchlachten das Paffah am vierzehenden fage des amdern 
monden. Vnd die Priefter und Leuiten befandten jre ſchande, und heiligeten 
fih, und brachten die Brandopffer zum haufe des HERAN, ond flunden in 
jrer ordnung, wie ſichs gebürt, nach dem gefeh Mofe des mans Gottes. Vnd 
die Priefter fprengeten das blut von der hand der Leuiten, Denn je waren 
viel in der Gemeine, die fich nicht geheiliget hatten, Darumb ſchlachten die 
Leuiten das Paffah fur alle die nicht rein waren, dag fie dem HERAN geheiliget 
würden, 

1EYNCH war des volds viel von Ephraim, Manaffe, Iſaſchar, und Sebu⸗ 
lon die nicht rein waren, fondern affen das DOfterlamb nicht wie gefchrieben 
fiehet. Denn Hiskia bat fur fie, und fprach, Der HERR der gütig ift, wird 
gnedig fein 1°allen, die je hertz fehiden Gott zu fuchen den HERAN, den Gott 
jter veter, und nicht vmb der *heiligen reinigfeit willen. *Bnd der HERR er; 
ſich >41: (HE 38 = 3, 462) 16 ]| wie fih 36 || 17 ee >27 18 wie eg Hs 
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Hiskia und heylet dag vold. "1Alfo hielten die finder Sfrael, die zu Serufalem 
funden wurden, dag feft der ongefeurten brod fieben tage mit groffer freude. 
Vnd die Leuiten ond priefter lobeten den HERNN alle tage mit ftarden feytten 
fpielen des HERNN. 

22Vnd Hiskia redet herklich mit allen Leuiten, die eyn guten verfland 
hatten am HERAN, und fie affen dag feft ober fieben tage, und opfferten toͤd⸗ 
opffer und dandeten dem HERRN yhrer veter Gott. Wnd die ganke gez 
meyne ward radgs, noch ander fieben tage zu Bl. Ktiiijj hallten, Vnd hielten 
auch die fieben fage mit freunden. Denn Hiskia der fonig Juda, gab ein Hebe 
fur die gemeyne, taufent farren vnd fieben faufent ſchaff. Die oberften aber ga 
ben eyn Hebe fur die gemeyne, taufent farren, und gehen taufent ſchaff. Alſo 
heyligeten fich der priefter viel. 

2sVnd eg freweten fi die ganke gemenne Juda, die Priefter vnd Leuiten, 
und die ganke gemeyne die aus Sfrael komen war, und die frembölingen die 
aus dem lande Iſrael komen waren, und die ynn Juda woneten, 2vnd war 
eyne groffe freude zu Sjerufalem. Denn fint der zeyt Salomo des ſons Dauid 
des koniges Iſrael, war ſolchs zu Serufalem nicht gewefen. 2Vnd die Priefter 
und die Leuiten ſtunden auff und fegeneten das vold, und yhre fiym ward 
erhoret, und yhr gebet kam hyneyn fur feyne heylige wonung ym hymel. 


Das eyn vnd dreyffigft Capitel. 
: Nd da dis alles war ausgericht, zogen hynaus alle Sfraeliten, die unter 
den ftedten Juda funden wurden, und zu brachen die feulen, ond hieben 
die Hayne ab, und brachen ab die Höhen und alltar aus gankem Juda, Beniaz 
min, Ephraim und Manaffe, bis fie fie alle machten. Vnd die finder Sfrael 
zogen alle widder zu yhrem gut ynn yhre ſtedte. 

"Hisfia aber ftellet die Priefter und Leuiten ynn yhre ordenunge, eyn 
iglihen nach feynem ampt, beyde der Priefter vnd Leuiten, zu brandopffern 
und tödopffern, dag fie dieneten, dandten und lobeten ynn den thoren des 
lagers des HERAN. *Vnd der koͤnig gab ſeyn teyl von feyner habe zu brand: 
opffern des morgens und des abends, und zu brandopffern des fabbaths und 
newen monden ond feften, wie es gefchrieben ftehet ym gefeß des HERRN. 

Band er fprach zum vold, dag zu Serufalem wonet, dag fie teyl geben den 
Prieftern und Leuiten, auff dag fie defte friffcher weren ym geſetze des HENNN. 
sVnd da dag wort aus Fam, gaben die finder Iſrael viel erftling von gefreyde, 
moft, öle, honnig vnd allerlen eynkomens vom felde, vnd allerley gehenden 
brachten fie viel hyneyn. ẽVnd die finder Sfrael und Juda, die ynn den ſtedten 
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höret Hisfia, und heilet das vold. »Alſo hielten die finder Iſrael, die zu Jeru⸗ 
falem funden wurden, das Feft der ongefeurten Brot fieben tage mit groffer 
freude. Vnd die Leuiten ond Priefter Iobeten den HERRN alle tage mit ftarden 
Seitenfpielen des HERNN. 
22 ND Hiskia redet herglich mit allen Leuiten, die ein guten verftand hatten 
am HERAN, ond fie aflen das Feft ober, fieben tage, und opfferten 
Dandopffer, und dandeten dem HERAN jrer veter Gott. Vnd die ganke 
Gemeine ward rafs, noch ander fieben tage zu halten, und hielten auch die 
fieben tage mit freuden. Denn Hiskia der fönig Juda, gab ein Hebe fur die 
Gemeine, faufent farren vnd fieben faufent fchafe, Die Dberften aber gaben 
eine Hebe fur die Gemeine, taufent farren, vnd gehen taufent fchafe, Alfo 
heiligeten ſich der Priefter viel. 

SPND e8 freweten fih die ganke gemeine Juda, die Priefter und Leniten, 
und die gantze gemeine die aus Sfrael fomen waren, und die Frembölingen, 
[Bl. £ 6] die aus dem lande Iſrael komen waren, und die in Juda woneten. ?eVnd 
war eine grofle freude zu Serufalem, Denn fint der zeit Salomo, des ſons Dauid 
des koͤnigs Iſrael, war ſolchs zu Serufalem nicht geweſen. »7Vnd die Priefter 
vnd die Leuiten ſtunden auff, und ſegeneten das Volck, vnd jre ſtimme ward 
erhoͤret, vnd jr Gebet kam hin ein fur ſeine heilige Wonung im Himel. 


XXXI. 


— ND da dig alles war ausgericht, zogen hin aus alle Iſtaeliten, die vnter 
den ſtedten Juda funden wurden, und zubradhen die Seulen, und 
heiben die Hayne ab, und brachen ab die Höhen und Altar aus gangem Juda, 
BendJamin, Ephraim ond Manafle, bis fie fie gar auffreumeten, Vnd die Finder 

Iſrael zogen alle wider zu jrem Gut in ire Stedfe, 

2 Iskia aber ftellet die Priefter und Leuiten im jre ordnunge, ein jglichen 
nad) feinem Ampt, beide der Priefter und Leuiten, zu Brandopffern ond 
Dandopffern, dag fie dieneten, Dandten und lobeten in den thoren des 

Lagers des HERRnun. ?Bnd der König gab fein teil von feiner Habe zu Brands 

opffern des morgens und des abends, und zu Brandopffern des Sabbaths 

vnd Newmonden und Feften, wie es gefchrieben ftehet im Gefek des HERAN. 

* ND er ſprach zum volck, das zu Jeruſalem wonet, das fie teil geben den 
Prieftern und Leuiten, Yuff das fie Fündten defte herter anhalten am 

Gefeß des HERNN. >Bnd da das wort aus Fam, gaben die finder Sfrael 

viel Erſtlinge von gefreide, moft, öle, honig und allerley einkomens vom felde, 


vnd allerley Zehenden brachten fie viel hin ein. *Bnd die finder Iſtael vnd 
24? 27) ym gefeße »41!(HE38 — 3, 462) honnig Hs 
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Yuff das fie nicht aus mangel 
der Narung miüflen die 
Bücher laffen, beide zu ſtudi⸗ 
ten ond zu leren, ond jre Nas 
tung fi nn Kirchen; 
diener follen verjorgt fein, 
und fEudiren, wie Nehemias 
und Syrah auch fagen. 
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Juda woneten, brachten auch zehenden von rindern ond ſchaffen, und gehenden 
von dem geheyligeten, das fie dem HERAN yhrem Got geheyliget hatten, 
und machten hie ein hauffen und da eyn hauffen. Im dritten monden fiengen 
fie an hauffen zu legen, und ym fiebenden monden richten fie eg aus, 

8Vnd da Hisfia mit den vberſten hyneyn gieng, und fahen die hauffen, 
Iobeten fie ven HERAN ond feyn vold Sfrael. Und Hiskia fragt die Priefter 
und Leiten vmb die hauffen. 10Vnd Afar ia der Priefter der furnemift ym 
haufe Zadof, ſprach zu yhm, Sind der zeyt man angefangen hat die Hebe 
zu bringen yns haus des HERAN, haben wir geffen und find fatt worden, 
vnd ift noch viel ober blieben, Denn der HERR hat ſeyn volck gefegenet, dar⸗ 
umb ift difer hauffe oberblieben. 1!Da befalh der Fonig, dag man Faften zu 
bereytten follt am haufe des HERAN. Vnd fie bereytten fie zu, "?ond thetten 
hyneyn, die Hebe, die gehenden, und dag geheyligete, auff glamben. 

Vnd ober dag felbe war furft Chanan ia der Leuit vnd Simei feyn bruder 
der ander, "?ond Sehiel, Aſas ia, Nagath, Aſahel, Jerimoth, Sofabad, Eliel, 
Jeſmach ia, Mahath und DBenaia, verordnet von der hand Chanan ia und 
Simei feynes Bruders, nach befelh des konigs Hiskia. Aber Afar ia war furft ym 
haufe Gottis. 14Vnd Kore der fon Jemna der Leuit der thorhuter gegen morgen 
war ober die freymwilligen gaben Gottis die dem HERAN zur Hebe geben 
wurden, und ober die aller heyligeften, 18Vnd unter fenner hand waren, Eden, 
Miniamin, Jeſua, Semaia, Amar ia und Sachan ia ynn den ſtedten der priefter 
auff glawben, dag fie geben folten yhren brudern, nach yhrer ordenunge, dem 
kleyneſten wie dem groffen. 

16Dazu denen die gerechnet wurden fur mansbilde von drey iar allt ond 
druber, unter allen die ynn das haus des HERRN giengen, eyn igliher an 
feynem tage zu ohrem ampt, ynn yhrer hutt, nach nhrer ordnunge. Auch die 
fur priefter gerechnet wurden ym Haufe yhrer veter, und die Leuiten, von 
zwentzig iaren und druber, ynn yhrer hut, nach ohrer ordenung, 1°Dazu die 
gerechenet wurden unter yhre finder, wenber, füne und tochter unter der gantzen 
gemeyne, Denn fie heyligeten auff ohren glauben das geheyligete. NAuch 
waren menner mit namen benennet onter den findern Yaron den Prieftern 
auff den felden der vorſtedte ynn allen ftedten, dag fie teyl geben allen mans; 
bilden vnter den Prieftern, und allen die unter die Leuiten gerechnet wurden. 

20Alſo thett Hiskia ynn gankem Juda, und thet was gut, recht und war⸗ 
hafftig war, fur dem HERRN ſeynem Gott. 21Vnd ynn allem thun, das er 
anfieng, am dienſt des hauſes Gottis, nach dem geſetz vnd gepot, zu ſuchen 
ſeynen Gott, dag thett er von gantzem hertzen, drumb geried es yhm auch wol. 
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Juda, die in den fledten Juda woneten, brachten auch Zehenden von rindern 
vnd ſchafen, und Zehenden von dem Geheiligeten, dag fie dem HERRN jrem 
Gott geheiliget hatten, vnd machten hie ein hauffen ond da ein hauffen. "Im 
dritten monden fiengen fie an hauffen zu legen, vnd im fiebenden monden 
richteten fie es aus. 

8VND da Hiskia mit den Dberften hin ein gieng, ond fahen die hauffen, 
Iobeten fie den HERAN ond fein volck Iſrael. Und Hiskia fraget die Priefter 
ond Leuiten omb die hauffen. 10Vnd Afarja der Priefter, der fürnemeft im 
haufe Zadof, fprach zu jm, Sint der zeit man angefangen hat, die Hebe zu 
Bringen ing Haus des HERAN, haben wir geffen ond find fat worden, und 
ift noch viel oberblieben, Denn der HERR hat fein Bold gefegenet, darumb 
ift Diefer hauffe oberblieben. UDa befalh der König, dag man Kaften zube⸗ 
reiten folt am haufe des HERRN. Vnd ſie bereiten fie zu, ond theten hin ein 
die Hebe, die Zehenden, und das Geheiligete, fremlich. 

BRD ober daffelbe war Fürft Chananja der Leit, und Simei fein bruder 
der ander, 13ond Sehiel, Afasja, Nagath, Aſahel, Serimoth, Sofabath, Eliel, 
Jeſmachja, Mahath, und Benaja, verordnet von der hand Chananja und 
Simei feines bruders, nach befelh des koͤnigs Hiskia. Aber Afarja war Fürft 
im haufe Gottes, 14Vnd Kore der fon Jemna der Leuit, der Thorhüter gegen 
morgen war ober bie freiwilligen gaben Gottes, jm vertrawet, Die dem HERAN 
ur Hebe gegeben wurden, ond ober die allerheiligften. 18Vnd onter feiner 
hand waren, Eden, Miniamin, Jeſua, Semaja, Amarja, und Sachanja, in 
den ftedten der Priefter, das fie geben folten jren Brüdern, nad) jrer ordnunge, 
dem Eleineften wie dem groffen. 

16DAzu denen die gerechnet wurden fur Mansbilde, von drey jar alt und 
drüber, unter allen die in da8 Haus des HERAN giengen, ein iglicher an feinem 
tage zu jrem Ampt, in jree Hut, nach jrer ordnunge. 7Auch die fur Priefter 
gerechnet wurden im haufe jrer Veter, und die Leuiten, von zwenzig jaren und 
drüber, in jrer Hut, nach jrer ordnung. 18Da zu Die gerechnet wurden unter jre 
Kinder, Weiber, Söne und Töchter unter der gantzen gemeine, Denn fie heili- 
geten trewlich das geheiligete. "Auch waren Menner mit namen benennet 
unter den kindern Yaron den Prieftern, auff den felden der vorftedte in allen 
Stedten, das fie teil geben allen Mansbilden unter den Prieftern, ond allen 
die unter die Leuiten gerechnet wurden. 

20fH thet Hiskia in gankem Juda, und thet was gut, recht, und war; 
hafftig war, fur dem HERRN feinem Gott. "Und in allem thun das er an⸗ 
fieng, am dienft des hauſes Gottes, nach dem Geſetz und Gebot, zu fuchen feinen 
Gott, da8 thet er von gantzem herken, Darumb hat er auch glüd. 
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Das zwey vnd dreyffigft Capitel. 

2 Ach difen gefhichten und trew, Fam Saneherib der fonig zu Affur, und 

zoch ynn Juda, und lagert fi) fur die feften fledte, und gedacht fie zu 
fich zu reyfien. »Vnd da Hisfia fahe, das Saneherib Fam, vnd feyn angeficht 
ftund zu ſtreytten widder Serufalem, "ward er rads mit feynen vberſten ond 
gewaltigen zu zudeden die waſſer von den Brunnen, die drauffen fur der ſtad 
waren, und fie hulffen yhm, vnd es verfamlet fich eyn gros vold, und [B1. 85] 
dedten zu alle brunne und waſſch beche mitten ym lande und fprachen, dag Die 
fonige von Affur nicht viel waffers finden, wenn fie fomen. »Vnd er ward ger 
troſt ond bawet alle mauren, wo fie Indicht waren, und machet thurne drauf, 
und bawet drauffen noch eyn andere maure, und befeftiget Millo an der ſtad 
Dauid, Bnd machet viel geſchos und fhilde, Fond ftellet die heubtleut ynn ſtreyt 
neben das volck. 

Vnd ſamlet fie zu ſich auff die breytte gaſſen am thor der ſtad, vnd redet 
hertzlich mit yhnen vnd ſprach, 7Seyt getroſt ond friſch, furcht euch nicht, vnd 
zaget nicht fur dem konige von Aſſur, noch fur alle dem hauffen der bey yhm 
iſt, Denn es iſt eyn groſſer mit vns denn mit yhm, Mit yhm iſt eyn fleyſch⸗ 
licher arm, mit vns aber iſt der HERR onſer Gott, dag er vns helffe, vnd fure 
vonſern ſtreyt. Vnd dag volck verlies ſich auff die wort Hiskia des konigs Juda. 

Darnach ſandte Saneherib der konig zu Aſſur ſeyne knechte gen Jeru⸗ 
ſalem (denn er lag fur Lachis, vnd alle ſeine hirſchafft mit yhm) zu Hiskia dem 
konige Juda, vnd zum gantzen Juda, das zu Jeruſalem war, vnd lies yhm 
ſagen, 1069 ſpricht Saneherib der konig zu Aſſur, Weg vertroſtet yhr euch, 
die yhr wonet ynn dem belagerten Jeruſalem? UHiskia beredt euch, dag er 
euch gebe ynn den tod, hunger und durſt, vnd ſpricht, Der HERR onfer Gott 
wird vns erretten von der hand des koniges zu Aſſur. 1?5ft er nicht der Hiskia, 
der feyne Höhe und alltar weg gethan hat, und gefagt zu Juda und zu Jeru⸗ 
falem fur eynem alltar follt yhr anbeten, und drauff reuchern? 

18Wiſſet yhr nicht, was ich und meyne veter than haben allen voldern 
ynn lendern? haben auch die Götter der Heyden ynn lendern mugen yhre lender 
erreften von menner hand? 1Wer iſt onter allen Göttern difer Heyden, die 
meyne veter verbannet haben, der fein vold hab mugen erreffen von meyner 
hand? dag ewr Gott euch ſollt mugen erretten aus meyner hand, 1°C laft euch 
nu Hiskia nicht aufffegen, und laſt euch folch8 nicht bereden, und glewbt yhm 
nicht, Denn fo keyn Goft aller Heyden vnd Eonigreich hatt feyn vold mugen von 
meyner ond meyner vefern hand erreften, fo werden euch auch ewre Götter 
nicht erretten von meyner hand. 
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XXXI. 

ı Ach diefen Gefhichten und trew, kam Sanherib der fönig zu Affur, ond 

zoch in Juda, und lagert ſich fur die feften Stedte, und gedacht fie zu fich 
zu reiffen. »Vnd da Hiskia fahe das Sanherib fam, und fein angeficht ſtund zu 
ftreiten wider Serufalem, ẽward er rats mit feinen Oberften und Gemwaltigen 
zu zudeden die waſſer von den Brünnen, die drauffen fur der Stad waren, 
ond fie hulffen jm. WVnd es verfamlet fih ein gros volck, und dedten zu alle 
Brünne vnd flieffende wafjer mitten im Lande, ond fprachen, Das die fünige 
von Aſſur nicht viel waffers finden wenn fie fomen. 

SEND er ward getroft, und bawet alle mauren, wo fie lüdicht waren, 
vnd macht thürne drauff, und bawet drauffen noch eine andere Maure, und 
befeftiget Millo an der ſtad Dauid, vnd machet viel Woffen vnd Schilde, 
6Bnd ftellet die Heubtleute zum ftreit neben das Bold. Vnd famler fie zu fich 
auff die Breitegaflen am thor der Stad, und redet herglich mit jnen, und 
ſprach, "Seid gefroft und friſch, Fürchtet euch nicht, vnd zaget nicht fur dem 


- fönige von Affur, noch fur alle dem Hauffen der bey jm ift, Denn eg ift ein 


Gröffer mit ons weder mit im. Mit im ift ein fleifchlicher Arm, Mit ong aber 
ift der HERR unfer Gott, das er ung helffe, und füre onfern flreit. Und dag 
Bold verlies fih auff die wort Hiskia des koͤnigs Juda. 
3 ARnach fandte Sanherib der fönig zu Affur feine Enechte gen Serufalem 
(Denn er lag fur Ladis, und alle feine Herrſchafft mit jm) zu Hiskia 
dem fünige Juda, und zum ganken Juda, dag zu Jeruſalem war, und lieg 
im fagen, "fo fpriht Sanherib der koͤnig zu Affur, Weg vertröftet jr euch, die 
je wonet in dem belagerten Serufalem? Ugiskia beredet euch, das er euch gebe 
in den Tod, Hunger und Durft, und fpricht, Der HERR onſer Gott wird ung 
erretten von der hand des Königes zu Affur. 12Iſt er nicht der Hiskia der 
feine Höhe vnd Altar weggethan hat, und gefagt zu Juda und zu Serufalem, 
Für einem Altar folt jr anbeten, und drauff reuchern? 
18Wgaſſet je nicht, was ich und meine Veter gethan haben allen Völdern in 
Lendern? Haben auch die Götter der Heiden in Lendern, mügen jre Lender er; 
retten von meiner hand? 1Wer iſt unter allen Göttern diefer Heiden, die meine 
Veter verbannet haben, der fein Volck habe mügen erretten von meiner hand? 
dag ewer Gott euch folt mügen erretten aus meiner hand? 18So laſſt euch nu 
Hiskia nicht aufffegen, und laſſt euch ſolchs nicht bereden, und gleubt jm nicht. 
Denn fo fein Gott aller Heiden und Königreich hat fein vold mügen von meiner 
vnd meiner Veter Hand erretten, So werden euch auch ewr Götter nicht erreften 


von meiner hand. 
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16 Dazu redeten feyne Fnechte noch mehr widder den HERRN den Gott 
und mwidder ſeynen knecht Hiskia. 17Auch ſchreyb er brieffe zu Hohn fprechen 
dem HERAN dem Gott Sfrael, vnd redet von yhm und ſprach, Wie die Götter 
der heyden ynn lendern yhr vold nicht haben erretter von meyner hand, fo 
wird auch der Gott Hiskia fein vold nicht erretten von menner hand. 18Vnd 
fie rieffen mit lautter fiym auff Judiſch zum vold zu Serufalem, das auff der 
mauren war, fie furchtſam zu machen vnd zuerfchreden, dag fie die ftad gewun; 
nen, 180Vnd redeten widder den Gott Serufalem, wie widder die Götter der 
volder auff erden, die menfchen hende werd waren. 

20Aber der Fonig Hiskia und der Prophet Sefaia der fon Amoz, beten 
da widder ond fohryen gen hymel. "!Bnd der HERR ſandte eynen engel, der 
verfilget alle gewaltigen des heers, und furften und oberſten ym lager des 
fonigs zu Affur, das er mit [handen widder ynn feyn land zoch. Vnd da er 
ynn feynes Gottis haus gieng, felleten yhn daſelbs durchs ſchwerd, die von 
feynem eygen leybe ausfomen waren. ??Ylfo halff der HERR Hiskia und den 
zu Sjerufalem aus der hand Saneherib des konigs zu Affur, und aller ander, 
und enthielt fie fur allen ombher, ??da8 viel dem HERRN gefhend brachten 
sen Sserufalem und kleynote Hiskia dem fonige Juda, Und er ward darnach 
erhaben fur allen heyden. 

2224 der zeyt ward Hiskia todfrand, und er bat den HERRN, der geredt 
yhm, und gab yhm eyn wunder. Aber Hiskia vergalt nicht, wie yhm geben 
war, denn feyn hertz erhub fih, Darumb Fam der zorn ober yhn, und ober 
Juda ond Jeruſalem. ?°Aber Hiskia demutiget fich, dag ſeyn hertz fich erhaben 
hatte, ſampt denen zu Serufalem, Darumb fam der gorn des HERAN nicht 
ober fie weyl Hiskia lebet. 

27Vnd Hiskia hatte ſeer groſſen reichtum vnd ehre, vnd macht yhm ſchetze 
von ſylber, gold, eddel ſteynen, wurtze, ſchilde vnd allerley koſtlichem geredte, 
28svnd kornheuſer zu dem eynkomen des getreydes, moſts und oͤles, vnd ſtelle 
fur allerley vieh, vnd hurtten fur die ſchaffe, "und bawet yhm ſtedte, vnd 
hatte vieh an ſchaffen vnd rindern die menge. Denn Gott gab yhm ſeer gros 
gutt. 30Er iſt der Hiskia der die hohe waſſer quelle ynn Gihon zudecket, und 
leytet ſie hyn vntern von abent werds zur ſtad Dauid, Denn Hiskia war gluck⸗ 
ſelig ynn alle ſeynen werden. 31Da aber die dolmetſcher der vberſten von Babel 
zu yhm gefand waren, zu fragen nad) dem wunder, das ym lande gefchehen 
war, verlies yhn Gott alfo, dag er yhn verſucht, auff das Fund wurde alles was 
ynn feynem bergen war, 

32Was aber mehr von Hiskia zu fagen ift, und feyne barmherkigfent, 
fihe, das ift geſchrieben ynn dem geficht des Propheten Sefaia des ſons Amos, 
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IHN zu redten feine Knechte noch mehr wider den HERRN den Gott, 
und wider feinen knecht Hiskia. 1Auch fchreib er Brieue zu Hohn fprechen dem 
HERRN dem Gott Sftael, und redet von jm, ond fprach, Wie die Götter der 
Heiden in Lendern jr vold nicht haben errettet von meiner hand, So wird [Bl. u] 
auch der Gott Hiskia fein vold nicht erretten von meiner hand. 18Vnd fie rieffen 
mit lauter ſtimme auff Juͤdiſch zum vold zu Serufalem, dag auff den mauren 
war, fie furchtſam zu machen ond zu erfchreden, das fie die Stad gewünnen. 
10Vnd redeten wider den Gott Serufalem, wie wider die Götter der Voͤlcker 
auff erden, die Menfchenhende werd waren. 

u Ber der koͤnig Hiskia und der Prophet Jeſaia der fon Amoz betten da; 
wider ond fohrien gen Himel. 21Vnd der HERR fandte einen Engel, 
der verfilget alle gewaltigen des Heers, und Fürften ond Dberften im Lager 
des koͤnigs zu Affur, das er mit [handen wider in fein Land zoch. Vnd da er 
in feines Gottes haus gieng, felleten jn daſelbs durchs ſchwert, die von feinem 
eigen Leibe fomen waren. 22Alſo halff der HERN Hisfia und den gu Jeru⸗ 
falem aus der hand Sanherib des koͤnigs zu Affur, und aller ander, und ent; 
hielt fie fur allen ombher. 2°Das viel dem HERAN Gefhend braten gen 
Serufalem, und Kleinste Hiskia dem fünige Juda, Und er ward darnad) er; 
haben fur allen Heiden. 
a8 B der zeit ward Hiskia todfrand, Vnd er bat den HERAN, der geredt 
im, und gab jm ein Wunder. "Aber Hiskia vergalt nicht, wie im gez 
geben war, denn fein hertz erhub fih, Darumb fam der gorn ober jn, 
vnd ober Juda und Serufalem. ?°AYber Hiskia demuͤtiget fi, das fein hertz fich 
erhaben hatte, fampt denen zu Serufalem, Darumb Fam der zorn des HERAN 
nicht ober fie, weil Hiskia lebet. 
23 ND Hiskia hatte feer groffen Reichthum und Ehre, und macht im 
Scheße von filber, gold, edelfteinen, würse, ſchilde vnd allerley koͤſt⸗ 
lihem gerete 28vnd Kornheufer zu dem einfomen des gefreides, moſts vnd 
öles, vnd ſtelle fur allerlen Vieh, und Hürten fur die ſchafe. Wnd bawet im 
Stedte, und hatte Vieh an fchafen und rindern die menge, Denn Gott gab im 
feer gros gut. 3%Er ift der Hiskia, der die hohe Wafferquelle in Gihon zudecket, 
vnd leiter fie hin unter von abend werts zur ſtad Dauid, Denn Hiskia war 
glüdfelig in alle feinen werden. 
a A aber die Botſchafften der Fürften von Babel zu jm gefand waren zu 
fragen nach) dem Wunder, das im Lande gefchehen war, verlies in Gott 
alfo, dag er in verfucht, Yuff dag fund würde alles, was in feinem bergen war. 
32Was aber mehr von Hiskia zu fagen ift, und feine barmhertzigkeit, fihe 
dag ift gefchrieben in dem geficht des Propheten Sefaia, des ſons Amos, im 
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. (Enthielt) 
Wie ein Hirte feine Schafe 
belt wider die Wolffe, und 
ütet das fie gehen hin und 
her zur Weide. Alſo kundten 
die zu Serufalem auch aus 
vnd ein ziehen ficher efc. 


De 


276 Das Alte Teftament 1524". 2. Chronika 32, 32—33; 33, 1—14, 


ym buch der fonige Juda vnd Iſrael. Und Hiskia entfchlieff mit feynen 
vetern, ond fie begruben yhn ober die greber der finder Dauid, vnd gank 
Juda ond die zu Serufalem thetten yhm ehre ynn feynem tod, ond feyn fon 
Manaffe ward fonig an feyne flat. 


Das drey ond drepffigft Capitel. 


[31.886] * Anaffe war zwelff iar allt da er konig ward, und regiret 

funff ond funffßig iar zu Serufalem, 2ond thett dag dem 
HERRN obel gefiel nach den greweln der heyden, die der HERR für den fin; 
dern Iſrael vertrieben hatte, Sond feret ſich vmb und bawet die Höhen, die 
feyn vater Hisfia abbrochen hatte, und ftifftet Baalim alltar, ond machet 
Hayne und beftet an allerley heer am hymel und dienet yhnen, Er bawet 
auch alltar ym haufe des HERAN, dauon der HERR geredt hat, zu Jeruſa⸗ 
lem foll meyn name feyn ewiglih. »Vnd bamer alltar allerley heer am hy: 
mel ynn beyden hoffen am Haufe des HERRN. Bnd er lieg feynen fon 
durchs fewer gehen ym tal des ſons Hinnom, und melet tage, und achtet 
auff vogel gefchrey, und zauberte, und flifftet warfager und zeichen deutter, 
und thett viel, das dem HENNN vbel gefiel, yhn zu reyken. 

"Er feßet auch bilder und Gößen die er machen lieg, yns haus Gottis, 
dauon der HERR Dauid geredt hatte und Salomo feynem fon, ynn difem 
haufe zu Serufalem die ich ermwelet habe fur allen ſtemmen Sfrael, will ih 
meynen namen feßen ewiglich, Bond will nicht mehr den fufs Sfrael laffen 
weichen vom lande, dag ich yhren vetern beftellet habe, fo ferne fie fich hallten, 
dag fie thun alles was ich yhn gepotten habe, ynn allem gefeke, fitten und 
rechten durch Mofe. Aber Manaffe verfuret Juda ond die zu Serufalem, das 
fie erger thetten denn die Heyden, die der HERR für den kindern Sfrael ver; 
tilget hatte. 10Wnd wenn der HERR mit Manaffe und feynem vold reden lieg, 
merdten fie nichts drauff. 

119Yarumb lieg der HERR ober fie komen die oberften des heerg des konigs 
zu Aſſur, die namen Manaffe gefangen mit feffeln, und bunden yhn mit Feten, 
und brachten yhn gen Babel. 12Vnd da er ynn der angſt war, flehet er fur 
dem HERAN feynem Goft, und demutigef fich feer fur dem Gott feyner veter, 
18Vnd batt und flehet yhn. Da erhoret er fenn flehen, und bracht yhn widder 
gen Serufalem zu ſeynem Fünigreich. Da erfennet Manaffe, das der HERR 
Gott if. 

14Darnach bawet er die eufferften mauren an der ſtad Dauid, von abent 
werds an Gihon ym bad) und da man zum fiffch thor enngehet, und vmbher 
an Dphel, und machet fie feer hoch, Vnd legt heubtleut ynn die feften fledfe 
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Buch der fönige Juda vnd Sfrael. »2Vnd Hiskia entfchlieff mit feinen Vetern, 
ond fie begruben in ober die greber der finder Dauid, Vnd gank Juda, und 
die zu Serufalem theten jm ehre in feinem Tod, Und fein fon Manaffe ward 
König an feine flat. 


XXX. 


X Anaſſe war zwelff jar alt, da er König ward, vnd regieret fuͤnffvnd Manaſſe 
funffzig jar zu Jeruſalem. Vnd thet das dem HERAN vbel gefiel "  “ris in Iuda. 
nad) den greweln der Heiden, die der HERR fur den findern Sfrael vertrieben 
hatte. »Vnd keret fih vmb, und bawet die Höhen, die fein vater Hiskia abge⸗ 
brochen hatte, Vnd ſtifftet Baalim Altar, und machet Hayne, und betfet an 
allerley Heer am Himel, und diene jnen. Er bawet auch Altar im haufe des 
HERRnu, dauon der HERR geredt hat, Zu Serufalem fol mein Name fein 
ewiglich. »Vnd bawet Altar allerley heer am Himel, in beiden Höfen am Haufe 
de8 HERRN. 8Vnd er lies feine Söne durchs fewr gehen, im fal des fons 
Hinnom, Vnd welet fage und achtet auff Vogel gefchrey, und zauberte, und 
fifftet Warfager und Zeichen deuter, und thet viel, das dem HERAN vbel 
gefiel, jn zu ergürnen. 
TER feßet auch Bilder und Goͤtzen, die er machen lies, ind haus Gottes, 
. dauon der HERR Dauid geredt hatte und Salomo feinem fon, In diefem 
hauſe zu Serufalem, die ich erwelet habe fur allen ſtemmen Sfrael, wil ich meinen 
Namen fegen ewiglih. 8Vnd wil nicht mehr den fus Iſrael laffen weihen vom 
Lande, dag ich jren Vetern beftellet habe, So ferne fie ſich halten, dag fie thun 
alles, was ich jnen geboten habe, in allem Gefeße, Geboten und Rechten Durch 
Mofe. 
> Ber Manaffe verfüret Juda vnd die zu Serufalem, das fie erger theten 
denn die Heiden, die der HERR fur den findern Sfrael vertilger hatte. 
10Vnd wenn der HERR mit Manaffe und feinem Vold reden lies, merdten 
fie nichts drauff. UDarumb lies der HERR ober fie fomen die Fürften des Manajje 
Heers des koͤnigs zu Affur, die namen Manaffe gefangen mit Feffeln, und bun⸗ Sifrrsen ven Babel gefüret 
den in mit Keten, ond brachten jn gen Babel. 12Vnd da er in der angft war 
flehet er fur dem HERRN feinem Gott, und demütiger fich feer fur dem Gott 
feiner veter. 18Vnd bat und flehet in, Da erhöret er fein flehen, und bracht jn 
wider gen Serufalem zu feinem Königreih, Da erfennet Manaffe, das der 
HERR Gott ift. 
2 ARnach bawer er die eufferften mauren an der ſtad Dauid, von abend 
werts an Gihon im bach, und da man zum Fifcehthor eingehet, und vmb 
her an Ophel, und mache fie feer Hoch, und legt Heubtleute in die feften ſtedte 
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Juda, 1Vnd thet weg die frembden göfter, vnd die goßen aus dem haufe des 
HERAN, ond alle alltar, die er gebawet hatte auff dem berge des haufes des 
HERAN, und zu Serufalem, und warff fie hynaus fur Die flad, Vnd richtet 
zu den alltar des HERAN, und opfferfe drauff, toͤdopffer und dandopffer, 
ond befalh Juda, das fie dem HERRN dem Gott Sfrael dienen follten. 
Do opfferte dag vold auff den Höhen, wie wol dem HERAN yhrem Gott. 

18Was aber mehr von Manaffe zu fagen ift, und feyn gepet zu feynem 
Gott, vnd die rede der Schawer die mit yhm redten ym namen des HERAN 
des Gottis Iſrael, Sihe, die find unter den gefchichten der konige Iſrael, Lond 
ſeyn gepett vnd flehen vnd alle ſeyne fünd und mifferhat, ond die fett darauff 
er die Höhen bamete und Hanne und gößen flifftet, ehe dann er gedemuͤtiget 
ward, Sihe, die find geſchrieben unter den gefchichten der Schawer. 20Vnd 
Manaffe entfchlieff mit feynen vetern, vnd fie begruben yhn ynn ſeynem haufe, 
vnd feyn fon Amon ward fonig an ſeyne flat. 

218wey und zwentzig iar allt war Amon, da er fonig ward, und regiret 
zwey iar zu Serufalem, *ond thet das dem HERAN obel gefiel wie feyn vater 
Manafle gethan hatte. Vnd Amon opfferte allen gößen, die feyn vater Manaffe 
gemacht hatte vnd dienet yhnen. 2Aber er demutiget fich nicht fur dem HERXRN, 
wie fich feyn vater Manaffe gedemutiget hatte, Denn er Amon macht der ſchuld 
viel, Bud ſeyne Fnechte machten eynen bund widder yhn, und toͤdten yhn ynn 
feynem haufe. Da fchlug das volck ym lande alle die den bund widder den 
fonig Amon gemacht hatten, Vnd dag sold ym lande machet Sofia feynen fon 
zum konige an feyne flat. 


Das vier vnd dreyffigft Capitel. 


ı Cht iar allt war Joſia da er fonig ward, und regiref eyn und dreyſſig 

iar zu Serufalem, ?ond thet das dem HERAN wol gefiel, und wandelt 
ynn den wegen ſeyns vaters Dauid, und weich widder zur rechten noch zur 
linden, Denn ym achten tar ſeynes konig reihs, da er noch eyn knabe war, 
fieng er an zufuchen den Gott ſeyns vaters Dauid, und ym swelfften iar fieng 
er an zu reynigen Juda vnd Serufalem, von den Höhen und Haynen vnd 
gößen und gegoffen bildern, vnd lies fur yhm abbrechen die alltar Baalim, 
und die bilder oben drauff hieb er oben erab. Vnd die Hayne, und gößen, und 
bilder zubrach er vnd macht fie zu ſtaub, und ſtrewet fie auff die greber, dere die 
yhnen geopffert hatten, »Vnd verbrand die gepenne der priefter auff den 
alltaren, und reyniget alfo Juda ond Serufalem. Dazu ynn den fledten 
Manaffe, Ephraim, Simeon, und bis an Naphthali ynn yhren wuften ombher, 
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Juda. 15Vnd thet weg die frembde Götter, und die Goͤtzen aus dem haufe 
des HERAN, und alle Altar, die er gebamer hatte auff dem berge des Haufes 
des HERAN ond zu Serufalem, und warff fie hin aus fur die Stad. 16Vnd 
tichtef zu den Altar des HERRN, und opfferfe drauff, Dandopffer und Lob 
opffer, und befalh Juda, das fie dem HERNN dem Gott Iſrael dienen folten. 
7Doh opfferte das Volck auff den Höhen, wiewol dem HEREN jrem Gott. 
18WAS aber mehr von Manaffe zufagen ift, ond fein Gebet zu feinem 
Gott, und die rede der Schawer, die mit jm redten im Namen des HERRu 
des Gottes Iſrael, Sihe, die find unter den Gefchichten der fönige Iſrael. 
10Vnd fein Geber und flehen, und alle fein fünde ond mifferhat, und die Stedte 
darauff er die Höhen bawete, und Hayne und Goͤtzen flifftet, ehe denn er gez 
demütiget ward, Sihe, die find gefchrieben unter den Gefhichten der Schamwer. 
20Vnd Manaffe entfchlieff mit feinen Vetern, und fie begruben in in feinem 
Haufe, Vnd fein fon Amon ward König an feine flat. 
er Mey und swenzig jar alt war Amon, da er König ward, und regieret 
zwey jar zu Jeruſalem. 2eVnd thet das dem HERAN vbel gefiel, wie 
fein vater Manaſſe gethan hatte, Und Amon opfferte allen Gößen, die 
fein vater Manaffe gemacht hatte, und dienet jnen. "Uber er demuͤtiget fich 
nicht fur dem HERAN, wie fich fein vater Manaffe gedemütiget hatte, Denn er, 
Amon, macht der ſchuld viel. Und feine Knechte machten einen Bund wider 
in, und födten jn in feinem Haufe. Da fchlug dag vold im Lande alle, die 
den Bund wider den koͤnig Amon gemacht hatten, Und das vold im Lande 
macht Sofia feinen fon zum Könige an feine flat. 


XXXIIII. 


1 Cht jar alt war Joſia da er koͤnig ward, und regieret ein und dreiſſig jar 

zu Serufalem. ?Wnd thet das dem HERRN wolgefiel, und wandelt in 
den wegen feines vaters Dauid, und weich weder zur rechten noch zur linden. 
Denn im achten jar feins Königreichs, da er noch ein Knabe war, fieng er an 
zu fuchen den Gott feines vaters Dauids, Vnd im zwelfften jar fieng er an zu 
teinigen Juda und Serufalem, von den Höhen und Haynen, und Gößen, und 
gegoflen Bildern. Vnd lieg fur im abbrechen die Altar Baalim, und die Bilder 
oben drauff hieb [Bl. v ij]er oben er ab, Vnd die Hayne, und Göken und Bilder 
zubrach er, und macht fie zu ſtaub, und ſtrewet fie auff die Greber, dere, die jnen 
geopffert hatten. >Bnd verbrand die Gebeine der Priefter auff den Altaren, und 
teiniget alſo Juda und Serufalem. Da zu in den fledten Manafle, Ephraim, 
Simeon, und bis an Naphthali in jren wüften ombher. "Und da er die Altar 
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Vnd da er die alltar und Hayne abbrochen, und die gößen Heyn zumalmet, 


und alle bilder abgehamwen hafte ym gansen lande Sfrael, fam er widder gen 


Serufalem. 


sIm achkehenden iar feynes konigreichs, da er dag land und das haus | 


gereyniget hatte, fandte er Saphan den fon Azal ia und Maefeia den ſtadvogt, 


und Joah den fon Joahas den Canseler, zu beffern das haus des HERAN 
feynes Gottis, Vnd fie kamen zu dem Hohen Priefter Hilfia, und man gab 
yhn dag geld, dag zum hauſe Gottis bracht war, welchs die Leuiten die an der 
ſchwelle hutten, ge⸗Bl. Alfamlet hatten, von Manaffe, Ephraim und von allem 


j 


vbrigen ynn Sfrael, und von gankem Juda und Ben Jamin, ond von den 
die zu Serufalem woneten, !’ond gabeng unter die hende den erbeyttern die 


beftellet waren am haufe de HERRN. Und fie gabeng den die da erbeytten 


am haufe des HERRN, wo e8 bamwfellig war, das fie dag haus befferten. 
11Ddie felben gabens fort den zymmerleutten und bamleutten, gehamwen fteyn, 
vnd gehoffelt holtz zu keuffen, zu den balden an den heufern, wilche die 


fonige Juda verderbet hatten. 12Vnd die menner erbeytten am werd auf 


glauben. 
Vnd es waren uber fie verordent, Jahath und Dbad ia die Leniten aus 
den findern Merari, Sachar ia und Mefullam aus den Findern der Kahathiten, 


dag werd zu treiben, und waren alle Leniten die auff fentten fpiel Funden, 
18Aber ober die laft freger und treyber zu allerley erbeyt ynn allen empten, 


waren aus den Leniten, die fchrenber, amptleutt, und thorhüter. 

14Vnd da fie dag geld eraus namen, das zum haus des HERAN eyn⸗ 
gelegt war, fand Hilkia der priefter das buch des gefeh des HERRN dur 
Mofe geben. 18Vnd Hilfia antwortet ond ſprach zu Saphan dem fehrenber, 
Ich habe das gefeb buch funden ym hauſe des HERRN, Vnd Hilfia gab das 
buch Saphan. 16Saphan aber brachts zum fonige, und fagt dem konige widder 
und fprach, alles was unter die hende deyner Enechte geben ift, das machen fie, 
17vnd fie haben das geld zu hauff gefchutt, das ym haufe des HERAN funden 
ift, ond habens geben denen die verordenet find und den erbeytern. 18Vnd 
Saphan der ſchreyber faget dem konige an und ſprach, Hilkia der Priefter hat 
myr eyn buch geben. 

Vnd Saphan las drynnen fur dem fonige. !’Wnd da der konig die wort 
des geſetzs höret, zurenfs er fenne kleyder. ?Wnd der koͤnig gepot Hilfia ond 
Ahikam dem fon Saphan, und Abdon dem fon Micha, und Saphan dem 
fchreyber, und Afaia dem knecht deg konigs vnd fprach, *!gehet hyn, fragt den 
HERRN fur mid, ond fur die obrigen ynn Sfrael, ond fur Juda ober den 
worten des buche das funden ift, Denn der geym des HERAN ift gros, der 


34, 7 die (1.) fehlt Hs (gestrichen) abbrochen >41! (HE 38 — 3, 463) 9 
von allem >412| Hs 431X (HE 38 —= 3, 463) 10 und wo 34 12 auff glauben 


Bibel 1545. 2. Ehronifa 34, 7—21. 281 


vnd Hayne abgebrochen, und die Gößen klein zumalmet, und alle Bilder abge⸗ 

hawen hatte im gantzen lande Iſrael, fam er wider gen Jeruſalem. 

8 M ahzehenden jar feines Königreihs, da er das Land und das Haus 
gereiniget hatte, fandte er Saphan den fon Azalja und Maefeja den 
Staduogt und Joah den fon Joahas den Cangler, zu beffern dag haus 


des HERRN feines Gottes. Vnd fie famen zu dem Hohenpriefter Hilfia, Siltia. 


und man gab jnen das Geld, das zum haufe Gottes gebracht war, welchs die 
geniten, die an der fehwellen hütten, gefamlet hatten, von Manaffe, Ephraim 
ond von allen obrigen in Sfrael, und von gangem Juda und BenJamin, und 
von denen, die zu Sjerufalem woneten, !'ond gabens unter die hende den 
Erbeitern, die beftellet waren am Haufe des HERRN, Vnd fie gabeng denen 
die da erbeiten am Haufe des HERAN, vnd wo es bamfellig war, das fie dag 
Haus befierten. !Diefelben gabens fort den Zimmerleuten und Bawleuten, 
gehawen Steine, und gehöffelt hols zu Feuffen, zu den Balden an den Heufern, 
welche die fönige Juda verderbet haften. 12Vnd die Menner erbeiten am 
Werd trewlich. 

VND e8 waren ober fie verordent, Jahath und Obadja die Leuiten aus 
den Eindern Merari. Sacharja und Mefullam aus den findern der Kahathiten, 
das Werd zu treiben, Vnd waren alle Leuiten die auff Seitenfpiel fundten. 
13Aber ober die Laftfreger und Treiber zu allerlen erbeit in allen Empten, waren 
aus den Leuiten, die Schreiber, Amptleute, und Thorhüter. 
= ND da fie dag geld eraus namen, dag zum Haufe des HERAN einges 

legt war, fand Hilfia der Priefter das Buch des Geſetzs des HENNn, 
duch Mofe gegeben. 18Vnd Hilfia antwortet, und fpradh zu Saphan dem 
Schreiber, Sch habe das Gefesbuch funden im Haufe des HERrn, Vnd Hilfia 
gab das buch Saphan. 16Saphan aber brachts zum Könige, und jagt dem 
Könige wider, und ſprach, Alles was unter die hende deiner Knechte gegeben 
ift, das machen fie, ’ond fie haben das geld zu hauff gefhut, das im Haufe 
de8 HERAN funden ift, und habens gegeben denen, die verordnet find und 
den Erbeitern. 18Vnd Saphan der Schreiber fagt dem Könige an, und fpradh, 
Hilfia der Priefter hat mir ein Buch gegeben, und Saphan las drinnen fur 
dem Könige, 18Vnd da der König die wort des Geſetzes hoͤret zureis er feine 
Kleider. 

20VND der König gebot Hilkfia und Ahifam dem fon Sapban, und Abdon 
dem fon Micha, und Saphan dem Schreiber, und Afaja dem knecht des Königs, 
und fprach, 1Geher hin, fraget den HERRN fur mich und fur die obrigen 
in Sfrael, und fur Juda, ober den worten des Buchs das funden ift, Denn 
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ober ung entzundet iff, dag vnſer veter nicht gehalten haben das wort des 
HERAN, das fie therten, wie gefchrieben ftehet ynn difem buch. 

22Da gieng Hilfia hyn, fampt den andern vom fonige gefand zu der pro; 
phetyn Hulda dem weybe Sallum des fons Thafehath des ſons Hafsra des 
kleyder hutters, die zu Serufalem wonete ym andern teyl und redten ſolchs mit 
yhr. 28Vnd fie fprach zu yhnen, So fpricht der HERR der Got Sfrael, fast 
dem man, der euch zu mir gefand hat. 46 fpricht der HERR, Sihe, ich wil 
ongluck bringen ober dife ſtett und yhre eynwoner, alle die fluche, die gefchrieben 
ftehen ym buch, das man fur dem fonige Juda gelefen hat. ?Darumb dag fie 
mich verlaffen haben, vnd andern Göttern gereuchert, das fie mich reytzeten 
mit allerlen werden yhrer hende, Und meyn grym fol anzundet werden auff 
dife ftette und nicht ausgelefchet werden. 

26Vnd zum Fonige Suda, der euch gefand hat den HERAN zu fra 
sen, folt yhr alfo fagen, So fpricht der HERR der Gott Sfrael, von den 
wortten die dus gehoret haft, ?"darumb dag deyn her& weych worden ift, vnd 
haft dich gedemutiget fur Gott, dag du feyne wort horetiſt widder diſe ſtett, 
und widder yhre eynwoner, und haft Dich fur myr gedemufiget, vnd deyne 
Eleyder zu riffen, und fur myr geweynet, So hab ich dich auch erhoret, fpricht 
der HERR, 28ihe, ich will dich famlen zu deynen vetern, das du ynn deyn 
grab mit feiden gefamlet werdift, dag deine augen nicht fehen alle dag unglud, 
das ich ober diſe fteft und yhre eynwoner bringen wil. Vnd fie fagten dem konige 
widder. 

20Da ſandte der konig hyn vnd lieg zu hauff komen alle Elltiſten ynn Juda 
und Jeruſalem, z0Vnd der konig gieng hynauff ung haus des HERRN, vnd 
alle man Juda vnd eynwoner zu Jeruſalem, die prieſter, die Leuiten vnd alles 
volck beyde kleyn vnd gros, vnd wurden fur yhren oren geleſen alle wort ym 
buch des bunds, das ym hauſe des HERRN funden war. »1Vnd der konig 
trat an ſeinen ort, vnd macht eynen bund fur dem HERRN, das man dem 
HERAN nah wandeln ſolt, zuhallten ſeyne gepott, zeugnis vnd ſitten, von 
gantzem hertzen vnd von gantzer ſeelen, zuthun nach allen wortten des bunds 
die geſchrieben ſtunden ynn diſem buch. 

32Vnd ſtunden da alle die zu Jeruſalem und ynn Ben Jamin furhanden 
waren. Vnd die eynwoner zu Serufalem thetten nad) dem bund Gottis yhrer 
veter Gott. »8Vnd Sofia thett weg alle grewel aus allen landen, die der finder 
Iſrael waren, und ſchafft, das alle die nun Sfrael funden wurden dem HERAN 
yhrem Got dieneten, Sp lang Sofia lebt, wichen fie nicht von dem HERAN 
yhrer veter Gott. 


34, 21 entzundet >27 23 HRRR 241 Druckf. 24 ober dife fett (ſtedte 
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der geim des HERAN ift grog, der ober ung entbrand ift, Das vnſer Veter 
nicht gehalten haben das wort des HERAN, dag fie theten, wie gefchrieben 
ftehet in diefem Bud). 
22 Y gieng Hilkia hin, ſampt den andern vom Könige gefand zu der Proz 

phetin Hulda, dem weibe Sallum des ſons Thafehath, des fons Hafta 
des Kleiderhüterg, die zu Serufalem wonete im andern teil, und redten folchg mit 
jr. 2Vnd fie ſprach zu inen, fo fpricht der HERR der Gott Sfrael, Sagt dem 
Man, der euch zu mir gefand hat, »ſo fpricht der HERR, Sihe, Sch wil unglüd 
bringen ober diefen Ort ond die Einwoner, alle die flüche, die gefchrieben ftehen 
im Buch, das man fur dem Fünige Juda gelefen hat, Darumb das fie mich 
verlaffen haben, und andern Göttern gereuchert, dag fie mich erzuͤrneten mit 
allerley werden jrer hende, Vnd mein grim fol angezündet werden ober diefen 
Ort, und nicht auggeleffchet werden. 

26VND zum fönige Juda, der euch gefand haft den HERNN zu fragen, 

folt je alfo fagen, fo fpricht der HENN der Gott Sftael von den worten die du 
gehoͤret haft. 2"Darumb, dag dein hertz weich worden ift, vnd haft Dich gede— 
miütiget fur Gott, da du feine wort höreteft wider diefen Ort ond wider die Ein 
woner, und haft Dich fur mir gedemütiget, ond deine Kleider zuriffen, ond fur 
mir geweinet, So hab ich dich auch erhöret, fpricht der HERR. ?°Sihe, Jh 
wil dich famlen zu deinen Vetern, das du in dein Grab mit frieden gefamler 
werdeft, Das deine augen nicht fehen alle dag unglüd, das ich ober Diefen 
Drt vnd die Einwoner bringen wil, Und fie fagten dem Könige wider. 
> A fandte der König hin, und lies zu hauffe komen alle Elteften in Juda 

ond Serufalem. 20Vnd der König gieng hin auffing Haus des HERNn 
und alle man Juda vnd einwoner zu Serufalem, die Prieſter, die Leniten, vnd 
alles volck, beide Fein und gras, Vnd wurden fur jren ohren gelefen alle wort 
im Buch des Bunds, das im Haufe des HERRN funden war. »1Vnd der 
König trat an feinen ort, und machet einen Bund fur dem HENNn Das mar 
dem HERRN nahmandeln folt, zu halten feine Gebot, Zeugnis und Rechte, 
von gantzem herken und von gantzer feelen, zu thun nach allen worten des 
Bundg, die gefcehrieben ſtunden in diefem Bud. °?Und flunden da alle die 
zu Serufalem vnd in BenJamin fur handen waren, Und die einwoner zu 
Serufalem theten nach dem bund Gottes jtec veter Gott, Bnd Sofia thet 
weg alle Grewel aus allen Landen, die der kinder Sfrael waren, und fhafft, 
da8 alle, die in Sfrael funden wurden, dem HERAN jrem Gott dieneten. So 
lange Sofia lebt, wichen fie nicht von dem HERRN jrer vefer Gott. 
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Das funff vnd drepffigft Tapitel. 


ı Nd Zofia hielt dem HERRN Paffah zu Serufalem, vnd ſchlachtet dag 

Paſſah ym vierzehenden tage des erſten monden, 20nd er ftellet die 
priefter ynn yhre hutt vnd fterdet fie zu yhrem ampt ym haufe des HERAN 
zond fprach zu den Leuiten, die ynn gank Iſrael lereten ond dem HERAN 
geheyliget waren, Thut die heylige lade yns haus, das Salomo der fon Dauid 
des konigs Iſrael gebawet hat, Ir folt fie nicht auff den fehultern fragen. So 
dienet nu dem HERRN ewrem Gott ond feynem vold Sfrael, vnd ſchickt dag 
haus ewer veter ynn ewer ordenung, wie fie befchrieben ift von Dauid dem 
fonige Sfrael und feynem fon Salomo, >ond fiehet ym heyligthum nad) der 
ordenung der veter heufer unter ewren brudern, Auch die ordenung ber vefer 
heufer unter den Leuiten, Sond fchlachtet das Paſſah, und ſchickt ewere bruder 
das fie thun nach dem wort des HERRN durch Mofe. 

[Bl. elijj "Bnd Sofia gab zur Hebe fur den gemeynen man lemmer ond 
iunge zigen, (alles zu dem Paſſah, fur alle die fur handen waren) an der zal 
dreyffig tauſent, und drey tauſent rinder, alles von dem gut des Foniges. 
Seyne furften aber gaben zur Hebe freymwillig fur dag vold ond fur die Priefter 
und Leuiten (nemlich Hilkia, Sacher ia und Jehiel die furften ym haufe Gottis 
unter den Prieftern) zum Paſſah, zwey taufent und ſechs hundert, Dazu drey 
hundert rinder. Uber Chanan ia, Semaia, Nethaneel und feyne bruder, 
Hafab ia, Jeiel und Sofabad der Leuiten oberften, gaben zur Hebe den Leuiten 
zum Paſſah, funff faufent, und dazu funff Hundert rinder. 

120Alſo ward der Gottis dienft befchidt, ond die Priefter ſtunden an yhrer 
ftette, ond die Leuiten ynn phrer ordenung nad) dem gepott des konigs. Vnd 
fie (hlachten das Paffah, und die Priefter namen von yhren henden vnd fpren- 
geten, und die Leuiten zogen yhn die haut abe, ond thetten die brandopffer 
dauon, da8 fie e8 geben unter die teyl der veter heufer ynn yhrem gemeynen 
hauffen, dem HERAN zu opffern, wie eg gefchrieben ftehet ym buch Mofe, Sp 
thetten fie mit den rindern auch. 18Vnd fie focheten das Paffah am feur, wie 
fih8 gepürt, Aber was gehenliget war, focheten fie ynn töpffen, feffeln, und 
pfannen, und fie machtens eylend fur den gemennen hauffen. Darnach aber 
bereytten fie auch für fih vnd für die priefter, denn die priefter die finder 
Yaron fchafften an dem brandopffer und fetten bis ynn die nacht, Darumb 
muften die Leuiten für fi und für die priefter die finder Aaron zubereyften. 

1sVnd die fenger die finder Affaph ſtunden an yhrer ſtette nach dem gepoft 
David ond Affaph und Heman ond Jedithun des Schawerg des koniges, vnd 


35,2 hutt Hs 241—27 Zynn gank >36 | waren] warden 27 | ſchuldern 
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XXXV. 


ND Joſia hielt dem HERRN Paffah zu Serufalem, ond ſchlachtet das Paſſah 
Paſſah im vierzehenden tage des erflen monden. Vnd er ſtellet die "3° Iofla seiten. 


Priefter in jre Hut, und fterdet fie zu jrem ampt im Haufe des HERNN. Vnd 
fprach zu den Leuiten, die gang Iſrael lereten, und dem HERAN geheiliger 
waren, Thut die heilige Lade ins haus, das Salomo der fon Dauid deg koͤnigs 
Iſrael gebawet hat, Ir folt fie nicht auff den fehuldern fragen, So dienet nu 
dem HERAN ewrem Gott ond feinem volck Iſrael. WVnd ſchickt das Haus ewr 
Veter in ewer ordnung, wie fie befchrieben ift von Dauid dem fönige Iſrael und 
feinem fon Salomo. >Und ftehet im Heiligthum nach der orönung der Veter 
heufer onter ewrn brüdern vom vold geborn, Auch die ordenung der Veter 
heufer unter den Leuiten, Vnd ſchlachtet das Paffah, und heiliget euch, und 
ſchickt ewer Brüder, dag fie thun nach dem wort des HERNN durch Mofe, 
ND Joſia gab zur Hebe fur den gemeinen Man lemmer ond junge zigen, 
(alles zu dem Paſſah, fur alle die fur handen waren) an der zal dreiffig 
taufent, und drey faufent rinder, und alles von dem gut des Königes. Seine 
Fuͤrſten aber gaben zur Hebe freiwillig fur dag Bold ond fur die Priefter vnd 
Leuiten (nemlich Hilkia, Sacharia ond Sehiel, die fürften im Haufe Gottes unter 
den Prieftern) zum Paſſah, zwey taufent und fechs Hundert (lemmer und zigen) 
dazu drey hundert rinder. Uber Chananja, Semaja, Nethaneel und feine 
bruder Hafabja, Seiel, und Sofabad der Leuiten öberften, gaben zur Hebe den 
Leuiten zum Pafjah, fünff taufent (lemmer und zigen) und dazu fünff Hundert 
rinder. 
Lſo ward der Gottesdienft beſchickt, und die Priefter ftunden an jrer 
Stete, vnd die Leuiten in jrer Drdnung nad) dem gebot des Königes. 
1Vnd ſie fchlachteten das Paffah, und die Priefter namen von jren henden und 
[Bl. viijj fprengeten, und die Leiten zogen jnen die haut abe. 12Vnd theten die 
Brandopffer dauon, dag fie eg geben unter Die feil der Veter Heufer in jrem ger 
meinen hauffen, dem HERAN zu opffern, wie e8 gefchrieben ftehet im buch Mofe, 
So theten fie mit den rindern auch. 12Vnd fie fochten das Paffah am fewr, wie 
fihs gebürt, Aber was geheiliget war, Focheten fie in töpffen, feffeln, und 
pfannen, ond fie machtens eilend fur den gemeinen hauffen. !Darnach aber 
bereiten fie auch fur fich ond fur die Priefter, Denn die Priefter die finder Aaron 
ſchaffeten an dem Brandopffer vnd fetten bis in die nacht, Darumb muften 
die Leuiten fur ſich und fur die Priefter die finder Aaron zubereiten. 
16VND die Senger die finder Aſſaph ftunden an jrer Stete nach dem gebot 
Dauid, und Aſſaph, und Heman, und Jedithun des Schamers des Königes 
41% (ebenso 9) (HE38 = 3,463) 9 und (3.) fehlt Hs (gestrichen) 10 Gottig 
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die thorhutter an allen thoren, Vnd fie wichen nicht von yhrem ampt, Denn 
die Leuiten yhre bruder bereytten zu fur fie. 16Alſo ward beſchickt aller Gottis 
dienft de8 HERRN des tages, das man Paſſah hielt und brandopffer thet auff 
dem alltar de8 HERRN, nach dem gepot des Fonigg Sofia. 
17lſo hielten die Finder Iſrael die fur handen waren, Paffah zu der zent, 

und da8 feft der ongefeurten brod fieben tage. 18Es war feyn Paſſah gehalten 
ynn Sfrael wie dag, von der zeyt an Samuel des Propheten, und feyn koͤnig 
Iſrael hat folh Paffah gehalten, wie Sofia Paſſah hielt, ond die Priefter, 
geuiten, gantz Juda, und was von Sfrael fur handen war, vnd die eynwoner 
zu Sjerufalem, 180Im achtzehenden iar des konigreichs Sofia ward dis Paſſah 
gehalten. 

2oNach difem, da Sofia das haus zugericht hatte, zoch Necho der fonig ynn 
Egypten erauff zu ſtreytten widder Charhemis am Phrath. Vnd Joſia zoch 
aus yhm entgegen, "!Aber er ſandte boten zu yhm und lies yhm ſagen, Was 
habe ich mit dyr zu thun konig Juda? Ich kome itzt nicht widder dich, 
ſondern ich ſtreytte widder ein haus, vnd Gott hat geſagt, ich ſol eylen. Hoͤre 
auff von Gott der mit myr iſt, das er Dich nicht verderbe. Aber Sofia wendet 
feyn angeficht nicht von yhm, fondern ftellet fich mit yhm zu ſtreytten, vnd gez 
horchet nicht den worten Necho aus dem mund Goftig, und Fam mit yhm zu 
ſtreytten auff der ebne bey Megiddo. Aber die ſchutzen ſchoſſen den konig Sofia, 
ond der konig ſprach zu ſeynen Enechten, füret mich hyn ober, denn ich bin feer 
wund, 24Vnd ſeyne Fnechte thetten yhn von dem wagen und füreten yhn auff 
feinem andern wagen, und braten yhn gen Serufalem, und er flarb und ward 
begraben unter den grebern fenner vefer. 

26sVnd gank Juda vnd Serufalem trugen lende vmb Sofia, und Seremia 
Haste Sofia, und alle fenger und ſengeryn redten yhre Elageliede ober Sofia bis 
auff difen tag, und machten eyne gewonheit draus ynn Iſrael, Sihe, e8 iſt gez 
fehrieben unter den Elage Tieden. 286Was aber mehr von Sofia zu fagen ift vnd 
feine barmhertzickeyt nach der fchrift ym gefek des HERAN ond feyne ger 
ſchichte beyde erften vnd letzten, fihe, dag ift gefcehrieben ym buch) der konige 
Iſrael und Juda. 


Das ſechs vnd dreyſſigſt Capitel. 


Nd das volck ym lande nam Joahas den ſon Joſia vnd machten yhn 
Mzum konige an ſeynes vaters ſtat zu Jeruſalem. »Drey vnd zwentzig iar 


35, 16 Joſia fehlt Hs 18 wie dig Hs 21 Boten] das eine Göttinger Expl. 
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vnd die Thorhüter an allen thoren, Vnd fie wichen nicht von jrem ampt, Denn 
die Leuiten jre brüder bereiten zu fur fie. 1°Ylfo ward befchidt aller Gottes; 
dienſt des HERNn des tages, das man Paffah hielt, und Brandopffer thet 
auff dem Altar des HERRN, nach dem gebot des koͤniges Sofia. 17Alſo hielten 
die finder Iſrael die fur handen waren, Paffah zu der zeit, und dag Feft der 
ongefeurten Brot fieben tage. 18Es war fein Paſſah gehalten in Iſrael wie 
dag, von der zeit an Samuel des Propheten, ond Fein Eönig Iſrael hat fol 
Paſſah gehalten, wie Sofia Paſſah hielt, und die Priefter, Leuiten, gank Juda, 
und was von Iſrael fur handen war, und die einmwoner zu Serufalem. 195m 
achzehenden jar des Königreichs Joſia ward dis Paffah gehalten. 
Ach diefem, da Sofia das Haus zugericht hatte, zoch Necho der koͤnig in 
Egypten er auff zu fireitfen wider Charchemis am Phrath, Und Sofia 

zoch aus jm entgegen. "Aber er ſandte Boten zu jm vnd lieg jm fagen, Wag 
hab ich mit dir zuthun koͤnig Juda? Sch Eome ist nicht wider dich, fondern ich 
ffreitte wider ein haus, und Gott hat gefagt ich fol eilen, Höre auff von Gott 
der mit mir ift, dag er dich nicht verderbe, 

22 Ber Sofia wendet fein angeficht nicht von jm, fondern fteller ſich mit 
im zu flreitten, und gehorchet nicht den worten Necho aus dem munde Goffeg, 
ond Fam mit jm zu fireitten auff der ebene bey Megiddo. »Aber die Schügen 
ſchoſſen den fönig Sofia, und der koͤnig fprach zu feinen knechten, Füret mid) 
hin ober, denn ich bin feer wund. Vnd feine Enechte theten jn von dem wagen, 
vnd füreten jn auff feinem andern wagen, und brachten jn gen Sjerufalem, 
Vnd er fiarb und ward begraben unter den Grebern feiner Veter. Vnd gank 
Juda und Serufalem trugen leide vmb Sofia, »Vnd Seremia Elagte Sofia, und 
alle Senger und Sengerin redeten jre Klageliede ober Sofia big auff diefen fag. 
Vnd machten eine gewonheit draus in Iſrael, Sihe, es ift geſchrieben unter 
den Klaglieden. 

26WAS aber mehr von Sofia zu fagen ift, und feine barmhertzigkeit nach 
der Schrifft im Gefeß des HERAN, "ond feine Gefhichte, beide erften und 
legten, fihe, das ift gefchrieben im Buch der fönige Iſrael ond Juda. 


XXXVI. 


z ND das Bold im lande nam Joahas, den fon Sofia ond machten in 
sum Könige an feines vaters fat zu Serufalem. "Drey und zwenzig 
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allt war Joahas, da er konig ward, und regiret drey monden zu Serufalem, 
Denn der koͤnig ynn Egypten feßet yhn ab zu Jeruſalem, und buffer dag land 
vmb hundert centener ſylbers und eyn centener golds. *Wnd der fonig ynn 
Egypten macht Eliafim feynen bruder zum fonige ober Juda und Serufalem, 
vnd wandelt feynen namen Joiakim. Aber feynen bruder Joahas nam Neo 
und bracht yhn ynn Egypten. 

sFunff und zwentzig iar allt war Soiafim da er fonig ward, und regiret 
eylff iar zu Jeruſalem, und thett dag dem HERRN feynem Gott obel gefiel, 
6Vnd Nebucad Nezar der fonig zu Babel zoch widder yhn erauff und band yhn 
mit feten, das er yhn gen Babel furet. "Auch bracht NebucadNezar ettlich 
gefes des haus des HERRN gen Babel, und thet fie ynn feynen tempel zu 
Babel, Was aber mehr von Soiafim zu fagen ift, und feine gremel die er 
thett, und die an yhm funden wurden, fihe, die find gefchrieben ym buch der 
fonige Iſrael und Juda. Und feyn fon Joiachin ward fonig an feyne flat. 

Acht iar allt war Joiachin da er fonig ward, und regiret drey monden 
und gehen tage zu Serufalem, und thet das dem HERRN obel gefiel. 10Da 
aber dag iar vmb fam, fandte hyn NebucadNezar, und lies yhn gen Babel 
holen mit den foftlichen gefeffen ym haufe des HENNN, und machet Zidekia 
feynen bruder zum fonige ober Juda vnd Serufalem. 

[Bl. tif] 11Eyn vnd zwentzig iar allt war Zidefia da er fonig ward, und regiret 
enlff iar zu Serufalem, 1?ond thet dag dem HERRN feynem Gott obel gefiel, 
vnd demutiget fich nicht fur dem propheten Serem ia der do redet aus dem 
mund de8 HERREN, Dazu ward er abfrunnig von NebucadNtezar dem 
fonige zu Babel, der eyn end bey Got von yhm genomen hatte, ond ward hall; 
ftarrig vnd verftodt ſeyn herß, dag er fich nicht beferet zu dem HERXRN dem 
Gott Sfrael. 14uch alle oberften unter den prieftern ſampt dem vold machten 

——————— Sonn des fundigen viel nach allerley grewel der heyden, und verunreynigeten das 

ee ee a Sn haus des HERRN, das er gehenliget hatte zu Jerufalem. 

fern, ehe bie firafi Teme. 16Vnd der HENN yhrer veter Gott, fandte zu yhnen durch feyne boten 
frue, Denn er fchonete feynes volds und feyner wonung, !°Xber fie fpotteten 
der botten Gottis, ond verachten ſeyne wort, und effeten feine propheten, big 
der grym des HENNN ober fein vold wuchs, das keyn heylen mehr da war, 
Denn er furet ober fie den Eonig der Chaldeer, und lieg erwürgen yhr iunge 
manfchafft mit dem ſchwerd ym haufe nhres heyligthums, und verfchonete 
widder der iunglinge noch iungfrawen, widder der allten noch der gros veter, 
alle gab er fie ynn feyne hand. 

18Vnd alle gefefs ym haufe Gottig gros und Heyn, die ſchetze ym hauſe 
de8 HERAN, und die fcheße des konigs und ſeyner furften, alles lieg er gen 
Babel furen, 18Vnd fie verbranten das haus Gottis ond brachen ab die mauren 
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jor alt war Joahas, da er König ward, und regieret drey monden zu Jeru⸗ 
falem. »Denn der fünig in Egypten feget jn ab zu Jerufalem, und büffer dag 
Land vmb hundert Centner filbers ond ein Centner golds. Vnd der fönig in 
Egypten macht Eliafim feinen bruder zum Könige ober Juda vnd Serufalem, 
vnd wandelt feinen namen Joiakim, Aber feinen bruder Joahas nam Necho, 
vnd bracht in in Egypten. 
Vuff ond zwenzig jar alt war Joiakim da er König ward, und regieret 
F eilff jar zu Jeruſalem, Vnd thet das dem HERAN feinem Gott obel 
gefiel. Und Nebucad Nezar der koͤnig zu Babel zoch wider jn erauff, vnd 
band jn mit keten, dag er in gen Babel fuͤret. "Auch bracht NebucadNezar etliche 
gefefle des haufes des HERAN gen Babel, und thet fie in feinen Tempel zu 
Babel. Was aber mehr von Soiafim zufagen ift, und feine Grewel die er the, 
vnd die an jm funden wurden, Sihe, die find gefehrieben im Buch der fünige 
Iſrael und Juda, Vnd fein fon Joiachin ward König an feine flat. 
Cht jar alt war Joiachin, da er König ward, und regieret drey monden 
und gehen tage zu Serufalem, Vnd thet das dem HERNN vbel gefiel, 
1094 aber dag jar umbfam, fandte hin NebucadNezar, und lieg jn gen Babel 
holen mit den £öftlihen gefeffen im Haufe des HERAN, Vnd machet Zidekia 
feinen bruder zum Könige ober Juda vnd Serufalem. 
ze Sin und swenzig jar alt war Zidefia, da er König ward, und regieret eilff 
jar zu Serufalem. 12Vnd thet das dem HERAN feinem Gott obel 


gefiel, Und demuͤtiget fich nicht fur dem Propheten Jeremia, der da redet aus 


dem munde des HERAN. Da zu ward er abfrünnig von NebucadNezar 
dem fönige zu Babel, der einen Eid bey Gott von jm genomen hatte, und ward 
halsftarrig, und verftodt fein hertz, das er fich nicht beferet zu dem HERRu 
dem Gott Iſrael. 
Vch alle Dberften unter den Prieſtern fampt dem volck machten des 
fündigen viel nach allerlen Grewel der Heiden, und verunreinigeten dag 
Haus des HERAN, dag er geheiliget hatte zu Serufalem. Und der HERR 
jrer veter Gott, fandte zu jnen durch feine Boten früe, Denn er ſchonete feines 
Volcks und feiner Wonung. 1°Aber fie ſpotteten der boten Gottes, und verz 
achteten feine wort, und effeten feine Propheten, Bis der grim des HERRN 
ober fein volck wuchs, das Fein heilen mehr da war. 1’Denn er füret ober fie den 
König der Chaldeer, und lieg erwürgen jre Junge manfhafft mit dem ſchwert 
im Haufe jres Heiligthums, und verfehonete weder der Juͤnglinge noch Jung⸗ 
frawen, weder des Alten noch der Grosueter, alle gab er fie in feine hand, 
18VND alle Gefeffe im haufe Gottes gros und Klein, die Schege im Hauſe 
des HERAN, und die fehege des Königs und feiner Fürften, alles lies er gen 
Babel füren, 10Vnd fie verbranten das haus Gottes, Und brachen abe die 


35 38 17 yhres] des Hs der allten >35 
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(Srüe) 
Das iſt, Er ſagts jnen zeitlich 
zuuor dag fie zeit ars — 
ten allewege ſich zu beſſern 
ehe die ſtraffe kem. 
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zu Serufalem, vnd alle yhre pallaft brandten fie mit feur aus, das alle yhre 
£oftliche geredfe verderbet wurden. 20Vnd furet weg gen Babel wer vom 
ſchwerd ober blieben war, und wurden feyne und feyner füne Enechte, bis dag 
fonigreich der Perfen regirte, »das erfullet wurde das wort des HENNn, 
dutch den mund Serem ia, bis das land an feynen fabbathen gnug hette, denn 
die ganke zent ober der verftorung war fabbath bis dag fiebensig iar voll 
worden. 

22Aber ym erften tar Cores des foniges ynn Perfen, das erfullet wurde 
das wort des HERrn durch den mund Jerem ia geredt, erwedt der HERR den 
senft Cores des fonigs ynn Perfen, dag er lies ausſchreyen durch feyn gankes 
Eonigreich auch durch fehrifft und fagen. So fpricht Cores der fonig ynn 
Perſen, Der HERR der Gott von hymel, hat myr alle Eonigreich ynn landen 
geben, und hat myr befolhen, yhm eyn haus zu bawen zu Serufalem ynn Sur 
da. Wer nu unter euch ſeyns volds ift, mit dem fey der HERR feyn Gott, 
vnd zihe hynauff. 


Ende des ander teyls der Chronica. 


36, 19 || würden 40 |] 21 || hette] hatte 35 || 23 Sernfalem 45 Druckf. 
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mauren zu Serufalem, und alle jre Pallaft branten fie mit fewr aus, das alle 
jre Eöftliche Gerete verderbet wurden. *Bnd füret weg gen Babel wer vom 
ſchwert oberblieben war, und wurden feine und feiner Söne knechte, bis dag 


. Königreich der Perfen regierte, »Das erfüller würde das wort des HERRN 


duch den mund Sjeremia, bis das Land an feinen Sabbathen gnug hette, 
Denn die ganse zeit ober der verflörung war Sabbath bis dag fiebenzig jar 
vol worden. 


ga Ber im erfien jar Cores des koͤniges in Verfen, dag erfüllet würde dag 


wort des HERAN, durch den mund Sjeremia geredt, erwwedt der HERR 
den geift Cores des füniges in Perfen, das er lied ausfchreien durch fein gantzes 
Königreich, auch Durch fchrifft, und fagen, fo foricht Cores der König in 
Derfen, Der HERR der Gott von Himel, hat mir alle Königreich in Landen 
gegeben, und hat mir befolhen, jm ein Haus zu bawen zu Serufalem in Juda, 
Mer nu unter euch feines Volds ift, mit dem fey der HERR fein Gott, und 
siehe hin auff. 


Ende des Andern Buchs, Der Chronica. 


19° 


Cores. 
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Bl. 814] Das Buch Esr N. 


Das Erft Capitel. 


Kam eriten tar Cores des foniges ynn Perjen, das erfullet 
Sg, wurde das wort des HERAN dur) den mund Serem ia 
98 Perſen, das er lies aus ſchreyen durch ſeyn gantzes konigreich, 
auch durch ſchrifft vnd ſagen, ?So ſpricht Cores der konig 
ynn Perſen, Der HERR der Gott von hymel hat myr alle 
fonigreich ynn landen geben, und er hat myr befolhen yhm 
eyn haus zu bawen zu Serufalem ynn Juda. Mer nu onter euch ſeyns volcks 
ift, mit dem fen feyn Gott, ond er zihe hynauff gen Jeruſalem ynn Juda, ond 
bawe das haus des HERRN des Gottis Iſrael. Er ift der Gott, der zu Jeru⸗ 
falem ift. Vnd wer noch oberig ift, an allen orften, da er frembdling ift, dem 
helffen die leutt ſeyns ortts mit folber und gold, gutt und viehe, aus freyem 
willen zum hauſe Gottis zu Serufalem. 

sDa machten fich auff die oberften veter aus Juda und Ben Jamin, und 
die Priefter ond Leuiten, aller der genft Gott erwedet, hynauff zu zihen, und 
zu bawen das haus des HERRN zu Serufalem, Bnd alle die vmb fie her 
waren, fterdten yhre hand, mit ſylbern und gulden geredfte, mit gutt ond vihe, 
und Fleynot, on was fie freymwillig gaben. 

Vnd der konig Cores thet eraus die gefefs des haus Hdeg HERRN, die 
Nebucad Nezar aus Serufalem genomen, und ynn feyns Goftis haus than 
hatte, Aber Cores der konig ynn Perfen thet fie eraus durch Mitherdarh den 
ſchatz menfter, und zelet fie dar Sesbazar dem furfien Juda. Vnd dig ift yhre 
zal, drenffig guldene beden, und faufent ſylbern beden, neun und zwentzig 
meffer, !drenffig guldene becher, und der andern ſylbern Becher, vier Hundert 
und gehen, und ander gefeſs faufent, UDas aller gefef8 beyde gulden vnd 
folbern, waren funff tauſent ond vierhundert. Alle bracht fie Sesbazar erauff, 
mit denen die aug der gefengnis von Babel erauff zogen gen Jeruſalem. 


1,3 HERR 24: Druckf. 5 aller >40 (HE 38 = 3, 464) byn=| (Zeilen- 
schluß)nauf 24: 34 Druckf. 6 kleynot] gefhende Hs 7 Nebucad Neger Hs (so 
auch sonst) 8 Mitherdath (Mithertdat 24? 27) >40 (HE 38 — 3, 464) des 
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Sl. v iii] Das Buch Eſra. 


1. 
M Erjten jar Cores des Tüniges in Berjen, Das erfüllet 


EG würde das wort des HERAN, durch den mund Jeremia I 


Perſen, Das er lieg ausfchreien durch fein gankes Königreich, 
auch duch Schrift, und fagen, fo fpricht Cores der König 
in Perfen, Der HERR der Gott von Himel hat mir alle 
Königreich in Landen gegeben, und er hat mir befolhen jm 
ein Haus zu bawen zu Serufalem in Juda. Wer nu unter euch feing Volcks ift, 
mit dem ſey fein Gott, vnd er ziehe hin auff gen Serufalem in Juda, vnd bawe 
das Haus des HERRN des Gottes Sfrael, Er ift der Gott der zu Serufalem 
ift. Und wer noch vbrig ift, an allen Drten, da er fremböling ift, dem helffen 
die Leute feing orts mit filber ond gold, gut und vieh, aug freiem willen zum 
haufe Gottes zu Serufalem. 
5 Y machten ſich auff die öberften Veter aus Juda und Benjamin, und 
die Prieſter vnd Leuiten, alle der geift Gott erwecket, hin auff zu ziehen 
vnd zu bawen das Haus des HERAN zu Serufalem, Bnd alle die vmb fie 
her waren, ſterckten jre hand mit filbern vnd gülden Gerete, mit gut vnd vieh, 
und Heinot, On wag fie freiwillig gaben. 
3 ND der fünig Cores thet er aus die gefeffe des Haufes des HERRN die 
NebucadNezar aus Serufalem genomen, vnd in feines Gottes haus ge; 
than hatte. »Aber Cores der fönig in Perfen thet fie er aus durch Mithredath 


den Schatmeifter, vnd zelet fie dar Sesbazar dem fürften Juda. Und dig iſt 


jre zal, Dreiffig güldene Beden, und taufent filbern Beden, neun vnd zwenzig 
Meſſer, !dreiffig güldene Becher, und der andern filbern Becher, vier hundert 
und sehen, und ander Gefeffe taufent. UDas aller Gefeffe beide gülden und 
ſilbern, waren fünff taufent und vier hundert, Alle bracht fie Sesbazar er auff 
mit denen die aus dem Gefengnis von Babel erauff zogen gen Sjerufalem. 


ſchatzmeyſters Hs Schreibfehler Sesbager Hs (ebenso 11) 10 der andern der 
folbern Hs 11 aus der >27 fengnie Hs 


ziehen, ben Tempel und die 
Stad Yerufalem wider gu 
baten. 


Sesbazar. 
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Das Ander Capitel. 


in Is find die finder aus den landen, die erauff zogen aus der gefengnis 

die NebucadNezar der konig zu Babel, hatte gen Babel gefurt ond 
widder gen Serufalem und ynn Juda famen, eyn iglicher ynn feyne flad, ond 
famen mit Serubabel, Jeſua, Nehem ia, Seraia, Reel ia, Mardochai, Bilſan, 
Mifpar, Bigeuai, Nehum und Baena. 

Dis ift nu die zal der menner des volds Iſrael, Der Finder Pareeg, 
zwey taufent hundert und zwey und fiebenzig. ?Der Finder Sephatia, drey 
hundert und zwey vnd fiebenzig. Der finder Arah, fiebenhundert und funff 
vnd fiebenkig. Der Finder Pahath Moab unter den kindern Jeſua Joab, zwey 
taufent acht Hundert vnd zwelffe. "Der finder Elam, taufent zwey hundert vnd 
vier und funffzig. Der Finder Sathu, neun hundert vnd funff ond vierzig. 
Der finder Sacai, fieben hundert vnd ſechzig. 10Der finder Bani, fechg Hundert 
und zwey vnd vierzig. 11Der Einder Bebai, ſechshundert vnd drey vnd zwentzig. 
12Der finder Asgad, tauſent zwey hundert und zwey und zwentzig. Der finder 
Adonikam, ſechs hundert vnd ſechs vnd ſechzig. Der finder Bigeuai, zwey 
tauſent vnd ſechs vnd funffzig. 18Der finder Adin, vier Hundert vnd vier vnd 
funffzig. 1°Der kinder Ater von Hiskia, acht vnd neuntzig. Der finder Bezai, 
dreyhundert und drey vnd zwentzig. 18Der finder Jorah, hundert vnd zwelffe. 
180Der finder Haſum, zwey hundert und drey vnd zwentzig. Der finder Gibbar 
funff vnd neuntzig. 

2aDer Finder Bethlehem, hundert vnd drey vnd zwentzig. *?Der menner 
Nethopha, ſechs vnd funffzig. *?Der menner von Anathoth, Hundert und acht 
vnd zwentzig. »Der Finder Aſmaueth, zwey und viertzig. »Der Finder von 
Kiriath Arim, Caphira vnd Beeroth, ſieben hundert und drey und vierzig. 
26Der Finder von Rama und Gaba, ſechs hundert vnd eyn vnd zwentzig. »Der 
menner von Michmas, hundert vnd zwey vnd zwentzig. »Der menner von 
Bethel und Ai, zwey hundert und drey vnd zwentzig. »Der finder Nebo, zwey 
vnd funffzig. 3°Der menner von Magbis, hundert ond ſechs vnd funffsig. 
21Der Finder des andern Elam, tauſent zwey hundert vnd vier vnd funffzig. 
32Der finder Harim, drey hundert vnd zwentzig. »Der finder LodHadid vnd 
Ono, ſieben hundert vnd funff vnd zwentzig. »Der kinder Jereho, drey hundert 
vnd funff vnd viertzig. Der finder Senaa, drey tauſent ſechs hundert vnd 
dreyſſig. 

36Der Prieſter. der kinder Jedaia vom hauſe Jeſua, neun hundert vnd 
drey vnd ſiebenzig. ?’Der Finder Immer, tauſent vnd zwey und funffsig. 


2,1 aus den landen] der landſchafft Hs aus der 27 2u v. linderHs vgl. Bibel 
Bd.1, S.341 Anm.1 2 Reele ia Hs || Bifan 34—40 || (HE 38 = 3, 464 [lies: 
<Bifan>: <il> Bilfan]) 6 || Die finder 34—38 Druckf. || (HE 38 — 3, 464) unter 
der findern 431—45 Druckf. Jeſua, Joab 45< Druckf. 8 Der finder Sathu bis vierzig 
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II. 
SD; find die Kinder aus den Landen, die er auff sogen aus dem Ge; 


fengnis, die NebucadNezar der koͤnig zu Babel hatte gen Babel gefürt, iu 
c. 


vnd wider gen Jeruſalem und in Juda kamen, ein jglicher in feine Stad. 


2Vnd kamen mit Serubabel, Jeſua, Nehemja, Seraja, Reelja, Mardochai, 
Bilſan, Miſpar, Bigeuai, Rehum vnd Baena. 

Is iſt nu die zal der Menner des volcks Iſrael. »Der kinder Parees, zwey 
D tauſent, hundert vnd zwey vnd ſiebenzig. Der kinder Sephatja, drey 
hundert vnd zwey und ſiebenzig. »Der kinder Arah, fieben hundert vnd fünff 
vnd ſiebenzig. Der kinder Pahath Moab unter den kindern Jeſua Joab, zwey 
tauſent, acht hundert vnd zwelffe. "Der finder Elam, tauſent zwey hundert 
vnd vier vnd funffzig. Der kinder Sathu, neun Hundert ond fuͤnff vnd vierzig. 
Der finder Sacai, fieben Hundert vnd ſechzig. 10Der finder Bani, ſechs hundert 
vnd zwey vnd vierzig. UDer finder Bebai, ſechs Hundert und drey vnd zwenzig. 
12Der finder Asgad, tauſent zwey hundert und zwey vnd zwenzig. Der 
finder Adonikam, ſechs hundert und ſechs und ſechzig. 1?Der finder Bigeuai, 
zwey tauſent vnd ſechs vnd funffzig. 18Der finder Adin, vier hundert vnd 
vier vnd funffzig. 16Der kinder Ater von Hiskia, acht vnd neuntzig. 17Der 
finder Bezai, drey Hundert vnd drey und zwenzig. 1°Der finder Jorah, Hundert 
vnd zwelffe. Der finder Haſum, zwey hundert vnd drey und zwenzig. "Der 
kinder Gibbar, fuͤnff vnd neunzig. 

ZIHER finder Bethlehem, hundert und drey vnd zwenzig. »ꝛDer menner 
Nethopha, ſechs und funffzig. »ꝛDer menner von Anathoth, Hundert und acht 
vnd zwenzig. ?*Der finder Aſmaueth, zwey und vierzig. Der finder von Kiri⸗ 
athArim, Caphira und Beeroth, fieben Hundert und drey und vierzig. Der 
finder von Rama und Gaba, ſechs hundert und ein ond zwenzig. »Der menner 
von Michmas, hundert und zwey und zwenzig. Der menner von BethEl und 
Ni, zwey Hundert und drey und zwenzig. Der finder Nebo, zwey vnd funffsig. 
Der menner von Magbis, hundert und fechs und funffjig. Der finder 
des andern Elam, faufent zwey hundert und vier ond funffsig. *?Der finder 
Harim, drey hundert und zwenzig. Der finder LodHadid und Ono, fieben 
hundert und fünff und zwenzig. **Der finder Jereho, drey hundert ond fünff 
vnd vierzig. 35Der finder Senaa, drey faufent, ſechs hundert und dreiffig. 
a Er Priefter. Der finder Jedaia vom haufe Jeſua, neun hundert vnd 

drey und fiebenzig. Der finder Immer, taufent und zwey vnd funffzig. 


fehlt Hs 9 Sacai] Sarai Hs 10 Die finder 45 Druckf. 11 Die finder 24: 
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z28Der Finder Pashur, faufent zwey hundert vnd fieben vnd vierzig. »Der 
finder Harim, taufent ond fiebenzehen. 

der Leiten. der finder Zefa und Kadmiel von den Findern Hodau ia, 
vier und fiebensig. 

1Dder Senger. Der finder Affaph, hundert und acht und zwentzig. 12Der 
finder der thorhuter, die finder Sallum, die finder ter, die finder Talmon, 
die finder Akub, die finder Hatita, vnd die finder Sobai, allerfampt hundert 
vnd neun ond drenffig. 

Der Nethinim. die finder Ziha, die finder Haſupha, die finder Tabaoth, 
Adie finder Kerog, die kinder Sieha, die finder Padon, *die kin⸗Bl. Mmjder Les 
bana, die finder Hagaba, die finder Akub, »die finder Hagab die finder Samlai, 
die finder Hanan, *’die finder Giddel, die finder Gahar, die finder Neaia, *die 
finder Rezin, die finder Nefuda, die finder Gafam, *’die finder Vſa, die finder 
Paſſeah, die finder Beffai, die Finder Aſna, die finder Meunim, die finder 
Nephuffim, »Adie finder Bakbuk, die finder Hakupha, die Finder Harhur, °2die 
finder Bazeluth die Finder Mehira, die Finder Harfa, die finder Barkom, 
die finder Siffera, die finder Thamah, °*die Finder Neziah, die finder Hatipha. 

ssDer Finder der Enechte Salomo, die finder Sotai, die finder Sophereth, 
die finder Pruda, >edie Finder Jaela, die finder Darkon, die finder Giddel, 
sdie finder Sephat ia, die finder Hattil, die finder Pochereth von Zebaim, die 
finder Ami. ẽAller Nerhinim und finder der Enechte Salomo waren zu ſampt 
drey Hundert und zwey und neunkig. 

s9Vnd dife zogen auch mit erauff, Mithel, Melah, Thel, Harfa, Cherub, 
Addon und Immer, Aber fie kundten nicht an zeygen yhrer veter haus noch 
ohren famen, ob fie aus Iſrael weren. Die Finder Delaia, die finder Tobia, 
die finder Nekoda, ſechs Hundert ond zwey und funffzig. !Vnd von den kindern 
der Priefter, die finder Habaia, die finder Hakoz, die Finder Barfillai, der aus 
den tochtern Barfillai des Gileaditer eyn weyb nam, und ward unter der felben 
namen genennet, die felben fuchten yhre geburt regifter, und funden keyne, 
darumb wurden fie vom prieſterthum los, *Vnd Hathirfatha ſprach zu yhnen, 
ſie ſollten nicht eſſen vom aller heyligiſten, bis eyn Prieſter ſtunde mit dem Liecht 
vnd Vollickeyt. 

s4Der gantzen gemeyne, wie eyn man, war zwey und vierzig tauſent, drey 
hundert vnd ſechtzig, Fausgenomen yhre knechte und megde, der waren ſieben 
tauſent drey hundert vnd ſieben vnd dreyſſig, Vnd hatten zweyhundert ſenger 
vnd ſengeryn, ẽeſieben Hundert vnd ſechs und dreyſſig roſs, zwey hundert vnd 
funff vnd vierzig meuler, vier Hundert vnd funff vnd dreyſſig kamelen, vnd 
ſechs tauſent ſieben hundert vnd zwentzig eſel. 


2, 43 || der kinder Haſupha 41° | 46 Salmai 431 45 (im Göttinger Expl. Mulert 
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ssdYder finder Pashur, faufent zwey hundert und fieben und vierzig. » Der 
finder Harim, faufent und fiebenzehen. *Der Leuiten. Der finder Jeſua und 
Kadmiel von den findern Hodanja, vier vnd fiebenzig. *!Der Senger. Der 
finder Affaph, Hundert und acht und zwenzig. **Der finder der Thorhüter, die 
finder Sallum, die finder Ater, die finder Talmon, die finder Akub, die finder 
Hatita, ond die finder Sobai, aller ſampt Hundert ond neun ond dreiffig. 

OEr Nethinim. Die finder Ziha, die finder Hafupha, die finder Tabaoth, 
Adie finder Kerog, die finder Siehha, die finder Padon, *die finder Lebana, 
die finder Hagaba, die finder Akub, *die finder Hagab, die finder Samlai 
die finder Hanan, „die finder Giddel, die finder Gahar, die finder Reaia, 
ASdie finder Rezin, die Finder Nefoda, die finder Gaſam, “die finder Vſa, die 
finder Paſſeah, die finder Beffai, die Finder Afna, die finder Meunim, die 
finder Nephuffim, »Adie finder Bakbuk, die finder Hakupha, die finder Harhur, 
52Hje finder Bazeluth, die finder Mehira, die finder Harfa, die finder Bars 
fom, die finder Siffera, die finder Thamah, °*die Finder Neziah, die Finder 
Hatipha. 

SNHE finder der knechte Salomo. Die finder Sotai, die finder Sophe; 
reth, die finder Pruda, »edie Finder Saela, die finder Darkon, die finder Giddel 
57die finder Sephatja, die finder Hattil, die finder Pochererh von Zebaim, die 
finder Ymi. »vAller Nethinim, und finder der knechte Salomo waren zu famen 


drey hundert und zwey vnd neungig. 
Rn ND diefe zogen auch mit er auff, Mithel, Melah, Thel, Harfa, Cherub, 


Addon und Immer, Aber fie fundten nicht anzeigen jrer Veter haus 
noch jren Samen, ob fie aus Iſtael weren. °Die finder Delaia, die Finder 
Tobia, die finder Nekoda, ſechs Hundert und zwey und funffjig. !Vnd von 
den findern der Priefter, die finder Habaja, die Finder Hakoz, die finder Bar⸗ 
fillai, der aus den toͤchtern Barfillai des Gileaditers ein weib nam, und ward 
unter derfelben namen genennet. °°Die felben fuchten jre geburt Regiſter, 
und funden feine, darumb wurden fie vom Priefterthum los. 8Vnd Hathir; 
fatha fprach zu jnen, Sie folten nicht effen vom Allerheiligften, bis ein Priefter 
ſtuͤnde mit dem Liecht und Recht. 

m ER sanken Gemeine, wie ein man, war zwey und vierzig tauſent, drey 

hundert und ſechzig. Ausgenomen jre Knechte und Megde, der 
waren fieben faufent, drey hundert und fieben und dreiffig, Und haften zwey 
hundert Senger und Sengerin, °°Sieben hundert und fehs und dreiffig Ros, 
zwey huns[St. 05]dert und fünff ond vierzig Meuler, "vier hundert vnd 
fünff und dreiffig Kamelen, und fechs faufent, fieben hundert ond zwenzig Efel. 


34 35 Druchf. || 55 Der finder der fnechte >34 36 | der finder Sophereth 41! |] 
58 waren fehlt Hs zu fampt >36 62 priefterthbum] prieftum 24" Druckf. 63 
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s8Vnd ettlich der vberſten veter, da fie Famen zum haufe des HERAN 
zu Serufalem, wurden fie freymwillig zum haufe Gottis dag mans fekete auff 
feyner fett, ond gaben nad) yhrem vermugen zum fohab ang werd, eyn vnd 
fehbig taufent gulden, vnd funff taufent pfund folbers, und hundert Priefter 
rocke. 70Alſo feßten fich die priefter vnd die Leuiten, und ettlich des volds, vnd 
die Senger vnd die thorhuter und die Nethinim ynn yhre fledte, und alles 
Iſrael ynn ſeyne ftedte. 


Das dritte Capitel. 


Nd da man erlanget hatte den ſiebenden monden, vnd die finder Iſrael 
nu ynn yhren ſtedten waren, kam das volck zu ſamen, wie eyn man, 

sen Jeruſalem. Vnd es macht ſich auff Jeſua der fon Jozadak vnd ſeyne 
bruͤder die Prieſter, vnd Serubabel der ſon Sealthiel vnd ſeyne bruͤder, vnd 
baweten den alltar des Gottis Iſrael brandopffer drauff zu opffern, wie es 
geſchrieben ſtehet ym geſetze Moſe des mans Gottis, ẽond richten zu den alltar 
auff ſeyn geſtuele (denn es war eyn ſchrecken vnter yhn von den volckern ynn 
lendern) vnd opfferten dem HERRN brandopffer drauff des morgens und des 
abents. 

2Wnd hielten der Lauberhutten feſt, wie es geſchrieben ſtehet, und thetten 
brandopffer alle tage nach der zal wie ſichs gepurt, eyn iglichen tag ſein opffer. 
»Darnach auch die teglichen brandopffer, und der newen monden, vnd aller 
feft tagen des HERRN die geheyliget waren, und allerley freywillige opffer, 
die fie dem HERRN freymwillig thetten, Am erften tage deg fiebenden monden 
fiengen fie an dem HERRN brandopffer zuthun. Aber der grund des tempels 
des HERRN war noch nicht gelegt. "Sie gaben aber geld den ſteynmetzen vnd 
sommerleuten vnd ſpeys und frand ond Öle den zu Zidon und zu Tiro, dag fie 
cedern holg vom Libanon auffs meer gen Japho breiten nach dem befelh Cores 
de8 konigs ynn Perſen an fie, 

8sIm andern iar phrer zufunfft zum Haufe Gottis gen Jeruſalem des 
andern monden fiengen an Serubabel der fon GSealthiel vnd Sefua der fon 
Jozadak und die obrigen yhrer bruder, Priefter vnd Leuiten, vnd alle die vom 
gefengnis fomen waren gen Serufalem, vnd ftelleten die Leuiten von zwentzig 
iaren vnd druber, zu freyben das werd am haufe des HERRN, Und Sefua 
fiund mit ſeynen fonen und brudern, und Kadmiel mit feynen fonen, vnd die 
finder Suda, wie ein man, zu treyben die erbeyfer am haufe Gottis, nemlich, 
die finder Henadad mit yhren Findern und yhren brudern die Leuiten. 
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EVBND etliche der öberften Veter, da fie Famen zum Haufe des HERAN 
zu Serufalem, wurden fie freiwillig zum haufe Gottes, das mang fehete auff 
feine Stet, Pond gaben nach jrem vermügen zum Schaß ang werd, ein vnd 
ſechzig taufent Gülden, ond fünff taufent pfund Silbers, ond hundert Priefter; 
roͤcke. ?0Alſo festen fich die Priefter ond Die Leuiten, ond etliche des Volcks, und 
die Senger ond die Thorhüter ond die Nethinim in jre Stedte, und alles Iſrael 
in feine Stedte. 


II. 


1 ND da man erlanget hatte den fiebenden monden, vnd die finder Iſrael 


nu in jren Stedten waren, kam da8 vold zufamen wie ein Man gen ci 


Serufalem. Und es macht fich auff Jeſua, der fon Jozadak, und feine Brüder 
die Priefter, und Serubabel der fon Sealthiel, ond feine Brüder, und baweten 
den Altar des Gottes Sfrael, Brandopffer drauff zu opffern, wie es gefchrieben 
ftehet im gefeße Mofe des mans Gottes, ?VBnd richten zu den Altar auff fein 
geftüle (Denn e8 war ein fchreden unter jnen von den Völdern in Lendern) und 
opfferten dem HERAN Brandopffer drauff, des morgens und des abends. 
IBND hielten der Laubhütten Feft, wie gefchrieben ftehet, vnd theten 

Brandopffer alle tage nach) der zal wie ſichs gebürt, einen jglichen tag fein 

Opffer. »Darnach auch die feglichen Brandopffer, und der Nemmonden, und 

aller Fefltagen des HENNN die geheiliget waren, und allerley freiwillige 

Dpffer, die fie dem HERAN freiwillig theten. Am erften tage des fiebenden 

monden, fiengen fie an dem HERAN Brandopffer zuthun, Aber der grund 

des Tempels des HERAN war noch) nicht gelegt. "Sie gaben aber geld den 

Steinmeßen vnd Zimmerleuten, ond fpeis und frand ond oͤle denen gu Zidon 

vnd zu Tyro, dag fie Cedern holtz vom Libanon auffs Meer gen Japho breiten, 

nad) dem befelh Cores des koͤnigs in Perfen an fie. 

3 M andern jar jrer zukunfft zum hauſe Gottes gen Jeruſalem des andern 
monden, fiengen an Serubabel, der fon Sealthiel, ond Jeſua der fon 
Jozadak, und die obrigen jrer Brüder, Priefter und Leuiten, und alle die 

vom Gefengnis fomen waren gen Serufalem, und ftelleten die Leuiten von 

zwenzig jaren und drüber, zu freiben das werd am Haufe des HERAN. 

Wnd Jeſua fund mit feinen fönen vnd Brüdern, und Kadmiel mit feinen 

fünen, und die finder Juda, wie ein Man, zu freiben die Erbeiter am hanfe 

Gottes, nemlich, die finder Henadad mit jren findern vnd jren Brüdern die 

Leuiten. 
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10Vnd da die bamleut den grund legten am tempel des HERRNſtunden 
die priefter angezogen, mit drometen. Vnd die Leniten die Finder Affaph mit 
combeln zu loben den HERRN mit dem geticht Dauid des Füniges Iſrael, 
11Vnd fungen vmb eynander mit loben ond danden dem HERRN, dag er 
gutig ift, und ſeyne barmherkident ewiglich weret ober Iſrael, Vnd alles volck 
doͤnet laut mit loben den HERRN, dag der grund am haufe des HERRN gelegt 
war 12Aber viel der allten priefter und Leuiten und oberſten veter, die dag 
vorige haus gefehen hatten ynn ſeynem grund, und dis Haug fur yhren augen 
war, weyneten fie laut. Viel aber doͤneten mit freunden, dag dag gefehren hoch 
erfchall, 13das das volck nicht erfennen fund das dönen mit freuden, fur dem 
sefchren des weynens ym vold, denn dag vold doͤnete laut, das man dag ge; 
ſchrey ferne hörete. 


(Bl. Mmijj Das vierde Lapitel. 


- U aber die widder facher Juda und Ben Jamin horeten, dag die finder 

des gefengnis dem HERRN dem Gott Sfrael den tempel baweten, 
*famen fie zu Serubabel ond zu den vbirften vetern, und fprachen zu yhnen, 
Wyr wollen mit euch bawen, Denn wyr fuchen ewern Gott gleich wie yhr, Vnd 
wor haben nicht geopffert fint der zeyt Aſſarhadon der fonig zu Affur ung 
bat her auff bracht. "Aber Serubabel und Jeſua und die andern obirften veter 
unter Sfrael antworten yhn, Es zymet fich nicht ung und euch dag haus vnſers 
Gottis zu bamwen, fondern wyr wollen alleyne bawen dem HERAN dem Gott 
Iſrael, wie vns Cores der konig ynn Perfen gepotten hat. 

Ya hunderte das vold ym lande die hand des volcks Juda, und fhredeten 
fie ab ym bawen, >ond dingeten radgeber widder fie, und verhynderten ohren 
rad ſo lange Cores der Eonig ynn Perfen lebet, bis an dag Eonigreich Darios 
de8 fonigs ynn Perfen. Aber da Ahasueros konig ward ym anfang feynes 
konigreichs, fehrieben fie eyne anflage widder die von Juda und Serufalem. 

Vnd zum zeytten Arthahfastha ſchreyb, Bis lam, Mitherdath, Tabeel 
ond die andern yhres rads, zu Arthahfastha dem konige ynn Perfen, Die 
fchrifft aber des brieffs war auff Syrifch gefehrieben, und ward auff Syriſch 
ausgelegt, WRehum der Canseler, und Simfai der fehrenber fehrieben difen 
brieff widder Serufalem zum Arthahfastha dem konige. »Wyr Rehum der 
Canseler vnd Simfai der fehreyber, und andere des radts von Dina, von 
Apharfath, von Tharplat, von Verfen, von Arach, von Babel, von Suſan, von 
Deha, und von Elam, Lynd die ander völder wilche der groffe und berumpte 
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10VND da die Bawleute den Grund legten am Tempel des HERAN, 
fiunden die Priefter angezogen, mit Drometen, und die Leuiten die finder 
Affaph mit Cymbeln zu loben den HERRN mit dem geficht Dauid des Königes 
Sfeael. AVnd fungen omb einander mit loben und danden dem HERRu 
Das er gütig ift, vnd feine Barmhersigfeit ewwiglich weret ober Iſrael. Vnd 
alles volck dönet laut mit loben den HERRN, das der grund am Haufe des 
HERAN gelegt war. Aber viel der alten Priefter und Leniten und öberften 
Veter, die das vorige Haus gefehen hatten, und dis Haus fur jren augen ge; 
gründet ward, weineten fie laut, Viel aber döneten mit freuden, dag das ge; 
ſchrey Hoch erfchal, 1° Das dag Volck nicht erfennen fund das dönen mit freuden, 
fur dem geſchrey des weinens im vold, Denn dag vold Dönete laut, dag man 
das gefchren ferne hörete. 


IIII. 


A aber die Widerſacher Juda und Benjamin höreten, das die Finder 

des Gefengnis dem HERAN dem Gott Sfrael den Tempel baweten, 
2famen fie zu Serubabel und zu den öberfien Vetern, und fprachen zu jnen, 
Wir wollen mit euch bawen, Denn wir fuhen ewern Gott, gleich wie jr, und 
wir haben nicht geopffert fint der zeit Aſſarhaddon der fönig zu Affur, ung hat 
er auffgebradt. "Aber Serubabel und Sefua und die andern oͤberſten Veter 
unter Iſrael antworten jnen, Es zimet fich nicht ung und euch das Haus vnſers 
Gottes zu bawen, Sondern wir wollen alleine bawen dem HERNAn dem Gott 
Iſrael, wie ons Cores der fünig in Perfen geboten hat. 

IYN hinderte das Vold im Lande die hand des volds Juda, und fohredten 
fie ab im bawen. »Vnd dingeten Ratgeber wider fie, und verhinderten jren 
Rat, fo lange Cores der fönig in Perfen lebet, bis an das Königreih Darij 
des koͤnigs in Verfen. Denn da Ahafueros fünig ward, im anfang feines 
Königreichs, ſchrieben fie eine anklage wider die von Juda und Serufalem. 

g ND zun zeiten Arthahfaftha fchreib Bislam, Mithredath, Tabeel, und 

die andern jres Rats, zu Arthahfaftha dem koͤnige in Perfen, Die fchrifft 
aber des Brieues war auff Syriſch gefchrieben, und ward auff Syrifh aus; 
gelegt. "NRehum der Cantzler, und Simfai der Schreiber fohrieben diefen Brieue 
wider Serufalem zum Arthahfaftha dem Könige. "Wir Rehum der Cansler, 
vnd Simfai der Schreiber, und andere des Rats von Dina, von Apharſach, 
von Tarplat, von Perfen, von Arad, von Babel, von Sufan, von Deha, und 
von Elam, !ond die ander VBölder, welche der groffe und berhümbte Aſnaphar 
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Yfnaphar heruber bracht, und fie gefeßt hat ynn die ſtedte Samaria, und andere 
diffegt des waflers, ond ynn Canaan. 11Vnd dig ift der ynnhallt des brieffs 
den fie zu dem konige Arthahſastha fandten. 

Deyne fnechte die menner diffeyt des waſſers vnd ynn Chanaan, Es 
fey fund dem Eonige, das die Juden, die von dyr zu ung erauff komen find gen 
Serufalem ynn die auffrurige und bofe ftad, bawen die felbige, und machen 
yhre mauren, und furen fie aus dem grunde, 18So fey nu dem konige fund, 
wo dife ftad gebawet wird, ond die mauren widder gemacht, fo werden fie ſchos, 
zoll vnd ierliche zinfe nicht geben, Vnd yhr furnemen wird den fonigen ſchaden 
bringen. Nu wyr aber alle da bey find die wir den tempel zu ftoret haben, 
haben wir die ſchmach des koniges nicht lenger wollen fehen, Darumb fohiden 
wir hyn vnd laffens dem Eonige zu wiffen thun, 1°’Das man laffe ſuchen ynn 
den Chronifen deyner veter, fo wirftu finden ynn den felben Chronifen und 
erfaren, das dife ſtad auffruriſch und ſchedlich ift den Fonigen vnd landen, und 
machen das andere auch abfallen, von allters her, darumb die ſtad auch zur 
föret ift. 16Darumb thun wyr dem Eonige zu mwiffen, das wo dife ſtad ger 
bawet wird, und yhre mauren gemacht, fo wirftu fur yhr nichts behalten diſſeyt 
des waſſers. 

17Da fandte der konig eyn antwort zu Rehum dem Canßeler, und Simfat 
dem ſchreyber und den andern yhrs radg die ynn Samaria woneten ond den 
andern ienſyt dem waffer, Frid vnd grus, 18Der brieff den yhr ung zugefchidt 
habt, ift öffentlich für myr gelefen, vnd ift von myr befolen, da8 man fuchen 
follt, und man hatt funden, dag dife ſtad von allters her widder die Fonige 
ſich emporet hat, ond auffrur vnd abfall drynnen gefchicht. Auch find mechtige 
fonige zu Serufalem gemwefen, die gehirfchet Haben ober alles dag ienſyt des 
waſſers ift, yhn zol, ſchos, und terliche zinfe geben worden, 2160 thut nu nad 
difem befelh, mweret den felben mennern, dag die ftad nicht gebamet werde, 
big das von mir der befelh geben werde, »So fehet nu zu, dag yhr nicht hyn⸗ 
leffig hyrynnen feyt, da mit nicht fchade entftehe dem Eonige 

28Da nu der brieff des konigs Arthafastha gelefen ward für Rehum vnd 
Simſai dem fehreyber und yhrem rad, zogen fie eylend hynauff gen Serufalem 
zu den Juden, ond wereten yhn mit dem arm und gemalt. 24Da höret auf 
das werd am haufe Gottis zu Serufalem, und bleyb nach big yns ander iar 
Darios des koniges ynn Perfen. 


Das Funffte Capitel. 


2 S weyſſageten aber die Propheten Haggai und Sachar ia der fon 000, 
zu den Suden die ynn Juda und Serufalem waren, ym namen des 
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herüber bracht, vnd fie gefeßt hat in die fledte Samaria, und andere diſſeid des 
waflers und in Canaan. 11Vnd dis iſt der inhalt des Brieueg, den fie zu dem 
fönige Arthahfaftha fandten. 

Eine Knechte die Menner diffeid des waffers und in Canaan. 12Es fey 
| fund dem Könige, Das die Juͤden, die von die zu ung erauff fomen find 
sen Serufalem, in die auffrhürige vnd böfe Stad, bamwen diefelbige, und machen 
ire mauren, ond füren fie aug dem grunde. 18So fey nu dem Könige fund, 
Wo diefe ſtad gebawet wird und die mauren wider gemacht, Sp werden fie 
ſchos, zol, vnd jerliche zinfe nicht geben, und jr furnemen wird den Königen 
fhaden bringen. Nu wir aber alle da bey find, die wir den Tempel zuftöret 
haben, haben wir die ſchmach des Königes nicht lenger wollen fehen. Darumb 
fhiden wir hin, und laffens dem Könige zu mwiffen thun, 1*Das man laffe 
fuchen in den Chronifen deiner Veter, Sp wirftu finden in den felben Chroniken 
und erfaren, Das diefe Stad auffehürifch und fehedlich ifE den Königen und 
ganden, und machen das andere auch abfallen, von alters her, darumb die 
Stad auch zuſtoͤret iſt. "Darumb thun wir dem Könige zu wiffen, das, mo 
diefe Stad gebamwet wird, und jre mauren gemacht, Sp wirſtu fur je nichts be; 
halten diffeid des waſſers. 

u Y fandte der König eine antwort zu Rehum dem Cansler, und Simfai 
dem Schreiber, und den andern jres Rats, die in Samaria wonefen, 
und den andern jenfeid dem waſſer, Fried und grus. 13Der brieff den jr ung 
zugeſchickt habt, ift öffentlich fur mir gelefen. 189Vnd ift von mir befolhen, das 
man fuchen folt, und man hat funden, Das diefe Stad von alters her wider 
die Könige fich empörer hat, und auffehur und abfall drinnen gefchicht. Auch 
find mechtige Könige zu Jeruſalem gemefen, die geherrfchet haben ober alles 
das jenfeid des waſſers ift, jnen zol, ſchos, und jerliche ginfe gegeben worden. 
218g thut nu nach diefem befelh, Wehrer den felben Mennern, dag die Stad 
nicht gebawet werde, bis das von mir der befelh gegeben werde. »So fehet nu 
zu, dag jr nicht hinleffig hierinnen feid, damit nicht fehade entflehe dem Könige, 
[Bl. v 6] 23 Anu der brieff des Föniges Arthahſaſtha gelefen ward fur Re⸗ 
hum vnd Simfai dem Schreiber vnd jrem Kat, zogen fie 
eilend hin auff gen Serufalem zu den Süden, vnd wehreten jnen mit dem arm 
ond gewalt. 2:Da höret auff dag Werd am haufe Gottes zu Jeruſalem, und 
bleib nach), big ing ander jar Darij, des koͤnigs in Perfen. 


V. 


1 S weiſſagten aber die Propheten Haggai vnd Sacharja der ſon Iddo, 
zu den Juͤden die in Juda vnd Jeruſalem waren, im namen des Gottes 
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Gottis Sfrael. Da machten fi) auff Serubabel der fon Sealthiel, und Jeſua 
der fon Jozadak, und fingen an zu bawen dag haus Gottis zu Serufalem vnd 
mit yhn die Propheten Gottis die fie fterdten. »Zu der zeyt Fam zu yhnen 
Thathnai der Iandpfleger diffeyt des waflers und Sthar von Bofen und yhrs 
rads vnd fprachen alfo zu yhnen, Wer hat euch befolhen dis Haug zu bawen und 
feyne mauren zu machen? "Da fagten wir yhnen wie die menner hieffen, die 
difen bawe thetten. Aber das auge yhres Gottis Fam auff die elltiften der 
Juden das yhn nicht geweret ward, bis dag man die fah an Darios gelangen 
lieffe, und darüber eyne ſchrifft widder feme. 

6Di8 ift aber der ynnhalt des brieffs den Thathnai der Tandpfleger diſſeyt 
des waffers, und Sthar von Bofen und yhr rad von Apharſach, die diſſeyt deg 
waflers waren, an den fonig Dario, Vnd die wort die fie zu yhm fandten 
lautten alfo. Dem konige Dariog, allen friden. °E8 fey fund dem konige, dag 
wir yns Judiſche land komen find zu dem haufe des groffen Gottis, wilde 
man bawet mit allerley fteynen vnd balden legt man ynn die wende, und dag 
werd gehet frifh von [Bl. Mmiijj flatten unter yhrer hand, Wyr aber haben 
die elltiften gefragt und zu yhnen gefagt alfo, Wer hat euch befolhen dis Haus 
zu bawen und feyne mauren zu machen? Auch fragten wyr wie fie hieffen, 
auff das wyr fie dyr Fund thetten, und haben die namen befchrieben der 
menner die yhr vberſten waren. 

11Sije aber gaben vns folhe wort zu antwort und ſprachen, Wyr find 
fnechte de8 Gottis hymels und der erden, und bawen das haus das vor hyn 
fur vielen iaren gebawet war, das eyn groffer Fonig Sfrael gebawet hat und 
auffgericht. 12Yber da unfere veter den Gott von hymel erzurneten, gab er fie 
ynn die hand NebucadNezar des koniges zu Babel des Chaldeerg, der zu brach 
dis haus, und furet das vold weg gen Babel. 18Aber ym erften iar Cores des 
foniges zu Babel befalh der felbe Fonig Cores dis haus Gottis zu bawen, 
14Denn auch die gulden ond folbern gefeſs ym haufe Goftig, die Nebucad Nezar 
aus dem tempel zu Serufalem nam und bracht fie ynn den tempel zu Babel, 
nam der konig Cores aus dem tempel zu Babel und gab fie Sesbazar mit 
namen, den er zum landpfleger ſetzt, 18ynd ſprach zu yhm, diſe gefeſs nym, 
zeuch hyn vnd bringe fie ynn den tempel zu Serufalem, und lag dag haus Got⸗ 
tig bawen an feyner ftett, 16Da kam der felbe Sesbazar und legt den grund am 
haufe Gottis zu Jeruſalem, fint der zeyt bawet man ond iſt noch nicht vollendet. 

17Gefellet e8 nu dem fonige, fo las er fuchen ynn dem ſchatz Haufe des 
foniges, das zu Babel ift, obs von dem Fonige Coreg befolhen ſey dag haus Got; 
tis zu Serufalem zu bawen, und fende zu ung des konigs meynung ober difem. 
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Iſrael. Da machten ſich auff Serubabel der fon Sealthiel, und Jeſua der fon 
Jozadak, und fiengen an zu bawen das haus Gottes zu Serufalem, und mit 
inen die Propheten Gottes die fie ſterckten. 
3 V der zeit Fam zu jnen Thathnai der Lanödpfleger diffeid des waſſers, und 
E StharBofnai, vnd jr Rat, ond fprachen alfo zu nen, Wer hat euch be; 
folhen dis Haus zu bawen, und feine mauren zu machen? Da fasten 
wir jnen wie die Menner hieffen, die diefen Baw theten. »Aber das auge jres 
Gottes kam auff die elteften der Juͤden, das jnen nicht gewehret ward, bis dag 
man die fach an Darium gelangen lieſſe, ond Darüber eine Schrifft widerfeme, 
g N, ift aber der inhalt des Brieues Thathnai des Landpflegerg diffeid des 
waſſers, und Sthardofnai, und jr Rat von Apharfach, die diſſeid des 
waſſers waren, an den fünig Darium, 'ond die work die fie zu jm fandten, 
lauten alfo. Dem fönige Dario, allen frieden. 8EEs fen fund dem Könige, dag 
wir ing Juͤdiſcheland komen find, zu Dem Haufe des groffen Gottes, welchs man 
bawet mit allerley Steinen, vnd Balden legt man in die wende, und das Werd 
gehet friſſch von ſtatten unter jrer hand. Wir aber haben die Elteften gefragt 
und zu jnen geſagt alfo, Wer hat euch befolhen dis Haug zu bawen, und feine 
mauten zu machen? 10Nuch fragten wir, wie fie hieffen, auff dag wir fie dir Fund 
theten. Und haben die namen befchrieben der Menner die jre Oberfien waren. 
USSE aber gaben ung foldhe wort zu antwort, und ſprachen, Wir find 
Tnechte des Gottes Himels vnd der Erden, und bawen dag Haug, das vor 
hin vor vielen jaren gebawet war, das ein groffer koͤnig Iſrael gebamet hat 
vnd auffgericht. 12Aber da unfere Veter den Gott von Himel erzürneten, gab 
er fie in die hand Nebucad Nezar, des koͤniges zu Babel des Chaldeerg, der zu⸗ 
brach) dis Haug, und füret das Bold weg gen Babel, 
13ABer im erfien jar Cores des füniges zu Babel, befalh der felbe koͤnig 
Cores, dig haus Gottes zu bawen. 1Denn auch die gülden ond filbern Gefeffe 


= im haufe Gottes, die NebucadNezar aus dem Tempel zu Serufalem nam, und 


bracht fie in den Tempel zu Babel, nam der fünig Cores aus dem Tempel zu 
Babel, und gab fie Sesbazar mit namen, den er zum Landpfleger fest, 18vnd 
forach zu im, Diefe gefeffe nim, zeuch hin und bringe fie in den Tempel zu Jeru⸗ 
folem, und las das haus Gottes bawen an feiner ſtet. 1°Da kam derfelbe Ses⸗ 
bazar, und leget den grund am haufe Gottes zu Serufalem, Sint der zeit bawet 
man, ond ift noch nicht volendet. 

17GEfellet es nu dem Könige, fo laffe er fuchen in dem Schaßhaufe des 
Königes, das zu Babel ift, Obs von dem fünige Cores befolhen fey, das haus 
Gottes zu Serufalem zu bawen, Und fende zu ung des Königes meinung ober 
diefem, 
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Das fechft Capitel. 


2 U befalh der fonig Dariog, das man fuchen follt ynn der Cancelley ym 

fhaß haufe des Foniges, die zu Babel lag Da fand man zu Ahmetha 
ym ſchlos das ynn Meden ligt eyn bush, und ſtund alfo drynnen eyne geſchicht 
geſchrieben. »Im erſten iar des koniges Cores, befalh der konig Cores, dag 
haus Gottis zu Jeruſalem zu bawen, an der ſtett da man opffert, vnd den 
grund legen zur hoͤhe ſechtzig ellen, vnd zur weytte auch ſechtzig ellen, vnd 
drey wende von allerley ſteynen, und eyne wand von holtz, und die koſt ſoll 
vom haufe des foniges geben werden, Dazu die gulden vnd folbern gefeſs 
des haus Gottis die Nebucad Nezar aus dem tempel zu Jeruſalem genomen, 
und gen Babel bracht hatt, fol man widder geben, das fie widder bracht werden 
ynn den tempel zu Serufalem an yhre ftat ym haufe Gottis. 

Sp macht euch nu ferne von yhnen, du Thathnai land pfleger ienfyt des 
waflers, und Sthar von Bofen, und yhrer rad von Apharfach die yhr ienſyt 
des waſſers ſeyt, ’Laft fie erbeyften am haufe Gottis, dag der Juden 
landpfleger und yhre elltiften das haus Gottis bawen an feyne ftekk. 
sAuch ift son myr befolhen, was man den elltiften Juda thun fol zu bawen 
das haus Goftis, nemlich, das man aus des koͤniges güfern von den rendten 
tenfyt des waſſers mit vleis neme, und geb3 den leuten, vnd das man yhn 
nicht were, 

Vnd ob fie durfften, felber, lemmer odder böde zum brandopffer dem 
Gott von hymel, weytzen, fals, weyn vnd Öle nach der wenfe der Priefter zu 
Serufalem, fol man yhn geben teglich feyn gepär, und das ſolchs nicht hyn⸗ 
leffig gefchehe, 10das fie opffern zum fuffen geruch dem Got von hymel, und 
bitten für des Foniges leben und feyner finder, "!Von myr iſt folcher befel h 
gefcheen, Vnd wilcher menſch dife wortt verendert, von des haufe fol man einen — 
balden nemen vnd auff richten und yhn dran hengen, ond fein haus fol verz 
faufft werden vmb der thatt willen. 12Der Gott aber der ym hymel wonet, 
bringe vmb alle konige und vold, das feyne hand aus redet zu endern vnd zu 
brechen da8 haus Gottis ynn Serufalem, Jh Darios habe dig befolhen, Das es 
mit vleis gethan werde, 

13Da thetten mit vleis Thathnai der landpfleger ienſyt dem waffer, vnd 
Sthar von Bofen mit yhrem rad zu wilden der konig Darios gefand hatte, 
14Vnd die elltiften der Juden bamweten, und es gieng von flatten durch die 
wenffagung des Propheten Haggai und Sachar ia des ſons Iddo, und baweten 
und richten auff nach dem befelh des Gottis Iſrael vnd nad) Dem befelh Cores, 
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VI. 


Abefalh der koͤnig Darius, dag man ſuchen ſolt in der Cantzeley im 
Schatzhauſe des Königeg, die zu Babellag. Da fand man zu Ahmetha 
im Schlos das in Meden ligt ein Buch, vnd ſtund alfo drinnen eine Gefchicht 
gefhrieben. »Im erſten jar des koͤniges Cores, befalh der fünig Cores, dag 
haus Gottes zu Serufalem zu bawen, an der Stet da man opffert, und den 
Grund legen zur höhe fechzig ellen und zur weite auch fechzig ellen. »Vnd drey 
wende von allerley fieinen, und eine wand von hols, Vnd die Eoft fol vom haufe 
des Königes gegeben werden. »Da zu die gülden und filberne Gefeffe des 
haufes Gottes, die NebucadNezar aus dem Tempel zu Serufalem genomen, 
und gen Babel gebracht hatte, fol man wider geben, das fie wider gebracht 
werden in den Tempel zu Serufalem an jre ſtat im Haufe Gottes, 
s D macht euch nu ferne von jnen, du Thathnai Landpfleger jenfeid des 
waffers, und Sthar Bofnai, und jrer Rat von Apharfach, die jr jenfeid 
des waſſers feid. ”Lafft fie erbeiten am haufe Gottes, dag der Juͤden Land⸗ 
pfleger und jre Elteften dag haus Gottes bawen an feiner Stet. Nuch ift 
von mir befolhen, was man den elteften Juda thun fol zu bawen das haus 
Gottes, nemlih, Das man aus des Königes gütern von den Renten jenfeid 
des waſſers mit vleis neme, und gebs den Leuten und das man jnen nicht were, 
IVBND ob fie Hürfften Kelber, Lemmer oder Böde zum Brandopffer dem 
Gott von Himel, weißen, fals, wein und Öle, nach der weiſe der Priefter zu 
Serufalem, Sol man jnen geben feglich fein gebür, Vnd das ſolchs nicht Hinz 
leſſig gefchehe, 10Da8 fie opffern zum füffen geruch dem Gott von Himel, und 
bitten fur des Königes leben ond feiner Kinder. !DVon mir ift folcher befelh ge; 
fchehen, Vnd welcher Menfch diefe wort verendert, von des Haufe fol man einen 
balden nemen, und auffrichten, und jn dran hengen, vnd fein haus fol dem 
Gericht verfallen fein, umb der that willen. 1?Der Gott aber der im Himel wo⸗ 
net, bringe vmb alle Könige vnd Volck, dag feine hand ausrecket zu endern 
und zu brechen das haus Gottes in Serufalem. Sch Darius habe dis befolhen, 
das e8 mit vleis gethan werde, 
„> AS theten mit vleis Thathnai der Landpfleger jenfeid dem waſſer, und 
StharBofnai mit jrem Rat, zu welchen der fönig Darius gefand hatte, 
14Vnd die elteften der Füden baweten, und e8 gieng von ſtatten durch die weiſſa⸗ 
gung der Propheten Haggai und Sadharja, des ſons Iddo, und bameten 
und richten auff nach dem befehl des Gottes Iſrael, vnd nah dem befelh 
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Darios und Arthahlastha der Eonige ynn Perfen. 18Vnd volbrachten das 
haus bis an driffen tag des monden Adar, das war dag fechft iar des fonig- 
reichs des konigs Darios. 

16Vnd die kinder Iſrael, die Prieſter, die Leuiten vnd die andern kinder 
der gefengnis hielten eynweyhung des hauſes Gottis mit freuden, Uond 
opfferten auff die eynweyhung des haus Gottis, hundert kelber zwey hundert 
lemmer, vier hundert boͤcke, vnd zum ſundopffer fuͤr gantzes Iſrael zwelff zigen 
boͤcke, nach der zal der ſtemme Iſrael, 1Sond ſtelleten die Prieſter ynn yhre 
ordenung vnd die Leuiten ynn yhre hutt zu dienen Gott der zu Jeruſalem iſt, 
wie es geſchrieben ſtehet ym buch Moſe. 

10Vnd die kinder des gefengnis hielten Paſſah ym vierzehenden tage des 
erſten monden, "Denn die Prieſter vnd Leuiten hatten ſich gereyniget, dag fie 
alle reyn waren, wie ein man, vnd ſchlachteten das Paſſah fuͤr alle kinder des 
gefengnis, vnd für yhre bruͤder die Prieſter vnd fur ſich, »Vnd die Finder 
Iſrael, die aus dem gefengnis waren widder komen ynd alle die ſich zu yhnen 
abgeſondert hatten von der vnreynickeyt der heyden ym lande, zu ſuchen den 
HERAN den Gotr Iſtrael, aſſen ?vond hielten das feſt der vngeſeurten brod 
fieben tage mit freuden, denn der HERR hatte fie froͤlich gemacht vnd dag hertz 
des foniges zu Affur zu yhnen gewand, das yhre hende gefterdt wurden ym 
werd am haufe Gottis, der Gott Iſrael ift. 


(Bl. Din if] Das Siebend Lapitel. 


1 Ach difen gefhichten ym Eonigreich Arthahſastha des koniges ynn Perfen, 

zoch erauff von Babel Esra der fon Sera ia, des ſons Afar ia, des ſons 
Hilfia, 2de8 ſons Salum, des ſons Zadof, des ſons Ahitob, des ſons Amar ia, 
de8 ſons Afar ia, des ſons Meraioth, des ſons Serah ia, des ſons Vſi, des 
fong Buki, des ſons Abiſua, des ſons Pinehas, des ſons Eleafar, des ſons 
Aaron des vberſten Prieſters, Smwilcher war ein geſchickter ſchrifftgelerter ym 
geſetz Moſe, das der HERN der Got Iſrael geben hatt, Vnd der konig gab 
yhm alles was er foddert, nach der hand des HERRN ſeynes Gottis vber 
yhm. 

Vnd es zogen erauff ettlich der kinder Iſrael, und der Prieſter vnd der 
Leuiten, der ſenger, der thorhuͤtter vnd der Nethinim gen Jeruſalem, ym 
ſiebenden iar Arthahſastha des koniges. 8Vnd fie kamen gen Jeruſalem ym 
funfften monden, das iſt das ſiebende iar des foniges (Denn am erſten fag 
des erſten monden ward er radts erauff zu zihen von Babel) und am erften 
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Cores, Darij und Arthahfaftha der Eönigen in Perfen. 1ä8Vnd volbrachten das 
Haus, bis an dritten tag des monden Adar, dag war dag fechfte jar des König- 
reichs des füniges Darij. 
16 ND die finder Iſrael, die Priefter, die Leniten, vnd die andern finder der 
> Gefengnis hielten Einweihung des haufes Gottes mit freuden. 17Vnd 
opfferfen auff die Einweihung des haufes Gottes, Hundert Kelber, zwey 
hundert Lemmer, vier Hundert Böde, und zum Sundopffer fur gankes Iſrael 
zwelff Zigenböde, nach der zal der ftemme Iſrael. 13V nd ftelleten die Priefter 
in jre Ordnung, ond die Leniten in jre Hut, zu dienen Gott der in Sfeael ift, 
wie e8 gefchrieben ftehet im buch Mofe, 
2 ND die finder des Gefengnig hielten Paſſah im viergehenden fage des 
erften monden. Denn die Priefter und Leuiten hatten fich gereiniger, 
da8 fie alle rein waren, wie ein Man, und fchlachteten das Paſſah fur alle 
Kinder des Gefengnig, und fur jre Brüder die Priefter ond fur ſich. Und die 
finder Sfrael, die aus dem Gefengnig waren wider fomen, ond alle die fich zu 
inen abgefondert haften von der onteinigfeit der Heiden im Lande, zu fuchen 
den HERAN den Gott Iſrael, affen "?ond hielten das Feft der ungefeurten 
brot, [81.2] fieben tage mit freuden. Denn der HERR Hatte fie frölich gemacht, 
und das hertz des koͤnigs zu Affur zu jnen gewand, das fie gefterdet würden 
im Werd am haufe Gottes, der Gott Iſrael if. 


VII. 

Ach dieſen Geſchichten im Koͤnigreich Arthahſaſtha des koͤniges in Perſen, 

zoch er auff von Babel Eſra der ſon Seraja, des ſons Aſarja, des ſons 
Hilkia, des ſons Sallum, des ſons Zadok, des ſons Ahitob, ẽdes ſons 
Amarja, des ſons Aſarja, des ſons Meraioth, des ſons Serahja, des ſons Vſi, 
des ſons Buki, des ſons Abiſua, des ſons Pinehas, des ſons Eleaſar, des 
ſons Aaron des oͤberſten Prieſters, welcher war ein geſchickter Schrifftgelerter 
im geſetz Moſe, das der HERR der Gott Iſrael gegeben hatte, Vnd der Koͤnig 
gab im alles was er foddert, nach der Hand des HENNN feines Gottes 
ober jm. 

"VBND 68 zogen er auff etliche der Finder Sfrael, ond der Priefter ond der 
geuiten, der Senger, der Thorhüter, und der Nethinim gen Serufalem, im 
fiebenden jar Arthahſaſtha des koͤniges. 8Vnd fie famen gen Serufalem im 
fünfften monden, das ift das fiebende jar des Königes (Denn am erften fage 
des erſten monden ward er rats er auff zu ziehen von Babel) und am erften fage 
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tage des funfften monden fam er gen Serufalem, nach der gutten Hand Gottis 
ober hm, Denn Esra fohikt feyn hertz zu fuchen dag gefeh des HERAN, 
und zu thun ond zu leren ynn Iſrael fitten ond recht. 

12Vnd dis iſt der ynnhallt des brieffs, den der konig Arthahfastha gab 
Esra dem priefter dem fchrifftgelerten, der ein lerer war ynn den wortten bes 
HERRN ond fenner fitten ober Iſrael. 12Arthahſastha konig aller konige. 
Esra dem priefter und fchrifftgelerten ym gefeß des Gottis von hymel, frid und 
grus. 1s8Von myr iſt befolhen, das alle die do freymillig find ynn meynem 
reych, des volcks Iſrael, und der Priefter und Leuiten gen Serufalem zu zihen, 
da8 die mit dyr zihen, !*oom Fonige und den fieben radherrn gefand zu bez 
fuhen Juda vnd Serufalem, nach dem gefeß Gottis, dag unter deyner hand 
ift, 18Vnd mit nemeft folber und gold, das der konig und feyne radheren freyz 
willig geben dem Got frael, des wonunge zu Jeruſalem ift, Eond allerley 
filber ond gold, das du finden kanſt, ynn der gantzen landfchafft zu Babel, 
mit dem, das dag vold und die Priefter freymwillig geben, zum haufe Gottis 
zu Serufalem. 

17Alle dafelb nym und feuffe mit vleis von dem felben gelde, Eelber, lem; 
mer, böde, und ſpeys opffer und frandopffer, das man opffer auff dem alltar 
beym haufe ewers Gottis zu Serufalem, 18Dazu was dyr und deynen brüdern 
mit dem vbrigen gelde zu thun gefellt, dag thut nach dem willen ewers 
Gottis, 10Vnd die gefeſs die die geben find zum ampt ym haufe deynes 
Gottis, vberantworte fur Gott zu Serufalem, "Auch was mehr not feyn 
wird zum haufe deynes Gottis, dag dyr fur fellt aus zu geben, das lag geben 
aus der kamer des konigs. 15h konig Arthahfastha habe dis befolhen den 
ſchatzmeyſtern ienſyt des waſſers, das was Esra von euch foddern wird der 
priefter ond fchrifft gelerter ym gefeß Gottis vom hymel, das yhr dag vleyſſig 
thut, 22bis auff Hundert centener folbers, und auff Hundert Cor weytzen, vnd 
auff Hundert Bath wenns, und auff Hundert Bath öles, und falßes on mas. 
23Alles was gehöret zum gefeß Gottis vom hymel, das man daſſelb vleyffig 
thu zum Haufe Gottis vom hymel, das nicht ein zorn kome uber des foniges 
fonigreich und feine Finder, 

24aVnd euch fen Fund, das yhr nicht macht habt, ging, zol, und ierliche 
tendten zu legen auff yrgent ennen Priefter, Leuiten, fenger, thorhuter, Nethiz 
nim vnd dienern ym haufe diſes Goftis. Du aber Esra nach der weysheit 
deynes Gottis, die unter deyner hand ift, ſetze richter und pfleger, die alles 
volck richten das ienſit des waſſers ift, alle die das geſetz deynes Gottis wiffen, 
und wilches nicht wiſſen, die leret es. 26Vnd alle die nicht mit vleys thun werden 
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des fünfften monden Fam er gen Serufalem, nach der guten hand Gottes ober 
im. Denn Eſtra ſchickt fein herk zu fuchen das Gefek des HERAN und zu 
thun, und zu leren in Iſrael Gebot vnd Nechte. 
11 ND dis iſt der inhalt des Brieues, den der koͤnig Arthahſaſtha gab 
Eſra dem Prieſter dem Schrifftgelerten, der ein Lerer war in den worten 

des HERAN vnd ſeiner Gebot ober Iſrael. 12Arthahſaſtha König aller koͤnige. 
Eſra dem Prieſter vnd Schrifftgelerten im geſetz des Gottes von Himel. Fried 
und Grus. 18Von mir iſt befolhen, das alle die da freiwillig find in meinem 
Reich, des volcks Iſrael, und der Priefter ond Leuiten, gen Serufalem zu ziehen, 
das die mit dir ziehen, 1Bom Könige ond den fieben Ratherrn gefand, zu 
befuchen Juda und Serufalem, nach dem gefeß Gottes, dag unter deiner hand 
iſt. 1s8Vnd mit nemeft filber und gold, dag der König vnd feine Ratheren freis 
willig geben dem Gott Sfrael, des Wonunge zu Serufalem iſt. 1eVnd allerley 
filber ond gold, das du finden kanſt in der gansen Landfchafft zu Babel, mit 
dem, das das vold und die Priefter freiwillig geben zum haufe Gottes zu 
Serufalem, 

1AbLle dasſelb nim und Feuff mit vleis von demfelben gelde, Kelber, Lem; 
mer, Böde, und Speisopffer vnd Trandopffer, das man opffer auff dem 
Yıltar beim haufe ewrs Gottes zu Serufalem. 1° Dazu was dir und deinen Bruͤ⸗ 
dern mit dem vbrigen Gelde zu thun gefelt, dag thut nad) dem willen ewrs 
Gottes, 18Vnd die Gefeffe die dir gegeben find zum Ampt im Haufe deines 
Gottes, oberantworte fur Gott zu Serufalem, 2Yuch was mehr not fein wird 
zum Haufe deines Gottes, dag dir furfelt aug zugeben, das lag geben aug ber 
famer des Königes. 215 koͤnig Arthahfaftha Habe dis befolhen den Schatz⸗ 
meiftern jenfeid des waſſers, dag, mas Eſra von euch foddern wird der Priefter 
und Schrifftgelerter im geſetz Gottes vom Himel, das je das vleiffig thut 
22Bis auff Hundert Centner filbers, und auff Hundert Cor weisen, und auff 
hundert Bath weing, und auff Hundert Bath oͤles, und falßes on mas. "Alles 
was gehöret zum gefeß Gottes vom Himel, dag man daſſelb vleiffig thu zum 
haufe Gottes vom Himel, Das nicht ein zorn kome ober des Koͤniges Fönigreich 
vnd feine Finder, 

AVND euch fen fund, Das je nicht macht habt, Zins, Zol, und jerliche 
Rente zu legen auff jrgent einen Priefter, Leuiten, Senger, Thorhüter, Nethinim 
und Diener im haufe diefes Gottes. Du aber Efra nad) der weisheit deines 
Gottes, die unter deiner hand ift, fee Richter und Pfleger, die alles volck 
richten das jenfeid des waſſers ift, alle die dag Geſetz deines Gottes wiffen, 
und welche es nicht wiffen, Die leret eg, 2eVnd alle die nicht mit vleis thun wer⸗ 
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das gefek deynes Gottis, vnd das gefeke des konigs, der foll feyn vrteyl vmb 
der that willen haben, eg fen zum todt odder ynn die acht, odder zur buffe am 
gut odder yns gefengnig. 

27Gelobet fey der HERR vnfer veter Gott, der ſolchs hat dem koͤnige 
eyngeben, dag er das haus Gottis zu Jeruſalem zieret. »e Vnd hat zu mir 
barmhertzickeyt geneyget fur dem Fonige und feynen radheren und allen gez 
waltigen des foniges. Vnd ich ward gefroft nach der Hand des HERAN meynes 
Gottis ober myr, und verfamlet die heubter aus Iſrael, das fie mit myr hyn⸗ 
auff zögen. 


Das adıt Lapitel. 


3 38 find die heubter yhrer veter Die gerechnet wurden, die mit myr erauff 

zogen von Babel zun geyten da der koͤnig Arthahfastha regierte. Von 
den Eindern Pinehas, Gerfom. Bon den findern Ithamar, Daniel, Von den 
findern Dauid, Hattus. »Von den findern Sechan ia der Finder Pareos, Sachar 
ia, und mit yhm mans bilde gerechnet Hundert vnd funffkig. Von den findern 
Pahath Moab, Elivenai der fon Serah ia, und mit yhm zwey hundert mans 
bilde, Bon den kindern Sechan ia der fon Sehafiel, und mit yhm dreyhundert 
mans bild. Bon den findern Adin Ebed, der fon Sonathan, und mit yhm 
funffßig mans bilde, 

"Bon den findern Elam, Jeſa ia der fon Athal ia, und mit yhm fiebenkig 
mans bilde. 8WVon den findern Sephat ia, Sebadia der fon Michael, und mit 
yhm achkig mang bilde, »Von den Eindern Joab, [B.Mm 5] Dbad ia der fon Je⸗ 
hiel, ond mit yhm zwey Hundert vnd achBehen mansbilde. Von den findern 
Selomith, der fon Joſiph ia, und mit yhm hundert ond ſechtzig mansbilde. 
11Von den kindern Bebai, Sachar ia der fon Bebai, und mit yhm acht und 
zwentzig mansbilde. 12Von den findern Asgad, Sohanan der iungſt fon, und 
mit yhm hundert ond sehen mansbilde. 1?VBon den letzten Findern Adonikam 
vnd hieffen alfo, Eliphelet, Seiel, und Semaia, und mit yhnen ſechtzig mans 
bilde, 1:Bon den findern Bigeuai, Vthai und Sabud, und mit yhm fiebenkig 
mans bilde. 18Vnd ich verfamlet fie ang wafler, das gen Aheua kompt und 
blieben drey tage daſelbs. 

Bd da ich achten hatte auffs volck vnd die Priefter, fand ich keyne Leuiten 
daſelbs, 1°Da fandte ich hyn Eliefer, Ariel, Semaia, Elnathan, Jarib, Elna- 
than, Nathan, Sachar ia, und Mefullem die oberften, und Soiarib vnd Elna⸗ 
than die lerer, Y’ond fand fie aus zu Iddo dem oberften gen Cafphia, dag fie 
vns holeten Diener ym haufe vnſers Gottis, und ich gab yhn eyn was fie reden 
follten mit Iddo ond feynen brudern den Nethinim zu Caſphia. 18Vnd fie 
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den das gefeß deines Gottes, und dag gefeß des Königs, Der fol fein vorteil 
vmb der that willen haben, eg fey zum Tod oder in die Acht, oder zur Buffe 
am gut, oder ins Gefengnis. 
27 Elobet fey der HERR onſer veter Gott, der folchs hat dem Könige ein 
gegeben, da8 er das haus Gottes zu Serufalem zieret. 28Vnd hat zu 
mir barmhergigfeit geneiget fur dem Könige ond feinen Ratheren, ond allen 
Gewaltigen des Königes, Vnd ich ward getroft nach der hand des HERNN 
meines Gottes ober mir, und verfamlef die Heubter aus Iſrael, das fie mit 
mir hin auff zögen. 


VI. 


= IS find die Heubter jrer Veter die gerechnet wurden, die mit mir er auff 

sogen von Babel, gun zeiten, da der koͤnig Arthahſaſtha regierte, Won 
den Eindern Pinehas, Gerfom. Von den findern Ithamar, Daniel, Bon den 
findern Dauid, Hattus. WVon den Findern Sechanja der Finder Pareog, 
Sacharja, und mit im Mansbilde gerechnet hundert und funffzig. Von den 
findern Pahath Moab, Elivenai der fon Serahja, und mit jm zwey hundert 
Mansbilde, Von den findern Sehanja der fon Sehafiel, und mit jm drey 
hundert Mansbilde. Von den findern AdinEbed, der fon Jonathan, und mit 
im funffzig Mansbilde, 

BON den Eindern Elam, Sefaja der fon Athalja, und mit jm fiebenzig 
Mansbilde. Bon den findern Sephatja, Sebadja der fon Michael, und mit 
im achzig Mansbilde, "Bon den findern Joab, Obadja der fon Sehiel, und mit 
im zwey hundert und achzehen Mansbilde. Bon den findern Selomith, der 
fon Sofiphja, und mit im Hundert ond ſechzig Mansbilde. !Bon den kindern 
Bebai, Saharja der fon Bebai, und mit jm acht und zwenzig Mansbilde, 
12Von den findern Aſgad, Johanan der jüngft fon, und mit jm hundert ond 
sehen Mansbilde. Bon den letzten kindern Adonikam, und hieffen alfo, Eli; 
phelet, Sehiel und Semaja, und mit jnen fechzig Mansbilde. 18Von den findern 
Bigenai, Vthai und Sabud, und mit jm fiebenzig Mansbilde, 

23 ND ich verfamlet fie ans waffer dag gen Ahena kompt, und blieben drey 

tage daſelbs, Und da ich acht hatte auffs vold vnd die Priefter, fand 
ich feine Leuiten daſelbs. 10Da fandte ich hin Eliefer, Ariel, Semaja, Elnathan, 
Jarib, Elnathan, Nathan, Sacharja, und Mefullam die Oberften, und Joiarib 
und Elnathan die Lerer, 17Vnd fand fie aus zu Iddo dem Dberfien, gen 
Cafphia, das fie ung holefen Diener im Haufe vnſers Gottes, Vnd ich gab 
inen ein, was fie reden folten mit Iddo und feinen Brüdern den Nethinim zu 
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brachten ung, nach) der guten hand vnſers Gottis ober ung, eynen Elugen man 
aus den findern Maheli des fong Leni des ſons Iſrael, Sereb ia mit feynen 
fönen und brudern, achtzehen, 189Vnd Habfabia, und mit yhm Sefaia von den 
findern Merari, mit feynen brudern vnd yhren fünen, swenzig, 20Vnd von 
den Nethinim, die Dauid und die furften gaben zu dienen den Leuiten, zwey 
hundert und zwentzig, alle mit namen genennet. 

21Vnd ich lies daſelbs am waſſer bey Aheua eyne faften aus ruffen, dag 
wor vns demutigeten fur onferm Got, zu fuchen von yhm eynen richtigen weg 
fur vns ond onfer finder ond alle onfer habe, *?Denn ich fehemete mid) vom 
fonige geleyt vnd reufter zufoddern, vnd widder die feynde zu helffen auff dem 
wege, Denn wyr hatten dem konige gefagt, Die hand vnſers Gottis ift zum 
beften ober allen die yhn fuchen, und feyne fterde und zorn ober alle die yhn 
verlaffen. Alfo fafteten wyr vnd fuchten ſolchs an vnſerm Gott, und er 
horet vns. 

2a4Vnd ich fonderte zwelffe aus den oberften prieftern, Sereb ia und Hafab ia 
und mit yhn yhrer brüder gehen Fond wug yhn dar dag filber und gold und 
gefef8 zur Hebe dem haufe vnſers Gottis, wilche der fonig und feyne radherrn 
vnd furften vnd gank Sfrael dag fur handen war, zur Hebe geben hatten, »vnd 
wug yhn dar unter yhre hand fechg Hundert und funffzig centener ſylbers, vnd 
an folbern gefeſs Hundert centner, und an golde hundert centener, *zwentzig 
gulden becher, die hatten tauſent gulden, und zwey gute eherne Föftliche gefeſs 
lautter wie gold, »svnd fprach zu phnen, yhr fent heylig dem HERAN, fo find 
die gefeſs auch heylig, dazu dag frengegeben folber und gold dem HERRN 
ewer veter Gott, 2°fo wachet und bewaret e8 bis das yhrs dar weget für den 
vberften prieftern und Leiten und oberften vetern unter Iſrael zu Serufalem, 
ynn den Faften des hHaufes des HERAN. Da namen die Priefter und Leuiten 
da8 gewogen filber und gold und gefeſs, dag fie eg brechten gen Serufalem zum 
haufe vnſers Gottis. 

z1Alſo brachen wyr auff von dem waſſer Aheua am zwelfften tage des 
erfien monden, dag wyr gen Serufalem zögen, und die hand vnſers Gottis war 
ober ung, und erreftet ung von der hand der fennde und hynderhalt auff dem 
wege, 2Vnd famen gen Serufalem, und blieben dafelbs drey tage. Aber 
am vierden fage ward gewogen das folber und gold und gefeſs, ons haus 
vnſers Gottis, unter die hand Meremoth des ſons Vria des Priefters, und 
mit yhm Eleafar dem fon Pinehas, und mit yhnen Joſabad dem fon Jeſua, 
und Noad ia dem fon Benni den Leniten, "nach der zal und gewicht eyns 
iglichen, und das gewicht ward zu der zeyt alles befchrieben. 
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Eafphia. 18Vnd fie brachten ung, nach der guten hand unfers Gottes ober 
ung, einen Fugen Man aus den findern Maheli, des fons Leni, des fong 
Iſrael, Serebja mit feinen fönen vnd Brüdern, achzehen. 18Vnd Hafabja, und 
mit jm Jeſaja von den findern Merari, mit feinen Brüdern ond jren fünen, 
zwenzig. Bud von den Nethinim, die Dauid und die Fürften gaben zu dienen 
den Leuiten, zwey hundert und zwenzig, alle mit namen genennet. 
= ND ich lies daſelbs am waſſer bey Aheua eine Faften auseuffen, das wir 
vns demüfigeten fur onferm Gott, zu fuchen von jm einen richfigen weg 
fur ons vnd onfer Kinder ond alle onfer Habe. Denn ich fchemete mich vom 
fönige Geleit und Keuter zu foddern, und mwider die Feinde zu helffen auff 
dem wege, Denn wir haften dem Könige gefagt, Die hand unfers Gottes ift 
zum beften ober allen, die in fuchen, Vnd feine fterd und zorn ober alle die jn 
[Bl. x ijj verlaſſen. 3Alfo fafteten wir, und fuchten ſolchs an vnſerm Gott, 
Vnd er hoͤret vns. 

ABND ich ſonderte zwelff aus den oͤberſten Prieſtern, Serebja und Haſabja, 
vnd mit jnen jrer Brüder gehen, »vnd wug jnen dar dag ſilber vnd gold, vnd 
gefeſſe zur Hebe dem hauſe vnſers Gottes, welche der König und feine Ratherrn 
vnd Fuͤrſten vnd gantz Iſrael das fur handen war, zur Hebe gegeben hatten. 
26Vnd wug jnen dar unter jre hand ſechs Hundert und funffzig Centner ſilbers, 
vnd an ſilbern gefeſſe Hundert Centner, vnd an golde Hundert Centner, »zwen⸗ 
zig guͤlden becher, die hatten tauſent guͤlden, vnd zwey gute eherne koͤſtliche 
gefeſſe, lauter wie gold. 28Vnd ſprach zu jnen, Sr ſeid heilig dem HERAN, 
fo find die Gefeffe auch Heilig, dazu das frey gegeben filber und gold dem 
HERRN ewr veter Gott. So wachet und bewaret es, bis dag jrs Dar wege 
fur den öberften Prieftern und Leuiten und oͤberſten Vetern unter Sfrael zu 
Serufalem, in den Kaften des Hauſes des HERAN. *0Da namen die Priefter 
und Leuiten das gewogen filber und gold und gefeffe, dag fie es brechten gen 
Serufalem zum Haufe unfers Gottes, 
nn Lſo brachen wir auff von dem waſſer Aheua am zwelfften tage des 

erften monden, dag wir gen Serufalem zögen, Vnd die Hand vnſers 
Gottes war ober ung, und erreftet ung von der hand der Feinde und die auff 
un8 hielten auff dem wege. *?Bnd kamen gen Serufalem, und blieben daſelbs 
drey tage. 3?Yber am vierden fage ward gewogen das filber und gold und ges 
feffe, ins Haus vnſers Gottes, unter die hand Meremoth, des ſons Bria des 
Priefters, und mit im Eleafar dem fon Pinehag, und mit jnen Joſabad dem 
fon Jeſua, und Noadja dem fon Benui dem Leuiten, »nach der zal und gewicht 
eing jglihen, und das gewicht ward zu der zeit alles befchrieben. 
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3sVnd die Finder des gefengnis, die aus dem gefengnis fomen waren, 
opfferten brandopffer dem Gott Iſrael, zwelff farren, fur das gang Sfrael, 
ſechs und neunzig widder, fieben ond fiebenkig lemmer, zwelff bode zum ſund⸗ 
opffer, alles zum brandopffer dem HERRN. ?Bnd fie ober antworten des 
koniges befelh den ampfleuten des foniges, und den Iandpflegern diſſeyt des 
waſſers. Und fie erhuben dag vold und das haus Gottig, 


Das neunde Lapitel. 


. Y das alles war ausgericht, tratten zu myr die vberſten vnd fprachen, 

das volck Iſrael und die Priefter und Leuiten find nicht abgefondert von 
den voldern ynn lendern nach yhren gremwelen, nemlich, der Cananiter, Hethiter, 
Pherefiter, Sjebufiter, Ammoniter, Moabiter, Egypter, ond Amoriter, "Denn 
fie haben derfelben tochter genomen, vnd yhren fonen, und den heyligen famen 
gemeyn macht mit den voldern ynn lendern, und die hand der vberſten vnd 
radherrn war die furnemifte ynn difer mifferhat. 

Da ich ſolchs horet, zureys ich meyne kleyder und meynen tod, vnd raufft 
mein heubt har und bart aus, vnd ſaſs eynſam. Wnd es verfamleten ſich zu 
myr alle die des HERRN wort des Gottis Iſrael furchten, vmb der groſſen 
vergreyffung willen, Vnd ich ſaſs eynſam bis an das abent opffer. Und vmb 
das abent opffer fund ich auff von mennem elend und zureys meyne Fleyder 
und meynen tod, und fiel auff meyne knye ond breyftet meyne hende aus zu 
dem HERNN meynem Gott *ond fprad). 

Meyn Gott ich ſcheme mich und ſchew mich meyne augen auff zu heben 
zu dyr meyn Gott, Denn onfer mifferhat ift ober onfer heupt gewachſſen, ond 
onfer ſchuld iſt gros bis ynn den hymel, "Von der zeyt onfer vefer an, find 
wor ynn geoffer ſchuld gewefen bis auff difen tag, und vmb vnſer mifferhat 
willen find wir vnd onfere konige vnd priefter geben ynn die hand der konige 
ynn lendern, yns ſchwerd, yns gefengnis, ynn raub, und ynn ſcham des ange⸗ 
ſichts, wie es heuts tages gehet. 

[B1.Mm 6] Mu aber iſt eyn wenig vnd plotzliche gnade von dem HERRN 
vnſerm Got geſchehen, das ung noch etwas obrig iſt entrunnen, dag er ung gebe 
eynen nagel an ſeyner heyligen ſtette, das vnſer Got vnſer augen erleuchtet, 


nd feute ond gebe ung eyn wenig leben, da wyr knechte find. Denn wyr ſind knechte, 


und onfer Got hat ung nicht verlaffen, ob wir Fnechte find, und hat barımz 
herßident zu ung genenget fur den konigen ynn Perfen, dag fie ung dag leben 
laffen, und erhöhen das haus vnſers Gottis, vnd auffrichten feyne verftörunge, 
und gebe ung eynen zaun ynn Juda und Serufalem. 
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SPND die finder des Gefengnig, die aus dem gefengnis fomen waren, 
opfferten Brandopffer dem Gott Sfrael, zwelff farren, fur das gank Iſrael, 
ſechs und neunzig wider, fieben und fiebenzig lemmer, swelff böde zum Suͤnd⸗ 
opffer, alles zum Brandopffer dem HERAN. 36Vnd fie vberantworten deg 
Königes befelh den Amptleuten des Könige, und den Landpflegern diffeid 
des waflers, Und fie erhuben das Bold und dag haus Gottes, 


IX. 


J Adas alles war ausgericht, tratten zu mir die Oberſten, vnd ſprachen, 

Das volck Iſrael und die Prieſter vnd Leuiten find nicht abgeſondert 
von den Voͤlckern in Lendern nach jren greweln, nemlich, der Cananiter, 
Hethiter, Phereſiter, Jebuſiter Ammoniter, Moabiter, Egypter, vnd Amoriter. 
Denn fie haben der felben Töchter genomen, vnd jren Soͤnen, und den heiligen 
Samen gemein gemacht mit den völdern in Lendern, Vnd die hand der Oberften 
und Ratherrn war die fürnemefte in diefer mifferhat. 

SYN ich folhE hörek, zureig ich meine Kleider und meinen Rod, und raufft 
mein heubthar und bart aus, und ſas einfam. Vnd eg verfamleten fi zu mir 
alle die de8 HERRN wort des Gottes Sfrael furchten, vmb der groffen ver: 
greiffung willen, Vnd ich ſas einfam bis an dag Abendopffer. Und vmb dag 
Abendopffer fund ich auff von meinem elend, und zureis meine kleider ond 
meinen tod, ond fiel auff meine knie, ond breitet meine hende aus zu dem 
HERRN meinem Gott, Fond fprad). 

Ein Gott, Ich ſcheme mich und ſchew mich meine augen auffjuheben zu 

dir, mein Gott, Denn onſer mifferhat ift ober vnſer heubt gewachfen 

vnd onfer ſchuld iſt gros bis in den Himel. "Von der zeit onfer Veter an find 

wir in geoffer ſchuld geweſen bis auff diefen tag, und vmb onſer mifferhat 

willen find wir vnd onfere Könige und Priefter gegeben in die hand der Könige 

in Sendern, ing fehwert, ing gefengnig, in taub, ond in ſcham des angefichts, wie 
e8 heutes tages gehet. 

END aber ift ein wenig und plößliche Gnade von dem HERAN onferm 
Gott gefchehen, das ung noch etwas obrig ift enfrunnen, das er vns gebe einen 
Nagel an feiner heiligen Stete, dag vnſer Gott onfer augen erleuchtet, ond 
gebe ung ein wenig leben, da wir Enechte find. Denn wir find Knechte, und 
onfer Gott hat ung nicht verlaffen, ob wir knechte find, und hat barmhertzigkeit 
zu vns geneiget fur den Königen in Perfen, das fie ung das Leben laffen, und 
erhöhen das Haus vnſers Gottes, und auffrichten feine verftörunge, vnd gebe 
vns einen Zaun in Juda und Serufalem. 
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Nagel und Zaun, ift geredt 
auff Sprichworts weife, Das 
alles ander Land und Leute 
vmbkomen find und fie noch 
vbrig find blieben, ald ein 
Nagel vom Haufe, und ein 
Zaun vom Lande, 
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10Nu was follen wyr fagen vnſer Gott, nad) difem? das wyr deyne gepot 
verlaſſen haben, !!die du durch deyne knechte die Propheten gepoten haft vnd 
gefagt, das land dareyn yhr komet zu erben, ift ein onfletig land duch den 
onflat der volcker ynn lendern, ynn yhren gremwelen, damit fie eg hie und da 
vol vnreynickeyt gemacht haben, 12So folt yhr nu ewre toͤchter nicht geben 
yhren fünen, und yhre füchter follt yhr ewern fünen nicht nemen, und fucht 
nicht ohren friden noch guts ewiglich, auff das yhr mechtig werdet, vnd effet 
das gut ym lande, und beerbet es auff ewre Finder ewiglich. 

18Vnd nach dem allen das ober ung fomen ift vmb onfer bofen werd vnd 
groſſer ſchuld willen, haſtu onfer Gott vnſer mifferhat verfohonet und haft ung 
eyne errettung geben, wie e8 da ftehet, 12Wyr aber haben ung vmb keret, und 
deyn gepot laffen faren, das wyr ung mit den volfern difer grewel befreundet 
haben. Willtu denn ober ung zurnen, bis das gar aus fey, dag nichts vobrigs 
noch keyne errettunge fey? FHERN Got Iſrael, du bift gerecht, denn wyr find 
oberblieben eyn errettunge, wie e8 heuttes tages ftehet, Sihe, wyr find fur 
dyr ynn onfer fehuld, denn vmb des willen ift nicht zu ſtehen fur dyr. 


Das zebend Capitel. 


Nd da Era alfo bettet und befennet, weynet, und fur dem haufe Gottis 
lag, famleten fich zu yhm aus Sfrael eyn feer groffe gemeyne von menz 
nern und wenbern vnd findern, Denn dag volck weynet feer. "Und Sachan ia 
der fon Sehiel aus den findern Elam antwortet vnd ſprach zu Esra, Wolan 
wyr haben ung an onferm Got vergriffen, das wyr frembde wenber aus den 
voldern des lands genomen haben, Nu es ift noch Hoffnung ynn Sfeael ober 
dem, fo laft ung nu eynen bund machen mit onferm Gott, dag wyr alle 
weyber und die von yhnen geporn find, hynaus thun, nach dem rad des HErrn 
und dere die die gepot vnſers Gottis furchten, das man thu nach dem gefege. 
Sp mach di auff, denn dir gepurts, wir wollen mit dir feyn, Sey gefroft 
vnd thues. 
sDa ſtund Esra auff vnd nam eyn eyd von den vberſten Prieſtern vnd 
Leuiten vnd gantzem Iſrael, das ſie nach diſem wort thun ſolten. Vnd ſie 
ſchwuren. Vnd Esra ſtund auff fur dem hauſe Gottis, und gieng ynn die 
kamer Johanan des ſons Eliaſab, vnd da er daſelbs hyn kam, aſs er keyn brod, 
vnd tranck keyn waſſer, Denn er trug leyde vmb Die vergreyffung dere die gez 
fangen geweſen waren. Vnd ſie lieſſen ausruffen durch Juda vnd Jeruſalem, 
zu allen kindern die gefangen waren geweſen, das fie ſich gen Jeruſalem ver; 
famleten, 8WVnd wilcher nicht keme ynn dreyen tagen nad) dem rad der oberften 
9, 10 difem? >35 11 gu erben fehlt Hs vnfletig >41! (HE 38 = 3, 465) 
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10NV was follen wir fagen vnſer Gott, nach diefem, dag wir deine Gebot 
verlaffen haben, !!die du durch deine Enechte die Propheten geboten haft und 
gefagt, Das Land dar ein jr komet zu erben, ift ein vnrein Land, durch die vnrei⸗ 
nigfeit der Bölder in Lendern, in jren Greweln, damit fie es hie und da vol 
onteinigfeit gemacht haben, 12So folt je nu ewre Töchter nicht geben jren 
Sönen, ond jre Töchker folt jr ewern Sönen nicht nemen, Vnd ſucht nicht jren 
Frieden noch guts ewiglich, Auff das je mechtig werdet, und effet dag gut im 
Lande, und beerbet es auff ewre Kinder ewiglich. 

18Vnd nach dem allem das ober ung fomen ift, omb onfer böfen werd vnd 
geoffer ſchuld willen, haſtu onfer Gott onſer mifferhat verfehonet, und haft 
vns eine erreffung gegeben, wie es da ſtehet. 1Wir aber haben vns vmb gefe; 
ret, ond dein Gebot lafjen faren, das wir ung mit den Völdern diefer gremel 
befreundet haben, Wiltu denn ober ong zürnen, big da8 gar aus fey, dag nichts 
obrigs noch Feine errettunge fey? HERR Gott Sfrael, du bift gerecht, denn 
wir find oberblieben ein errettunge, wie e8 heutes tages ftehet, Sihe, wir find 
fur dir in onfer ſchuld, denn vmb des willen ift nicht zu flehen fur Dir. 


. ND da Era alfo betet und befennet, weinet, und fur dem Haufe Gottes 
lag, famleten fich zu jm aus Sftael ein feer groffe gemeine von Mennern 
vnd Weibern und Kindern, Denn das volck weinet feer. Und Sachanja, der 
fon Sehiel, aus den kindern Elam, antwortet ond ſprach zu Efra, Wolan, wir 
haben ons an onferm Gott vergriffen, das wir frembde Weiber aus den 
völdern des Lands genomen haben, Nu, es ift noch Hoffnung in Iſrael ober 
dem. »So lafft ung nu einen Bund machen mit onferm Gott, das wir alle 
Meiber und die von jnen geborn find, hin aus thun, nach dem rat de8 HERAN, 
und dere, Die die gebot onfers Gottes furchten, da8 man thu nach dem Gefeke, 
259 mad) dich auff, denn dir gebürts wir wollen mit dir fein, Sey gefroft und 
thu es. 
Aſtund Eſra auff, vnd nam einen Eid von den oͤberſten Prieſtern vnd 
Leuiten vnd gantzem Iſrael, das ſie nach dieſem wort thun ſolten. Vnd 
fie ſchwuren. eVnd Eſra ſtund auff fur dem hauſe Gottes, Vnd gieng in die 
kamer Johanan des ſons Eliaſab, vnd da er daſelbs hin kam, aſs er kein brot, 
vnd tranck fein waſſer, Denn er trug leide vmb die vergreiffung dere, Die ge⸗ 
fangen geweſen waren. Vnd fie lieſſen ausruffen durch Juda vnd Jeruſalem 
zu allen Kindern die gefangen waren geweſen, das ſie ſich gen Jeruſalem ver⸗ 
ſamleten. 8WVnd welcher nicht keme in dreien tagen, nach dem tat der Oberſten 
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vnd elltiften, des habe follt alle verbannet feyn, vnd er abgefondert von der 
gemeyne der gefangenen. 

Da verfamleten fih alle menner Juda und Ben Samin gen Serufalem 
ynn dreyen tagen, dag iſt ym zwentzigſten tage des neunden monden und alles 
sold ſaſs auff der firaffen fur dem hauſe Gottis vnd zitterten omb der fach 
willen ond vom regen. 10Vnd Esra der priefter fund auff und ſprach zu yhnen, 
Ir habt euch vergriffen, das phr frembde weyber genomen habt, dag yhr der 
ſchuld Sfrael noch mehr mechtet, 1169 befennet nu dem HERRN ewer veter 
Gott, und thut fennen mwolgefallen, und ſcheydet euch von den voldern des 
lands, vnd von den frembden wenbern. 

12Ng antworttet die ganke gemenne und fprach mit lautter fiym, Es ger 
fehehe, wie du vns gefaget haft, Aber des voldg ift viel, und regenicht wetter, 
und fan nicht hauffen ftehen, ſo iſts auch nicht eynes odder zweyer tagewergk, 
Denn wyr habens viel gemacht folcher vbertrettung, Waſt ons onfere oberften 
beftellen ynn der ganken gemenne, das alle die ynn unfern fledten, frembde 
mwenber genomen haben, zu beſtympten zeyten fomen, vnd die Eltiften eyner 
iglihen ftad und yhr richter mit, bis dag von vns gewendet werde der zorn 
vnſers Gottis, vmb difer fache willen. 

159g wurden beftellet Jonathan der fon Aſahel und Jehas ia der fon 
Thikwa ober dife fachen, Und Mefullam und Sabthai die Leuiten hulffen yhn. 
16Vnd die Finder des gefengnigs thetten alfo. Vnd der Priefler Esra und die 
furnemiften veter unter yhrer veter Haufe, und alle ist benante, ſcheydeten fie, 
ond fasten fid) am erſten fage des zehenden monden zu forfehen diſe face. 
17Vnd fie richteng aus an alle mennern die frembde wenber hatten ym erften 
tage deg erften monden. 

18Vnd es wurden funden unter den findern der Priefter die frembde 
wenber genomen hatten, nemlich, unter den findern Jeſua des ſons Jozadok 
vnd fegnen brudern, Maefeia, Eliefer, Sarib vnd Gedal ia, Vnd fie gaben 
yhre hand drauff das fie die weyber wolten ausftoffen, vnd zu yhrem ſchuld⸗ 
opffer eynen widder fur yhre fehuld. 20Vnter den kindern Immer, Hanani vnd 
Sabad ia. 21Vnter den kindern Harim, Maefe ia, Elia, Semaia, Sehiel vnd 
Vſia. 22Vnter den findern Pashur, Elivenai, Maefeia, Iſmael, Nethaneel, 
Joſabad [BI.Nn] und Eleafa. 23Vnter den Leniten, Sofabad, Simei und Kela 
ia, Er ift der Klita, Pethah ia, Juda vnd Eliefer. »Vnter den Gengern, 
Eliafib. Vnter den thorhutern, Sallum, Telem und Vri. 

2sVon Iſrael. Vnter den findern Pareos, Ram ia, Sefia, Malch ia, 
Meiamin, Eleafar, Malchia und Benaia. Unter den Findern Elam, Mathan 
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und Elteften, des Habe folt alle verbannet fein, und er abgefondert von der 
gemeine der gefangenen. 

DA verfamleten fich alle menner Juda ond Benjamin gen Serufalem in 
dreien tagen, das ift im zwenzigſten fage des neunden monden, Bnd alles 
volck ſaſs auff der ftraffen fur dem haufe Gottes, ond zitterten omb der Sad) 
willen, und vom regen. 

[Bl. x ij] 10 ND Efra der Priefter fund auff, und fprach zu inen, Fr habt 

euch vergriffen, dag jr frembde Weiber genomen habt, dag jr 
der ſchuld Iſrael noch mehr machtet. USo befennet nu dem HERAN ewr 
veter Gott, und thut feinen wolgefallen, und fheidet euch von den Völdern 
des Lands, und von den frembden weibern. 

12H antwortet die ganke Gemeine, und fprach mit lauter ſtimme, E8 ger 
fchehe, wie du ung gefagt haft. Aber des volcks ift viel, und regenicht wetter, 
vnd fan nicht hauffen fiehen, Sp iſts auch nicht eines oder zweier tage werd, 
Denn wir habeng viel gemacht folcher obertrettung. 11Lafft vns onfere Oberften 
beftellen in der gantze Gemeine, das alle die in unfern Stedten, frembde 
weiber genomen haben, zu beftimpten zeiten fomen, vnd die Elteften einer 
jglichen Stad, und jr Richter mit, bis dus von ung gewendet werde der gorn 
onfers Gottes, vmb diefer fache willen. 

BENNY wurden beftellet Jonathan, der fon Afahel, und Sehasja, der fon 
Dikwa, ober diefe Sachen, und Mefullam und Sabthai die Leiten Hulffen 
inen. 16Vnd die finder des Gefengnis theten alfo. Und der Priefter Efra vnd 
die fürnemeften Veter onter jrer veter haufe, und alle jtzt benante, ſcheideten 
fie, vnd faßten fich am erften tage des zehenden monden zu forfchen diefe ſachen. 
17Vnd fie richteng aus an allen Mennern die frembde Weiber hatten, im erften 
tage des erften monden. 

“s ND e8 wurden funden unter den Findern der Priefter die frembde 

weiber genomen hatten, nemlich, unter den Findern Sefua, des ſons 
Jozadak, und feinen brüdern, Maefeja, Eliefer, Sarib und Gedalja. 18Vnd fie 
gaben jre Hand drauff, das fie die weiber wolten augfioffen, und zu jrem 
Schuldopffer einen Wider fur jre fehuld geben. ?'Bnter den findern Immer, 
Hanani und Sebadja. 21Vnter den Findern Harim, Maefeia, Elia, Semaja, 
Sehiel, und Vſia. 22Vnter den findern Pashur, Elivenai, Maeſeja, Sfmael, 
Nethaneel, Sofabad und Eleafa. "Bunter den Leniten, Joſabad, Simei und 
Kelaja (Er ift der Klita) Pethathja, Juda und Elieger. ?Vnter den Sengern, 
Eliafib. Vnter den Thorhütern, Sallum, Telem und Vri. 

28VON Iſrael, Vnter den kindern Pareos, Ramja, Jeſia, Malchja, Meja; 
min, Eleaſar, Malchia vnd Benaja. "Bunter den kindern Elam, Mathanja, 
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ia, Sacharia, Sjehiel, Abdi, Sjeremoth und Elia, 27Vnter den Findern Sathu, 
Elivenai, EI iafib, Mathan ia, Jeremoth, Sabad und Afıfa. Bnter den 
findern Bebai, Sohanan, Hanan ia, Sabai und Athlai. 22Vnter den findern 
Bani, Mefullem, Malluh, Adaia, Safub, Seal und Seramoth, »0Vnter den 
findern Pahath Moab, Adna, Chelal, Benaia, Maeſeia, Mathan ia, Bezaleel, 
Benni und Manafle. Unter den findern Harim, Eliefer, Jeſia, Malchia, 


Semaia, Simeon, ?Beniamin, Malluch, und Samar ia, *?Bnter den findern 


Hafum, Mathnai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Seremai, Manafle und Simei. 
34Vnter den Eindern Bani, Maedai, Amram, Huel, Benaia, Bed ia, Chelui, 
36Naia, Meremoth, El iaſib, "Mathan ia, Mathnai, Jaeſau, ẽ»8Bani, Benni, 
Simei, *8Selem ia, Nathan, Adaia, 0Machnadbai, Saſai, Sarai, Aſareel, 
Selem ia, Samar ia, *?Sallum, Amar ia, und Joſeph. Bunter den kindern 
Nebo, Seiel, Mathith ia, Sabad, Sebina, Jaddai, Joel und Benaia. **Dife 
hatten alle frembde weyber genomen Vnd waren eftliche unter den felben 
weybern, die finder fragen haften 
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Sacharja, Zehiel, Abdi, Jeremoth und Elia. 27Vnter den findern Sathu, 
Elivenai, Eliafib, Mathanja, Seremoth, Sabad und Afifa. "WB nter den Findern 
Bebai, Sohanan, Hananja, Sebai und Athlai. »Vnter den findern Bani, 
Mefullem, Malluch, Adaja, Safub, Seal und Jeramoth. 20Vnter den findern 
PahathMoab, Adna, Chelal, Benaja, Maefeia, Mathanja, Bezaleel, Benui 
und Manaffe. "Bnter den Eindern Harim, Eliefer, Jeſia, Malchia, Semaja, 
Simeon, ?Benjamin, Mallud und Samarja. ẽ»Vnter den kindern Haſum, 
Mathnai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Seremai, Manaffe und Simei. ?Vnter 
den Eindern Bani, Maedai, Amram, Huel, »*Benaja, Bedja, Chelui, *Naia, 
Meremoth, Eliafib, "Mathanja, Mathnai, Jaeſau, Bani, Benui, Simei, 
Selemja, Nathan, Adaja, Mahnadbai, Safai, Sarai, *"Nfareel, Selemja, 
Samarja, Sallum, Amarja und Joſeph. »Vnter den findern Nebo, Seiel, 
Mathithia, Sabad, Sebina, Saddai, Joel und Benaja. “„Dieſe haften alle 
frembde weiber gensmen, Und waren etliche unter denfelben mweibern, Die 
Kinder gefragen hatten. 


Ende des Buchs Efra, 
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zu As Buch Achemin. 


Das Erſte Capitel. 
CR 33 Tind die gejchichte Nehem ia des ſons Hachalia. Es 
NV geihah ym monden Chiglef des zwenkigften iars, das ich 
war zu Sufan auff dem ſchlos, fam Hanani eyner menner 
I bruder, mit eftlichen mennern aus Juda, und ich frage fie, 
< oO, wie e8 den Juden gienge die errettet vnd oberig waren von 
Zder gefengnis, und wie es zu Jerufalem gienge. »Vnd fie 
ſprachen zu mir, Die obrigen von dem gefengnig find da felbg 
ym lande ynn groffem onglud vnd ſchmach, Die mauren Serufalem find zur 
brochen, ond yhre thor mit feur verbrand. Da ich aber ſolche wort höret, ſas 
ich und weynet ond trug leyde zween tage und faftet und beftet fur dem Gott 

von hymel >ond ſprach. 

Yh HERRN Gott von hymel, groffer, und fehredlicher Goft der da helt 
den bund ond barmherkideit denen die yhn lieben vnd feyne gepof halten, 
sLas Doch deyne oren auff merden vnd deyne augen offen feyn, dag du höreft 
das gebet deynes knechtis, dag ich nu für dyr bete tag und nacht für die Finder 
Iſrael deyne Enechte, und befenne die fünde der Finder Ssfrael die wyr an dyr 
than haben, Vnd ich und meyns vaters haus haben auch gefundiget, Wyr find 
verrudt worden, das wyr nicht gehalten haben die gepof, fitten und rechte, 
die du gepotten haft deynem knecht Mofe. 

8Gedend aber Doch des worts, dag du deynem Fnecht Mofe gepottift und 
fpracheft, Wenn yhr euch vergrenfft, fo wil ich euch unter die völder firewen. 
Wo yhr euch aber beferet zu myr vnd halltet meyne gepot, vnd thut fie, vnd 
ob yhr verſtoſſen weret, bis an der hymel ende, ſo will ich euch doch von dannen 
verſamelen, vnd will euch bringen an den ort den ich erwelet habe, das mein 
name daſelbs wone, 106ie find Hoch ia deyne knechte vnd deyn volck, die du 
erloſet haft, durch deyne groſſe krafft vnd mechtige hand, AAch HErre lag 
deyne oren auff mercken auff das gepet deynes knechtes, vnd auffs gepet deyner 
knechte die da begeren deynen namen zu furchten, vnd las deynem knechte 
heutte gelingen, vnd gib yhm barmhertzickeyt fur diſem manne, Denn ich war 
des koniges ſchencke. 
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Das Bud) Nehemia. 


R 


1 gen N 3S jind die Gejhichte Nehemja, des ſons Hadalja. Es 
WRgeſchach im monden Chislef des zwenzigſten jars, das ich war 
1) zu Sufan auff dem Schlos, kam Hanani einer meiner bruͤ⸗ 
BA Det, mit etlihen Mennern aus Juda, Vnd ich fraget fie, Wie 
Zes den Süden gienge, die erreftet und oberig waren von dem 
Gefengnis, und wie es zu Serufalem gienge? ?Bnd fie 
fprahen zu mir, Die obrigen von dem Gefengnis find da; 
felbs im Lande in groffem unglüd vnd ſchmach, Die mauren Serufalem find zu; 
brochen, und jre Thor mit fewr verbrand. Da ich aber folhe wort hoͤret, ſas 
ich und weinef, vnd trug leid zween fage, und fafter und betet fur dem Gott von 
Himel, ẽvnd ſprach. 
PH HERR Gott von Himel, groſſer ond ſchrecklicher Gott, der da helt den 
Bund ond barmhertzigkeit denen, die jn lieben, und feine Gebot halten, 
Las doch deine Ohren auffmerden, vnd deine Augen offen fein, das du höreft 
das gebef deines Knechts, das ich nu fur Dir bete tag und nacht, fur die finder 
Iſrael deine Knechte, und befenne die fünde der Finder Sfeael, die wir an dir 
gethan haben, und ich und meins Vaters haus haben auch gefündiget. "Wir 
find verrudt worden, Das wir nicht gehalten haben die Gebot, Befelh und 
Rechte, die du geboten haft deinem Enecht Mofe. 
8GEdenck aber doch des works, das du deinem knecht Mofe geboteft, und 
fpracheft, Wenn je euch vergreifft, So wil ich euch unter die Völder ſtrewen. 
Wo jr euch aber beferer zu mir, und haltet meine Gebot, und thut fie, ond ob 
je verftoffen weret bis an der Himel ende, So wil ich euch doch von dannen ver; 
famlen, und wil euch bringen an den Ort, den ich erwelet habe, dag mein Name 
dafelbs wone. 106ie find doch ja deine Knechte und dein Vold, die du erlöfer 
haft, durch deine groffe Krafft und mechtige Hand. "Ah HErr, lag deine Ohren 
auffmerden auff dag gebet deines Knechtes, und auffs gebet deiner Knechte, 
die da begern deinen Namen zu fürchten, und lag deinem Knechte heute ger 
lingen, und gib jm barmhersigfeit fur diefem Manne, Denn ich war des koͤnigs 
Schende. 
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Das ander Lapitel 


1 M monden Niffan des zwenkisften iars des konigs Arthahfastha, da 
wenn fur yhm fund, hub ich den wenn auff und gab dem Fonige, und 
ich war nicht freundlich fur yhm, Da ſprach der fonig gu myr, Warumb 

fiheftu fo vbel? du Bift ia nicht Frand, das iſts nicht, fondern du Bift 

ſchweer mütig. Sch aber furcht mich faft feer ?ond fprach zum Eonige, Der fonig 


f 


lebe ewiglich, Solt ich nicht vbel fehen? die ftad, da dag haus des begrebnig 
meyner veter ift, ligt wuſt und yhre thor find mit feur verzeret. Da fprach der 


fonig zu myr, Was fodderſtu denn? Da bat ich den Gott von hymel, >ond 


ſprach zum konige, gefellet eg dem fonige und deynen Enechten fur dyr, dag du 


mich fendeft ynn Juda zu der flad des begrebnis meyner veter, das ich fie 
bame. 


sVnd der konig fprach zu myr, und die konigyn die neben yhm ſaſs, Wie 
lange wird denne reyfe weren? und wenn wirftu widderfomen? Vnd es gefiel 


dem Fonige, das er mich hyn fendete, und ich feßt yhm eyne beſtympte zeyt, 
"ond fprach zum Fünige, gefellet e8 dem konige, fo gebe er myr brieffe an bie 
landpfleger ienſyt des waſſers, das fie mich hynuber geleytten, big ich fome ynn 
Suda, Und brieffe an Affaph den holßfurften des koniges, das er myr holtz 
gebe zu balfen der pforten am Pallaft die ym Haufe und an der ſtad mauren 


find, und zum hauſe da ich eyn zihen fol. Vnd der fonig gab myr nad) der 


guten hand meyns Gottis ober myr. Vnd da ich Fam zu den landpflegern 
ienſyt des waſſers, gab ich yhn des Foniges brieff, Vnd der konig fandte mit 
myr die heubtleut und reutter. 

10Da aber das horet Saneballat der Heroniter und Tobia der Ammo—⸗ 
niter knecht, verdros eg fie feer, das eyn menfch fomen were, der guts ſuchet 
fur die finder Iſrael. 11Vnd da ich gen Serufalem Fam und drey fage da 
geweſen war, macht ich mich des nachts auff, und wenig menner mit myr, 
denn ich ſaget keynem menfchen, was myr meyn Got eyngeben hatte zu thun 
an Serufalem, und war feyn thier mit myr, on da ich auff regt. Vnd ich reyt 
zum talthor aus, bey der nacht, fur den Drachen brun vnd an das mift thor, 
und brach mich ynn den mauren Serufalem, die zu riffen waren, vnd die thor 
mit feur verzeret, 1:Wnd gieng hynuber zum brun thor, und zu des konigs 
teich, ond war nicht raum da meynem thier, das unter myr hette gehen Funde. 
10Da zoch ich bey nacht den bach hynan, und brach mich ynn den mauren, vnd 
feret umb, und fam zum talthor widder heym. 
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I. 


ı M monden Niffan des zwenzigften jars des Königes Arthahfaftha, da 
wein vor jm ftund, Hub ich den wein auff und gab dem Könige, Vnd ich 
fahe trawriglich fur im. »Da ſprach der König zu mir, Warumb fiheftu 

fo vbel? du biſt ja nicht Frand? das ifts nicht, fondern du biſt ſchweermuͤtig. 

Sch aber Furcht mich faft feer, »vnd ſprach zum Könige, Der König lebe ewiglich, 

Solt ich nicht obel fehen? Die Stad, da das Haus des begrebnis meiner Veter 

ift, ligt wüfte, ond jre thor find mit fewr verzehret. Da ſprach der König zu 

mir, Was fodderftu denn? Da bat ich den Gott vom Himel, >ond fprach zum 

Könige, Gefellet e8 dem Könige und deinen Knechten fur dir, das du mich 

fendeft in Juda, zu der Stad des begrebnig meiner Veter, das ich fie bame. 

SEND der König ſprach zu mir, und die Königin die neben jm fas, Wie 
lange wird deine Reife weren? vnd wenn wirſtu widerfomen? Vnd es gefiel 
dem Könige, das er mich hin ſendete. Und ich fekete jm ein beſtimpte zeit. 

WVnd ſprach zum Könige, Gefellet es dem Könige, fo gebe er mir Brieue an die 

Land⸗ Bl. xiiijjpfleger jenfeid des waſſers, das fie mich hinüber geleiten, bis ich 

fome in Juda. WVnd brieue an Affaph den Holkfürften des Königeg, das er 

mir holtz gebe zu balden der pforten am Pallaft, die im Haufe und am der 

Stadmauren find, und zum Haufe da ich einziehen fol. Vnd der König gab mir 

nach der guten hand meins Gottes ober mir, Vnd da ich Fam zu den Land⸗ 

pflegern jenfeid des waflers, gab ich jnen des Königes brieue. Und der König 
fandte mit mir die Heubtleute und reuter. 

a Y aber dag hörete Saneballat der Horoniter, und Tobia ein Ammoni⸗ 

tifch Enecht, verdrog es fie feer, dag ein Menſch komen were, der guts 
fuchet fur die finder Iſrael. 

. ND da ich gen Serufalem kam, vnd drey fage da gewefen war, "macht 

ich mich des nachts auff, und wenig Menner mit mir, Denn ich ſaget 
feinem Menfchen, was mir mein Gott eingegeben hatte zu thun an Serufalem, 
und war fein Thier mit mir, on da ich auffreit. 18Vnd ich reit zum Talthor 
aus bey der nacht, fur den Drachenbrun, und an das Miftthor, und thet mir 
wehe, da8 die mauren Serufalem zuriffen waren, vnd die thor mit fewr ver; 
zehret. 14Vnd gieng hinüber zu dem Brunthor, und zu des Königes teich, und 
war da nicht raum meinem Thier, das unter mir hette gehen können. Da 
zoch ich bey nacht den Bach hin an, und thet mir wehe, die mauren alfo zufehen 
vnd feret umb, und fam zum TIhalthor wider heim. 
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16Vnd die oberfien wuſten nicht wo ich hyn gieng, odder was ich machte, 
Denn ich hatte bis Daher den Juden, und den Prieftern, den radheren und den 
vberften, und den andern die am mwerd erbeyften nichts gefagt, T’ond ſprach 
zu yhnen, yhr fehet das vngluck darynnen wyr find, das Jeruſalem wuſte ligt, 
vnd yhre thor ſind mit feur verbrand, kompt, laſt vns die mauren Jeruſalem 
bawen, das wyr nicht mehr eyne ſchmach ſeyen, 18Vnd ſagt yhn an die hand 
meyns Gottis, die gutt vber myr war, Dazu die wort des koniges, die er myr 
geredt hatte. Vnd fie ſprachen, fo laſt ons auff ſeyn, ond wyr baweten, und 
yhre hende wurden getroſt zum guten. 

[Bl. Nuiijj 18Da aber das Saneballat der Horoniter und Tobia der Ammoniter 
knecht, vnd Goſem der Araber horet, ſpotteten ſie vnſer vnd verachteten vns 
vnd ſprachen, Was iſt dag, dag yhr thut? wollt yhr widder von dem konige ab⸗ 
fallen? 20Da anttworttet ich yhnen vnd ſprach. Der Gott von hymel wird ung 
gelingen laffen, denn wyr fenne Fnechte Haben ung auffgemacht und bawen, yhr 
aber habt feyn teyl noch vecht noch gedechtnis ynn Jeruſalem. 


Das dritte Capitel. 


1 No Eliafib der Hohe Priefter macht fih auff mit feynen Brüdern den 
prieftern, und baweten dag fhaffthor, fie heyligeten es und festen ſeyne 
thur eyn, fie heyligeten e8 aber bis an den thurm Mea, nemlich bis an den 
thurm Hananeel, Neben yhm baweten die menner von Seriho, Auch bawet 
neben yhm Sachur der fon Imri. »Aber das fifchthor bameten die Finder 
Senaa, fie dedeten es und feßeten feyne thur eyn, fchloffer und rigel, Neben 
fie bawete Meremoth der fon Vria des ſons Hakoz. Neben fie bawet Meſullam 
der fon Berechia, des ſons Mefefabeel. Neben fie bawete Zadod der fon Baena. 
SMeben fie baweten die von Thekoa, Aber yhre gewalltigen brachten yhren Hals 
nicht zum dienft yhrer herren. 
6Da8 allte thor baweten Soiada der fon Paffeah und Mefullam der fon 
Beſod ia, fie dedeten es vnd festen eyn feyne thur, und fehlöffer und rigel. 
Meben fie baweten Melat ia von Gibeon, und Jadon von Merong, menner 
von Gibeon und von Mispa, am fiel des Iandpflegers diſſeyt des waſſers. 
sNeben yhm bamwete Vfiel der fon Harha ia der goldfhmid. Neben yhm bawete 
Hanan ia der fon der apotefer, und fie hulffen Serufalem bis an die brepfte 
mauren. Neben yhm bawete Repha ia der fon Hur, der vberſt des halben 
viertepls zu Serufalem. Neben yhm bamete Jedaia der fon Harumaph, 
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16VND die Dberfien wuſten nicht, wo ich hin gieng, oder was ich machte 
Denn ich hatte bis da her den Züden vnd den Prieftern, den Ratherrn und 
den Dberfien, und den andern die am Werd erbeiten, nichts gefagt. 17Vnd 
ſprach zu jnen, Ir fehet das unglüd, darinnen wir find, das Serufalem wuͤſte 
ligt, vnd jre thor find mit fewr verbrand, Kompt, laſſt ung die mauren Jeru⸗ 
falem bawen, das wir nicht mehr eine ſchmach feien. 18Vnd fagt inen an die 
band meines Gottes, die gut ober mir war, Dazu die wort des Königes, die er 
mir geredt hafte. Und fie fprachen, So laſſt uns auff fein, Und wir baweten, und 
jre hende wurden gefterdet zum guten. 
= U aber das Saneballat der Horoniter, und Tobia der Ammonitiſch 
knecht, und Gofem der Araber höret, fpotteten fie vnſer und verachten 
ons, und ſprachen, Was ift dag, dag jr thut? Wolt je wider von dem Könige 
abfallen? 2°Da antwortet ich inen, und ſprach, Der Gott von Himel wird uns 
gelingen laffen, Denn wir feine Knechte haben ung auffgemaht und bawen, 
St aber habt fein feil noch recht, noch gedechtnis in Serufalem. 


II. 


= ND Eliafib der Hohepriefier macht fih auff mit feinen Brüdern den 

Prieſtern, und bamweten das Schaffthor, Sie heiligeten es und feßten 
feine thür ein, fie heiligeten es aber bis an den thbuem Mea, nemlih, bis an 
den thurm Hananeel. "Neben im bamweten die menner von Seriho, Auch bawet 
neben im Sachur, der fon Imri. ?Aber das Fifchthor baweten die finder Senaa, 
fie dedeten es und feßeten feine thür ein, fchlöffer und rigel. Neben fie bawete 
Meremoth, der fon Bria, des fons Hakoz. Neben fie bawete Mefullam der fon 
Berechja, des ſons Mefefabeel. Neben fie bawete Zadof der fon Baena. Neben 
fie baweten die von Thefoa, Aber jre "Gemwaltigen brachten jren hals nicht zum 
dienft jrer Herrn. 

DAS Altethor bawete Soiada der fon Paffeah, und Mefullam der fon 
Befodia, Sie dedeten es und feßeten ein feine fhür, und fchlöffer und rigel. 
Meben fie baweten Melathja von Gibeon, und Jadon von Merono, menner 
von Gibeon und von Mizpa, am fiuel des Landpflegers diffeid des waſſers. 
Meben im bawete Viel, der fon Harhaja der Goldfhmid. Neben im bamete 
Hananja der fon der Apotefer, und fie baweten aus zu Serufalem bis an die 
breite mauren. Neben im bamwete Rephaja, der fon Hur, der Dberft des hal; 
ben vierteils zu Serufalem. 1 Neben im bawete Jedaia, der fon Harumaph, 
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gegen fennem haufe ober. Neben yhm bamete Hattus der fon Hafaben ia. 
11fHer Malchia der fon Harim und Hafub der fon Pahath Moab, bawete zwey 
finde, und den thurn bey den ofen. 1 Neben yhm bamwete Sallum der fon 
Halohes der vberſt des halben vierteilg zu Serufalem, er und feyne föchter. 

18Das talthor bawet Hanun, und die burger von Sanoah, Sie bamweteng 
und feßten eyn ſeyne thur, fehloffer, und rigel, und taufent ellen an der mauren 
bis an das mift thor. 1Dag mift thor aber bawet Malchia der fon Rechab der 
vberft des vierteylg der weyngertner. Er bawet es und feßet eyn feyne thur, 
fchloffer und rigel. 18Aber das brunthor bawete Sallun der fon ChalHoſe der 
oberft des vierteyls zu Mispa, Er bawets und dedets, und fest eyn ſeyne thur, 
fchloffer und rigel, Dagu die mauren am teich Seloah bey dem garten des konigs, 
bis an die ftuffen, die von der ſtad Dauid erab gehen. Nach yhm bamer 
Nehem ia der fon Asbuf, der oberft des halben vierteyls zu Bethzur, big 
gegen die greber Dauid ober, und bis an den feich Aſu ia, und big an dag 
haus der gewaltigen. 

17Nach yhm bameten die Leniten, Rehum der fon Bani. Neben yhm 
bawete Hafab ia der oberft des halben vierteyls zu Kegila ynn feynem vierteyl, 
18Nach yhm baweten yhre bruder Bauai der fon Henadad, der vberſt des halben 
vierfeyls zu Kegila. 1 Neben yhm bawete Efer der fon Jeſua der oberft gu 
Mispa, zwey find gegen dem harnſch windel hynan. "Nah yhm auffdem berge 
bamete Baruch der fon Sabai zwey finde vom mwindel, bis an die haus thur 
Eliafib des Hohen prieſters. Nah yhm bamete Meremoth der fon Bria des 
ſons Hakoz, zwey ſtuck, von der haus thur Eliafib, bis ang ende des hauſes Eliafib. 

Nach yhm bameten die priefter die menner aus den gegenten. NAH 
dem bawete Beniamin und Haſub gegen yhrem haufe uber. Nach dem bamete 
Afar ia der fon Maefeia des ſons Anan ia neben feynem haufe. Nah yhm 
bawete Benui der fon Henadad, zwey find vom haufe far ia, bis an den 
windel, und big an die eden. "Walal der fon Vſai, gegen dem windel und dem 
hohen thurm, der vom konigs haufe eraus fihet, bey dem ferfer hoffe. Nach 
yhm Pedaia der fon Pareos. 2eDie Nethinim aber woneten an Ophel, bis an 
das waffer thor, gegen morgen, da der thurm eraus fiher. "Nach dem bamweten 
die von Thekoa zwey find gegen dem groffen thurm, der eraug fihet, und bis an 
die mauren Ophel. 

28Aber von dem rosthor an baweten die priefter, eyn iglicher gegen feynem 
hauſe. "Nach dem bamete Zadof der fon Immer, gegen feynem haufe. Nach 
yhm bamwete Semaia, der fon Sachan ia der thorhuter gegen morgen. *Nach 
yhm bamete Hanan ia der fon Selem ia und Hanun der fon Zalaph der fechfte, 
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gegen feinem haufe ober. Neben im bamwete Hattus, der fon Hafabenja. !Nber 
Malchia der fon Harim, und Hafub der fon PahathMoab, baweten zwey 
ftüde, und den Thurn bey den ofen. \ Neben jm bawete Sallum, der fon 
Halohes, der Dberft des halben vierteilg zu Serufalem, er vnd feine Töchter. 

18DAs Thalthor bawet Hanun, und die Bürger von Sanoah, Sie bawetens 
und feßten ein feine thür, ſchloͤſſer und rigel, und faufent ellen an der mauren, 
bis an das Miftthor. 1:Das Miftehor aber bawet Malchia der fon Rechab der 
Dberft des vierfeils der Weingertner, Er bawet es, und feger ein feine thür, 
fohlöffer und rigel. "Aber das Brunthor bawete Sallum der fon ChalHoſe, 
der Dberft des vierteils zu Mizpa, Er bawets ond dedets, und feet ein feine 
thuͤr, fohlöffer und rigel. Dazu die mauren am feich Seloah bey dem garten 
des Königs, bis an die fluffen, die von der ftad Dauid erab gehen. Nah jm 
bawet Nehemja, der fon Asbuk, der Oberſt des halben vierteils zu Bethzur, 
big gegen die greber Dauid ober, und bis an den teich Afuja, und bis an dag 
haus der Helden. 

17NAch im bameten die Leuiten, Rehum der fon Bani. Neben im bamete 
Hafabja der Dberft des halben vierteilg zu Kegila in feinem vierteil, Nach jm 
baweten jre Brüder Bauai der fon Henadad, der Dberft des halben vierteilg 
zu Kegila. ! Neben im bawete Eifer, der fon Jeſua, der Oberft zu Mispa, zwey 
ffü den windel hin an, gegen dem Harniſchhaus. Nah im auff dem berge 
bawete Baruch, der fon Sabai, zwey ftüde im windel, bis an die Hausthür 
Eliaſib des Hohenpriefters. Nah im bamete Meremoth der fon Vria, des 
fons Hakoz, zwey flüd, von der hausthür Eliafib, bis ans ende des haufes 
Eliafib. 

22NYH im bameten die Priefter, die menner aus den gegenten. "Nach 
dem bamwete BenJamin und Hafıb gegen jrem haufe ober. Nach dem bamete 
Afarja der fon Maefeja, des ſons Ananja neben feinem haufe. "Nah jm 
bawete Benni der fon Henadad, zwey ftüde vom Haufe Afarja bis an den 
windel, und big an die eden. Palal der fon Vſai, gegen dem windel und dem 
Hohenthurn der vom Königs haufe er aus fiher, bey dem Kerderhofe. Nach jm 
Pedaia, der fon Pareos. ?°Die Nethinim aber woneten an Ophel, bis an das 
Waſſerthor, gegen morgen, da der thurm er aus ſihet. "Nah dem bameten die 
von Thekoa zwey ſtuͤck gegen dem Groſſenthurn, der er aus fihet, vnd Big an bie 
mauren Ophel. 

SYHor von dem Rosthor an baweten die Priefter, ein jglicher gegen feinem 
hauſe. 2 Nach dem bamwete Zadof der fon Immer, gegen feinem haufe. Nach jm 
bawete Semaja, der fon Sahanja der Thorhüter gegen morgen. Nah jm 
bawete Hananja, der fon Selemja, und Hanun der fon Zalaph der fechfte, 
windel hynan >41! (HE 38 = 3, 466) 20 vom windel »41!(HE 38 = 3, 466) 21 
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zwey ſtuck. Nah yhm bawete Mefullam der fon Berechia gegen feynem Faften. 
z1Nach yhm bawete Malchia der fon des goldfehmidg, bis an das haus der 
Nethinim, vnd der fremer, gegen dem Rads thor und big an den faal an der 
eden, 2Vnd zwiffhen dem faal an der ede zum ſchaff thor, baweten die gold 
ſchmide vnd die fremer. 


Das vierde Lapitel. 


- Y aber Saneballat horet, das wyr die mauren baweten, ward er gornig 

vnd feer entruſtet, vnd fpoftet der Juden, "und fprach fur feynen bru⸗ 
dern vnd den mechfigen zu Samaria, Was machen die ammechtigen Juden? 
Wird man fie fo laffen? Werden fie opffern? werden fie e8 eynen tag vollenden? 
Werden fie die ſteyne lebendig maden, die ftaub hauffen vnd verbrand find? 
3Yber Tobia der Ammoniter neben yhm fprach, Lag fie [Bl. Nu iiij] nur bawen, 
wenn fuchfe hynauff zögen, die zuriffen wol yhre fieynerne mauren. Hore 
vnſer Gott, wie verachtet find wor, kere yhre ſchmach auff yhren kopff, das du 
fie gebeft ynn verachtung ym lande yhres gefengnis, Dede yhre mifferhat 
nicht zu, vnd yhre funde verfilge nicht fur dyr, Denn fie haben die bawleut 
gereytzet. Uber wir baweten die mauren, und fugeten fie gank aneynander, 
big an die halbe Hohe, Vnd dag vold gewan eyn herk zu erbenften. 

"Da aber Saneballat, und Tobia, und die Araber, und Ammoniter, vnd 
Asdoditer höreten, dag die mauren zu Serufalem zu gemacht waren, und dag fie 
die Inden angefangen hatten zu buffen, wurden fie feer zornig, Sond machten 
alle fampt eynen bund zu hauffen, dag fie femen vnd ſtritten widder Serufalem, 
vnd machten drynn eynen yrthum. Wyr aber beiten zu onferm Got, vnd 
ftelleten huet ober fie tag und nacht gegen fie. 10Vnd Juda ſprach, die Frafft 
der treger ift zu ſchwach, und des ſtaubs ift zu viel, wyr Funden an der mauren 
nicht bawen. 

11Vnſer widderfacher aber gedachten, fie follens nicht wiffen noch fehen, 
bis wor mitten onter fie fomen, ond fie erwurgen, und das werd hyndern. 
12Ng aber die Juden, die neben yhn woneten, famen und ſagetens vns wol 
sehen mal, aus allen ortfen da fie umb ung woneten, Da ſtellet ich unten an 
die ortter hynder der mauren ynn den graben, dag vold nad yhren gefchlechten 
mit ohren ſchwerdten, fpies und bogen, Vnd befahes und macht mich auff, 
und fprach zu den Nadheren und oberften, und dem andern vold, Fuͤrcht euch 
nicht für phnen, Gedendt an den groſſen fohredlichen HErrn, und ſtreyttet fur 
ewre bruder, füne, töchter, wenber, vnd heufer. 

159g aber unfere fennde höreten, dag ung war Fund worden, machte Gott 
yhren rad zu nichte, und wyr fereten alle widder zur mauren, eyn yglicher zu 
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zwey ſtuͤck. Nach im bawete Meſullam der fon Berechia gegen feinem kaſten. 
nah im bawete Malchia, der fon des Goldfhmidg, bis an das haus der 
Nethinim und der Kremer, gegen dem Natsthor, und bis an den Saal an der 
eden. »2Vnd zwiffhen dem Saal an der ede zum Schafthor, bamweten die Gold; 
ſchmide vnd die Kremer. 


III. 


E A aber Saneballat höret, das wir die mauren bamweten, ward er gornig 
vnd feer enfrüftet, und fpottet der Jüden, ?ond ſprach fur feinen brüdern 
und den Mechtigen gu Samaria. Was machen die ammechtigen Juͤden? Wird 
man fie fo laſſen? Werden fie opffern? Werden fie e8 einen tag volenden? 
Merden fie die fteine [Bl. 25] lebendig machen, die ftaubhauffen und verband 
find? "Aber Tobia der Ammoniter neben jm fprad), Las fie nur bawen wenn 

Füchfe bin auff zoͤgen, die zuriſſen wol jre fleinerne mauren. 

- Dre vnſer Gott, wie veracht find wir, Kere jre ſchmach auff jren Kopff, 
das du fie gebeft in verachtung im Lande jres gefengnis. Dede jre 
mifferhat nicht zu, und jre fünde vertilge nicht fur dir, Denn fie haben 

die Bawleute gereißet. Uber wir baweten die mauren, und fügeten fie ganz an 

einander, bis an die halbe höhe, Vnd das Volck gewan ein her zu erbeiten. 

TERN aber Saneballat, und Tobia, und die Araber, und Ammoniter, ond 
Asdoditer Höreten, da8 die mauren zu Jeruſalem zugemacht waren, 

und das fie die lüden angefangen hatten zu büffen, wurden fie feer zornig. 

Mrd machten alle fampt einen Bund zu hauffen, dag fie kemen ond ſtritten 

wider Serufalem, ond machten drin einen jrthum. Wir aber beten zu onferm 

Gott, ond ftelleten Hut ober fie tag und nacht gegen fie. 10Vnd Juda fprad), 

Die krafft der Treger ift zu ſchwach, und des ſtaubs ift zu viel, wir fündten an 

der mauren nicht bawen. 11Vnſer Widerfacher aber gedachten, fie follens nicht 

wiffen noch fehen, bis wir mitten unter fie fomen, ond fie erwürgen, und das 

Merk hindern. 

42 Y aber die Juden, die neben jnen woneten, famen und ſagetens ung wol 

sehen mal, aus allen örten da fie umb ung woneten, 7?Da ftellet ich 
unten an die oͤrter hinder der. mauren in die graben, das vold nad) jren Ger 
ſchlechten, mit jren Schwerten, Spies und Bogen. 14Vnd befahe es, und macht 
mich auff, vnd fprach zu den Ratherrn und Oberſten, und dem andern Bold, 

Fuͤrchtet euch nicht fur jnen, Gedendt an den groffen ſchrecklichen HErrn, vnd 

fireittet fur ewre Brüder, Söhne, Töchter, Weiber ond Heufer. 

159NX aber onfere Feinde höreten, das vns war Fund worden, machte Gott 
iven Rat zu nicht. Vnd wir fereten alle wider zur mauren, ein jglicher zu feiner 
die 45< 14 befahes Hs 24: 242 34 35 | HERRN 41: | 
WE.: 4, 2 ammechtigen = kraftlosen, schwachen 8 machten drynn eynen yr⸗ 
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feyner erbeyt, 16Vnd es gefchach hynfurtter, das die iungelinge die hellfft 
thetten die erbeyt, die ander helffte hielten fpieffe, fehilde, bogen, und pantzer, 
und die vberſten ſtunden hynder dem gantzen haufe Juda, 17die da bamweten 
an der mauren ond feugen laft, von denen die yhn auff Inden, Mit eyner hand 
thetten fie die erbeyt, ond mit der andern hielten fie dag gefchos, 18Vnd eyn 
iglicher der da bawet, hatte feyn ſchwerd an fenne lenden gegurttet, und bawete 
alſo, Vnd der mit der Pofaunen blies war neben myr. 

10Vnd ich fprach zu den Nadheren und nberften, vnd zum andern vold 
Das werd ift gros vnd went, und wyr find zu ſtrewet auff der mauren, ferne 
von eynander, 2 An wilchem ortt yhr nu die Pofaunen lautten horet, da hyn 
verfamlet euch zu ung, Vnſer Gott wird fur ung ſtreytten, "fo wollen wyr am 
werd erbeytten. Vnd yhre helffte hielt die fpieg, von dem auffgang der morgen; 
töd, big die fern erfur kamen. 

22Auch fprach ich zu der zent zum vold, Eyn iglicher bleybe mit feynem 
Inaben ober nacht zu Serufalem, das wir des nachts der huet und deg tages 
der erbeyt wartten. 2? Aber ich und meyne bruder vnd meyne knaben, und 
die menner an der huet hynder myr, wyr zogen unfer Fleyder nicht aug, wenn 
yemant yns waffer gieng. 


Das funfft Capitel. 


; Nud es erhub fich eyn gros gefchren des volds, und yhrer weyber widder 

yhre Brüder die Juden. Und waren eftlich die da fprachen, Vnſer füne 
und töchter find zu viel, laft ung getreyde nemen und effen dag wor leben. 
Aber ettliche fprachen, laft ung vnſere eder, weynberge, und heufer verfegen, 
und gefreyde nemen ynn der teurung. Ettliche aber fprachen, laft ung geld 
entlehenen auff zinfe dem fonige auff onfer eder, und weynberge, Denn onfer 
Brüder leyb iſt wie onfer leyb, und yhre Finder wie vnſer finder, Sonft wurden 
wor vnſer füne und toͤchter vnterwerffen dem dienft, und find ſchon vnſer 
töchter ettlich unterworffen, und ift feyn vermugen ynn onfern henden, auch 
wurden onfere eder und wennberge der andern. 

Da ich aber yhr fchrenen vnd folhe wort horet, ward ich feer gornig, vnd 
meyn herk ward rads mit myr, das ich [halt die radherrn vnd die oberften, 
und ſprach zu ohnen, Wolt yhr eyner auff den andern wucher treyben? Vnd 
ich bracht eyne groffe gemenne widder fie Sond fprach zu yhnen. Wyr haben 
vnſer brüder die Juden erfaufft, die den heyden verfaufft waren, nach onferm 
vermugen. Vnd yhr wolf auch ewre bruder verfeuffen, die wyr zu vns Faufft 
haben. Da ſchwygen fie, und funden nichts zu antworten. 
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erbeit. 10Vnd es gefhach hin fürder, das die Jünglinge die helfft theten die 
erbeif, die ander helfft hielten Spieffe, Schilde, Bogen, und Pantzer. Vnd die 
Dberften fiunden hinder dem ganken haufe Juda, 17die da bamweten an der 
mauren, ond frugen laft, von denen die jnen auff luden, Mit einer hand theten 
fie die erbeit, ond mit der andern hielten fie die woffen. 18Vnd ein jglicher der 
da bawet hatte fein Schwert an feine Lenden gegürtet, und bawete alfo, und 
der mit der Pofaunen blies war neben mir, 
— ND ich ſprach zu den Ratherrn vnd Oberſten, vnd zum andern Volck, 
Das werck iſt gros vnd weit, vnd wir ſind zuſtrewet auff der mauren, 
ferne von einander. "An welchem ort jr nu die Poſaunen lauten hoͤret, da hin 
verſamlet euch zu ung, vnſer Gott wird fur ung freitfen, 2180 wollen wir am 
werd erbeiten, Vnd jre helffte hielt die Spies, von dem auffgang der morgen; 
roͤte, big die ſterne erfür famen. »Auch fprach ich zu der zeit zum vold, Ein 
jglicher bleibe mit feinem Knaben ober nacht zu Jeruſalem, dag wir des nachts 
der Hut und des tages der Erbeit warten. Aber ich und meine Brüder ond 
meine Knaben, und die Menner an der Hut hinder mir, wir sogen vnſer Kleider 
nicht aus, ein jglicher lies das baden anftehen. 


Y 


3 ND e8 erhub ſich ein gros geſchrey des Volds, und jrer Weiber wider 
jre Brüder die Juͤden. »Vnd waren etliche, die da fprachen, Vuſer 
Söne und Töchter find viel, lafft ung gefreide nemen, 'vnd effen, dag wir leben. 
sYber etliche fprachen, Lafft ung unfere eder, weinberge, und heufer verfeßen, 
und gefreide nemen in der Thewrung. Etliche aber fprachen, Lafft vns geld 
entlehnen auff zinfe dem Könige auff onfer eder und Weinberge, Denn unfer 
Brüder leib ift wie onfer leib, und jre Kinder wie onfer finder, Sonft würden 
wir onfer föne und föchter onterwerffen dem dienft, Vnd find ſchon vnſer toͤchter 
etliche onterworffen, und ift fein vermügen in onfern henden, Auch würden 
onfere eder und mweinberge der andern. 
s Y ich aber jr fehreien und ſolche wort hoͤret, ward ich feer zornig. "Und 
mein her& ward rats mit mir, das ich [halt die Ratherrn und die Ober; 
fen, und fprach zu jnen, Wolt jr einer auff den andern wucher reiben? Und 
ich bracht eine groffe Gemeine wider fie, Sond ſprach zu jnen. Wir Haben onfere 
Brüder die Juͤden erfaufft, die den Heiden verfaufft waren, nach vnſerm ver; 
mügen, und je wolt auch ewre Brüder verfeuffen, die wir zu ong kaufft haben? 
Da [wiegen fie, und funden nichts zu antworten. 


5,2 gu fehlt 41% (HE 38 — 3, 467) 3 ung fehlt Hs 8 kaufft] erfaufft 
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Vnd ich ſprach, Es ift nicht gut das yhr thut, folk yhr nicht ynn der furcht 
Gottis wandeln, vmb der ſchmach willen der heyden onfer feynde? 15h ond 
meyne brüder ond meyne Enaben, haben yhn auch geld gethan und getreyde, 
den wucher aber wollen wyr nach laffen. USo gebt yhn nu heuts tages widder 
yhre ecker, weynberge, dlegarten, und heufer, und vom geld des gefrendeg, 
mofts, und oͤles, dag yhr an yhn gewuchert habt. 12Da fprachen fie, wir wolleng 
widder geben, und wollen nichts von yhn foddern, und wollen thun wie du 
gefagt haft. Vnd ich rieff den Prieftern, und nam eyn eyd von yhn, dag fie 
alfo Thun folten. 13Auch ſchuttelt ich meynen bofen aus ond ſprach. Alſo 
fehuttele Got aus, yderman von ſeynem haufe, und von ſeyner erbeyt, der dig 
wort nicht Handhabet, dag er fey aus gefchuttelt und leer. Vnd die ganke ge; 
meyn ſprach, Amen, und Iobeten den HERXRN. Vnd das volck thet alfo. 

[Bl. Rn5] 14Auch von der zeyt an, da myr befolhen ward eyn Iandpfleger zu 
feyn ym lande Zuda, nemlich vom zwentzigiſten iar an big ynn das zwey vnd 
dreyſſigſt iar des koniges Arthahfastha, dag find zwelff iar, neeret ich mich und 
meyne bruder nicht von der landpfleger koſt, Denn die vorigen landpfleger, 
die fur myr gewefen waren, haften das vold befchmweret, und hatten von yhn 
genomen brod und wenn, dazu auch vierzig fefel ſylbers. Auch hatten yhre 
fnaben mit gewalt gefaren ober dag volck, Sch thett aber nicht alfo, umb der 
forcht Gottis willen. 

16Auch erbeyttet ich an der mauren erbeyt, und Faufft keynen ader, Vnd 
alle meyne Enaben muften da ſelbs an die erbeyt zu hauffe fomen. 1Dazu waren 
der Juden ond oberfien hundert vnd funffsig an meynem fiffeh, die zu myr 
fomen waren aus den heyden, die vmb ung her find. 18Vnd man macht mir 
deg tages eynen ochfen, und ſechs ermwelete fehaff und vögel, Vnd ia ynnwendig 
sehen fagen allerley wenn die menge, Noch foddert ich nicht der Tandpfleger 
foft, Denn der dienft war ſchweer auff dem vold, 1°Gedend myr meyn Gott 
zum beften, alles, das ich difem volck gethan habe. 


Das fechft Tapitel. 


- Nd da Saneballat, Tobia und Gofem der Arabiter vnd ander onfer 
feynde erfuren, das ich die mauren gebawet hatte, vnd keyn Iude mehr 

dran were, Wie wol ich die thure gu der zent noch nicht gehenget hatte ynn den 
thoren, fandte Saneballat und Gofem zu myr, und Tiefen myr fagen, kom 
und las ung zuſamen komen ynn den dorffen ynn der fleche der flad Ono. Gie 
gedachten myr aber boſes zuthun, Sch aber fandte boten zu yhn, und lies 
5,10 wollen wyr nad) laffen >40 (HE 38 — 3, 467) 11 vom geld bis öles 
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IVEND ich fprach, Es ift nicht gut dag jr thut, Solt je nicht in der furcht 
Gottes wandeln, vmb der ſchmach willen der Heiden, unfer Feinde? 10Ich und 
meine Brüder und meine Knaben, haben jnen auch geld gethan, und gefreide, 
den Wucher aber Haben wir nachgelaffen. USo gebt jnen nu heuts tages wider 
jre eder, weinberge, ölegarten, und heufer, ond den Hunderteften am gelde, 
am gefreide, am moft, vnd am öle, dag jr an jnen gewuchert habt. 12Da fpras 
chen fie, Wir wolleng widergeben, ond wollen nichts von jnen foddern, und 
wollen hun, wie du gefagt haft. Vnd ich rieff den Prieftern, und nam einen 
Eid von jnen, das fie alfo thun folten. 12Auch fchüttelt ich meinen bofen aus, 
vnd ſprach, Alfo ſchuͤttele Gott aus, jderman von feinem Haufe, und von feiner 
erbeit, der dis wort nicht handhabet, das er fen ausgefchüttelt und leer. Und 
die ganke Gemeine ſprach, Amen, und Iobeten den HERRN. Und das Vold 
thet alſo. 
a1 Vch von der zeif an, da mir befolhen ward ein Landpfleger zu fein im 

lande Suda, nemlih, vom zwenzigſten jar an, big in das zwey vnd 
dreiffigft jar des Füniges Arthahfaftha, das find zwelff jar, neeret ich mich und 
meine Brüder nicht von der Landpfleger koſt, 7’Denn die vorigen Landpfleger, 
die vor mir geweſen waren, haften das Vold beſchweret, und haften von jnen 
genomen brot und wein, dazu auch vierzig fekel filbers, Yuch Hatten jre Knaben 
mit gewalt gefaren ober das Bold, Sch thet aber nicht alfo, vmb der furcht 
Gottes willen. 

[31.26] 10Auch erbeiter ich an der mauren erbeit, ond kaufft feinen ader, 
und alle meine Knaben muſten dafelbs an die erbeit zu hauffe fomen. 17Dazu 
waren der Jüden ond öberften hundert und funffjig an meinem Tiſch, die zu 
mir fomen waren aus den Heiden, die umb ons her find. 18Vnd man macht 
mir des tages einen ochfen, und ſechs erwelete [haf und vogel, Vnd ja inwendig 
sehen tagen allerley mein die menge, Noch fordert ich nicht der Landpfleger 
foft, Denn der dienft war ſchwer auff dem vold, 1’Gedend mir mein Goft 
zum beften, alles das ich diefem Bold gethan habe, 


v1. 


J ND da Saneballat, Tobia vnd Goſem der Arabiter vnd ander vnſer 

Feinde erfuren, das ich die mauren gebawet hatte, vnd keine luͤcke mehr 
dran were (Wiewol ich die thuͤre zu der zeit noch nicht gehenget hatte in den 
thoren) 2Sandte Saneballat und Goſem zu mir, vnd lieſſen mir ſagen, Kom 
vnd las vns zuſamen komen in den doͤrffen, in der fleche Ono, Sie gedachten 
mir aber boͤſes zu thun. ẽIch aber ſandte Boten zu jnen, vnd lieg jnen ſagen, 
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yhn fagen, Sch hab eyn gros gefchefft aus zurichten, ich Fan nicht hynab komen, 
Es möcht das werd nach) bleyben, wo ich die hand abthet, und zu euch hynab 
zöge. Sie fandten aber wol vier mal zu myr auff die weyfe, Vnd ich antz 
wortet yhn auff dife wenfe. 

Da fandte Saneballat zum funfften mal zu myr feynen fnaben mit eynem 
offenen brieffe ynn ſeyner hand, darynnen war gefchrieben, Es ift fur die 
heyden fomen, und Gofem hats gefagt, dag du und die Juden gedender abzu⸗ 
fallen, Darumb du die mauren baweft, ond du wolleft yhr konig feyn ynn 
difen fahen, "ond du habeft dyr Propheten beftellet, die von dyr auffchreyen 
follen zu Serufalem ond fagen, Er ift der fonig Juda. Nu ſolchs wird fur den 
fonig fomen, fo fom nu vnd las ung mit eynander radfcehlagen. 8Ich aber 
fandte zu yhm und lies yhm fagen, Solchs ift nicht gefchehen, das du fageft, 
Du haft es aus deynem bergen erdacht. Denn fie alle wollten ung furchtfam 
machen, und gedachten, Sie follen die hand abthun vom gefchefft, dag fie nicht 
erbeytten. Aber ich fterdfet defte mehr meyne hand. 

10Vnd ich Fam yns haus Sema ia des ſons Delaia des ſons Mehetabeel, 
und er hatte fich verfchloffen und fpradh, lag ung zu famen fomen ym Haufe 
Gottis mitten ym tempel, und die thur des tempels zufchlieffen. Denn fie 
werden fomen dich zur erwurgen, und werden ben der nacht komen, dag fie dich 
erwurgen. 11%ch aber ſprach, Sollt eyn folder man fliehen? Sollt eyn folder 
man, wie ich byn, ynn den tempel gehen, das er lebendig bleybe? Sch will nicht 
hyneyn gehen, "Denn ich merdet, das yhn Got nicht gefand hafte, Denn er 
faget wol weyſſagunge auff mich, aber Tobia und Saneballat hatten yhm 
geld geben. 13Darumb nam er geld, auff dag ich mich furchten folt ond alfo 
thun vnd fundigen, dag fie eyn bofe gefchren hetten, da mit fie mich lefteren 
mochten. 14Gedende meyn Gott des Tobia und Saneballat, nach difen feynen 
werden, auch des Propheten Noad ia und der andern Propheten, die mich 
wollten abfchreden. 

1sVnd die maure ward fertig ym funff und gwensigiften fage des monden 
Leelul, ynn zwey und funffsig tagen. 10Vnd da alle onfere feinde das höreten, 
furchten fich alle heyden, die vmb ung her waren, und der mut entfiel yhn, 
denn fie merdeten, das dis werd von Gott war. Auch zu der felben zeyt 
waren viel der vberſten Juda, der brieffe giengen zu Tobia, und von Tobia 
zu ohnen, 18Denn er waren viel ynn Juda, die yhm gefchworen waren, Denn 
er war eyn ſchwager Sachania des ſons Arab, und feyn fon Johanan hatte 
die tochter Mefullam des fons Berechia, vnd fagten guts von yhm fur myr, 
und brachten meyne rede aus zu yhm, So fandte denn Tobia brieffe, mich ab 
sufchreden. 

6,7 du fehlt Hs 9 defte mehr fehlt Hs 11 fliehen wie ih byn? Hs 
bleybe >27 15 2eelul >40 (HE 38 — 3, 467) 17 || die öberften 41? || 18 
er (1.) >27 
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Sch hab ein gros gefchefft aus zu richten, Sch Fan nicht hin ab fomen, Es möcht 
das werd nachbleiben, wo ich die hand abthet, und zu euch hin ab zoͤge. Sie 
fandten aber wol vier mal zu mir auff die weife, Und ich antwortet jnen auff 
diefe weiſe. 
3 Y fandte Saneballat zum fünfften mal gu mir feinen Knaben mit einem 
offenen Brieue in feiner hand, darinnen war gefchrieben, Es ift fur die 
Heiden fomen, und Gofem hats gefagt, das du und die Füden gedender ab 
zu fallen, Darumb du die mauren baweft, und du wolleft jr König fein in diefen 
ſachen. "Und du habeft dir Propheten beftellet, die von dir ausfchreien follen 
zu Serufalem, vnd fagen, Er ift der König Juda. Nu ſolchs wird fur den 
König fomen, So fom nu, und las ons mit einander ratſchlahen. 8RIch aber 
fandte zu im, und lieg jm fagen, Solchs ift nicht gefchehen, dag du fageft, Du 
haft e8 aus deinem bergen erdacht. "Denn fie alle wolten ung furchtſam machen, 
und gedachten, fie follen die Hand abthun vom gefchefft, dag fie nicht erbeiten, 
Aber ich fterdet Hefte mehr meine hand. 
2. ND ich Fam ins haus Semaja des fong Delaia, des ſons Mehetabeel, 
und er hatte fich verfchloffen, und fprach, Las ung zufamen fomen im 
haufe Gottes mitten im Tempel, ond die thür des Tempels zufchlieffen, Denn 
fie werden fomen dich zu erwürgen, und werden bey der naht fomen das fie 
dich erwuͤrgen. UIch aber ſprach, Solt ein folder Man fliehen? Solt ein 
folder Man, wie ich bin, in den Tempel gehen, das er lebendig bliebe? Ich wil 
nicht hin ein gehen. 12Denn ich merder das jn Goff nicht gefand hatte, Denn 
er faget wol weiffagunge auff mich, Aber Tobia und Saneballat hatten jm 
geld gegeben. 3 Darumb nam er geld, auff das ich mich fürchten folt, und alfo 
thun, und fundigen, das fie ein böfe geſchrey hetten, damit fie mich leſtern 
möchten. 1!Gedende mein Gott des Tobia und Saneballat, nad) diefen feinen 
werden auch des Propheten Noadja und der andern Propheten, die mic 
wolten abfchreden. 
> ND die maure ward fertig im fünff und swenzigften fage des monden 
Elul, in zwey vnd funffsig tagen. 16Vnd da alle onfere Feinde das 
höreten furchten fich alle Heiden, die vmb ung her waren, und der muf entfiel 
inen, Denn fie merdten dag dis werd von Gott war. "Auch zu der felben zeit 
waren viel der öberften Juda, dere Brieue giengen zu Tobia, und von Tobia zu 
nen. 18Denn jr waren viel in Juda, die jm geſchworen waren, Denn er war 
ein ſchwager Sachanja, des fons Arab, und fein fon Johanan hatte Die tochter 
Mefullam des fons Berechja, 18Vnd fagten guts von jm fur mir, und braten 
meine Rede aug zu jm, So fandte denn Tobia Brieue mich abzufchreden. 


WE.: 6,18 er (1.) = ihrer (gen. pl. pron. ) yhm gefhtworen waren = ihm 
zum Gehorsam verpflichtet waren 
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Das fiebend Capitel. 


ı Awyr nu die mauren gebamwer hatten, henget ich die thur, und wurden 

beftelfet die Thorhuter, Senger und Leuiten. ?Wnd ich gepott meynem 
bruder Hanani ond Hanan ia dem Pallaſt vogt zu Serufalem (denn er war 
eyn frewer man und Gotfurchtig fur viel andern) "ond fprach zu yhnen, Man 


foll die thor Jeruſalem nicht auff thun, bis das die fonne heysmwerde, Vnd 


wenn man noch erbeytet, fol man die thur zufchlahen ond verrigeln. Vnd es 
worden hüter beftellet aus den burgern Serufalem, eyn iglicher auff feyne hüt 
und vmb ſeyn Haus, *Die ſtad aber war went von raum und gros, aber wenig 
volck drynnen, und die heufer waren nicht gebawet. 

sVnd meyn Gott gab myr yns herk, dag ich verfamler die radheren vnd 
die vberſten, und das vold fie zu rechen, und ich fand eyn regifter yhrer rech⸗ 
nung, die vorhyn erauff komen waren aus dem gefengnig, die Nebucad Nezar 
der Eonig gu Babel hatte weg gefurt, und zu Serufalem mwoneten, und ynn 
Juda eyn iglicher ynn fenner ſtad, [BI.Nn6] "und waren fomen mit Serubabel, 
Sefua, Nehem ia, War ia, Raam ia, Nahemani, Mardachai, Bilfan, Mifpererh, 
Bigeuai, Nehum und Baena. 

Dis ift die gal der menner vom vold Iſrael. Der finder Pareos waren, 
zwey tauſent hundert und zwey und fiebenkig. ’Der Finder Sephat ia, drey 
hundert und zwey und fiebenzig. 1Der finder Arah, fehshundert und zwey 
vnd funffzig. 11Der finder PahathMoab unter den Findern Sefua vnd Joab, 
zwey tauſent acht hundert und achBehen. 12Der finder Elam, taufent zwey⸗ 
hundert vnd vier und funffzig. 1?Der Finder Sathu, acht hundert und funff 
und vierzig. 11Der finder Sacat, fieben hundert vnd ſechzig. 1?Der Finder 
Benui, ſechs Hundert und acht und vierzig. 16Der Einder Bebai fechs hundert 
und acht und zwentzig. 17Der finder Asgad, zwey faufent drey hundert und 
zwey und zwentzig. 18Der finder Adonikam, fechg hundert ond ſechzig. Der 
finder Bigeuai, zwey tauſent vnd fieben vnd ſechtzig. Der finder Adin, ſechs 
hundert vnd funff und funffzig. Der kinder Ater von Hiskia, acht vnd 
neuntzig. 22Der finder Haſum drey hundert vnd acht und zwentzig. »Der 
finder Bezai, drey hundert vnd vier vnd zwentzig. »Der kinder Hariph, Hundert 
vnd zwelffe. 

2sDer finder Gibeon, funff und neuntzig. 28Der menner von Bethlehem 
und Netopha, hundert und acht und achtzig. ?"Der menner von Anathoth, 
hundert ond acht und zwentzig. 28Der menner von BethAſmaueth, zwey und 
vierzig. 2°Der menner von Kiriath Searim Caphira und Beeroth, fieben 
hundert und drey und vierkig. 30Der menner von Rama und Gaba, ſechs 
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VII. 


Awir nu die mauren gebawet haften, henget ich die thuͤr vnd wurden 
beſtellet die Thorhuͤter, Senger, vnd Leuiten. eVnd ich gebot meinem 
Bruder Hanani, vnd Hananja dem Pallaſtuogt zu Jeruſalem (Denn er war 
ein trewer man vnd Gottfuͤrchtig fur viel andern) ẽvnd ſprach zu jnen, Man 
fol die thor Jeruſalem nicht auffthun, big dag die Sonne heis werde, und wenn 
man noch erbeitet, fol man die thür zufchlahen und verrigeln. Vnd es wurden 
Hüter beftellet aus den Bürgern Serufalem, ein jglicher auff feine Hut ond 
vmb fein haus. Die Stad aber war weit von raum und grog, Aber wenig 
v0ld drinnen und die Heuſer waren nicht gebamer. 
g ND mein Gott gab mir ins herk, dag ich verfamlet die Ratheren ond 
die Dberften, und das Vold, fie zu rechnen, Vnd ich fand ein Regiſter 
jrer rechnung, “die vorhin er auff komen waren aus dem Gefengnig, die 
NebucadNezar, der koͤnig zu Babel, hatte weggefürt, und zu Jeruſalem woneten, 
und in Juda, ein jglicher in feiner Stad. "Bnd waren fomen mit Serubabel, 
Sefua, Nehemia, Maria, Raamja, Nahemani, Mardachai, Bilfan, Mifpereth, 
Bigeuni, Nehum und Baena. 

IS ift die zal der Menner vom vold Iſrael. Der finder Pareos waren 
D zwey tauſent hundert vnd zwey vnd ſiebenzig. Der Finder Sephathja, 
drey hundert vnd zwey und ſiebenzig. 1Der kinder Arah, ſechs Hundert vnd 
zwey vnd funffzig. UDer finder PahathMoab vnter den kindern Jeſua vnd 
Joab, zwey tauſent acht hundert und achzehen. 12Der finder Elam, tauſent 
zwey hundert und vier und funffzig. Der kinder Sathu, acht Hundert ond fuͤnff 
vnd vierzig. 1*Der kinder Sacai, ſieben hundert vnd ſechzig. 18Der Finder 
Benui, ſechs hundert und acht vnd vierzig. 18Der Finder Bebai, ſechs hundert 
vnd acht vnd zwenzig. 17Der Finder Asgad, zwey tauſent drey hundert vnd 
zwey vnd zwenzig. 8DOer Finder Adonikam, ſechs hundert vnd ſieben vnd 
ſechzig. 1Der Finder Bigeuai, zwey tauſent vnd ſieben vnd ſechzig. » Der kinder 
Adin, ſechs Hundert vnd funff vnd funffzig. Der kinder Ater von Hiskia, acht 
vnd neunzig. 22Der finder Haſum, drey hundert vnd acht vnd zwenzig. »Der 
finder Bezai, drey hundert vnd vier vnd zwenzig. »Der finder Hariph, Hundert 
vnd zwelffe. 

SEHEN finder Gibeon, fuͤnff vnd neunzig. ?°Der menner von Bethlehem 
vnd Nethopha, hundert und acht und achzig. ?’Der menner von Anathoth, 
hundert und acht und zwenzig. 2°Der menner von BethAſmaueth, zwey ond 
vierzig. 2°Der menner von KiriathJearim, Caphira und Beeroth, fieben hun; 
dert vnd drey und vierzig. 3Der menner von Rama und Gaba, ſechs hundert 
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hundert und eyn vnd zwengig. Der menner von Michmas, hundert vnd 
zwey und zwentzig. »2Der menner von Bethel und Wi, hundert und drey und 
zwentzig. »ꝛDer menner von Nebo, ander zwey und funffzig. »Der finder des 
andern Elam, faufent zwey hundert ond vier vnd funffsig. Der Finder 
Harim drey Hundert vnd zwentzig. Der finder Sereho, drey Hundert und funff 
vnd vierzig. ?7Der Finder Lodhadid und Ono, fieben hundert vnd eyn vnd 
zwentzig. ??Der finder Senaa, drey faufent neun hundert ond drenffig. 

Die Priefter. Der finder Jedaia vom haufe Jeſua, neun hundert vnd 
drey und fiebenzig. *Der finder Immer, taufent ond zwey ond funffsig. 
uDer finder Pashur, taufent zwey hundert und fieben vnd vierzig. *?Der 
finder Harim, taufent ond fiebenzehen. Die Leuiten. Der finder Jeſua 
vom Kadmiel unter den findern Hodua, vier ond fiebenzig. **Die Senger. Der 
finder Affaph, Hundert und acht und vierzig. *Die thorhuter waren, die Finz 
der Sallum. die finder Ater, die finder Talmon, die finder Akub, die Finder 
Hatita, die finder Sobai, alle fampt Hundert und acht und dreyſſig. 

“Die Nethinim, die finder Ziha, die Finder Hafupha, die finder Tabaoth, 
die Finder Keros, die Finder Gia, die finder Padon, Kdie finder Libana, 
die finder Hagaba, die finder Salmai, *%die finder Hanan, die finder Giddel, 
die finder Gahar, °'die Finder Reaia, die Finder Nezin, die finder Nekoda, 
sAdie finder Gafam, die Finder Vſa, die finder Paſſeah, °?die Finder Beffai, 
die finder Megunim, die Finder Nephuffim, »»die Finder Bakbuk, die finder 
Hakupha, die finder Harhur, >*die finder Bazlith, die finder Mehida, die Finder 
Harfa, die finder Barkos, die finder Giffera, die finder Thamah, °ebdie 
finder Neziah, die finder Hatipha, >7die Finder der Enecht Salomo waren, bie 
finder Sotai, die finder Sophereth. Die finder Prida, °Sdie Finder Jaela, die 
finder Darfon, die finder Giddel, die finder Sephat ia, die finder Hatil, die 
finder Pochereth von Zebaim, die finder Amon, Aller Nethinim und Finder 
der knechte Salomo, waren drey Hundert und zwey und neunßig. 

61Vnd diſe zogen auch mit erauff, Mithel, Mela, Thel, Harfa, Cherub, 
Addon und Immer, aber fie fundten nicht anzeygen yhrer veter haus noch 
uhren famen ob fie aus Iſrael weren. Die finder Delaia, die finder Tobia, 
und die finder Nefoda, waren ſechs hundert und zwey und vierkig. Und von 
den Prieftern waren, die finder Haba ia, die finder Hakoz, die Finder Barfillai, 
der aus den töchtern Barfillai des Gileaditers eyn weyb nam, und ward nad) 
der felben namen genennet. 8Diſe fuchten yhr geburt regifter, und da fie es 
nicht funden, wurden fie los vom priefter thum. oVnd Hathirfatha ſprach zu 
yhnen, Sie folten nicht effen vom allerheyligften, bis dag eyn priefter auff keme 
mit dem Liecht und Vollickeyt. 
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und ein ond zwenzig. °1Der menner von Michmas, hundert und zwey und 
zwenzig. »2Der menner von BethEl und Wi, Hundert und drey und zwenzig. 
3 der menner vom andern Nebo, zwey und funffzig. ?4Der finder des andern 
Elam, taufent zwey hundert ond vier vnd funffsig. 3°Der finder Harim, drey 
hundert und zwenzig. ?°Der finder Jereho, drey hundert und fünff vnd vierzig. 
37Der finder Lodhadid und Ono, fieben hundert und ein und zwenzig. 38Der 
finder Senaa, drey tauſent neun hundert und dreiffig. 
== FE Priefter. Der finder Jedaja, vom haufe Jeſua, neun hundert und 
drey vnd fiebenzig. Der finder Immer, faufent und zwey und funff- 
zig. Der finder Pashur, taufent zwey hundert und fieben und vierzig. *?Der 
finder Harim faufent und ſiebenzehen. Die Leuiten. Der finder Jeſua vom 
Kadmiel onter den findern Hodua, vier ond fiebenzig. Die Senger. Der 
finder Aſſaph, Hundert vnd acht und vierzig. Die Thorhütter waren, die 
finder Sallum. Die finder ter, Die finder Thalmon, Die finder Akub. Die 
finder Hatita, Die finder Sobai, Alle ſampt Hundert und acht und dreiffig. 
[31.9] De Nethinim. Die Finder Ziha, die finder Haſupha, die finder Tabaoth 
die finder Keros, die finder Sia, die finder Padon, *8die finder Libana, die 
finder Hagaba, die finder Salmai, „die finder Hanan, die finder Giddel, die 
finder Gahar, ẽ die finder Reaia, die finder Rezin, die finder Nefoda, °!die 
finder Gafam, die finder Vſa, die Finder Paffeah, °?die finder Beffai, die finder 
Megunim, die finder Nephuffim, die finder Bakbuk, die finder Hakupha, die 
finder Harhur, °*die finder Bazlith, die finder Mehida, die finder Harfa, die 
finder Barkos, die finder Siffera, die finder Thamah, »»die finder Neziah, die 
finder Hathipha. ?’Die finder der Enechte Salomo waren die finder Sotai, die 
finder Sophereth, die Finder Prida, °°die Finder Saela, die finder Darkon, 
die finder Giddel, die finder Sephatja, die finder Hatil, die finder Pochererh 
von Zebaim, die finder Amon. Aller Nethinim und finder der Enechte Salo— 
mo, waren drey hundert und zwey und neunsig. 
ei ND diefe zogen auch mit er auff, Mithel, Melah, Thel, Harfa, Cherub, 
Addon und Immer, Aber fie kundten nicht anzeigen jrer Veter haus 
noch jren famen, ob fie aus Iſrael weren. 6°Die finder Delaia, die finder Tobia, 
und die finder Nekoda, waren fechs Hundert und zwey vnd vierzig. Und von 
den Prieftern waren, die finder Habaja, die finder Hakoz, die Finder Barfillai, 
der aus den füchtern Barfillai des Gileaditers ein weib nam, und ward nad 
der felben namen genennet. °*Diefe fuchten jrer geburf regifter, Und da fie eg 
nicht funden, wurden fie los vom Prieſterthum. Und Hathirfatha ſprach zu 
inen, Sie folten nicht effen vom allerheiligften, bis das ein Priefter auff feme 
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66Der gangen gemeyne wie eyn man, war zwey vnd vierzig tauſent drey 
hundert ond fehkig, ausgenomen yhre knechte und megde, der waren fieben 
taufent drey hundert ond fieben vnd dreyſſig, Vnd haften zwey hundert und 
funff ond vierzig fenger ond ſengeryn, fieben hundert vnd ſechs und drenffig 
108, zweyhundert und funff ond vierzig meuler, vier Hundert ond funff ond 
drenffig Famelen, ſechs taufent fieben hundert und zwentzig efel. 

0Vnd ettlich der oberften veter gaben zum werd. Hathirfatha gab zum 
ſchatz tauſent gulden, funffzig beden, funff Hundert ond drenffig priefter röde, 
IB nd ettlich vberſte veter gaben zum ſchatz ang werd, zwentzig taufent gulden, 
vnd zwey tauſent und zwey hundert pfund ſylbers, 72Vnd dag ander vold gab 
zwensig faufent gulden und zwey faufent pfund filbers, und fieben und ſechtzig 
Prieſter röde. 728Vnd die Priefter ond die Leniten, die thorhütter, die fenger, 
vnd eftlich des volcks, und die Nethinim vnd gank Sfrael, festen ſich ynn yhre 
ſtedte. 


Das acht Capitel. 


[81.90] ! Y nu erzu Fam der fiebend mond, ond die finder Iſrael ynn yhren 
ftedten waren, verfamlete fich das gantze vold wie eyn man, auff 
die breytte gaffen fur dem waſſer thor, vnd fprachen zu Esra dem ſchrifftgeler⸗ 
ten, dag er dag gefeß buch Mofe hölete, das der HERN Sfrael gepotten hat. 
2Vnd Esra der Priefter bracht dag gefeß fur die gemenne, beyde menner ond 
wenber, und alle die e8 vernemen kunden, ym erften tage deg fiebenden mon; 
den, ®ond las drynnen auff der breytten gaffen, die fur dem mwaffer thor ift, 
von liecht morgen an, bis auff den mittag, fur man vnd weyb, und wers 
vernemen fund, und des ganken volds oren waren zu dem gefeß buch geferef. 
1Vnd Esra der fehrifftgelerte fund auff eym hultzen hohen fuel, den fie 
gemacht hatten zu predigen, vnd ſtund neben yhm, Mathithia, Sema, Anaia, 
Bria, Hilkia und Maefeia zu fenner rechten, Vnd zu ſeyner linden, Pedaia, 
Miſael, Maldia, Hafum, Hasbadana, Sachar ia und Meſullam. Und Esra 
thet das buch auff fur dem gantzem vold, denn er raget ober alles volck. Vnd 
da ers auff thet, ſtund alles volck. Wind Esra lobet den HERAN den groffen 
Got, Und alles vold antwortet Amen, Amen, mit yhren henden empor, ond 
neygeten fich und betten den HERAN an mit dem antlig zur erden. "Und 
Sefua, Bani, Sereb ia, Jamin, Akub, Sabthai, Hoda ia, Maefeia, Klita, 
Afar ia, Sofabad, Hanan, Plaia. Und die Leniten machten das vold das auffs 
gefeß merdete, und das vold fund auff ſeyner ſtete. 8Vnd fie laſen ym gefeß 
buch Gottis, klerlich ond verftendlich, das mans verftund da mang las. 
7,69 fieben] fiehen 45 Druckf. 71 ond (2.) fehlt 34< 


8, 1 || verfamleten 27 || hölete 24: 24° 2 gefeß] geſetz buch) Hs 3 00n] 
vom Hs 4 || hültzern 40 || Sema] Semaia Hs Vnd ju >40 (HE 38 = 


Bibel 1545. Nehemia 7, 66—73; 8, 1—8, 345 


EHER ganken Gemeine wie ein Man, war zwey und vierzig faufent, 
drey hundert und fechzig, ⸗?Ausgenomen jre Knechte und Megde, der waren 
fieben tauſent, drey hundert vnd fieben vnd dreiſſig, Vnd hatten zwey hundert 
vnd funff vnd vierzig Senger und Sengerin. Sieben hundert und ſechs vnd 
dreiſſig Ros, zwey hundert vnd funff und vierzig Meuler, vierhundert vnd 
fuͤnff vnd dreiſſig Kamelen, ſechs tauſent ſieben hundert vnd zwenzig Eſel. 

ND etliche der oͤberſten Veter gaben zum werd. Hathirſatha gab zum 

ſchatz tauſent gülden, funffzig beden, fünffhundert und dreiffig Priefter; 
roͤcke. 1Vnd etliche öberfie Veter gaben zum [chat ans Werd, swenzig faufent 
gülden, zwey faufent vnd zwey hundert pfund ſilbers. 22Vnd das ander Vold 
gab zwenzig faufent gülden, vnd zwey faufent pfund filberg, und fieben und 
fechzig Priefterröde. 28Vnd die Priefter und die Leniten, die Thorhütter, die 
Senger, vnd etliche des Volcks, und die Nethinim und gank Sfrael, festen ſich 
in jre Stedte, 


VII. 


= Y nu er zu Fam der fiebende monde, und die Finder Sfrael in jren Stedten 
SD waren, verfamlete fich das ganke Vold wie ein Man, auff die Breite; 
saflen fur dem Wafferthor, und fprachen zu Esra dem Schrifftgelerten, das er 
das Geſetzbuch Mofe Holete, da8 der HERR Sfrael geboten hat. 2Vnd Esra 
der Priefter bracht das Gefek fur die gemeine, beide Menner ond weiber, vnd 
alle die e8 vernemen Funden, im erften tage des fiebenden monden, ®ond las 
drinnen auff der Breitengaffen, die fur dem Wafferthor ift, von Tiecht morgen 
an big auff den mittag, fur Man und weib, und wers vernemen Fund, Vnd des 
sanken Volcks ohren waren zu dem Geſetzbuch geferet. 
4VND Esra der Schrifftgelerte fund auff eim hülken hohen Stuel den 
fie gemacht hatten zu predigen, und fund neben jm Mathithja, Sema, Anaia, 
Vria, Hilkia, und Maefeia zu feiner rechten, Aber zu feiner linden, Padaia, 
Mifael, Maldhia, Hafum, Hasbadana, Sadharja und Mefullem. Und Esra 
thet das Buch auff fur dem gantzen Vold, denn er raget ober alles vold. 
Vnd da ers auffthet, ſtund alles vold, Und Esra Iobet den HERNAn den 
sroffen Gott, und alles Bold antwortet, Amen, Amen, mit jren henden empor, 
und neigeten fich, und beten den HENNN an mit dem andliß zur erden. "Und 
Jeſua, Bani, Serebja, Jamin, Akub, Sabthai, Hodaja, Maeſeja, Klita, 
Aſarja, Joſabad, Hanan, Plaja und die Leuiten machten das Vold, das auffs 
Gefeß merdete, und das vold fund auff feiner ftete, Sond fie lafen im Geſetz⸗ 
buch Gottes klerlich und verftendlich, dag mans verſtund da mans las, 
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Vnd Nehem ia, der da ift Hathirfatha, und Esra der priefter der fchrifft- 
gelerte, und die Leiten, die das volck auff merfen machten, fprachen zu allem 
volck, Difer tag ift heylig dem HERAN ewrem Gott, Darumb feyt nicht 
traurig und weynet nicht, Denn alles volck weynet, da fie die wort des gefeß 
horeten, 10darumb ſprach er zu yhn, gehet hyn, und effet dag fett, und frindet 
das ſuſs, und ſendet denen auch teyl die nichts fur fich bereyt haben, Denn 
difer tag ift heylig onferm Herrn, drumb befumert euch nicht, Denn die freude 
am HERAN ift ewre fterde. 11Vnd die Leuiten flilleten alles volck vnd ſprachen, 
Seyt ftille, denn der fag ift heylig, befummert euch nicht. 12Vnd alles vold 
sieng hyn dag eg efle, trunde, und teyl fendete, und eyn groſſe freude machte. 
Denn fie hatten die wort verftanden, die man yhn hatte fund gethan 

18Vnd des andern fages verfamleten fich die oberften veter unter dem 
sanken vold, und die Priefter und Leuiten zu Esra dem fohrifftgelerten, das 
er fie die wort des geſetzs unterrichtet. 1Wnd fie funden gefchrieben ym geſetz, 
das der HERR durch Mofe gepotten hatte dag die finder Iſrael ynn Tauber; 
hutten wonen follten auffs feft ym fiebenden monden "ond fie Tiefeng 
lauft werden und aus ruffen ynn allen ohren fiedten vnd gu Serufalem, und 
fagen, Gehet hynaus auff die berge und holet öle zweyge, balfam zweyge, 
myrten zweyge, palmen zweyge, und zweyge von Dichten bewmen, dag man 
lauberhutten mache, wie e8 gefchrieben ftehet. 

16Vnd dag volck gieng hynaus und holeten und machten yhn Tauber; 
hutten, eyn iglicher auff feynem dad, und ynn yhren höffen, vnd ynn den 
hoffen am haufe Gottis, und auff der breyten gaffen am waſſerthor, und auff 
der breyten gaffen am £hor Ephraim. 12Vnd die ganke gemeyne dere die aus 
dem gefengnig waren mwidder fomen, machten Tauberhutten und mwoneten 
drynnen. Denn die finder Sfrael hatten fint der zeyt Jeſua dem fon Nun big 
auff difen fag nicht alfo gethan, und war eyne feer groffe freude. 1Wnd ward 
ym gefeß buch Gottis gelefen alle tage vom erften tag an bis auff den legten, 
Vnd hielten dag feft fieben tage, und am achten fage die verfamlunge, wie 
fih8 gepurt. 


Das neunde Lapitel. 


1 M vier und zwentzigſten tage diſes monden, kamen die Finder Sfrael zu 
famen, mit faften vnd feden vnd erden auff yhn, ?ond fonderten den 
famen Iſrael von allen frembden findern, ond fratten hyn und bes 

fanten yhre funde und yhrer veter mifferhat, "ond ſtunden auff an yhre ftett, 

und man las ym gefek buch des HERAN yhres Gottig, vier mal des fageg, 
und fie befanten, und betten an den HERAN yhren Gott vier mal des tages. 
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. Nd Nehemja der da ift Hathirfatha, und Esra der Priefter der Schrift: 
gelerte, und die Leniten, die das Volck auffmerden machten, fprachen zu 
allem volck, Diefer tag ift heilig dem HERAN ewrm Gott, Darumb feid nicht 
trawrig vnd weinet nicht. Denn alles volck weinet, da fie die wort des Geſetzs 
höreten. 10Darumb fprad) er zu jnen, Gehet hin und effet das fett, und trincket 
das füfle, und fendet denen auch Teil, die nichts fur fich bereit Haben, Denn 
diefer Tag ift heilig onferm HErrn, Darumb befümmert euch nicht, Denn Die 
freude am HERAN ift ewer fterde. UVnd die Leniten ftilleten alles vold, und 
ſprachen, Seid ftill, denn der Tag ift heilig, befümmert euch nicht. 12Vnd alles 
Bold gieng hin das e8 effe, tründe, und Teil fendete, und eine groffe freude 
machte, Denn fie haften die wort verftanden, die man jnen hatte fund gethan. 
2 MD des andern tages verfamleten fich die öberfien Veter unter dem 
sanken Volck, und die Priefter und Leuiten, zu Esra dem Schrifft- 
gelerten, das er fie die wort des Geſetzs unterrichtet. 11V nd fie funden ger 
fohrieben im Gefeß, das der HERR durch Mofe geboten hatte, dag die finder 
Iſrael in Laubhuͤtten wonen folten auffs Feft im fiebenden monden. "Und 
fie Tiefjeng laut werden vnd ausruffen in allen jren Stedten ond zu Serufalem 
vnd fagen, Gehet hin aus auff die Berge, vnd holet Olezweige, Hartzbawm⸗ 
zweige, Mirtenzweige, Palmenzmweige, und zweige von dichten Bewmen, das 
man Saubhütten made, wie e8 gefchrieben ftehet. 
16VND das volck gieng hin aus ond holeten und machten jnen Laub: 
hütten, ein jglicher auff feinem dach, ond in jren höfen, und in den höfen am 
haufe Gottes, und auff der Breitengaffen am Wafferthor, und auff der Breiten, 
gaſſen am thor Ephraim. 17Vnd die ganke Gemeine dere, die aus dem Gefeng- 
nis waren widerfomen, machten Laubhütten ond woneten drinnen, Denn die 
finder Sftael haften fint der zeit Joſua des ſons Nun, bis auff diefen tag nicht 
alfo gethan, und war ein feer groffe freude. 18Vnd ward im Geſetzbuch Gottes 
gelefen alle tage, vom erften fag an big auff den letzten, Und hielten das Feſt 
fieben tage, und am achten tage die Verfamlunge, wie fig gebürt. 


IX. 


I NM vier und zwenzigften tage diefes monden, famen die finder Iſrael 
sufamen, mit faften und feden vnd erden auff inen ꝰvnd fonderfen 
den famen Iſrael von allen frembden Kindern, und traten hin und be; 

fanten jre finde und jrer Veter mifferhat. Und ftunden auff an jre ſtet, vnd 

man las im Gefeßbuch des HERNN jres Gottes, vier mal des tages, und fie 
befandten, und beten an den HERrn jren Gott vier mal des tages. 
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APBnd die Leiten ſtunden auff ynn die Hohe, nemlich, Jeſua, Bani, Kadmiel, 
Seban ia, Buni, Sereb ia, Bani, und Chenani, vnd fohrien lauft zu dem 
HERRN yhrem Gott, VBnd die Leuiten, Jeſua, Kadmiel, Bani, Hafaben ia, 
Serebia, Hodia, Seban ia, Pethah ia fprachen, Stehet auff, lobet den HERNN 
ewern Gott, von ewigkeyt zu ewikeyt, und man lobe den namen deyner herz 
lien, der erhohet ift mit allem fegen vnd lob. 

HERR du bifts alleyn, du haft gemacht den hymel vnd aller hymel 
hymel, mit alle yhrem heer, die erden und alles was drauff ift, die meere vnd 
alles was drynnen ift, du macheft alles Tebendig, und das hymeliſche heer better 
dich an, "Du bift der HERXR Gott der du Abram erwelet haft, und yhn von 
Br ynn Chaldea ausgefurt, und Abraham genennet, Sond feyn her& trew fur 
dyr funden, und eynen bund mit yhm gemacht, feynem famen zu geben das 
land der Cananiter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Jebufiter, und Girgofiter, 
vnd haft deyn wort gehallten, denn du biſt gerecht. 

Vnd haft angefehen dag elend vnſer veter ynn Egypten, ond yhr fchreyen 
erhöret am fchilff meer, 1%ond zeichen und wunder than an Pharao [Bl. Do ij] und 
allen ſeynen Fnechten ond an allem vold ſeyns landes, Denn dur erfandtift, dag fie 
ftolg widder fie waren, und haft yhn eynen namen gemacht, wie e8 heute gehet. 
11Vnd haft dag meer fur yhn zuriffen, dag fie mitten ym meer froden durch 
hyngiengen, und yhre verfolger ynn die fieffe verworffen wie fteyne, ynn 
mechtigen waffern, 1?ond fie gefurt des tages ynn eyner wold feulen, und des 
nachts ynn eyner feur feulen, yhn zu leuchten auff dem wege, den fie sogen. 

18Vnd bift herab geftigen auff den berg Sinai, und haft mit yhn vom 
hymel gered, und gegeben richfige rechte, trewe gefeß, gutte gepott vnd fitten, 
14ynd deynen heyligen Sabbath yhnen fund gethan, und gepoft, fitten, und 
geſetz yjyhn gepotten durch deynen Enecht Mofe, 18Vnd yhn brod vom hymel 
geben, da ſie hungerte, vnd waſſer aus den felſen laſſen gehen, da ſie durſtete, 
vnd yhn geredt, ſie ſollten hyneyn gehen vnd das land eyn nemen, daruͤber 
du deyne hand hubeſt yhnen zu geben. 

16Aber vnſer veter wurden ſtoltz und halſtarrig, dag fie deynen gepotten 
nicht gehorchten, Yond wegerten ſich zu horen, und gedachten auch nicht an 
deyne wunder, die du an yhn thatiſt, Sondern fie wurden halftarrig, und 
wurffen eyn heubt auff, dag fie fich wendeten zu yhrem dienft ynn yhrem vnge⸗ 
horſam. Aber du meyn Goft vergabift und warift gnedig, barmherkig, gez 
dulfig, und von groffer barmhertzickeyt, und verliefeft fie nicht. 18Vnd ob fie 
wol eyn gegoſſen Falb machten und fprachen, das ift dein Got, der dich aus 
Egypten land gefuret hat, und thetten groffe lefterunge, !’noch verliefeftu fie 
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IVBND die Leuiten fiunden auff in die höhe, nemlich, Jeſua, Bani, Kad⸗ 
miel, Sebanja, Buni, Serebja, Bani, und Chenani, ond fchrien laut zu dem 
HERAN jrem Gott. »Vnd die Leniten Jeſua, Kadmiel, Bani, Hafabenja, 
Serebja, Hodja, Sebanja, Pethahja ſprachen, Stehet auff, Iobet den HERAN 
ewren Gott, von ewigfeit zu ewigfeit, Vnd man Iobe den Namen I[Bl. yif] deiner 
Herrligfeit, der erhöhet ift mit allem fegen und lobe. CHENRR du biftg allein, du 
haft gemacht den Himel ond aller himel himel, mit alle jrem Heer, die Erden 
und alles was drauff ift, die Meere und alles wag drinnen if, Du macheft alles 
lebendig, und das himlifche Heer betet dich an. 

"DB bift der HERR Gott, der du Abram erwelet haft, und jn von Br 
in Chaldea ausgefürt, und Abraham genennet, 8WVnd ſein hertz frew fur dir 
funden, und einen Bund mit im gemacht, feinem Samen zu geben das Land 
der Cananiter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Jebufiter, und Girgofiter, und 
haft dein wort gehalten, Denn du bift gerecht. 

IBND du haft angefehen das elend onfer Veter in Egypten, vnd jr ſchreien 


. erhöret am Schilffmeer, 1vnd Zeichen und Wunder gethan an Pharao und 


allen feinen Knechten, und an allem Bold feines Landes, Denn du erfandteft, 
das fie ftol& wider fie waren, und haft inen einen namen gemacht, wie es heute 
gehet, 11Bnd haft das Meer fur jnen zuriffen, dag fie mitten im Meer froden 
duch hin giengen, Vnd jre Verfolger in die Tieffe verworffen wie feine in 
mechtigen waffern. 12Vnd fie gefürt des tages in einer Woldfeulen, vnd des 
nachts in einer Fewrſeulen, jnen zu leuchten auff dem wege, den fie zogen. 
VEPND bift her ab geftiegen auff den berg Sinai, und haft mit jnen vom 
Himel geredt, und gegeben ein warhafftig Necht, und ein recht Gefes, und 
gute Gebot und Sitten. 14Vnd deinen heiligen Sabbath inen fund gethan, 
und Gebot, Sitten und Gefek jnen geboten durch deinen knecht Moſe. 18Vnd 
inen Brot vom Himel gegeben, da fie hungerte, und Waffer aus dem Felfen 
lafien gehen, da fie duͤrſtete. Und jnen geredt, fie folten hin ein gehen, und dag 
Land einnemen, darüber du deine Hand hubeſt jnen zugeben. 
irn Ber onfer Veter wurden ftols und halsftarrig, das fie deinen Geboten 
nicht gehorchten. 17Vnd wegerten fich zu hören, und gedachten auch 
nicht an deine Wunder, die du an jnen thateft, Sondern fie wurden halftarrig, 
vnd twurffen ein Heubt auff, das fie fi wendeten zu jrer dienftbarfeit in jrer 
ongedult. Aber du mein Gott vergabeft und wareft gnedig, barmherkig, gedültig 
vnd von groffer barmherkigfeit, und verlieffeft fie nicht. 18Vnd ob fie wol ein 
gegofien Kalb machten, und ſprachen, Das ift dein Gott, der dich aus Egypten⸗ 
land gefüret hat, und theten groffe lefterunge, "Noch verlieffeftu fie nicht in der 
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nicht ynn der wuften nach deyner groffen barmherkident, und die wold feule 
weich nicht von yhnen des tages fie zu furen auff dem wege, noch die feuer 
feule des nachts, yhnen zu leuchten auff dem wege den fie zogen. 

20Vnd du gabeft yhn deynen guten genft, fie zu unter wenfen, und deyn 
Man wendeftu nicht von yhrem munde, und gabeft yhn waſſer da fie durſtet. 
21Pierzig iar verforgeteftu fie gun der wuften, das yhn nichts mangelt, yhre 
Eleyder veralteten nicht, und yhre fuffe zu fchwollen nicht, 2e2Vnd gabeft yhn 
fonigreiche und volder vnd friebeft fie ynn die eden, dag fie eynnamen dag land 
Sihon des fonigeg zu Hesbon, und dag land Dg des Foniges ynn Bafan, vnd 
vermehrefift ohre Finder wie die fterne am hymel, und brachteft fie yns land, 
das du yhren vetern geredt hattift, dag fie eyn sihen und eyn nemen follten. 
2195 die finder zogen hyneyn vnd namen dag land eyn. Vnd du demutigeteft 
fur ohnen die eynwoner des lands, die Cananiter, ond gabeft fie ynn yhre 
hende, und yhre konige und older ym lande, das fie mit yhn thetten nad) 
yhrem willen. 

2sVnd fie gewonnen feſte ſtedte und eyn fett land, und namen heufer 
eyn voll allerley gutter, ausgehawen brun, wennberge, ülgarten, und 
bewme dauon man iffet die menge, und affen und worden fatt und fett, vnd 
lebeten ynn wolluft, durch deyne groffe guͤte. 2eAber fie wurden ungehorfam, 
und mwidderfirebten dyr, und wurffen deyne gefeß hynderſich zu rud, vnd erz 
mwurgeten denne Propheten, die fie begeugeten, dag fie folten fich zu dyr ber 
feren, und thetten groffe lefterunge. "Darumb gabiftu fie ynn die Hand yhrer 
feinde, die fie engefteten. Vnd zur zeyt yhrer angeft ſchryen fie zu dyr, vnd du 
erhoreteft fie vom hymel vnd durch deyne groffe barmhertzickeyt gabeftu yhn 
heylande die yhn holffen aus yhrer feynde hand. 

28Wenn fie aber zu ruge kamen, verfereten fie fich obel zuthun fur dyr, 
fo verliefeftu fie ynn yhrer feynde hand, dag fie ober fie hirſſcheten, So be; 
fereten fie fich denn, und ſchryen zu dir, und du erhoretift fie vom hymel, vnd 
errettift fie nach deyner groffen barmherkicdent viel mal, und Tiefeft fie be; 
zeugen, da8 fie fich beferen folten zu deynem gefes. Aber fie waren ſtoltz, vnd 
gehorcheten deynen gepoften nicht, und fundigefen an deynen rechten, Welche 
fo eyn menſch thut, drynnen lebet, und wendeten yhre ſchulder weg, und wurden 
halftarrig, ond gehorcheten nicht. »20Vnd du hielteft viel iar ober yhn, und 
liefeft fie begeugen durch deynen geyſt ynn deynen Propheten, aber fie namens 
nicht zu oren. Darumb haftı fie geben ynn die hand der volder ynn lendern. 
sıgfher nach deyner groffen barmhersident haſtu e8 nicht gar aus mit yhnen 
gemacht, noch fie verlaffen, Denn du bift eyn gnediger und barmhertziger Goft. 
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Wüften nad) deiner groffen barmherkigfeit, und die Woldenfeule weich nicht 
von jnen, des tags fie zu füren auff dem wege, noch die Fewrſeule des nachts, 
inen zu leuchten auff dem wege den fie sogen. 

20VND du gabeft jnen deinen guten Geift, fie zu vnterweiſen, und dein 
Man wendeftu nicht von jrem munde, und gabeft jnen Waffer da fie dürftete. 
2WVierzig jar verforgeseftu fie in der wüften, dag jnen nichts mangelt, Ire Kleider 
veralteten nicht, vnd jre Füffe zufhmwollen nicht. 22Vnd gabeft jnen König, 
reiche und Voͤlcker, vnd feileteft fie hie und da her, dag fie einnamen das land 
Sihon, des füniges zu Hesbon, und das land Dg, des koͤniges in Bafan. 
28Vnd vermerefeft jre Kinder wie die Sterne am Himel, und brachteft fie ing 
Land, da8 du jren Vetern geredt hafteft, dag fie einziehen vnd einnemen folten. 
2aVnd die Kinder zogen hin ein, und namen das Land ein, Vnd du demuͤ⸗ 
tigeteft fur jnen die Einwoner des landes, die Cananiter, und gabeft fie in jre 
hende, und jre Könige und Völder im Lande, dag fie mit jnen theten nach jrem 
willen. 

2sVND fie gewonnen fefte Stedte vnd ein fett Land, und namen Heufer ein 
vol allerley Güter, ausgehawen Brun, Weinberge, Dlegarten, und Bewme 
dauon man iffef, Die menge, und affen und worden fat und fett, und lebeten in 
wolluft, duch deine groffe Güte. Aber fie wurden ungehorfam, und wider; 
firebten dir, und wurffen deine Geſetze hinder fih zurüd, Und erwürgefen 
deine Propheten, die fie bezeugeten, Das fie folten fich zu dir beferen, vnd 
theten groſſe Iefterunge. ""Darumb gabeftu fie in die hand jrer Feinde, die 
fie engfteten, Vnd zur zeit jrer Angſt, fohrien fie zu dir. Vnd du erhöreteft fie 
vom Himel, und durch deine groffe Barmherkigfeit gabeftu jnen Heilande, die 
inen holffen aus jrer Feinde hand. 

EM Enn fie aber zu ruge famen, verfereten fie fich obel zu thun fur dir, So 
verlieffeftu fie in jrer Feinde hand, das fie ober fie herrfcheten. So befereten 
fie fi denn, und fohrien zu dir, Und du erhöreteft fie vom Himel, und errefteft 
fie nach deiner groffen barmhersigfeit viel mal, »vnd lieffeft fie bezeugen, 
dag fie fich beferen folten zu deinem Gefege. Aber fie waren ftols, vnd gehorchten 
deinen Geboten nicht, und fundigeten an deinen Rechten (melde fo ein Menſch 


. thut, lebet er drinnen) und wendeten jre Schulder weg, und wurden halftarrig, 


vnd gehorchten nicht. 20Vnd du hielteft viel jar ober jnen, und lieffeft fie ber 
zeugen ducch deinen Geift in deinen Propheten, Aber fie namens nicht zu 
ohren, Darumb haſtu fie gegeben in die hand der Völder in Lendern. Aber 
nach deiner groffen barmhersigfeit haſtu es nicht gar aus mit jnen gemacht, 
noch fie verlaffen, Denn du biſt ein gnediger und barmhettziger Goft. 
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32Nu onfer Got, du geoffer Got, mechtig und fchredlich, der du heltiſt 
bund ond barmhertzickeyt, achte nicht geringe alle die muhe, die ung troffen 
hat, und vnſer Konige, Fürften, Priefter, Propheten, veter, und dein gankes 
volck, von der zent an der fonige zu Affur bis auff difen tag. Du bift gerecht 
an allem das du ober ung bracht haft, Denn dir haft recht than, Wyr aber find 
gottlos gemwefen, ?tond onfer fonige, Fürften, Priefter, ond veter haben nicht 
nach) deynem gefeße gethan, und nicht acht gehabt auff Deyne gepot und zeugnis, 
die du haft yhn laffen zeugen, "ond fie haben dyr nicht gedienet, ynn yhrem 
fonigreych und ynn deynen groffen güftern, die du yhn gabeft, und ynn dem 
weytten und fetten lande dag du yhn dar gelegt haft, und haben fich nicht bez 
feret von yhrem bofen weſen. 

seSihe, wyr find heuttigs tages Enecht, und ym lande dag du onfern 
vetern geben haft, zu eſſen ſeyne fruchte und gufter, fihe, da find wyr Fnechte 
ynnen, 27Vnd feyn eynkomen mehrer fich den konigen, die du ober ung gefeßt 
haft, omb vnſer funde willen, ond fie Hirfehen ober vnſer leybe und vieh nach 
yhrem willen, und wyr find ynn groſ⸗[Bl. Do iijſſer nodt, ẽ8Vnd ynn difem allen 
machen wor eynen feften bund, vnd ſchreyben, und laſſens onfere furften, Leui⸗ 
ten vnd priefter verfigelen. 


Das zehend Tapitel. 


- Se verfigeler aber waren, Nahem ia Hathirfatha der fon Hachal ia, und 

D Zidekia, Seraia, Aſaria, Jerem ia, Pashur, Amaria, Malchia, 
MHattus, Seban ia, Malluch, >Harim, Meremoth, Obad ia, Daniel, Ginthun, 
Baruch, Meſullam, Abia, Meiamin, Maasga, Bilgai und Semaia, das 
waren die prieſter. 

Die Leuiten aber waren, Sefua der fon Aſan ia, Binui onter den kindern 
Henadad Kadmiel. 10Vnd yhre bruder, Sechan ia, Hodia, Klita, Plaia, Hanan, 
1u2Micha, Rehob, Hafab ia, 12Sachur, Sereb ia, Seban ia, Hodia, Bani und 
Benin. 

14Yie heubter ym vold waren, Pareos, PahathMoab, Elam, Sathu, 
Bani, 18Buni, Asgad, Bebai, 1Ydonia, Biguai, Adin, Ater, Hiskia, Aſur, 
18Hodia, Hafum, Bezai, 1’Hariph, Anathot, Neubai, 20Magpias, Mefullem, 
Hefir, Mefefabeel, Zadof, Jaddua, 22Platia, Hanan, Ana ia, "Hnfen, 
Hanan ia, Hafub, ?*Halohes, Pilha, Sobek, »Rehum, Hafabna, Maefeia, 
26Ahia, Hanan, Anan, "Malluh, Harim vnd Baena, 28Vnd das ander vold, 
Priefter, Leuiten, Thorhuter, Senger, Nethinim und alle die fih von den 
voldern ynn landen gefondert hatten, zum gefek Gottig, ſampt yhren weyben, 
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2 V onfer Soft, du groffer Gott, mechtig und fchredlich, der du helteft 

Bund und Barmhertzigkeit, Achte nicht geringe alle die mühe, die ung 
teoffen hat, vnd vnſer Könige, Fürften, Priefter, Propheten, Veter, und dein 
gantzes Bold, von der zeit an der Könige zu Aſſur, bis auff diefen tag. »ꝛ Du 
bift Gerecht an allem das du ober ung gebracht haft, Denn du haft recht ger 
than, Wir aber find Gottlos gewefen. *Vnd onſer Könige, Fürften, Priefter, 
vnd Veter haben nicht nach deinem Gefege gethan, und nicht acht gehabt auff 
deine Gebot und Zeugnis, die du haft jnen laffen zeugen. Dnd fie haben 
die nicht gedienef, in jrem Königreich und in deinen groffen Guͤttern, die du 
inen gabeft, und in dem weiten und fetten Lande, das du jnen dargelegt haft, 
und haben fich nicht beferet von jrem böfen weſen. 

She, wir find heufes tages Knechte, und im Lande das du unfern 
Vetern gegeben haft, zu efien feine Früchte und Güter, Sihe, da find wir 
Knete innen. °'Bnd fein Einfomen mehret fich den Königen die du ober ung 
gefeßt haft, vmb vnſer fünden willen, und fie herrſchen ober unfer Leibe vnd 
Bieh nad jrem willen, und wir find in groffer not. DBnd in diefem allen 
machen wir einen Bund, und fehreiben, und laffens vnſere Fürften, Leuiten und 
Priefter verfiegeln. 


X. 


D Je Verſiegeler aber waren, Nehemja, Hathirſatha, der ſon Hachalja, 
vnd Zidekia, »Seraia, Aſarja, Jeremja, »Pashur, Amaria, Malchia, 
Hattus, Sebanja, Malluch, Harim, Meremoth, Obadja, Daniel, Ginthun, 
Baruch, Meſullam, Abia, Meiamin, Maasga, Bilgai und Semaia, Das 
waren die Prieſter. 

De Leuiten aber waren, Sefua der fon Aſanja, Binui unter den findern 
Henadad, Kadmiel. 10Vnd jre Brüder, Sechanja, Hodia, Klita, Dlaja, Hanan 
umicha, Rehob, Hafabia, 12Sachur, Serebjia, Sebanja, Hodia, Bani und 
Beninu. 

UNSE Heubter im vold waren, Pareos, PahathMoab, Elam, Sathu, 
Bani, ’Buni, Afgad, Bebai, !Ydonia, Biguai, Ydin, Ater, Hiskia, Afur, 
18Hodia, Hafum, Bezai, 18Hariph, Anathoth, Neubai, PMagpias, Mefullam, 
Hefir, 1Mefefabeel, Zadof, Jaddua, 2Platja, Hanan, Anaja, "Hofea, Das 
nanja, Hafub, 2:Halohes, Pilha, Sobef, Rehum, Hafabıra, Maefeja, 
2e Ahia, Hanan, Anan, "Malluh, Harim, und Baena. 28Vnd das ander 
volck, Priefter, Leniten, Thorhüter, Senger, Nethinim, vnd alle die fih von den 
Böldern in Landen ge⸗lBl. y iijſſondert hatten, zum gefes Goftes, ſampt jren 
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fönen vnd töchtern, alle die e8 verftehen Funden, »vnd yhre mechtigen namens 
an fur yhre bruder. 

Vnd fie kamen, das fie ſchwuren, ond ſich mit eyde verpflichten zu wandeln 
ym gefeß Gottis, das durch Mofe den knecht Gottis geben ift, dag fie hielten 
ond thun wolten nach allen gepotten, rechten und fitten de8 HERRN onfers 
hirfchers, und das wyr den völdern ym lande vnſer töchter nicht geben, noch 
yhre töchter onfern fünen nemen wolten. !Yuch wenn die völder ym lande 
am fabbath tage bringen, wahr, und allerley futterung zuuerfeuffen, dag wyrs 
nicht von yhn nemen wolten auff den fabbath ond heyligen tagen. Vnd dag 
wyr das fiebende iar aller Hand beſchwerung freylaffen wolten, 3?ond legen 
eyn gepoft auff ung, das wyr ierlich eynen dritten teyl eyns fefeld geben zum 
dienft ym haufe unfers Gottis, ®nemlich zu ſchawbrod, zu teglichem ſpeys⸗ 
opffer, zum teglichen brandopffer, des Sabbathg, der newen monden und feft 
tagen, vnd zu den gehepligeten, und zu fundopffer, da mit Sfeael verfuner 
werde, ond zu allem gefchefft nm haufe vnſers Gottis. 

34Vnd wyr worffen das los, unter den Prieftern, Leuiten ond dem vold, 
vmb das opffer des holßs, das man zum haufe vnſers Gottis bringen 
folt ierlich, nach den heufern vnſer veter auff beſtympte zeytt zu brennen auff 
dem alltar des HERRN vnſers Goftis, wie eg ym geſetz gefchrieben ftehet, 
3Vnd ierlich gubringen die erftlinge onfers lands, und die erftlinge aller feucht 
auff allen bewmen, zum haufe des HERAN, und die erfiling onfer fone, vnd 
vnſers viehs, wie es ym gefeß gefchrieben ftehet, "Fond die erftlinge onfer 
tinder ond onfer [haff das wyr dag alles zum Haufe vnſers Gottis bringen 
follen den prieftern die ym haufe vnſers Gottis dienen, »Auch füllen wyr 
bringen die erftlinge onſers teyges, und vnſer Hebe, und die frücht allerley 
bewme, moft und öle, den prieftern ynn die Faften am haufe vnſers Gottis 
Vnd den gehenden onfers landes den Leuiten, das die Leuiten den gehenden 
haben ynn allen ſtedten vnſers adermwerds. 

38Vnd der Priefter der fon Aaron, fol mit den Leuiten auch an den gehenden 
der Leuiten haben, dag die Leuiten den gehenden yhrer gehenden erauff bringen 
zum haufe onfers Gottis ynn die Faften ym ſchatzhauſe, Denn die Finder 
Iſrael vnd die Finder Leni, follen die Hebe des getreydes, mofts, und oͤles, 
erauff ynn die Faften bringen, da felbg find die gefefg des heyligthums, und die 
Priefter die da dienen, und die Thorhütter und GSenger, dag wir das haus 
vnſers Gottis nicht verlaffen. 


Das Eylfft Capitel. 
i Nd die oberften des volcks woneten zu Serufalem, Das ander vold aber 
worffen dag los drumb, dag unter gehen eyn teyl gen Serufalem ynn 
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Weibern, Sönen und Töchtern, alle die e8 verfiehen fundten, »vnd jre Mech; 
tigen namens an fur jre Brüder. 

ND fie famen das fie ſchwuren, ond ſich mit Eide verpflichten zu wandeln 

im gefeß Gottes, das duch Mofe den Enecht Gottes gegeben ift, Das fie 
hielten vnd thun wolten nad) allen Geboten, Rechten und Sitten des HERRN 
onfers Herrfhers. "Bnd das wir den Völdern im Lande onfere Töchter 
nicht geben, noch jre töchter onfern Sönen nemen mwolten. "Auch wenn die 
völder im Lande am Sabbathtage bringen Wahr, und allerley Fütterung zu 
verfeuffen, das wirs nicht von jnen nemen mwolten auff den Sabbath und 
heiligen Tagen. Und das wir das fiebende Jar aller Hand befchwerung fren 
laffen wolten, »2Vnd legen ein Gebot auff ung, dag mir jerlich einen dritten 
teil eins Sefels geben zum dienft im Haufe vnſers Gottes, "nemlich, zu 
Schambrot, zu teglihem Speisopffer, zu teglihem Brandopffer des Sabbathg, 
der Newmonden und Feftagen, und zu den Geheiligeten, und zu Sündopffer, 
damit Iſrael verfünet werde, und zu allem gefchefft im Haufe unfers Gottes, 

AFND wir worffen das Los unter den Prieftern, Leuiten vnd dem Bold 
vmb das DOpffer des holtzs, das man zum Haufe unfers Gottes bringen folt 
jerlih, nach den heufern vnſer Veter auff beftimpte zeit, zu brennen auff dem 
Altar des HERAN ovnſers Gottes, wie es im Gefeß gefchrieben ſtehet. »8Vnd 
jerlih zu bringen die Erftlinge onfers Lands, und die erftlinge aller Früchte 
auff allen bewmen, zum Haufe des HERRN. ?Bnd die erftlinge vnſer Söne 
und vnſers Viehs, wie eg im Geſetz gefchrieben ſtehet, Vnd die Erftlinge onfer 
Rinder und vnſer Schaf, das wir das alles zum Haufe unfers Gottes bringen 
follen den Prieſtern, die im Haufe vnſers Gottes dienen. "Auch follen wir 
bringen die erftlinge vnſers Teiges und vnſer Hebe, und die Früchte allerley 
bewme moft und oͤle, den Prieftern, in die Kaften am Haufe vnſers Gottes. 
Vnd den Zehenden unfers landes den Leuiten, dag die Leuiten den Zehenden 
haben in allen Stedten vnſers Ackerwercks. 

SEPNH der Priefter der fon Yaron, fol mit den Leuiten auch an den zehen⸗ 
den der Leuiten haben, Das die Leuiten den zehenden jrer gehenden er auff 
beingen zum Haufe unfers Gottes, in die Kaften im Schashaufe. Denn die 
finder Sfrael und die finder Leni, follen die Hebe des getreides, moſts und oͤles 
erauff in die Kaften bringen, Dafelbs find die gefeffe des Heiligthums, und die 
Priefter die da dienen, und die Thorhüfer und Senger, das wir das Haus 
vnſers Gottes nicht verlaffen. 


XI. 
a ND die Dberften des volds woneten zu Serufalem, Das ander Bold 
aber worffen das Log drumb, das unter zehen ein teil gen Jeruſalem 
38 35 frucht >27 39 Heligthums 45 Druckf. 
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die heylige ftad zoge zu wonen, vnd neun teyl ynn den fledten. »Vnd dag vold 
fegenet alle die menner, die freymwillig waren zu Serufalem zu wonen. 

Dis find die heubter ynn der landſchafft die zu Serufalem woneten, Inn 
den ftedten Juda aber wonefe eyn iglicher ynn feynem gutt, dag ynn yhren 
ftedten war, nemlich, Sfrael, Priefter, Leuiten, Nethinim, und die finder der 
knechte Salomo. Vnd zu Serufalem woneten ettlich der finder Juda vnd 
Ben Jamin. Bon den findern Juda, Athaia der fon Vſia, des ſons Sachar ia, 
de8 ſons Amar ia, des ſons Sephat ia, des ſons Mahelaleel, aus den findern 
Parez, »Vnd Maefe ia der fon Baruch, des ſons ChalHoſe, des ſons Hasa ia, 
deg ſons Adaia, des ſons Soiarib, des ſons Sachar ia, des ſons Siloni, eAller 
finder Parez, die zu Sjerufalem mwoneten, waren vier hundert und acht und 
ſechtzig redliche leutte. 

"Dis find die finder Ben Jamin, Sallu der fon Meſullam, des ſons Joed, 
des ſons Pedaia, des ſons Kolaia, des ſons Maefe ia, des ſons Sthiel, des 
fons Sefaia, Und nah yhm Gabai, Sallai, neun Hundert und acht und 
zwentzig, »Vnd Soel der fon Siehri, war yhr fürfteher, Und Juda der fon 
Hasnua ober das ander teyl der flad. 

[Bl. Oo iiijj Won den Prieftern woneten, Jedaia der fon Soiarib Jachin. 
11Seraia der fon Hilkia, des ſons Mefullam, des ſons Zadok, des ſons Meraioth, 
des ſons Ahitob, war fürft ym haufe Gottis, T?ond feyne bruder die ym Haufe 
fohafften, der waren acht hundert ond zwey und zwentzig, Vnd Adaia der fon 
Seroham, des ſons Plalia, des ſons Amzi, des ſons Sachar ia, des ſons Pas; 
hur, des ſons Maldia, "und feine brüdere, oberften onfer den vefern waren 
zwey hundert vnd zwey und vierzig. Vnd Amaffai der fon Afareel des fong 
Ahuſai, des ſons Mefillemoth, des fons Immer, Uond feyne Brüder, ger 
walltige leutt, waren hundert und acht und zwentzig, Und yhr furfteher war 
Sabdiel der fon Gedolim, 

18Von den Leniten, Semaia der fon Hafub, des fong Afrifam, des ſons 
Hafab ia, des fong Bunni, 16Vnd Sabthai und Joſabad aus der Leuiten 
oberften, an den eufferlichen gefchefften ym haufe Gotis, 1Vnd Mathan ia 
der fon Micha, des fong Sabdi, des ſons Affaph, der dag heubt war, dand an 
zu heben zum gebett, Vnd Bakbuk ia der ander unter feynen brüdern, vnd 
Abda der fon Sammua, des ſons Galal, des ſons Sedithun. 13 Aller Leuiten 
ynn der heyligen ſtad waren zwey hundert und vier und achtzig. 18Vnd die 
thorhütter Akub und Talmon vnd yhre bruder die ynn den thoren hutten, 
waren hundert und zwey und fiebensig, Das ander Iſrael aber, Priefter 
vnd Leuiten, waren ynn allen fledten Juda, eyn iglicher ynn feynem erbteyl. 

21Vnd die Nethinim woneten an Ophel, Und Ziha und Gifpa gehoreten 
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in die heilige Stad zögen zu wonen, vnd neun feil in den Stedten. »Vnd dag 
volck fegenet alle die Menner, die freiwillig waren zu Jeruſalem zu wonen. 

DIS find die Heubter in der Landfchafft die zu Serufalem mwoneten. 
In den ftedten Juda aber wonete ein jglicher in feinem Gut das in jren Stedten 
war, Nemlich, Iſrael, Priefter, Leuiten, Nethinim, und die finder der knechte 
Salomo. WVnd zu Serufalem woneten etliche der finder Juda und BenJamin. 
Bon den Findern Juda, Athaja der fon Vſia, des ſons Saharja, des ſons 
Amarja, des ſons Sephatia, des fons Mahelaleel, aus den findern Parez. 
sVnd Maefeja der fon Baruch, des ſons ChalHoſe, des ſons Hafaja, des fong 
Adaja, des fons Joiarib, des ſons Sacharja, des fons Siloni. Aller finz 
der Parez, die zu Sjerufalem woneten waren vierhundert und acht vnd fechzig 
redliche Leute. 

"DFS find die finder Benjamin, Sallu, der fon Mefullam, des fong 
Joed, des ſons Pedaja, des ſons Kolaja, des ſons Maefeja, des ſons Ithiel, 
des fons Jeſaja. 8Vnd nad im Gabai, Sallai, neun hundert und acht und 
zwenzig. Und Joel der fon Sichri, war je Vorfieher, Vnd Juda der fon 
Hasnua, uber das ander £eil der Stab. 

10VON den Prieftern woneten, Sedaja der fon Soiarib Jachin. USaraja 
der fon Hilfia, des ſons Mefullam, des ſons Zadof, des ſons Meraioth, des 
ſons Ahitob, war Fürft im haufe Gottes, 12Vnd feine Brüder die im Haufe 
fhafften, der waren acht Hundert und zwey und zwenzig. Vnd Adaja der fon 
Seroham, des ſons Dlalia, des ſons Amzi, des ſons Sacharja, des fons Pas; 
hur, des ſons Maldia. 18Vnd feine brüder, Dberften unter den Vetern waren 
zwey Hundert und zwey und vierzig. Und Amaffai der fon Afareel, des ſons 
Ahuſai, des ſons Mefillemoth, des fons Immer, 14Vnd ſeine brüder, gewaltige 
Leute, waren hundert und acht und zwenzig. Vnd je Vorfteher war Sabdiel 
der fon Gedolim. f 

BRHN den Leniten, Sefmaja der fon Haſub, des ſons Aſrikam, des ſons 
Hafabja, des ſons Bunni. 16Vnd Sabthai und Sofabad aus der Leuiten 
öberften, an den eufferlichen gefchefften im haufe Gottes. 17Vnd Mathanja der 
fon Micha, des ſons Sabdi, des ſons Affaph, der das Heubt war, Dand an zu 
heben zum Gebet. Vnd Bakbukja der ander unter feinen Brüdern, und Abda 
der for Sammua des ſons Galal, des ſons Jedithun. 18Aller Leuiten in der 
heiligen Stad, waren zwey hundert und vier und achzig. 18Vnd die Thorhüter, 
Akub und Talmon, und jre Brüder, die in den thoren hütten, waren hundert 
und zwey und fiebenzig. 20Das ander Iſrael aber, Prieſter und Leuiten, waren 
in allen ftedten Juda, ein jglicher in feinem Erbteil, 

AFND die Nethinim woneten an Ophel, und Ziha und Gifpa gehöreten 
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zu den Nethinim, ??Der fürfteher aber ober die Leuiten zu Serufalem war 
Dfi der fon Bani, des ſons Hafab ia, des ſons Mathan ia, des fong Micha, 
Aus den findern Affaph waren fenger vmb das gefchefft ym Haufe Gottig, 
Denn e8 war des konigs gepott ober fie, das die fenger trewlich handelten 
ein iglichen tag fein gepür. 

Bd Petha ia der fon Mefefabeel aus den findern Serah des ſons Juda, 
war neben dem fonige zu allen gefchefften an das vold, Und der finder Juda, 
die auffen auff den Dorffen auff yhrem lande waren, woneten ettlich zu Kiriath 
Arba, und ynn yhren töchtern, und zu Dibon und ynn yhren toͤchtern, vnd zu 
Kabzeel und ynn yhren Dorffern, ?evnd zu Jeſua, Molada, Bethpalet, ""Hazarz 
sſsual, Berfeba, und yhren toͤchtern, »e Vnd zu Ziflag und Mochona und yhren 
töchtern, 2oy Vnd zu Entimmon, Zarega, Seremuth, °'Sanoah, Adullam und 
ohren dorffern, Zu Lachis und auff yhrem felde, Zu Aſeka, und ynn yhren 
töchtern, und lagerten fich von Berfeba an bis ang tal Hinnom. 

31Die finder Ben Jamin aber von Gaba, woneten zu Michmas, Aia, 
Bethel und yhren föchtern, Und zu Anathoth, Nob, Anan ia, 3?Hazor, 
Kama, Githaim, *Hadid, Ziboim, Neballat, »8Lod, Ono, und ym summer 
tal, 36Vnd ettliche Leuiten, die teyl ynn Juda hatten, woneten unter Ber 
Samin, 


Das zwelfft Capitel. 


1 Is find die Priefter und Leniten die mit Serubabel dem fon Gealthiel 
D und Jeſua erauff zogen, Seraia, Jerem ia, Esra, "Amar ia, Malluch, 
Hattus, Sechan ia, Rehum, Meremoth, 5900, Ginthoi, Abia, Meiamin, 
Maadia, Bilga, Semaia, Joiarib, Jedaia, "Sallu, Amok, Hilkia, vnd Jedaia, 
Dis waren die heubter unter den Prieſtern vnd yhren brudern zun zeytten 
Jeſua. Die Leuiten aber waren diſe, Jeſua, Bennui, Kadmiel, Sereb ia, Juda, 
vnd Mathan ia ober dag danck ampt, er vnd ſeyn bruder. Bakbufia vnd Vnni 
yhre bruder waren vmb ſie zur huet. 
10%ofua zeuget Joiakim. Joiakim zeuget Eliaſib. Eliaſib zeuget Joiada. 
12Joiada zeuget Jonathan. Jonathan zeuget Jaddua. 12Vnd zun zeytten Joia⸗ 
kim waren diſe vberſte veter vnter den prieſtern, nemlich, von Seraia war 
Meraia, von Jerem ia war Hanan ia, 13von Eſra war Meſullam, von Amar ia 
war Johanan, von Malluch war Jonathan, von Seban ia war Joſeph, 
1svon Harim war Ydna, von Meraioth war Helkai, von Iddo war Sachar ia, 
von Ginthon war Mefullem, 17von Abia war Sichri, von Meiamin Moad ia 
war Piltai, 18von Bilga war Sammua, von Semaia war Sonathan, 1’oon 
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zu den Nethinim. »Der Vorſteher aber ober die Leuiten zu Serufalem war Vſi 
der fon Bani, des ſons Hafabja, des fons Mathanja, des fons Micha. Aus 
den findern Affaph waren Senger vmb dag gefchefft im haufe Gottes, Denn 
e8 war des Königes gebot ober fie, das die Senger frewlich handelten ein 
iglihen tag fein gebür. 22Vnd Pethaja der fon Mefefabeel aus den Eindern 
Serah des ſons Juda, war Befelhhaber des Königeg zu allen Gefchefften an dag 
Bold. 

SVEND der finder Jude, die auffen auff den dörffern auff jrem lande war 
ten, woneten etliche zu KiriathArba und in jren £öchtern, und zu Dibon, vnd 
in jren toͤchtern, und zu Kapzeel, und in jren dörffern, 2sond zu Jeſua, Molada, 
Bethpalet, "Hazarfual, Berfeba, und jren föchtern, vnd zu Ziklag und Mocho⸗ 
na, vnd jren töchtern, "und zu Enrimmon, Zarega, Seremuth, *0Sanoah, 
Adullam, vnd jren dörffern, zu Lahis und auff jrem felde, zu Afefa, ond in 
jren töchtern. Vnd lagerten fich von Berfeba an, bis ang tal Hinnom. 

ADGE finder Benjamin aber von Gaba, woneten zu Michmas, Yia, 
BethEl, und jren töchtern, ??ond zu Anathoth, Nob, Ananja, ꝰ2Hazor, Rama, 
Githaim, *Hadid, Ziboim, Neballat, ẽ*Lod, Ono, und im Zimmertal. *Bnd 
etliche Leuiten, die teil in Suda hatten, woneten unter BenJamin. 


XII. 


1 IS find die Priefter ond Leniten, die mit Serubabel dem fon Sealthiel 
und Sefua er auff zogen. Seraja, Seremja, Era, "Amarja, Malluch, 


. Hattus, "Sechanja, Rehum, Meremoth, Iddo, Ginthoi, Abia, ’Meiamin, 


Maadia, Bilga, Semaja, Joiarib, Jedaia, "Sallu, Amok, Hilkia, und Jedaia. 
Dis waren die Heub⸗Bl. y iiij]ter unter den Prieftern ond jren Brüdern zum 
zeiten Sjefua. Die Leuiten aber waren diefe, Jeſua, Benui, Kadmiel, Serebja, 
Suda, und Mathania, ober das Dandampt, er ond fein Brüder, »Bakbukja und 
Vnni jre brüder waren vmb fie zur Huf. 

10JEſua zeuget Soiafim, Joiakim zeuget Eliafib, Eliafib zeuget Joiada, 
1UgJoiada zeuget Jonathan, Jonathan zeuget Jaddua. 12Vnd zun zeiten Joia⸗ 
kim waren dieſe oͤberſte Veter vnter den Prieſtern, nemlich, von Seraja war 
Meraja, von Jeremja war Hananja, von Esra war Meſullam, von Amarja 
war Johanan, Uvon Malluch war Jonathan, von Sebanja war Joſeph, 
yon Harim war Adna, von Meraioth war Helkai, 16von Iddo war Sachatja, 
von Ginthon war Meſullam, 17von Abia war Sichri, von Meiamin Moadja 
war Piltai, 18von Bilga war Sammua, von Semaja war Jonathan, von 
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Soiarib war Mathnai, von Jedaia war Vſi, 26von Sallai war Kallai, von 
Amok war Eber, »ivon Hilfia war Hafab ia, von Jedaia war Nethaneel, 

22Vnd zun zeytten Eliafib, Soiada, Johanan, und Jaddua, wurden die 
vberſten veter onter den Leuiten vnd die priefter befchrieben unter dem konig⸗ 
reich Darios des Perfen. ES wurden aber die finder Leui die oberften veter 
befchrieben ynn die Chronica, big zur zeyt Johanan des fong Eliaſib. »Vnd 
dis waren die oberften unter den Leuiten, Hafab ia, Sereb ia, und Jeſua der 
fon Kadmiel, und yhre bruder neben yhn, zu loben ond zu danden, wie eg Dauid 
der man Gottis gepoften hatte, eyne huet neben der ander. FMathan ia, Bak⸗ 
bufia, Obadia, Mefullem, Talmon und Akub waren thorhuter an der huet, 
an den fchwellen ynn den thoren. ?°Dife waren zun zeytten Joiakim des fong 
Jeſua, des ſons Jozadok, und zun zeytten Nehem ia des landpflegers, und des 
Prieſters Esra des ſchrifftgelerten. 

27Vnd ynn der eynweyung der mauren zu Jeruſalem, ſucht man die 
Leuiten aus allen yhren ortten, das man ſie gen Jeruſalem brechte, zu halten 
eynweyung, ynn freuden, mit dancken, mit fingen, chmbaln, pſaltern, vnd 
harffen. 28Vnd eg verſamleten ſich die finder der Senger und von der gegent 
vmb Jeruſalem her, vnd von den hoffen Netophathi, und vom hauſe Gilgal, 
vnd von den eckern zu Gibea und Asmaueth, Denn die Senger hatten yhn 
hoffe gebamwet umb Serufalem her, *0Vnd die Priefter und Leuiten reynigeten 
fih, und reynigeten das vold, die thor vnd die mauren. 

31Vnd ich lies die furften Juda oben auff die mauren fteygen, und [81.205] 
beftellet zween groffe dand Chör, die giengen hyn zur rechten oben auff die mau⸗ 
ren zum mift thor werds, 3ond yhn gieng nach Hofaia, und die Helfft der furften 
Suda, Fond Afar ia, Esra, Mefullam, »Juda, Benjamin, Sema ia, und 
Serem ia, ond eftlich der Priefter kinder mit drometen, nemlich, Sachar ia 
der fon Sonathan, des ſons Semaia, des ſons Mathan ia, des fons Michaia, 
des ſons Sachur, des ſons Affaph, Fond feyne bruder, Sema ia, Wfareel, 
Milalai, Gylalai, Maai, Nethaneel, und Juda Hanani, mit den feyften fpielen 
Dauid des mans Gottis. Esra aber der fchrifftgelerte fur yhn her, zum brun 
thor werds, und giengen neben yhnen auff den fluffen, zur ſtad Dauid die mau⸗ 
ren auff hyn, zum haufe Dauid hynan, bis an das waſſer thor gegen morgen. 

38Der ander dand Chor gieng gegen yhn uber, und ich yhm nach, vnd 
die helfft des volds, die mauren hynan, zum ofen thurn hynauff bis an die 
breytte mauren, ?’ond zum thor Ephraim hynan, und zum alten £hor, und 
zum fifchthor, ond zum thurn Hananeel, ond zum thurn Mea, bis an das ſchaff⸗ 
thor, und blieben ftehen ym ferfer thor, *ond ſtunden alfo die zween dand 
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Soiarib war Mathnai, von Jedaja war Vſi, 2'o0n Sallai war Kallai, von 
Amok war Eber, »ivon Hilkia war Hafabja, von Jedaja war Nethaneel. 
22VND zun zeiten Eliafib, Joiada, Johanan, und Jaddua wurden die 
öberften Veter unter den Leuiten, und die Priefter befchrieben unter dem koͤnig⸗ 
reich Darij des Perfen. ꝛEs wurden aber die finder Leni die öberften Veter 
befchrieben in die Chronica, big zur zeit Johanan des ſons Eliafib. Und dig 
waren die Dberften unter den Leniten, Haſabja, Serebja, und Jeſua der fon 
Kadmiel, vnd jre Brüder neben jnen zu Ioben und zu danden, wie es Dauid 
der man Gottes geboten hatte, eine Hut vmb die ander, PiMathanja, Bat 
bufja, Dbadja, Mefullam, Talmon und Akub waren Thorhüter an der Hut, an 
den ſchwellen in den thoren. 2°Diefe waren zun zeiten Joiakim des ſons Sefua, 
des ſons Jozadak, und zun zeiten Nehemja des Landpflegers, und des Prieſters 
Esra des Schrifftgelerten. 
7 ND in der Einweihung der mauren zu Serufalem, fuchet man die 
geuiten aus allen jren Drten, das man fie gen Serufalem brechte, zu 
halten Einweihung, in freunden, mit danden, mit fingen, Cymbalen, Pfaltern 
vnd Harffen. 28Vnd eg verfamleten fich die finder der Senger, und von der 
gegend vmb Sjerufalem her, und von den höfen Netophathi, Pond vom haufe 
Gilgal, und von den Edern zu Gibea und Aſmaueth, Denn die Senger haffen 
inen höfe gebamwet vmb Sjerufalem her. *0Vnd die Priefter und Leuiten reini; 
geten fih, und reinigeten das Volck, die thor und die mauren. 

APFND ich lieg die fürften Juda oben auff die mauren fleigen, und be; 
ſtellet zween groffe Dandıhör, die giengen hin zur rechten oben auff die mauren 
zum Miftthor werds. 22Vnd jnen gieng nach Hofaja, und die helfft der fürften 
Juda, ond Afarja, Eſra, Mefullem, uva, Benjamin, Semaja und Ger 
remja. Bnd etliche der Priefter finder mit Drometen, nemlih, Sacharja, der 
fon Jonathan, des fons Semaja, des fons Mathania, des ſons Michaja, 
des fons Sachur, des fons Affaph, »6ond feine Brüder, Semaja, Afareel, 
Milalai, Gilalai, Maai, Nethaneel, und Juda, Hanani, mit den Seitenfpielen 
Dauids des mans Gottes, Esra aber der Schrifftgelerte fur jnen her, "zum 
Brunthor werds. Vnd giengen neben jnen auff den fluffen, zur ſtad Dauid 
die mauren auff hin, zum haufe Dauid hin an, bis an das Wafferthor gegen 
morgen. 

SHEN ander Dandıhor gieng gegen jnen uber, Und ih im nad, und 
die helfft des volcks, die mauren hin an, zum Dfenthurm hin auff, bis am die 
Breite mauren, ?’ond zum thor Ephraim hin an, und zum Altenthor, und 
zum Fifchthor, und zum thurn Hananeel, und zum thurn Mea, bis an das 
Schaffthor, und blieben ftehen im Kerderthor. 10Vnd fiunden alfo die zween 
(thurm 35) Hananeel, ond zum thurn (thurm 35) Mea, bis an das Schaf thor, Vnd zum fiſch 
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Chöre ym haufe Gottis, und ich ond die helfft der oberften mit myr, Kond 
die priefter, nemlih, Elgakim, Maeſeia, Min iamin, Micha ia, Elivenai, 
Sachar ia, Hanan ia mit drometen, vnd Maefeis, Semaia, Eleafar, Bft, 
Johanan, Malchia, Elam und Afer, Und die Senger fungen laut, und Jes⸗ 
rahia war der furfteher. Vnd es wurden des felben tages groffe opffer ger 
opffert, ond waren frolih, Denn Gott hatte yhn eyne groffe freude gemacht, 
das fich beyde weyber und Finder freweten, und man horet die freude Jeru⸗ 
falem ferne. 

2a der zeyt wurden verordenet menner vber die [hab kaſten, da Die 
Heben, erftlingen und gehenden ynnen waren, dag fie famlen folten von den 
edern vmb die fledte, aug zu teylen nach dem gefeß fur die Priefter vnd Leuiten, 
Denn Suda hatte enne freude an den Prieftern und Leuiten, dag fie ſtunden 
ynd wartten der hutt yhres Gottis, ond der hut der reynigung. Vnd die 
Senger und Thorhuter ſtunden nach dem gebot Danid und ſeyns ſons Salomo, 
Denn zun zeytten Dauid und Affaph wurden geftifftet die oberſte Senger, 
und Iob liede und dand zu Gott. *"Yber gank Iſrael gab den Sengern und 
Thorhütern teyl zun zeytten Serubabel und Nehem ia, eyn iglichen tag feyn 
teyl, und fie gaben geheyligetes fur die Leuiten, Die Leniten aber gaben gehen: 
ligeteg fur die finder Yaron. 


Das dreyzebend Lapitel. 


= NH e8 ward zu der zent gelefen dag buch Mofe fur den oren des voldg, 

und ward funden oͤrynnen gefchrieben, dag die Ammoniten und Moaz 
biten follen nymer mehr ynn die gemeyne Gottis fomen, »Darumb, dag fie 
den Eindern Iſrael nicht zuuorkamen mit brod und waffer, und dingeten widder 
fie Bileam, das er fie verfluchen follt. Aber onfer Gott wand den fluch ynn 
eynen fegen. ?Da fie nu dig geſetz höreten, feheydeten fie allen pofel von Sfrael, 
AB nd fur dem hatte der Priefter Eliafib ynn den faften am Haufe vnſers Gottis, 
gelegt dag opffer Tobia, Denn er hatte yhm eynen groffen Faften gemacht, 
svnd dahyn haften fie zuuor gelegt, fpeysopffer, weyrauch, geredte, und Die 
jehenden vom getreyde, moft vnd Öle, nach dem gepot der Leiten, Senger und 
Thorhuter, dazu die Hebe der Prieſter. 

«Aber ynn diffem allen war ich nicht zu Sjerufalem, Denn ym zwey und 
drenffigften iar Arthahfastha des koniges zu Babel, fam ich zum fonige, und 
nach ettlichen tagen erwarb ich vom konige, "dag ich gen Serufalem zoch. Vnd 
ich merdet das nicht gut war, dag Eliafib an Thobia than hatte, dag er yhm 
eynen kaſten machet ym hoffe am haufe Gottis, Sond verdrog mic feer, und 
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Danckchor im hauſe Gottes, und ich und Die helfft der Oberften mit mir. UVnd 
die Priefter, nemlich, ElJakim, Maefeja, MinJamin, Michaja, Elivenai, 
Sacharja, Hananja mit Drometen, vnd Maefeja, Semaja, Eleafar, Vſi, 
Johanan, Malchia, Elam ond far, Vnd die Senger fungen laut, vnd 
Jesrahia war der Vorfteher, Vnd e8 wurden desfelben tages groffe Opffer 
geopffert, ond waren frölih, Denn Gott hatte jnen eine groffe freude gemacht, 
das fich beide Weiber vnd Kinder freweten, Vnd man höret die freude Jeru; 
falem ferne. 
= V der zeit wurden verordnet Menner ober die Schakfaften, da die 
Heben, Erftlingen ond Zehenden innen waren, dag fie famlen folten von 
den Edern vnd vmb die Stedte, aus zuteilen nach dem Gefes fur die 
Priefter und Leuiten, Denn Juda hatte eine freude an den Prieftern vnd Leuiten, 
das fie ſtunden *ond warten der Hut jres Gottes, vnd der Hut der reinigung. 
Vnd die Senger ond Thorhüter ſtunden nad) dem gebot Dauid und feines fong 
Salomo, *Denn zun zeiten Dauid und Affaph wurden geftifftet die öberften 
Senger und Lobliede und dand zu Gott. *’Aber gank Iſrael gab den Sengern 
vnd Thorhütern teil zum zeiten Serubabel und Nehemja, einen jglichen tag 
fein teil, ond fie gaben geheiligetes fur die Leuiten, Die Leniten aber gaben 
geheiligetes fur die finder Yaron. 


XI. 


2 ND e8 ward zu der zeit gelefen das buch Mofe fur den ohren des Volcks, 
ond ward funden drinnen gefehrieben, Das die Ammoniten und Moa⸗ 


biten follen nimer mehr in die gemeine Gottes fomen. "Darumb, das fie den 


kindern Iſrael nicht zuuor kamen mit brot ond waffer, und dingeten wider fie 
Bileam, dag er fie verfluchen folt, Aber vnſer Gott wand den fluch in einen 
fegen. Da fie nu dis Gefes höreten, feheideten fie alle Frembdlingen von 
Iſrael. Vnd vor dem hatte der Priefter Eliafib in den Kaften am Haufe onfers 
Gottes, geleget das opffer Tobia. Denn er hatte im einen groffen Kaften ger 
macht, ’ond da hin hatten fie zuuor gelegt, Speigopffer, Weyrauch, Gerete, und 
die Zehenden vom gefreide, moft und Öle, nach dem gebot der Leuiten, Senger 
vnd Thorhüter, Dazu die Hebe der Priefter. 

6YBer in diefem allen war ich nicht zu Serufalem, Denn im zwey ond 
dreiffigften jar Arthahſaſtha, des Röniges zu Babel, Fam ich zum Könige, und 
nach etlichen tagen erwarb ich vom Könige, "das ich gen Jeruſalem zoch. Und 
ich merdet, das nicht gut war, das Eliafib an Tobia gethan hatte, das er jm 
einen Raften machet im Hofe am Haufe Gottes. Und verdros mich feer, und 
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warff alle geredte vom haufe Tobia hynaus fur den Faften, Pond hies dag fie 
die kaſten reynigeten. Vnd ich bracht widder dafelbs hyn, dag geredte des 
haufes Gottis, dag fpeysopffer und weyrauch. 

10Vnd ich erfur, Das der Leuiten teyl yhn nicht geben waren, derhalben 
die Leuiten vnd Senger geflohen waren, eyn iglicher zu ſeynem ader zu erz 
beyten. 11Da fchalt ich die vberſten ond fprach, warumb verlaffen wyr dag Haug 
Gottis? Aber ich verſamlet fie, und ftellet fie an yhre ſtet. 1:Da bracht gank Ju⸗ 
da die gehenden vom gefreyde, moft und Öle zum ſchatz. 13Vnd ich feßt ober 
die ſchetze Selem ia den Priefter vnd Zadok den fohrifftgelerten, und aus den 
Leuiten Peda ia, ond unter yhre hand Hanan den fon Sachur des ſons Mathan 
ia, Denn fie wurden fur trew gehalten, und yhn ward befolhen ohren brudern 
auszuteylen. 1*Gedende meyn Got myr daran, vnd filge nicht aus meyne 
barmhergident, die ich an meynes Gottis Haufe, und an feyner hutt gethan 
habe. 

1sZur felben zeyt fahe ich ynn Juda Eelter fretten auff den Sabbath und 
sarben ereynbringen, Vnd efel beladen mit wenn, drauben, feygen und allerley 
laft zu Serufalem bringen, auff den Sabbath tag, Bnd ich bezeuget fie des 
tages, da fie die futterung verfaufften. 1°E8 woneten auch Tyrer drynnen, 
die brachten fiffeh und allerley wahr, und verfaufftens auff den Sabbath den 
findern Juda vnd Jeruſalem. 17Da [halt ich die vberſten ynn Juda, und 
ſprach zu yhnen, Was ift dag bofe ding, dag yhr thut, und brecht den Sabbather 
tag? 18Thetten nicht onfer veter alfo, und unfer Gott furet alle dis onglud 
ober ung und ober dife ſtad? vnd yhr macht des zorns ober Iſrael noch mehr, 
dag yhr den Sabbath breit. 

[Bl. Oo 6] 10Vnd da die thor zu Serufalem auff gegogen waren fur dem Sab⸗ 
bath, hies ich die thur zu fchlieffen, und befalh, man folt fie nicht auf thun big 
nach dem Sabbath, und ich beftellet meyner Enaben etliche an die thor, dag man 
keyne laft ereyn brecht am fabbather tage. Da blieben die Fremer vnd verz 
feuffer mit allerley wahr obernacht drauffen fur Jeruſalem, eyn mal odder 
zwey, 1Da zeuget ich ohnen und fpradh zu yhnen, Warumb bleybt yhr ober 
nacht vmb die mauren? werdet yhrs noch eyneft thun, fo wil ich die hand an 
euch legen, Bon der zeyt an Famen fie des ſabbaths nicht, 22Wnd ich fprach zu 
den Leuiten, die reyn waren dag fie femen und hutten der thor, zu heyligen 
den fabbath tag. Meyn Gott gedend myr des auch, und ſchone meyn nad) deyner 
groſſen barmhertzickeyt. 

28Ich ſahe auch zu der zeyt Juden die weyber namen von Asdod, Ammon 
vnd Moab, tond yhre kinder redeten die helfft Asdodiſch vnd Funden nicht 
Judiſch reden, ſondern nach der ſprach eyns iglichen volcks, Fond ich ſchalt fie, und 
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warff alle Gerete vom haufe Tobia hin aus fur den Kaften. Und hieg, dag 

fie die Kaften reinigeten, Vnd ich bracht wider dafelbs hin, das Gerete des 

haufes Gottes, das Speisopffer und Weyrauch. 

2 ND ich erfur, dag der Leuiten teil inen nicht gegeben waren, Derhalben 
die Leniten vnd Senger geflohen waren, ein jglicher zu feinem ader 

juerbeiten. 11Da fhalt ich die Oberften, und ſprach, Warumb verlaffen wir 

das haus Gottes? Aber ich verfamlet fie, und ftellet fie an jre ſtet. 12Da bracht 
sank Juda die Zehende vom gefreide, moft vnd Öle zum Schatz. 13Vnd ich ſetzt 
ober die Scheße Selemja den Priefter, und Zadok den Schrifftgelerten, vnd 
aus den Leniten Pedaja, und unter jre hand Hanan, den fon Sachur, des ſons 

Mathania, Denn fie wurden fur frew gehalten, und jnen ward befolhen jren 

Brüdern aus zu feilen. 1Gedencke mein Gott mir daran, und filge nicht aus 

meine barmhertzigkeit, die ich an meines Gottes haufe, und an feine Hut gethan 

habe. 

u. DR felben zeit fahe ich in Juda Kelter fetten auff den Sabbath, und 
Garben er ein bringen, vnd Efel beladen mit wein, drauben, feigen, 
vnd allerley laſt zu Serufalem bringen, auff den Sabbath tag. Vnd ich 

bezeuget fie des tages, da fie die futterung verfaufften, 1°€8 woneten auch Tyrer 

[Bl. y 5] drinnen, die brachten Fiſch und allerley Wahr, und verfauffteng auff den 

Sabbath den Findern Juda und Serufalem. Da fehalt ich die Dberften in 

Juda, und fprach zu inen, Was ift dag böfe ding, dag je thut, und brecht den 

Sabbather tag? 18Theten nicht onfer Veter alfo, vnd onfer Gott fürer alle dis 

onglüd ober ung und ober diefe Stad? Vnd je macht des zorns ober Sftael 

noch mehr, da8 jr den Sabbath breit. 

ns ND da die thor zu Serufalem auffgegogen waren fur dem Sabbath hies 
ich die thuͤr zufchlieffen, und befalh, Man folt fie nicht auffthun, big 

nah dem Sabbath, Und ich beftellet meiner Knaben etliche an die thor dag 

man feine Laft er ein Brecht am Sabbather fage. Da blieben die Kremer vnd 

Verfeuffer mit allerlen wahr ober nacht drauffen fur Serufalem, ein mal oder 

zwey. 21Da zeuget ich jnen, und fprach zu jnen, Warumb bleibet jr ober nacht 

vmb die mauren? Werdet jrs noch eineft thun, So wil ich die hand an euch 
legen. Bon der zeit an famen fie des Sabbathg nicht. 22Vnd ich forach zu den 
geuiten, die rein waren, das fie femen vnd Hütten der thor, zu heiligen den 

Sabbathtag. Mein Gott, Gedend mir des auch, und ſchone mein nach deiner 

sroffen barmhertzigkeit. 

* CH ſahe auch zu der zeit Süden die weiber namen von Asdod, Ammon 
und Moab. 24Vnd jre Kinder redeten die helfft Asdodiſch, und kundten 
nicht Juͤdiſch reden, Sondern nad der fprach eines jglichen volcks. 
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flucht yhnen, ond ſchlug ettlihe menner, ond raufft fie, vnd nam eyn end von 
yhn ben Got, yhr folt ewer tochter nicht geben yhren fünen, noch yhre töchter 
nemen ewern fünen odder euch felbs. Hat nicht Salomo der konig Sfrael 
daran gefundiget? ond war doch ynn vielen heyden keyn konig yhm gleich, und 
er war feynem Gott lieb, und Gott feßt yhn zum Eonige ober gan Sfrael, noch 
machten yhn die auslendifchen wenber zu funden "Habt yhr dag nicht gehoret, 
dag yhr fol gros vbel hut, euch an vnſerm Gott zuuergreyffen mit aus; 
lendifche weyber nemen? 

28Vnd enner aus den findern Soiada des ſons Eliafib des hohen Priefters, 
hatte fich befreundet mit Saneballat dem Horoniten, aber ich iaget yhn von 
myr. 2Gedenck an fie meyn Gott die deg priefterthums los find worden, vnd 
des bunds deg prieſterthums ond der Leuiten. *0Alſo reyniget ich fie von allen 
auslendiſchen, vnd ftellet die hutt der priefter vnd Leuiten, eynen iglihen zu 
ſeym gefcheffte, ?'ond zu opffern dag holg zu beſtympten zeytten, ond die erſt⸗ 
lingen. Gedend meyner meyn Gott ym beften. 


Ende des buchs Nehem ia. 
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23Vnd ich [halt fie, und flucht jnen, vnd ſchlug etlihe Menner, vnd raufft fie, 
ond nam einen Eid von jnen bey Gott, Sr folt ewre Töchter nicht geben jren 
Sönen noch jre Töchter nemen ewern Sönen oder euch felbs. "Hat nicht 
Salomo der fönig Sfrael daran gefündiget? Vnd war doch in vielen Heiden fein 
König jm gleich, und er war feinem Goft lieb, und Gott fegt jn zum Könige ober 
gantz Iſrael, Noch machten in die auslendifche Weiber zu funden. "Habt jr 
das nicht gehöret, das je folch gros vbel thut, euch an vnſerm Gott zu vergreiffen 
mit auslendifhe Weiber nemen. 

SPNMD einer aus den findern Joiada, des ſons Eliafib des Hohenpriefters 
hatte fich befreundet mit Saneballat dem Horoniten, Uber ich jaget jn von mir. 
29Gedend an fie mein Gott, die des Priefterthums los find worden, ond des 
Bunds des Prieſterthums ond der Leuiten. ?Alfo reiniget ich fie von allen 
auslendifchen, vnd ftellet die Huf der Priefter vnd Leuiten, einen iglichen zu 
feinem gefcheffte, 'Bnd zu opffern das hol zu beflimpfen zeiten, vnd die 
Erftlingen. Gedend meiner, mein Gott im beften. 


Ende des Buchs Nehemia. 


WE.: 13,28 befreundet = durch Heirat verbunden 


368 Das Alte Teftament 1524, Eſther 1, 1—12. 


Das Buch Gsther. 


Das Erſt Capitel 
Vn zeytten Ahasueros, der da regiret von India bis an 
Moren, ober. hundert ond fieben vnd zwenzig lender, "Und 
da er auff feynem foniglichen fuel ſaſs zu Schlos Sufan, 
3Im dritten iar ſeynes koͤnigreichs, macht er bey yhm eyn 
* mal allen ſeynen furſten vnd knechten, nemlich den gewaltigen 
ynn Perſen vnd Meden, den landpflegern vnd oberſten ynn 
ſeynen lendern, das er ſehen lieſſe den herlichen reichtum 

ſeynes konigreichs, vnd den koſtlichen pracht ſeyner groͤſſe, viel tage lang, nemlich 
hundert ond achtzig tage. 

sVnd da die tage aus waren, macht der konig eyn mal, allem volck dag zu 
Schlos Sufan war, beyde gros und Eleynen, fieben tage lang ym hoffe des 
gartten am haufe des konigs, »Da hiengen weys, rofte vnd gele fucher, mit 
leynen und fcharladen feylen gefaffet ynn filbern ringen, auff marmeln feulen, 
Die bende waren gulden und filbern auff pflafter von grunen, wenffen, gellen 
vnd ſchwartzen marmeln gemacht, "Und dag gefrend trug man ynn guldenen 
gefeſs, vnd Hymer ander und andern gefefs, Und Fonigliher weyn die menge, 
wie denn der fonig vermocht. 8Vnd man faht niemant wag er frinden folt, 
Denn der fonig hatte allen furfiehern ynn feinem Haufe befolhen, dag eyn 
iglicher follt thun wie es yhm mwolgefiel 

Vnd die konygyn Vasthi machte auch eyn mal fur die weyber, ym konig⸗ 
lihen haufe des Fonigs Ahasueros. 10Vnd am fiebenden tage, da der Fünig 
guts muts war vom wein, hies er Mehuman, Bistha, Harbona, Bigtha, 
Abagtha, Sethat, und Charcas, die fieben femerer die für dem konige Ahasue⸗ 
ros dienefen, Udas fie die fonigyn Vasthi holeten fur den konig, mit der 
foniglichen Erone, dag er den völdern vnd fürften zeyget yhr ſchoͤne, denn fie 
war huͤbſch. Aber die konigyn Vasthi wolt nicht komen nad) dem wort des 
foniges durch feyne femerer. Da ward der konig feer gornig und feyn grym ent⸗ 
brand ynn yhm. 
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Dans Bud Eſther. 


1, 


1 Bn zeiten Ahaſueros: der da König war von India bis 
: an Moren, ober hundert und fieben und zwenzig Lender. 
Vnd da er auff feinem Föniglichen Stuel fag zu ſchlos Sufan, 
Sim dritten jar feines Königreichs, machet er bey jm ein Mal 
allen feinen Fürften und Knechten, nemlich, den Gewaltigen 
in Perfen und Meden, den Landpflegern und Oberften in 
feinen Lendern, Das er fehen lieſſe den herrlichen Reich: 
thum feines Königreihg, und den Föftlichen pracht feiner Maieftet, viel tage 
lang, nemlich, Hundert und achzig fage. 
sVND da die fage ausmwaren, macht der König ein Mal, allem volck dag 
zu ſchlos Sufan war, beide gros und fleinen, fieben fage lang, im hofe des 
Garten am haufe des Königes, Da hiengen weiſſe, rote vnd gele Tücher, mit 
leinen vnd f&harladen feilen gefaffer in filbern ringen, auff Marmelfeulen. Die 
bende waren gülden vnd filbern, auff pflafter von grünen, mweiffen, gelen und 
ſchwartzen marmeln gemadt. "Und das getrend frug man in gülden Gefeffen, 
vnd jmer ander und andern gefeffen, und Eöniglicher Wein die menge, wie 
denn der fönig vermocht. 8Vnd man ſatzte niemand, wag er frinden folt, Denn 
der König hatte allen Vorſtehern in feinem Haufe befolhen, das ein jglicher folt 
thun, wie es jm mwolgefiel. 
— ND die koͤnigin Vaſthi machte auch ein Mal fur die Weiber, im fünig- 
fihem Haufe des koͤniges Ahafueros. 10Vnd am fiebenden fage, da der 
König guts muts war vom wein, hies er Mehuman, Bistha, Harbona, Bigtha, 
Abagtha, Sethar und Charcas die fieben Kemerer, die fur dem fünige Ahaf- 
ueros dieneten, Udas fie die fönigin Vasthi Holeten fur den König, mit der 
föniglichen Krone, Das er den Völdern ond Fürften zeiget jre fehöne, denn fie 
war fhön. 12Aber die fönigin Vaſthi wolf nicht fomen nad dem wort des 
Königes durch feine Kemerer, Da ward der König feer gornig, und fein grim 
erbrand in jm. 
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1s8Vnd der fonig fprach zu den weyſen, die fich auff Iandfitten verftunden 
(Denn des foniges fachen muften gefcheen für allen verftendigen auff recht vnd 
hendel) 14Die nehiften aber bey yhm waren, Charfena, Sethar, Admatha, 
Tharfis, Meres, Marfena vnd Memuchan, die fieben furften der Perfer und 
Meder, die das angeficht des Foniges fahen und faffen oben an ym fonigreich, 
1swas fur eyn recht man an der fonigyn Vasthi thun folt, darumb dag fie nicht 
ge⸗[Bl. Prlthan hatte nach dem wort des Foniges Durch feyne Femerer. eDa 
ſprach Memuchan fur dem fonige und furften. 

Die konigyn Vasthi hat nicht alleyne an dem konige vbel gethan, fondern 
auch an allen furften und an allen volckern ynn allen landen deg konigs Ahasue⸗ 
08. 17Denn es wird folch find der Fonigyn ausfomen zu allen weybern, dag 
fie yhre menner verachten fur ghren augen, und werden fagen, Der fonig 
Ahasueros hies die fonisyn Vasthi fur fi Fomen, aber fie wollt nicht, 1869 
werden nu die furſtynnen ynn Perfen und Meden auch fo fagen zu allen fürften 
de8 koniges wenn fie folch ftud der Eonigyn hören, fo wird fich verachteng und 
zorns gnug heben. 1?Gefeller e8 dem Eonige, fo las man eyn Foniglich gepoft 
son yhm aus gehen, und ſchreyben nach der Perfer und Meder gefek, welchs 
man nicht thar vberfretten, das Vasthi nicht mehr fur den Fonig Ahasueros 
fome, vnd der Fonig gebe yhr konigreich yhrer nehiften, die beffer ift denn fie, 
20Vnd das difer brieff des koniges der gemacht wird, ynn feyn gantzes reich 
(willchs gros ift) erfchalle, das alle weyber yhre menner ynn ehren halten, 
beyde unter groffen vnd kleynen. 

21Das gefiel dem konige ond den fuͤrſten, vnd der konig thett nach dem 
wortt Memuchan. 2Da wurden brieffe aus geſand ynn alle lender des koniges, 
ynn eyn iglich land nach ſeyner ſchrifft, vnd zum iglichen volck nach ſeyner 
ſprach, das eyn iglich man der ober herr ynn ſeynem hauſe ſey, Vnd lieg reden 
nach der ſprach ſeyns volcks. 


Das Ander Capitel. 


Ach diſen geſchichten, da der grym des konigs Ahasueros ſich gelegt 

hatte, gedacht er an Vasthi, was fie gethan hatte, vnd was ober fie 
befehloffen were. Da fprachen die fnaben des fonigs die yhm dieneten, man 
fuche dem konige iunge hubfche iungfrawen, "ond der fonig beftelle aufffeher 
ynn allen landen feynes konigreichs, dag fie allerley iunge hubſche iungfrawen 
zu famen bringen gen Schlos Sufan yns frawen zymmer, unter die hand 
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= ND der König fprach zu den Weifen, die fich auff Landes fitten ver; 

fiunden (Denn des Königes fachen muften gefchehen fur allen verften- 
digen auff recht und hendel) 1?Die neheften aber ben im waren, Charfena, 
Sethar, Admatha, Tharfis, Meres, Marfena, und Memuchan, die fieben 
Fuͤrſten der Perfer und Meder, die dag angeficht des Königes fahen, und faflen 
oben an im Königreich, 18Was fur ein Recht man an der fönigin Vasthi thun 
folt, Darumb das fie nicht gethan hafte nach dem wort des Königes durch feine 
Kemerer. 
= Y fpradh Memuchan fur dem Könige ond Fürften, Die koͤnigin Vasthi 

hat nicht allein an dem Könige obel gethan, fondern auch an allen 
Fürften ond an allen Völdern in allen Landen des föniges Ahafueros. 17Denn 
es wird folche that der Königin ausfomen zu allen Weibern, dag fie jre Menner 
verachten fur jren augen, vnd werden fagen, Der fünig Ahaſueros hies die 
koͤnigin Vasthi fur fi fomen, Aber fie wolt nicht, 18653 werden nur die Fuͤrſtin⸗ 
nen in Perfen vnd Meden auch fo fagen zu allen Fürften des Königes, went 
fie folhe that der Königin hören, So wird ſich verachtens und zorns gnug 
heben. 

10GEfellet e8 dem Könige, fo lag man ein Föniglich Gebot von jm aus— 

sehen, und fehreiben nach der Perfer vnd Meder gefes, welchs man nicht thar 
[81.9 6Jobertreten, Das Vaſthi nicht mehr fur den koͤnig Ahaſueros kome, und der 
König gebe jr Königreich jrer Neheften, die beffer ift denn fie. Und dag diefer 
brieff des Föniges der gemacht wird, in fein gank Reich (welchs gros ift) erz 
falle, Das alle Weiber jre Menner in ehren halten, beide unter groffen vnd 
kleinen. 21Da8 gefiel dem Eönige und den Fürften, und der König thet nach 
dem wort Memuchan. Da wurden Brieue ausgefand in alle Lender des 
Königeg, in ein jglich Land nad feiner fchrifft, ond zu jglichem Vold nad feiner 
ſprach, Das ein jglih Man der Oberherr in feinem haufe fen, und lieg reden 
nach) der ſprach ſeins Volds. 


il. 


\ Ach diefen Gefchichten, da der grim des koͤnigs Ahaſueros fich geleget 

hatte, gedacht er an Vasthi, was fie gethan hatte, und was ober fie 
befchloffen were. »Da fprachen die Enaben des Königes die jm dienefen, Man 
ſuche dem Könige junge ſchoͤne Jungfrawen, ẽvnd der koͤnig beftelle Schamer in 
allen Landen feines Königreichs, dag fie allerley junge ſchoͤne Jungfrawen zur 
famen bringen gen ſchlos Sufan ins Frawenzimmer, onter die hand Hege des 
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Hege des konigs femerer, der der weyber wartet, und gebe yhn yhren gefchmud, 
2Wnd wilche dyrne dem fonige gefelt, die werde fonigyn an Vasthi flat. Das 
gefiel dem konige und thett alfo. | 

5E8 war aber eyn Judiſcher man zu Schlos Sufan, der hies Mardachai 
eyn fon Sair, des ſons Simei, des ſons Kis, des ſons Jemini, Sder mit weg 
gefurt war von Serufalem, da Sechan ia der fonig Juda mweggefurt ward, 
wilhen Nebucad Nezar der konig zu Babel wegfuret, "Und er war eyn furz 
mund Hadaffa, die ift, Esther eyne tochter feyng vettern, Denn fie hatte widder 
vafer noch mutter, ond fie war eyn ſchone und hubſche dyrne, Vnd da yhr vater 
vnd mutter ftarb, nam fie Mardachai auff zur tochter. 

Da nu dag gepot und gefek des foniges lauft ward, vnd viel dyrnen 
zu hauffe bracht wurden gen Schlo8 Sufan, unter die hand Hegai, ward Esther 
auch genomen zu des koniges haufe unter die hand Hegai des hutters der weyber, 
dond die dyrne gefiel yhm, und fie fand barmhersident fur yhm, Vnd er eylet 
mit yhrem gefehmud, dag er yhr yhren teyl gebe, ond fieben feyne dyrnen, von 
des koniges haufe Dazu, Und er thet fie mit yhren dyrnen an den beften ortt 
ym frawen zymer. 10Vnd Esther fagt yhm nicht an yhr vold vnd yhre freund: 
fchafft, Denn Mardachai hatte yhr gepoften, fie follts nicht anfagen. Vnd 
Mardachai wandelte alle tage fur dem hofe am frawen summer, dag er erfure, 
obs Esther wol gienge, und was yhr gefchehen wurde. 

12Wenn aber die beſtympte zeyt eyner iglichen dyrnen Fam, dag fie zum 
fonige Ahasueros komen folt, nach dem fie zwelff monden ym frawen [hmuden 
gewefen war (Denn yhr fohmuden mufte fo vil zent haben, nemlich, ſechs 
monden mit balfam und myrren, und ſechs monden mit gufter fpecerey, fo 
waren die wenber denn gefehmudt) Kals denn gieng eyne dyrne zum Fonige, 
und wilde fie wollte, muft man yhr geben, die mit yhr vom frawen zymer zu 
des Foniges haus gienge. 14Vnd wenn eyne des abents hyneyn Fam, die gieng 
des morgens von yhm ynn dag ander frawen zymer, unter die hand Saasgas 
des konigs femmerer, der kebsweyber huter, Und fie muſte nicht widder zum 
fonige komen, e8 Iuftet denn den Eonig, vnd liefe fie mit namen ruffen. 

1sDa nu die zent Esther erzu Fam der tochter Abihail des vettern Marz 
dachai (die er zur tochter hatte auffgenomen) das fie zum fonige fomen folt, 
begerdte fie nichts, denn was Hegai des koniges femerer der weyber huter 
ſprach, Vnd Esther fand gnade fur allen die fie anfahen. 16Es ward aber 
Esther genomen zum fonige Ahasueros, yns Eonigliche haus, ym gehenden 
monden, der da henft Tebeth, ym fiebenden iar ſeynes konigreichs, 1Vnd der 
fonig gewan Esther lieb ober alle weyber, und fie fand gnade und barm⸗ 
hersideyt fur yhm fur allen iungfrawen, und er fest die Eonigliche krone auff 
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fönigs Kemerer, der der Weiber wartet, und gebe jnen jren Gefhmud, vnd 
welche Dirne dem fönige gefellet, die werde Königin an Vasthi fat. Das gefiel 
dem Könige, und thet alfo. 
s S war aber ein Juͤdiſcher man zu ſchlos Sufan, der hies Mardachai, 
ein fon Jair, des ſons Simei, des fong Kig, des ſons Jemini, ẽder mit 
weggefürt war von Serufalem, da Jechanja der fünig Juda weggefürt ward, 
welchen NebucadNtezar der fünig zu Babel wegfüret. Vnd er war ein vor⸗ 
münd Hadaſſa, die ift Esther, eine tochter feines vettern, Denn fie hatte weder 
vater noch mutter, und fie war eine [höne und feine Dirne. Vnd da jr vafer 
und mutter farb, nam fie Mardachai auff zur Tochter. 

DA nu das gebot und gefek des Königes laut ward, und viel Dirne zu 
hauffe bracht wurden gen ſchlos Sufan, unter die hand Hegai, ward Esther 
auch genomen zu des füniges haufe, unter die hand Hegai des Huͤters der 
weiber. Vnd die Dirne gefiel im, und fie fand barmhergigfeit fur jm. Und 
er eilet mit jrem Gefhmud, dag er jr jren teil gebe, und fieben feine Dirnen, 
von des Königes haufe dazu, Vnd er thet fie mit jren Dirnen an den beften ort 
im Frawenzimmer. 120Vnd Esther ſaget jm nicht an je Volck und jre Freund; 
ſchafft, Denn Mardachai hatte ir geboten, fie folts nicht anfagen. 11Vnd Marz 
dachai wandelte alle tage fur dem Hofe am Frawenzimmer, dag er erfüre, obs 
Esther wolgienge, und was jr gefhehen würde, 

2MEnn aber die beftimpfe zeit einer jglihen Dirnen Fam, dag fie zum 
fönige Ahaſueros komen folt, nach dem fie zwelff monden im Frawen ſchmuͤcken 
gewefen war (Denn jr ſchmuͤcken mufte fo viel zeit Haben, nemlich, ſechs monden 
mit Balfam und Myrren, vnd ſechs monden mit guter Specerey, fo waren 
denn die weiber gefehmüdt) 1°als denn gieng eine Dirne zum Könige, und welche 
fie wolte, mufte man je geben, die mit jr som Frawenzimmer zu des Königes 
haufe gienge. 1?Bnd wenn eine des abends hin ein Fam, die gienge des mor⸗ 
gens von jm in das ander Frawenzimmer, onter die hand Saasgas des koͤniges 
Kemerer, der febsmweiber Hütter, Und fie mufte nicht wider zum Könige fomen, 
e8 Tüftete denn den König, vnd lieffe fie mit namen ruffen. 

‚> Anu die zeit Esther erzu kam, der tochter Abihail, des veftern Mars 

dachai (die er zur Tochter hatte auffaenomen) dag fie zum koͤnig fomen 
folt, begerte fie nichts, denn was Hegai des Königes femerer der weiber Hüter 
ſprach, Vnd Esther fand grade fur allen die fie anfahen. 16Es ward aber 
Efther genomen zum fönige Ahafueros, ins Föniglihe Haus, im zehenden 
monden, der da heifft Tebeth, im fiebenden jar feines Königreich, 1Vnd der 
König gewan Efther lieb uber alle Weiber, und fie fand gnade und barm⸗ 
hergigfeit fur im, fur allen Jungfrawen, Und er fegte die Föniglihe Kron auff 
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yhr heubt, und macht fie zur fonigyn an Vasthi flat. 18Vnd der fonig macht 
eyn gros mal, allen feynen furften vnd Fnechten, dag war eyn mal vmb Esther 
willen, vnd lieg die lender rugen, und gab Eonigliche gefchende aus. 

18Vnd da man das ander mal iungfrawen verfamlet, ſas Mardachai ym 
thor des koniges. 20Vnd Esther hatte noch nicht angefagt yhre freundfchafft 
noch yhr old, wie yhr denn Mardachai gepotten hatte, Denn Esther thet nach 
dem wort Mardachai, gleich al8 da er yhr furmund war. 

213ur felben zeyt, da Mardachai ym thor des koniges fag, wurden zween 
femerer des konigs, Bigthan und Theres, die der thur hutten, gornig, und 
traten yhre hende an den fonig Ahasueros zu legen, [Bl. Pp if] 2?da8 ward 
Mardachai fund, und er ſagets an der konigyn Esther, und Esther fagets dem 
fonige ynn Mardachai namen. 28Vnd da man ſolchs forfchet, warts funden, 
Vnd fie wurden beyde an bewm gehenget, und ward gefehrieben ynn die Chroz 
nica fur dem fonige. 


Das Dritte Capitel. 


1 Ach diffen gefehichten macht der fonig Haman groß, den fon Medatha 

(M den Agagiter, und erhöhet yhn und feßer feinen fuel ober alle furften 
die bey yhm waren, "und alle Fnechte des koniges, die ym thor des Foniges 
waren, beygeten die knye und beften Haman an, Denn der Fonig hatte es alfo 
geboten, Aber Mardachai beuget die Enye nicht vnd beftet nicht an, »Da 
fprachen des koniges Fnechte, die ym thor des koniges waren, zu Mardachai, 
Marumb vberteitteftu des foniges gepott? WVnd da fie ſolchs teglich zu yhm 
fasten, vnd er yhn nicht gehorchte, fagten fie e8 Haman an, dag fie fehen, ob 
die rede Mardachai beftehen wurden, Denn er hatte yhnen gefagt, dag er eyn 
Jude were, 

sVnd da Haman fahe, das Mardachai yhm nicht die Enye beuget noch 
yhn anbettet, ward er vol grymms, Fond verachtets, das er an Mardachai 
alleyne follt die hand legen, Denn fie hatten yhm dag vold Mardadai an 
gefagt, fondern er frachtet dag vold Mardachai, alle Juden, fo ym ganken 
fonigreich Ahasueros war, zu vertilgen. "Im erſten monden, dag ift der mond 
Niffen, ym zwelfften iar des foniges Ahasueros, ward dag los geworffen fur 
Haman, von eym fag auff den andern, und vom monden big auff den zwelfften 
monden, das ift der mond Adar. 

8Vnd Haman fprach zum konige Ahasueros. Es iſt ein volck zuſtrewet, 
vnd teylet ſich vnter alle volcker ynn allen landen deynes konigreichs, vnd yhr 


2, 17 Königin] Königen 45 Druchf. 18 Esther >35 21 felben >27 22 
er fehlt 38 41'< fönigin] König 431 45 Druckf. 23 || in der 412—43? | 
3, 1 König Ahaſueros 41!< (HE 38 = 3, 470) 2 beygeten Hs 24! 24° | ond 


(2.) fehlt 24° 27 || hatte] hatt Hs 4 die rede „40 (HE 38 — 3, 470) wurden 


u eu en re here 


Bibel 1545, Efther 2, 17—23; 3, 1—8. 315 


je heubt, ond machte fie zur Königin an Vafthi flat. 18Vnd der König machte 
ein gros Mal allen feinen Fürften und Knechten, das war ein Mal vmb 
Esthers willen. Vnd lies die Lender trugen, vnd gab Fönigliche Gefchende aus. 
10VND da man das ander mal Jungfrawen verfamlet, ſas Mardachai 
im thor des Königes. 20Vnd Esther hatte noch nicht angeſagt jre Freund: 
fhafft noch jr Vold, wie jr denn Mardachai geboten hatte, Denn Esther thet 
nach dem wort Mardadhai, gleich als da er je Wormund war. 
21 DR felbigen zeit, da Mardachai im thor des Königeg fag, wurden zween 
3 Kemerer des Königes, Bigthan und Thereg, die der thür hüteten, gornig 
und frachten jre hende an den Fönig Ahaſueros zu legen. Das ward 
Mardachai fund, und fagts ander fünigin Esther, und Esther ſagets dem Könige 
in Mardadhai namen. 22Vnd da man ſolchs forfchet, wards funden, Und fie 
wurden beide an Bewme gehenget. Vnd ward gefchrieben in die Chronica fur 
dem Könige. 


IN. 


N Ach diefen Gefhichten machte der koͤnig Ahaſueros, Haman gros, den 
fon Medatha den Agagiter, und erhöhet in, und ſetzt feinen fuel ober 
alle Fürften, die bey jm waren. ?Und alle Fnechte des Königeg, die im thor 
des Königes waren, beugeten die Enie vnd beteten Haman an, Denn der König 
hatte es alfo geboten, Aber Mardachai beuget die Fnie nicht, und betet nicht 
an. Da ſprachen des Königes Fnechte, Die im thor des Königes waren, zu 
Mardachai, Warumb vbertritteftu des Königes gebot? WVnd da fie ſolchs teg⸗ 
lich zu jm fagten, ond er jnen nicht gehorchte, fagten fie e8 Haman an, dag fie 
fehen, ob ſolch thun Mardachai beftehen würde, Denn er hatte jnen gefagt, das 
er ein Juͤde were, 
3 ND da Haman fahe, das Mardachai im nicht die Enie beuget noch in an⸗ 
betet, ward er vol grims, Fond verachtets, das er an Mardachai allein 
folt die Hand legen, Denn fie hatten jm das vold Mardachai angefagf, Sondern 
er trachtet das vold Mardachai, alle Juͤden, fo im gantzen koͤnigreich Ahaſ⸗ 
ueros waren, zu verfilgen. 5m erfien monden, dag ift der mond Niffen, im 
zwelfften jar des föniges Ahafuerog, ward das Los geworffen fur Yaman, von 
einem fage auff den andern, und vom monden big auff den zwelfften monden, 
das ift der mond Adar. 
s8VND Haman fprach zum koͤnige Ahaſueros, Es ift ein volck zuſtrewet, 
ond feiler fich unter alle völder in allen Landen deines Königreihg, ond jr 
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gefeß ift anders denn aller volder, und thun nicht nach des koniges gefeßen, 
vnd ift dem konige nicht zu Ieyden, fie alfo zulaffen, ?Gefellet e8 dem konige, 
fo fehrenbe er, dag mans ombringe, fo will ich gehen tauſent centener ſylbers 
dar wegen, unter die hand der erbeytter, das mans bring ynn die kamer des 
koniges. 10Da thet der fonig feynen ring von der hand, und gab yhn Haman 
dem fon Medatha dem Agagiter der Suden feynd. Vnd der fonig fprach zu 
Haman, dag ſylber ſey dyr gegeben, dazu dag vold, dag du da mit thueft was 
dyr gefellet. 

1294 rieff man den fohreybern des koniges, ym dreyzehenden fage des 
erften monden, und ward gefehrieben, wie Haman befalh, an die furften des 
foniges, und zu den landpflegern hyn vnd her ynn den lendern, und zu den 
heubtleutten eyns iglichen volcks ynn den lendern hyn vnd her, nach der fchrifft 
eyns iglichen volds, und nach yhrer fprach, ym namen des foniges Ahasueros, 
und mit des koniges figel verfigelt. 18Vnd die brieffe wurden gefand durch die 
leuffer ynn alle lender des Foniges, zu verfilgen, zu erwurgen, und vmb zur 
bringen alle Juden, beyde iung und alt, finder und weyber auff einen fag, 
nemlich auff den dreyzehenden tag des zwelfften monden, das ift der mond 
Adar, und yhr gut zu rauben. 1*Alfo war der yunhallt der fehrifft, dag ein 
gepot geben were ynn allen Iendern, allen voldern zu eroffnen, das fie auff 
den felben tag geſchickt weren. 1*8Vnd die leuffer giengen aus eylend nach) des 
foniges gepoft, Vnd zu Schlos Sufan ward angefchlagen eyn gepot. Vnd der 
fonig und Haman ſaſſen und trunden, Aber die ffad Sufan ward yrre. 


Das vierde Capitel. 


. Y Mardachai erfur alles was gefchehen war, zu reys er feyne Eleyder, 
ond legt eynen ſack an und affchen, und gieng hynaus mitten ynn die 
ftad, und ſchrey lauft und kleglich ond Fam fur das thor des koniges, Denn es 
mufte niemant zu des koniges thor eyngehen, der eynen ſack an hette, "Bund 
ynn allen lendern, an wilchen ort des konigs wort und gepof gelanget, war eyn 
gros Hagen unter den Juden, und viel fafteten, wenneten, trugen leyde, und 
lagen ynn feden vnd ynn der affchen. *Da kamen die dyrnen Esther und yhre 
femerer, und ſagtens yhr an. Da erfchrad die Eonigin feer, Und fie fandte 
fleyder das Mardachai angoge, und den fa von yhm ableget, Er aber nam 
fie nicht. 
5Da rieff Esther Hathach unter des Fonigs femerern, der fur yhr ſtund, 
ond befalh yhm an Mardachai, dag fie erfure, was dag were, und warumb er 
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Geſetz ift anders, denn aller VBölder, und thun nicht nach des Koͤniges gefeken, 
vnd ift dem Könige nicht zu leiden, fie alfo zu laffen. ?Gefellet e8 dem Könige, 
fo fohreibe er, da8 mans ombbringe, Sp mwil ich gehen tauſent Centner filbers 
dar wegen, unter die hand der Amptleute dag mans bringe in die Kamer des 
Königes. 10Da ther der König feinen Rind von der hand, und gab in Haman, 
dem fon Medatha dem Agagiter, der Süden feind. 11Vnd der König fprach 
zu Haman, Das filber fey dir gegeben, dazu das Vold, das du damit thuft, 
was dir gefellet. 

A rieff man den Schreibern des Königes, im dreigehenden tage des 

erften monden, und ward geſchrieben, wie Haman befalh, an die Fürften 
des Königes, und zu den Landpflegern hin ond her in den Lendern, ond zu 
den Heubtleuten eines jglihen Volds, in den Lendern hin vnd her, nach der 
81. 3] Schrifft eines jglichen Volcks, und nach jrer Spread), im namen des koͤniges 
Ahaſueros, und mit des Königes Ninge verfiegelt. 13Vnd die Brieue wurden 
sefand durch die Leuffer in alle Lender des Königes, zu verkilgen, zu erwürgen, 
vnd vmb zubringen alle Süden beide jung ond alt, Kinder und Weiber auff 
einen tag, nemlich auff Den dreigehenden tag des zwelfften monden, dag uk der 
.. Adar, und jr Gut gu rauben. 

Lſo war der inhalt der fohrifft, Das ein Gebot gegeben were in allen 

gendern, allen Völdern zu eröffenen, dag fie auff den felbigen tag ger 
Koi weren. Bnd die Leuffer giengen aus eilend nach des Königes gebof. 
Vnd zu ſchlos Sufan ward angefchlagen ein gebot. Vnd der König und Haman 
faffen und frunden, Aber die ſtad Sufan ward irre. 


IM. 


A Mardachai erfur alles was gefchehen war, zureis er feine Kleider, 

und legt einen Sad an vnd affchen, ond gieng hin aus mitten in die 
Stad, und fehren laut ond Fleglich, und Fam fur das thor des Königes, Denn 
e8 mufte niemand zu des Königes thor eingehen, der einen ſack anhette. "Und 
in allen Lendern, an welchem ort des Königes wort vnd gebot gelanget, war 
ein gros lagen unter den Juͤden, und viel fafteten, weineten, trugen leide, ond 
lagen in feden vnd in der affchen. Da famen die Dirnen Esther und jre 
Kemerer, und fagtens jr an, Da erfchrad die Königin feer. Vnd fie fandte 
Heider, das Mardachai anzöge, und den Sad von jm ableget, Er aber nam fie 
nicht. 

Arieff Esther Hathach unter des koͤniges Kemerern, der fur je ſtund, 

und befalh jm an Mardadhai, das fie erfüre, mas das were, und war; 
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fo thet. Da gieng Hathach hynaus zu Mardachai an die gaffen ynn der ſtad, 
die fur dem thor deg Foniges war, "Und Mardachai fager yhm alles was yhm 
begegnet were, und die fumma des ſylbers das Haman geredt hatte ynn des 
foniges famer dar zu wegen, vmb der Juden willen fie zu verfilgen, Sond 
gab yhm die abfchrifft des gepotts, das zu Sufan an geſchlagen war fie zu 
vertilgen, dag ers Esther zeyget, und yhr an ſaget und gepote yhr, dag fie zum 
fonige hyneyn gienge, und thett eyne bitte an yhn, und fragt von yhm vmb 
yhr volck. 

Vnd da Hathach hyneyn Fam vnd ſaget Esther die wortt Mardachai, 
10fprach Esther zu Hathach und gepott yhm an Mardachai, !IES wiſſen alle 
fnechte des koniges, und dag volck ynn den landen des foniges, dag wer zum 
fonige hyneyn gehet ynnwendig ynn den hoff, er fey man odder weyb, der 
nicht geruffen ift, der ſoll ſtracks gepots fterben, eg fen denn, dag der Eonig den 
gulden zepter gegen yhm reiche, da mit er lebendig bleybe, Sch aber byn nu 
ynn drenffig tagen nicht geruffen zum fonige hyneyn zu fomen. 

12Vnd da die wort Esther wurden Mardachai angefagt, hies Mardachai 
Esther widderfagen, Gedende nicht, das du deyn leben errettift, weyl du ym 
hauſe des koniges bift fur allen Suden, !*denn [B1.Pp iijj mo du wirft zu dyſer 
sent ſchweygen, Sp wird enne hulff und erreftung aus eynem andern orff den 
Juden entftehen, und du vnd deyns vaters haus werdet umbfomen, Vnd wer 
weys ob du umb differ geyt willen big zum Eonigreich komen biſt? 18Esther hies 
Mardachai antwortten, 1660 gehe hyn und verfamle alle Juden die zu Sufan 
fur handen find, ond faftet fur mich, dag yhr nicht effet und frindt ynn dreyen 
tagen, widder fag noch nacht, Sch und meyne dyrnen wollen auch alfo faften, 
Vnd alfo wil ich zum Fonige hyneyn gehen mwidder das gepot, kom ich vmb, 
fo fom ih umb. 1Mardochai gieng hyn und thett alles was yhm Esther ge: 
botten hatte, 


Des funfft Capitel. 


ı No am dritten tage zoch fi) Esther koniglich an, und trat ynn den hoff 
3 am haufe des foniges ynnwendig gegen dem haufe des foniges. Vnd 
der konig ſaſs auff feynem Eoniglihem fuel ym Eoniglichen Haufe, gegen der 
thur des haufes. »Vnd da der konig fahe Esther die konigyn fliehen ym hoffe, fand 
fie gnade fur feynen augen. Vnd der fonig redet den gulden zepfer ynn feyner 
hand gegen Esther, Da trat Esther erzu, und ruret die fpißen des zepters an. 
Da fprach der fonig zu yhr, Was ift dyr Esther Eonigyn? und was fodderſtu? 
auch die helfft des fonigreichs fol dyr geben werden? ‘Esther fprach, gefellet 
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umb er fo thet? Da gieng Hathach hin aus zu Mardachai an die gaffen in der 
Stad, die fur dem thor des Königes war. 7Vnd Mardachai fager jm alles 
was im begegenef were, und die fumma des filbers das Haman geredf hatte 
in des Königes famer dar zu wegen vmb der Juͤden willen, fie zu verfilgen. 
sVnd gab jm die abfhrifft des Gebots, das zu Sufan angefchlagen war fie zu 
vertilgen, das ers Esther zeiget und jr anfaget, Vnd geböfe jr, das fie zum 
Könige hin ein gienge, und thet eine Bitfe an in, und thet eine Bitte an jn vmb 
je volck. 
a ND da Hathbah hin ein fam, und faget Esther die wort Mardachai, 
10fprach Esther zu Hathach, und gebot im an Mardachai, 1Es wifjen 

alle Enechte des Königes, und das vold in den Landen des Königes, Das wer 
zum Könige hin ein gehet inwendig in den hof, er ſey Man oder Weib, der 
nicht geruffen ift, der fol ſtracks gebots ſterben (E8 fey denn, dag der König den 
gülden Scepter gegen jm reiche, da mit er lebendig bleibe) Sch aber bin nu in 
dreiffig tagen nicht geruffen zum Könige hin ein zu fomen. 

12VND da die wort Esther wurden Mardachai angefagt, "hie Mar; 
dachai Esther wider fagen, Gedende nicht das du dein Leben erretteft, weil 
du im haufe des Königes bift fur allen Süden. Denn wo du wirft zu dieſer 
zeit fchweigen, Sp wird eine hülffe und erreffung aus einem andern orf den 
Süden entfiehen, und du und deines Vaters haus werdet umbfomen. Vnd 
wer weis ob du omb diefer zeit willen zum Königreich fomen biſt? 18Esther 
hies Mardachai antworten, 1669 gehe hin und verfamle alle Juͤden, die zu 
Sufan fur handen find, ond faftet fur mich, das je nicht effet und trincket in 
dreien tagen weder fag noch nacht, Sch und meine Dirnen wöllen auch alſo 
faften. Bnd alfo wil ich zum Könige Hin ein gehen wider das gebot, Kom ich 
omb, fo fom ich vmb. 17Mardachai gieng hin und thet alles was jm Esther 
gebsten hatte, 


w 


2 ND am dritten tage zog fih Esther föniglih an, vnd frat in den hof 

am Haufe des Königes inwendig gegen dem Haufe des Königes, Vnd 
der König ſaſs auff feinem föniglihen Stuel im föniglihen Haufe, gegen der 
thür des hauſes. 2Vnd da der König fahe Esther die fönigin fiehen im Hofe, 
fand fie gnade fur feinen augen, Vnd der König redet den gülden Scepter in 
feiner hand gegen Esther. Da frat Esther erzu, vnd ruͤret die fpigen des 
Scepters an. »Da fprach der König zu jr, Was ift dir Esther koͤnigin? ond was 
fodderſtu? Auch die helffte des Königreichs fol dir gegeben werden? *Esther 
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es dem Fonige, So fome der fonig und Haman heute zu bem mal, das ich 
zu gericht habe. »Der konig fprach, Eylet, das Haman thue, was Esther gefagt 
hat. 

Da nu der fonig ond Haman zu dem mal famen, das Esther zugericht 
hatte, fprach der fonig zu Esther, da er wenn gefrunden hatte, Was bitteftu 
Esther? Es fol dyr gegeben werden, und was fodderfiu? auch die helfft des 
konigreichs, eg foll gefehehen. "Da antwortet Esther und ſprach, Meyn bitt ond 
beger ift, Shab ich gnade funden fur dem fonige, und fo eg dem konige gefeller, 
myr zu geben meyne bitte, ond zu thun meyn beger, Sp fome der fonig und 
Haman zu dem mal, das ich fur fie zu richten will, fo will ich morgen thun was 
der fonig gefagt hat. 

Da gieng Haman des tages hynaus frolich und guts muts, Vnd da er 
fahe Mardachai ym thor des foniges, dag er nicht auffftund, noch fi fur yhm 
beweget, ward er voll zorns ober Mardachai. 1°XYber er enthielt fih, und da er 
heym Fam, fand er hyn ond lies holen feyne freunde, und feyn weyb Seres, 
Ypnd erzelet yhnen die herlideyt feynes reichtumbs, und die menge feyner 
finder, und alles wie yhn der Fonig fo gros gemacht hette, und dag er ober die 
furften vnd fnechte deg Eoniges erhaben were. 12Auch ſprach Haman, Vnd die 
fonigyn Esther hat niemant laffen fomen mit dem konige zum mal dag fie 
zugericht hat, on mich, Vnd byn auch morgen zu yhr geladen mit dem Fonige, 
18Aber an dem allen hab ich keyne genuge, fo lange ich fehe den Juden Marz 
dachai am koniges thor fihen. 

149g fprach zu yhm fein weyb Seres und alle feyne freunde, Man 
mache eynen bawm funffsig ellen Hoch, und fage morgen dem Fonige das man 
Mardachai dran henge, fo fomiftu mit dem fonige frolich zum mal. Das gefiel 
Haman wol, und lies eynen bawm zu richten. 


Das fechft Capitel. 

1 Nu der felben nacht Fund der konig nicht fchlaffen, und hies die Chromica 
& und die Hiftorien bringen. Da die wurden fur dem fonige gelefen, 
"traf fihg, da gefehrieben war, wie Mardachai hatte angefagt, dag die 
zween femerer des fonigs, Bigthana und Thereg, die an der fehmelle hutteten, 
getrachtet hetten die hand an den fonig Ahasueros zu legen. »Vnd der fonig 
ſprach, Was haben wyr Mardachai ehre und guts dar fur gethan? Da fprachen 
die knaben des koniges die yhm dieneten, Es ift yhm nichts gefcheen. Vnd der 
fonig ſprach, Wer ift ym hoffe? (denn Haman war ynn den hoff gangen 
dauffen fur des koniges Haufe, das er dem konige faget, Mardachai zu hengen 
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ſprach, Gefellet es dem Könige, fo fome der König und Haman heute zu dem 
Mal, das ich zugericht habe. »Der König fprach, Eilet, das Haman the, mag 
Esther gefagt hat. 

DA nu der König vnd Haman zu dem Mal famen, dag Esther zuge: 
richt hatte, fprach der König zu Esther, da er wein gefrunden hatte, Was 
bitteftu Esther? Es fol dir gegeben werden, vnd was fodderſtu? auch die helfft 
des Königreichs, es fol gefchehen. "Da antwortet Esther, und fprach, Mein 
bitt ond beger ift, Lhab ich gnade gefunden fur dem Könige, und fo eg dem 
Könige gefellet, mir zu geben meine bitte, und zu thun mein beger, So fome 
der König und Haman zu dem Mal dag ich fur fie gurichten wil, So wil ich 
morgen thun was der König geſaget hat. 

3 A gieng Haman des tages hin aus frölich und guts muts. Vnd da er 

fahe Mardachai im thor des Königes, das er nicht auffftund, noch fich 
fur im bewege, ward er vol zorns ober Mardachai, 1°AYber er enthielt fich. 
Vnd da er heim Fam, fand er hin und lieg holen feine Freunde, und fein weib 
Seres, !!ond erzelet jnen die herrligfeit feines Reichthums und die menge 
feiner Kinder, vnd alles wie jn der König fo gros gemacht hette, und dag er 
ober die Fürften und Enechte des Königes erhaben were. 12Auch fprach Haman, 
Vnd die fünigin Esther hat niemand laſſen fomen mit dem Könige zum mal, 
das fie zugericht hat, on mich, vnd bin auch morgen zu je geladen mit dem 
Könige. 13Yber an dem allen habe ich feinen genüge, fo lange ich fehe den Jüden 
Mardachai am Königs thor figen. 

NY fprach zu jm fein weib Seres und alle feine Freunde, Man made 
einen Bawm funffzig ellen Hoch und fage morgen dem Könige, das man Marz 
dachai dran henge, fo kompſtu mit dem Könige frölich zum Mal. Das gefiel 
Haman wol ond lies einen Bawm zurichten. 


VI. 


N der ſelben nacht fund der König nicht ſchlaffen, und hies die Chronica 
S und die Hifforien bringen. Da die wurden fur dem Könige gelefen, 
2raff fihg, da gefchrieben war, wie Mardachai hatte angeſagt, dag die 

zween Kemerer des Königs, Bigthana und Thereg die an der ſchwelle hüteten, 
getrachtet hetten, die hand an den koͤnig Ahafuerog zu legen. »Vnd der König 
ſprach, Was haben wir Mardachai ehre und guts da für gethan? Da fprachen 
die fnaben des Königs, die jm dieneten, Es ift jm nichts gefchehen. Vnd der 
König fprach, Wer ift im hofe? (Denn Haman war in den Hof gegangen 
drauffen fur des Königes haufe, dag er dem Könige faget, Mardachai zu hengen 
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an den bawm den er yhm zu bereyttet hatte) 8Vnd deg koniges Enaben fprachen 
zu yhm, Sihe, Haman ſtehet ym hoffe. Der fonig ſprach, laſt yhn ereyn gehen. 

Bnd da Haman hyneyn Fam, fprach der Eonig zu yhm, Was fol man 
dem man fhun, den der konig gerne wollt eheren? Haman aber gedacht ynn 
ſeynem hergen, Wem folt der fonig anders gerne wollen ehre thun denn myr? 
"Bnd Haman fprad zum fonige, Den man den der konig gerne wolt eheren, 
fol man her bringen, das man yhm Eonigliche Elender an zihe, die der fonig 
pflegt zu fragen, vnd das ros da der fonig auff reyttet, und das man die fonig- 
liche krone auff feyn heubt fege, »VVnd man fol folch Eleyd und ros geben ynn 
die hand eyns furften des fonigs, dag der felb den man anzihe, den der koͤnig 
gern ehren wollt, und fure yhn auff dem ros ynn der ſtad gaffen, und laffe 
ruffen fur yhm her, So wird man thun dem man, den der fonig gerne ehren 
wollt. 

10Dder Eonig fprach, enle vnd nym dag kleyd und 108, wie du gefagt haft, 
und thu alfo mit Mardadhai dem Juden, der fur dem thor des koniges ſitzt, 
und laſs nichts feyſen an allem das du geredt haft. 11Da nam Haman dag 
fleyd und rog, und zoch Mardachai an, und furet yhn auff der ſtad gaffen, und 
tieff fur yhm her. So wird man thun dem man, den der fonig gerne ehren 
wolt, 12Vnd Mardachai Fam widder an das thor des Eoniges, Haman aber 
eylet zu haufe, teug leyde mit verhälletem kopffe vnd erzelete feynem weybe 
Seres vnd ſeynen freunden allen, alles was yhm begegnet war. Da ſprachen 
zu yhm fenne wenfen vnd feyn weyb Sereg, Iſt Mardachai vom famen der 
Juden, für dem du zu fallen angehaben haft, fo vermagftu nichts an yhm, 
fondern du wirft fur yhm fallen. 1Da fie aber noch mit yhm rede⸗Bl. Pp Hij] 
ten, kamen er bey des koniges femerer, ond frieben Haman zum mal gu fomen, 
das Esther zu gericht hatte. 


Das fiebend Capitel. 


= No da der fonig mit Haman Fam zum mal, dag die Fonigin Esther 
zugericht hatte, "fprach der fonig zu Esther des andern fages, da er 
weyn getrunden hatte, Was bitteſtu konigyn Esther, dag man dyrs gebe, 
und was fodderfiu? auch dag halbe Eonigreich, es fol gefchehen. "Esther die 
fonigyn antwort und fprach, hab ich onade fur dyr funden, D fonig, vnd gez 
fellet e8 dem forige, fo gib myr meyn leben vmb menner bitte willen, ond meyn 
volck ovmb meyns begereng willen, *Denn wor find verfaufft, das wyr verfilget, 
eriwurget und ombbracht werden, Vnd wolt Got wyr wurden Doch zu Fnechten 
und megden verkauft, fo wolt ich ſchweygen, fo wurde der feynd doch dem 
fonige nicht ſchaden. 
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an den bawm den er jm zubereitet hatte) »Vnd des Königs knaben fprachen 
zu im, Sihe, Haman ſtehet im hofe. Der König ſprach, Lafft in er ein gehen. 
6 ND da Haman hin ein Fam, fprach der König zu im, Was fol man dem 

Man thun, den der König gerne wolt ehren? Haman aber gedacht in 
[31.3 4] feinem bergen, Wem folt der König anders gern wöllen ehre thun, denn 
mir? "Bnd Haman ſprach zum Könige, Den Man den der König gerne wolt eh⸗ 
ten fol man her bringen, das man jm königliche Kleider angiehe, die der König 
pflegef zu fragen, und das Ros da der König auff reitet, und dag man Die 
Eönigliche Krone auff fein heubt ſetze. Und man fol fol Kleid und Ros geben 
in die hand eines Fürften des Königes, das derfelb den Man anziehe, den 
der König gern ehren wolt, und füre in auff dem Roſs in der Stad gaffen, und 
laffe ruffen fur im ber, So wird man thun dem Man, den der König gerne 
ehren wolf. 

VHER König ſprach zu Haman, Eile ond nim das Kleid und Roſs, wie 
du gefagt haft, und thu alfo mit Mardachai dem Juͤden, der fur dem thor 
des Königes fißt und las nichts feilen an allem, das du geredt haft, 11Da nam 
Haman das Kleid und Noß, und zog Mardachai an, und füret in auff der 
Stad gaffen, vnd rieff fur im her, Sp wird man thun dem Man, den der 
König gerne ehren wolt. 12Vnd Mardachai fam wider an das thor des Königes. 

Human aber eiler zu Haufe, trug leide mit verhülletem Kopffe, ond erze⸗ 
lete feinem mweibe Sereg, und feinen Freunden allen, alles was jm begegenet mar. 
Da ſprachen zu im feine Weifen und fein weib Seres, Iſt Mardachai vom famen 
der Süden, fur dem du zufallen angehaben haft, fo vermageftu nichts an jm, 
Sondern du wirft fur jm fallen. 1:Da fie aber noch mit jm redeten, kamen er 
bey des Königes femerer, und frieben Haman zum Mal zu fomen, das Esther 
sugericht hafte. 


v1. 


1 ND da der König mit Haman fam zum Mal, das die koͤnigin Esther 
I zugerichtet hatte, ”fprach der König zu Esther des andern tages, da er 
wein gefrunden hatte, Was bitteftu fönigin Esther, das man dirs gebe, und 
was fodderfiu? Auch das halbe Königreich, es fol gefchehen. *Esther die 
Königin antwortet, und fprach, Hab ich gnade fur dir funden, o König, vnd 
gefellet e8 dem Könige, fo gib mir mein Leben vmb meiner bitte willen, ond 
mein Bold omb meines begerns willen. *Denn wir find verfaufft, ich ond mein 
volck, das wir vertilget, erwuͤrget ond vmbbracht werben. Vnd wolf Gott, wir 
würden doch zu Knechten und Megden verkaufft, fo wolt ich ſchweigen, fo würde 
der Feind Hoch dem Könige nicht ſchaden 
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»Der fonig Ahasueros redet und fprach zu der konigyn Esther, Wer ift 
der? odder wo ift der? der folh gun feynen fonn nemen thur alfo zuthun? 
sEsther fprach, der feynd und widderfacher ift difer bofer Haman. Haman aber 
entfeßet fich fur dem konig und der konigyn. "Und der fonig ſtund auff vom 


mal, und vom wenn ynn feynem grym, und gieng ynn den gartten am haufe. - 


Vnd Haman fund auff ond batt die fonigyn Esther vmb feyn leben. Denn er 
fahe, das yhm eyn onglud vom Fonige ſchon bereyf war. 

8Vnd da der fonig widder aus dem gattten am haufe, ynn den faal da 
man geffen hatte, fam, lag Haman an der band da Esther auff ſas. Da ſprach 
der fonig, Will er auch die Eonigyn wurgen bey myr ym haufe? Da das wort 
aus des foniges munde gieng, verhulleten fie Haman dag andlis. »Vnd Harz 
bona der femerer einer fur dem fonige ſprach, Sihe, eg ſtehet eyn bawm ym 
haufe Haman funffzig ellen Hoch, den er Mardachai gemacht hatt, der guts fur 
den fonig geredt hat. Der konig fprad), laft ohn dran hengen. "Alfo henget 
man Haman an den bawm den er Mardachai gemacht hatte. Da leget fich des 
konigs zorn. 


Das achte Capitel. 


N dem tage gab der konig Ahasueros der konigyn Esther das Haus 

Haman des Juden feynds. Und Mardachai Fam fur den fonig, Denn 
Esther faget an, wie er yhr zu gehoret. Vnd der konig thet ab feynen finger 
tenff, den er von Haman hatte genomen, und gab yhn Mardachai. Vnd Esther 
feßet Mardachai ober das haus Haman. »Vnd Esther redet weytter fur dem 
fonige, ond fiel yhm zun fuffen, ond flehet yhm, das er weg thet die bosheyt 
Haman des Agagiters, und fenne anfıhlege, die er widder die Juden 
erdacht hatte. Vnd der konig redet dag gulden zepter zu Esther. Da fund 
Esther auff vnd tratt fur den fonig ẽvnd fprach, Gefellet e8 dem Fonige, vnd 
habe ich gnade funden fur yhm, vnd ifts gelegen dem konige, und ich yhm gefalle, 
fo ſchreybe man, das die brieffe der anfchlege Haman, des ſons Medatha, des 
Agagiters, widder ruffen werden, die er gefchrieben hatt, die Juden vmb zu 
bringen ynn allen landen des foniges, Denn wie fan ich zu fehen dem vbel 
dag meyn vold treffen wurde? und wie Fan ich zu fehen das menn gefchlechte 
vmb fome? 

"Da ſprach der Eonig Ahasueros zur fonigyn Esther und zu Mardochai 
dem Juden, Sihe, Jch habe Esther das haus Haman geben, und yhn hat man 
an eynen bawm gehenget, darumb dag er feyne hand haft an die Juden gelegt, 
859 fchreibt nu yhr fur die Juden, wie eg euch gefellt, ynn des foniges namen, 
und verfigeltS mit des koniges ringe. Denn die fohrifft die yns Foniges namen 
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u ER koͤnig Ahafueros redet, und fprach zu der koͤnigin Esther, Wer ift 
der? oder wo ift der, der ſolchs in feinen finn nemen thüre, alfo zu thun? 
sEsther ſprach, Der Feind und Widerfacher ift diefer böfer Haman, Haman 
aber entfeßet fih fur dem König vnd der Königin. Vnd der König fund 
auff vom Mal, und vom wein, in feinem grim, und gieng, in den Garten am 
haufe. Vnd Haman fund auff, und bat die fünigin Esther vmb fein leben, 
Denn er fahe, das jm ein unglüd vom Könige ſchon bereitet war. 
sVND da der König wider aus dem Garten am haufe, in den Saal, da 
man geflen hatte, fam, lag Haman an der band da Esther auffſaſs, Da ſprach 
der König, Wil er auch die Königin würgen bey mir im Haufe? Da das wort 
aus des Königes munde gieng, verhülleten fie Haman dag andlis. Und 
Harbona der Kemerer einer fur dem Könige ſprach, Sihe, eg ftehet ein Bawm 
im haufe Haman funfizig ellen hoch, den er Mardachai gemacht hatte, der 
guts fur den König geredt hat. Der König fprach, Lafft in dran hengen. 10Alſo 
henget man Haman an den bawm den er Mardachai gemacht hatte, da leget 
fi des Königes zorn. 


VIII. 


N dem tage gab der koͤnig Ahaſueros der koͤnigin Esther das haus 
Haman des Züden feinds. Vnd Mardachai fam fur den König, denn 
Esther faget an, wie er jr zugehoͤret. Und der König thet abe feinen Finger: 
teiff, den er von Haman hatte genomen, und gab jn Mardachai. Und Esther 
feßet Mardachai ober dag haus Haman. 
a ND Esther redet weiter fur dem König, und fiel im zun füffen vnd flehet 
in, Dag er weg thet die bosheit Haman des Agagiters, und feine anz 
fchlege, die er wider die Juͤden erdacht hatte, Vnd der König redet dag gülden 
Scepter zu Esther. Da fund Esther auff und trat fur den König, Fond ſprach, 
Gefellet e8 dem Könige, und habe ich gnade funden fur jm, und ifts gelegen 
dem Könige, und ich jm gefalle, fo fchreibe man, Das die brieue der anfchlege 
Haman, des ſons Medatha, des Agagiters, widerruffen werden, die er ger 
ſchrieben hat, die Süden omb zubringen in allen Landen des Königes. 


Koͤ 
Denn wie fan ich zuſehen dem vbel dag mein Volck treffen würde? Vnd wie fan 


ich zufehen, dag mein Gefchleht umbfome? 

DAY fprach der koͤnig Ahafueros zur fönigin Esther und zu Mardachai 
dem Süden, fihe, Sch habe Esther das haus Haman gegeben, und jn hat man 
an einen bawm gehenget, Darumb, das er feine hand hat an die Juͤden ger 
leget. 8So fchreibt nu je fur die Juͤden, wie e8 euch gefellet, in des Königes 
namen, und verfiegelts mit des Königs Ringe, Denn die fohrifft die ins Königes 
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gefchrieben, und mit des koniges ringe verfigelet wurden, mufte niemand 
Das it, ment baren — — —— des ——— zu * zeyt Fe 
de Toni Kegel Se ti “ — n — — ym ha — age, 
—— — nen — en g n, wie Mardachai gepoft gu den Ju en, on zu en furften, 
brieffe widberruffen. andtpflegern vnd heubfleutten ynn landen von India an big an die Moren, 
nemlich, Hundert vnd fieben vnd zwentzig lender eynem iglihen lande nad 
feynen fohrifften, eynem iglichen vold nach feiner fprach, und den Juden nad 
yhrer fchrifft und ſprache. 
10Vnd es ward gefchrieben yns foniges Ahasuerog namen, und mit des 
koniges ringe verfiegelt, Und er fandte die brieffe durch die reyttend boten auff 
iungen meulern, !!dar ynnen der fonig den Juden gab, wo fie ynn fedten 
waren, fich zuuerſamlen und zu fiehen für yhr leben, und zumerfilgen, gu er⸗ 
würgen und vmb zubringen alle macht des volds vnd landeg, die fie engeften, 
fampt den findern und wenbern, und yhr guf zu rauben, T2auff eynen fag, 
ynn allen lendern des foniges Ahasueros, nemlich ym dreyzehenden tage des 
zwelfften monden, dag ift der mond Adar. 1°Der ynnhallt aber der fchrifft 
war, das eyn gepott geben were ynn allen landen zu offenen allen voldern, 
da8 die Juden auff den fag gefchickt feyn folten, fich zu reden an phren feynden. 
14Vnd die reyttende botten auff den meulern ritten aus fohnell und eylend, 
nad) dem wort des fonigeg, vnd dag gepott ward zu ſchlos Sufan an gefehlagen. 
1sMardochai aber gieng aus von dem Fonige ynn Eoniglichen Fleydern, 
gel und weys, und mit eyner groffen gulden Frone, angethan mit eym lynen 
und purpern mantel, und die ſtad Sufan iauchzef und war frolich, Den 
Juden aber war eyn liecht und freude, und wonne und ehre fomen, Vnd ynn 
allen landen und fledten, an wilden ort des [B1.Pp5] foniges wort und gepot 
gelanget, da war freud und wonne unter den Juden, wol leben und gute tage, 
Das viel der volder yın ande, Juden wurden, Denn die furcht der Juden kam 
ober fie, 


Das neunde Capitel. 


M zwelfften monden, dag ift der mond Adar, ym dreyzehenden tage, den 
des foniges wort vnd gepof beſtympt hatte, das mans thun follte, eben 
des felben tages, da die fennde folten die Juden zufchmenflen, fie zu 

oberweldigen, wand fichs, dag die Juden yhre feynde oberweldigen follten. 
2 Da verfamleten fich die Juden ynn ohren fledten ynn allen landen des konigs 
Ahaſueros, dag fie die hand legten an die, fo yhn vbels wollten, und niemand 
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namen gefchrieben, und mit des Königs ringe verfiegelt wurden, muſte nie 
mand widerruffen. 

DAY wurden geruffen des Königes Schreiber, zu der zeit im driffen mon; 
den, dag ift der mond Siuan, am drey und zwenzigſten fage, und wurden gez 
forieben, wie Mardachai gebot, zu den Füden, und zu den Fürften, Land 
pflegern und Heubtleuten in Landen, von India an bis an die Moren, nemlich, 
hundert und fieben und zwenzig Lender, einem jglihen Lande nach feinen 
fohrifften, einem jglichen Bold nach feiner fprache, und den Juͤden nach jrer 
ſchrifft und fprache. 

10VND es ward geſchrieben ins fünigs Ahafueros namen, und mit des 
Königes Ringe verfiegelt, Und er fandte die Brieue durch die reitende Boten 
auff jungen Meulern, !Darinnen der König den Juͤden gab, wo fie in Stedten 
waren, fich zuuerfamlen ond zu fliehen fur jr Leben, vnd zu vertilgen, zu erz 
mwürgen und vmb zubringen alle macht des Volcks und Landeg, die fie engfteten, 
fampt den findern ond weibern, und jr gut su rauben, "?auff einen fag, in allen 
Lendern des koͤniges Ahaſueros, nemlih, am dreisehenden tage des zwelfften 
monden, da8 ift der mond Adar. 

VENEN inhalt aber der fohrifft war, Das ein Gebot gegeben were in allen 
Landen zu öffenen allen VBöldern, Das die Süden auff den tag geſchickt fein 
folten fich zu rechen an jren Feinden, 14Vnd die reitende Boten auff den Meu⸗ 
lern ritten aus fchnell und eilend, nad) dem wort des Königes, und das Gebot 
ward zu ſchlos Sufan angefhlagen. 

16MARdachai aber gieng aus von dem Könige in Eöniglichen Kleidern, 
geel und weis, vnd mit einer groffen gülden Krone, angethan mit einem leinen 
und purpur Mantel, und die ſtad Sufan jauchzete und war frölih. 16Oen 
Süden aber war ein licht und freude, und wonne und ehre fomen. 17Vnd in 
allen Landen und Stedten, an welchen ort des Königs wort und gebof gelanget, 
da ward freude und wonne unter den Jüden, wolleben und gute tage, Das viel 
der völder im Lande, Jüden wurden, Denn die furcht der Juͤden Fam ober fie. 


IX. 


[81.455] ! M zwelfften monden, das ift der mond Adar, am dreisehenden 
tage, den des Koͤnigs wort vnd gebot beſtimpt hatte, das mans 

thun ſolte, Eben desſelben tages, da die Feinde der Juͤden hof: 

feten, fie zu obermweldigen, Wand fihs, das die Juͤden jre Feinde vberweltigen 
folten. Da verfamleten fich die Juͤden in jren Stedten in allen Landen des 
koͤniges Ahafueros, das fie die hand legeten an die, fo jnen obel wolten. Und 


35—41? || folten die Juden zuſchmeyſſen >41! (HE 38 = 3, 471) obermweldigen 
(2.) >43° 2 vbels >27 

Gl.: 8, 8 (v. 5 zugeordnet 36—45) 

WE.: 8, 13 gefhidt = bereit 


Süden 
rechen ih au 
jren Feinden. 


388 Das Alte Teftament 15241. Efther 9, 2—22. 


fund yhn widderftehen, Denn yhre furcht war ober alle volder fomen, »Auch 
alle oberften ynn landen, und furften und Iandpfleger und amptleut des koniges, 
erhuben die Juden, Denn die furcht Mardachai Fam ober fie, *Denn Mardachai 
war gros ym haufe des fonigeg, und feyn gerucht erfchall ynn allen lendern, 
wie er zu neme vnd gros wurde, 

»Alſo fohlugen die Juden an allen yhren feynden mit der ſchwerd ſchlacht, 
und wurgeten und brachten vmb, und thetten nad) yhrem willen an denen die 
yhn feynd waren. Bnd zu Schlos Sufan erwurgeten die Juden und brachten 
vmb fünff Hundert man, ſda zu erwurgten fie, Parfandatha, Dalphon, 
Afpatha, Woratha, Adal ia, Aridatha, Parmastha, Ariſſai, Yridai, Vaie⸗ 
ſatha, !%die zehen ſone Haman des ſons Medatha des Juden feynds, aber an 
feine gutter legten fie die hende nicht. 13u der felben zeyt kam die zal der er⸗ 
wurgeten gen Schlos Suſan fur den konig. 12Vnd der konig ſprach zu der 
fonigyn Esther, Die Juden haben zu Schlos Suſan funffhundert man er: 
mwurget und vmb bracht, und die sehen füne Haman, was werden fie thun ynn 
den andern lendern des Eoniges? Was bitteftu das man dyr gebe? und was 
foöderftu mehr, das man thue? 

18Esther fprach, gefelts dem Eonige, fo lag er auch morgen die Juden zu 
Sufan thun nach dem heuttigen gepoft, dag fie die gehen fone Haman an den 
bawm hengen. 14Vnd der Eonig hies alfo thun, vnd dag gepot ward zu Sufan 
an gefchlagen, und die gehen fone Haman wurden gehenget. 18Vnd die Juden 
verfamleten fih zu Sufan am vierzgehenden tage des monde Adar, und erz 
mwurgeten zu Sufan drey hundert man, aber an yhre guter legten fie yhre 
hende nicht. !°Aber die andern Juden ynn den lendern des koniges famen zu 
famen vnd ſtunden fur yhr leben, das fie ruge fchafften fur ohren feynden, vnd 
erwurgeten yhrer feynde funff und fiebenzig taufent, aber an yhre güter legten 
fie yhre hende nicht. 

17Das gefchad am dreyzehenden tage des monden Adar, ond rugefen am 
viergehenden tage des felben monden, den macht man zum tage des wol lebeng 
vnd freunden, 18Aber die Juden zu Sufan waren zu famen fomen, beyde am 
dreyzehenden und am viergehenden tage, und rugefen am funffjehenden tage, 
und den fag macht man zum tage des wol lebens und freuden. Darumb 
machten die Juden die auff den dorffen vnd fleden woneten, den viergehenden 
tag des monds Adar zum tage des wol lebens vnd freuden, vnd fandte eyner 
dem andern gefchende. 

20Vnd Mardachai befchrenb dife gefchichte, und fandte die brieffe zu allen 
Juden, die ynn allen lendern des foniges Ahasueros waren, beyde nahen und 
fernen, 21da8 fie annemen und hielten den viergehenden und funffzehenden 
tag des monds Adar, ierlih, nach den tagen, darynnen die Juden zur ruge 
fomen waren von yhren feynden, und nach dem monden darynnen yhr 
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niemand fund inen widerfiehen, Denn jre furcht war ober alle Völder komen. 

Auch alle Dberften in Landen und Fürften vnd Landpfleger ond Amptleute 

des Königes, erhuben die Juͤden, denn die furcht Mardachai kam ober fie, 

"Denn Mardachai war gros im haufe des Königeg, ond fein gerüchte erfchall 

in allen Lendern, wie er zuneme vnd gros wuͤrde. 

ALſo ſchlugen die Juͤden an allen jren Feinden mit der fchwertfchlacht, 
und würgeten und brachten vmb, und theten nach jrem willen an denen, die 
jnen feind waren. WVnd zu ſchlos Sufan erwürgeten die Juͤden und brachten 
vmb, fünff hundert Man. Da zu erwürgeten fie, Parfandatha, Dalphon, 
Aſpatha, Poratha, Adalja, Aridatha, Parmastha, Ariffai, Aridai, Vaieſa—⸗ 
tha, !0die zehen ſoͤne Haman, des ſons Medatha, des Juͤden feinds, Aber an 
ſeine Guͤter legten ſie die hende nicht. 

a B der felbigen zeit Fam die zal der Erwürgeten gen ſchlos Sufan fur den 
König. 12Vnd der König fprach zu der Eönigin Esther, Die Jüden 
haben zu ſchlos Sufan fünff Hundert Man erwürget und umbgebracdht, 

und die gehen füne Haman, Was werden fie thun in den andern Sendern des 

Königes? Was bitteftu das man dir gebe? Vnd wag fodderſtu mehr, dag man thue? 

13ESther fprach, Gefelts dem Könige, fo lag er auch morgen die Juͤden 
zu Sufan thun nach dem heutigen gebot, das fie die gehen füne Haman an den 
bawm hengen. 1Vnd der König hies alfo thun, und dag gebot ward zu Sufan 
angeſchlagen, und die sehen füne Haman wurden gehenget. 1Vnd die Jüden 
verfamleten fi zu Sufan am vierzehenden tage des monden dar, und erwürz 
geten zu Sufan drey hundert Man, Aber an jre Güter legten fie jre hende nicht. 

18 Ber die andern Züden in den Sendern des Königes, kamen zufamen, 
und ſtunden fur jr Leben, dag fie ruge fchafften fur jren Feinden, und 

erwürgeten jrer Feinde, fünff und fiebenzig taufent, Aber an jre Güter legten 
fie jre hende nicht. 17Das geſchach am dreisehenden tage des monden Adar, und 
rugeten am vierzehenden tage des felben monden, Den macht man zum fage 
des wollebeng und freuden. 18Aber die Füden zu Sufan waren zufamen fomen 
beide am dreisehenden und viergehenden tage, und rugeten am funffzehenden 
tage, und den tag machet man zum tage des wollebeng und freuden. 1°Darumb 
machten die Süden die auff den Dörffern und Fleden woneten, den viergehenden 
tag des monden Adar zum tag des wollebens und freuden, und fandfe einer 
dem andern Gefchende. 

2 NO Mardachai befchreib diefe Gefchichte, und fandte die brieue zu allen 
Süden, die in allen Lendern des koͤniges Ahafuerog waren, beide nahen 

vnd fernen, 2iDas fie annemen und hielten den vierzgehenden und funff- 

zehenden fag des monden dar jerlich, Nach den tagen, darinnen die Jüden 
zu ruge fomen waren von jren Feinden, und nach dem monden, darinnen jre 
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fohmergen ynn freude, ond yhr leyd ynn gute fage, verferet war, dag fie die 
felben halten follten, fur tage des wol lebeng und freuden, vnd einer Ru andern 
gefchende fehiden, und den armen mit teylen. 

28Vnd die Juden namens an, das fie angefangen hatten zu thun, und 
das Mardachai zu yhn ſchreyb, Wie Haman der fon Medatha der Agagiter 
aller Juden feynd gedacht hatte alle Juden vmbzubringen, ond dag los werffen 
laffen, fie zu fohreden und vmb zubringen, Und wie Esther zum konige 
gangen war und geredf, das durch brieffe feyne bofen anfchlege, die er widder 
die Juden gedacht, auff ſeynen Eopff Feret wurden, ond wie man yhn und feyne 
föne an den baum gehenger hette, Da her fie dife tage Purim nenneten nach 
dem namen des log, nach allen wortten difes brieffes, und was fie felb gefehen 
hatten, vnd was an fie gelanget hatte. 

27Vnd die Juden richten es auff, und namens auff fich, und auff ohren 
famen, und auff alle die fich zu yhn thatten, dag fie nicht ober gehen wolten, 
zu halten dife zween tage terlich, wie fie befchrieben und beſtympt wurden, 
28548 diſe tage nicht zuuergeſſen, fondern zuhalten feyen, bey kinds finden, bey 
allen gefhlechten, ynn allen lendern und ſtedten. Es find die tage Purim, wilche 
nicht follen ober gangen werden unter den Juden, und yhr gedechtnis nicht 
ombfomen bey yhrem famen. 

20Vnd die Eonigyn Esther die tochter Abihail und Mardachai der Jude 
fohrieben mit gantzer gemalt zu beftettigen difen andern brieff von Purim, 
ovnd fandte die brieffe zu allen Suden ynn den hundert ond zwey vnd fiebe nkig 
iendern des konigreichs Ahasuerog, mit freundlichen und trewen wortten, ?!da8 
fie beftettigeten dife tage Purim auff yhre beſtympte zeyt, wie Mardacha i der 
Jude uber fie beftettiget hatte und die fonigyn Esther, wie fie auff yhre feele 
vnd auff yhren famen beftettiget hatten die gefchicht der faften vnd y hres 
[31.Pp 6] ſchreyens. 22Vnd Esther befalh dife gefehichte diſer Purim zu be ſtet⸗ 
tigen vnd ynn eyn buch zu ſchreyben. 


Das zehend Lapitel. 


Nd der fonig Ahasueros leget zins auffs land vnd auff die ynfeln ym 

meer. ?Aber alle werd feyner gewalt und macht und die groſſe herlideyt 

Mardachai die yhm der konig gab, fihe, das ift gefchrieben ynn der Chronica 

der fonige yun Meden und Perfen. »Denn Mardachai der Jude war der ander 

nach dem konige Ahasueros, und gros unter den Juden, und angenem unter 

der menge ſeyner bruder, der fur ſeyn sold guts fuchte, und redet dag befte fur 
allen feynen famen. 

Ende des buche Esther. 
Ende des ander teyls des Alten teſtaments. 
9, 22 armenmit 24:1 Druckf. 24 Medatha >27 26 nenenten 241 Druckf. 


felb >27 27 fie befchrieben >27 28 finden 43° 30 || swenzig und fieben 36 || 
(vgl. auch HE 38 — 3, 471) 31 beftettigeten] beftettigen 46 32 || die Gefhichte 40 || 
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ſchmertzen in freude, und jr leid in gute tage verferet war, Das fie die felben 
dalten folten fur tage des wollebens und freunden, und einer dem andern 
Gefhend ſchicken, vnd den Armen mitteilen. 

28VND die Juͤden namens an, dag fie angefangen hatten zu thun, ond 
das Mardachai zu jnen fihreib. Wie Haman der fon Madatha der Agagiter 
aller Juͤden Feind, gedacht hatte alle Juͤden vmb zu bringen und das Log 
werfien laſſen, fie zufchreden und vmb zubringen, 28Vnd wie Esther zum 
Könige gegangen war und geredft, Das durch brieue feine böfe anfıhlege, die 
er wider die Juͤden gedacht auff feinen Kopff geferer würden, ond wie man jn 
ond feine Söne an den bawm gehenget hette, 2°Daher fie diefe tage Purim 
nennefen, nad) dem namen des Los, nad) allen worten dieſes brieues, und was 
fie felbg gefehen haften, und was an fie gelanget hatte, 

27VND die Juͤden richten es auff, und namens auff fih, ond auff jren 
Samen, und auff alle die fich zu jnen thaten, Das fie nicht vbergehen mwolten, 
zu halten diefe zween fage jerlich, wie die befchrieben und beftimpf wurden, 
28Das diefe tage nicht zu vergeffen, fondern zu halten feien, bey kinds Findern, 
Bey allen Gefchlechten in allen Lendern und Stedten. Es find die tage Purim 
welche nicht follen ubergangen werden unter den Süden, und je gedechtnis 
nicht ombfomen bey jrem Samen. 

IPND die fönigin Esther die tochter Abihail, und Mardachai der Juͤde, 
ſchrieben mit gantzer gewalt zu beftettigen diefen andern brieff von Purim, 
soynd fandte die brieue zu allen Süden in den hundert ond zwey und fiebenzig 
Lendern deg koͤnigreichs Ahafuerog, mit freundlichen ond frewen worten, ?1da8 
fie beftettigeten diefe tage Purim auff jre beflimpfe zeit, wie Mardachai ber 
Juͤde ober fie beſtettiget hatte, und die koͤnigin Esther, wie fie auff jre Seele 
und auff jren Samen beftettiget hatten, die Gefhichte der faften vnd jres 
ſchreiens. 32Wnd Esther befalh, diefe Gefchichte dieſer Purim zu beftetfigen, 
vnd in ein Buch zu fohreiben. 


X. 


1 ND der koͤnig Ahaſueros leget zins auffs Land, vnd auff die Inſulen 

im Meer, Uber alle werd feiner gemalt vnd macht, und die groffe 
berrligfeit Mardachai, die jm der König gab, fihe, dag ift gefchrieben in der 
Chronica der fönige in Meden und Perſen. "Denn Mardachai der Juͤde war 
der ander nach dem koͤnige Ahafuerog, und gros unter den Juͤden, und ange⸗ 
neme unter der menge feiner Brüder, Der fur fein Bold guts fuchte, und redef 
dag befte fur allen feinen Samen. 

Ende des Buchs Esther. 


10, 1 ynfeln >36 2 ym Meden 24'—27 Druckf. (vgl. Esth. 1,3 und 18) 3 
Ende des ander (andern 24: 27 35—40) bis teftamentg fehlı 411 
WE.: 9,26 an fie gelanget hatte = zu ihnen (an Nachrichten) gekommen war 


Tage Furim 
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A. ij. an der andern ſeytten, ynn der erften zeyle, lies (diſſeyt) 
tem daſelbs ynn der .rir. zeyle lieg (Sittim) 

In der legten zeyle des ganken buchs Joſua, lies (zu Gibeath Pinehas ſeyns 
fong die yhn et cetera.) j 

Ruth am ende des erften cap. lies (tedlicher man) da da fteet, firentbar helft. 5 


Dis zeichen!) fey zeuge, dag folhe bucher durch 
meine hand gangen find, denn des falfchen druckens 
vnd Bucher verderbeng, vlenffigen fich ost viel 


Gedrudt zu Vuittenbergk. 


1 = Jos. 1,14 (stait: ienfyd) (in 24? 27 36X berücksichtigt) 

2 = Jos. 2,1 (statt: Setim) (in 24° 27 36X berücksichtigt; 34 und 35 hat die Les- 
art: Sifim) 

3/4 = Jos. 24, 33 (statt: yhn) (nur in 24°? und 27 berücksichtigt) 

5 = Ruth 2,1 (nur in 24? und 27 berücksichtigt; 24" hat im Text: ftteyttbar hellt) 
— fteet] ftett 24! Druckf. 

9: Zu der Siehsatzkorrekiur, durch die im Impressum von 24! die Ortsangabe: 
„Buittenbergf” zunächst in „Buittemberg” und dann in „Wittemberg” abgeändert wurde, 
vgl. oben S. XIXf. Anm. 10 


1) Sn der gleichen Zeit, in der fih der Cranach-Oöringſche Erftdrud des Zweiten 
Teiles des Alten Teftamentes feinem Abſchluß näherte (vgl. U. A. Briefe Bd .3, ©. 199, 11f.) 
— Anfang Dezember 1523 —, erfcheint als Vorläufer obiger Echtheitsbezeugung in einem 
blattförmigen Schild das (im wefentlichen gleich geftaltete) Lamm mit Kelch und Kreuzes- 
fahne erfimalig am Schluß des (von Nikolaus Schirlens) hergeftellten Wittenberger Urdruckes: 
„Formula Missae et Communionis pro Ecclesia Wittembergensi“ (1, %. Bd. 12, ©. 201: A; 
vgl. auh A. von Dommer, Lutherörude auf der Hamburger Stadtbibliothef 1516—1523 
[£eipsig 1888], S. 220 Nr. 195 betr. des Erfeheinungsdatumg vgl. U. A. Briefe Bd. 3, ©. 194, 

(Sortfekung der Anm. auf S. 394) 


10 


15 
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Zur Ergänzung sei hier noch das Correctorium zu 34 und 35 abgedruckt, das sich 
in 36 am Ende des Buches Esther (Bl. Jj 5° = Bl. CLXXXVLb [verdruckt: LXXXV]) 
findet und fast ausnahmslos bereits im Text von 36 berücksichtigt ist: 


Es find etlihe wörter, vnd zu weile gante riegen auffen gelaffen inn den 
Biblien, die jm 34 und 35 jar find ausgangen, Diefelbigen find hie angezeiz 
get, Wers corrigien wil, der mags thun. 

Merde. Was mit groffer fchrifft gefeßt, ift auffengelaffen. 

Sm andern buch Mofe am legten Cap. inn der vij. vnterſcheid [= Absatz; cap. 40, 
28/29] Tiefe alfo, Vnd hieng das Tuch jnm die thür der Wonung. Aber den Brand; 
opffers altar fegt er fur die thur der Wonung. 

Palmo .erv. im fiebenden vers ift ausgelaffen, und meiner oberfreffung. 

Pſalmo .lir. am ende des funfften vers [v. 6] fiehet im eremplar das im rrrv. jar 
ift ansgangen, ungerne obeltheter, Tiefe, verwegene übeltheter. 

Seremie .r. jnn der dritten onterfcheid [= v. 10/11], liefe jnn dem erften eremplar 
das im .rrrüiij. jar getruckt ift alfo, Vnd die Heiden funnen fein drewen nicht erfragen, 
Sp fprecht nu zu jnen alfo, Die Götter. 

j. Macca. am vij. cap. jnn der letzten vnterſcheid [v. 47], liefe alfo jnn beiden v0 
tigen eremplaren, Dem Nicanor aber lieg er den fopff abhawen, und die rechte hand, 
die er zum Eid ausgeredt hatte, da er lefterf, etc. 

Matth. vij. inn der funfften onterfcheid [= v. 13] ſtehet, Die pfort ift enge, Sol 
heiffen, Die pfort ift weit. 

Matthei xvj. jnn der achten riege [= v. 3] ftehet, Die zeichen diefer welt, fol heiffen, 
Die zeichen diefer zeit. 

Luce am .ri. Capit. [= v. 2] iſt jnn den vorigen beiden eremplaren ausgelaffen, im 
Bater vnſer, Dein reich kome. 

Sun den Gefhichten der Apoftel am .rri. cap. jnn der legten vnterſcheid [= v. 37] 
liefe alfo, Thar ich mit dir reden? Er aber ſprach, Kanftu .etc. 


5/7 Aber den bis Wonung fehlt 34 35 (eine Zeile übersprungen) 8 fehlt 34 35 


9/10 vngerne 35 Druckf. 11/13 fein drewen bis alfo, Die fehl 34 14/16 und die 
bis leftert fehlt 34 35 17/18 weit] enge 34—36 Druckf. 19/20 zeit] welt 31—36 
Druckf. (diese Variante fehlt U. A. Bibel Bd. 6, S. 74) 21/22 fehlt 34 35 


23/24 Er aber ſprach fehlt 34 35 
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(Fortfekung ber Anm. 1 von ©. 392) 


4f. und 199, 4f.). Aus der Tatfache, daß das Chriftuslamm nicht in allen Exemplaren diefer 
Schrift abgebildet ift (ogl. U. A. Bd. 12, S. 201: Ab), darf man vielleicht fehließen, daß der 
Holzſtock erft während des Drudes fertiggeftellt wurde und daher nur noch bei einem Zeil der 
Auflage (auch in dem Göttinger Expl. 8° Autogr, Luth, 590) verwandt werden fonnte. Im 
Laufe des Jahres 1524 kehrt dann der gleihe Holzſchnitt auf der Titelrückſeite der (wohl nicht 
son Joſeph Klug, fondern von Cranad- Döring gedrudten) anonym erſchienenen Flugſchrift 
des Soadhimsthaler Lehrers Nikolaus Herman: „Eyn Mandat Shellfu Chrifti, an alle fenne | 
getrewen Chriften.” wieder (vorhanden: Staats- und Univ.-Bibliothef Göttingen [8° Theol. 
pol. 120/52]). Da diefer Drud die fonft nur bei Wittenberger Ausgaben von Lutherfohriften 
(feit Anfang 1524) begegnende Duart-Titeleinfaffung mit Luthers Wappen und Monogramm 
(3. Luther, Die Titeleinfaffungen der. Reformationgzeit [Leipzig 1909/13], Tafel 42) aufweift, 
liegt der Schluß nahe, daß der Reformator felbft die Drudlegung jener Hermanſchen Flug— 
fohrift veranlaßte (ugl. dazu Libri 3). 4 [1954], ©. 222f. Anm. 15). 

Benupten zunächſt nur Cranach-Döring (und der zu ihnen in engen Beziehungen 
ftehende Joſeph Klug) feit Anfang 1524 (vgl. U. A. Bd. 12, ©.202: Y und Bd. 15, ©.15: A) 
als „Schutzmarke“ eine Quart- (f. 9.) und feit Herbft 1524 eine Dftav-Titeleinfaffung (U. A. 
30.19, ©.6;5 U.%. Bibel 35.2, S. 278 Nr. *14) mit dem Lutherwappen und -monogramm, 
fo verwandten dann feit 1526 — im Anſchluß an die oben erfimalg vorgenommene Neben- 
einanderftellung von Lamm und Lutherrofe — verfhiedene Wittenberger Druder (Hans 
Barth [feit 1526], Georg Rhau und Nikolaus Schirlens [feit 1527], Hans Lufft und Hans 
Weiß [feit 1529]), und zwar meift bei Erſtdrucken Lutherſcher Schriften Titeleinfaffungen mit 
diefen beiden Symbolen (vgl. die Abbildungen in: Libri Bd. 4, ©. 216/17 Abb. 4 und 6—9), 
Eine Nahahmung diefer „Schutzmarke“ duch auswärtige Nahdruder erfolgte fehr felten. 
Zur ganzen Frage vgl. Libri Bd. 4, ©. 216—225 und J. Luther, Das Lutherfhe FSamilien- 
wappen (Berlin 1954), S. 7—14 fowie oben S. XXIII Anm. 22. 

Die oben auf ©. 392 reproduzierte „Schutzmarke“ ift nur geringfügig verkleinert (das 
Medaillon mit Luthers Wappen hat in 241 einen Durchmeffer von 52 mm), 
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